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HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN RBCHSAMT, BERLIN W 15, KURFÜRSTENDAMM 193/94 
1932 2. August-Heft Redaktionsschluß: 24. August 1932 

Ausgabetag: 27. August 1932 1 12. Jahrgang Nr.16 

Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Gegenstand Einheit 

1 

No~1:J__pez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 
1931 1932 

Gütererzeugung 
Indexziffer d. Produktion wicht. Industriezweige 1928 = 100 64,0 59,4 52,9 55,1 56,7 56,5 59,5 55,7 . 
Steinkohlenförderung (ohne Saargebiet) ......... 1 000 t 9 615 9021 8703 8380 8468 8501 7977 8 291 6256 
Braunkohlenförderung .................... . 11 401 11 204 9596 9 741 9 810 9395 9156 10447 9940 
Kokserzeugung (ohne Saargebiet) .............. . l 688 l 658 l 647 1 585 1 609 1454 1593 1 572 1 583 
Haldenbestände Ruhrgebiet*)**) .......... . 10 017 10421 10318 10 187 10 152 10 488 10 265 10047 10 036 
Roheisenerzeugung (ohne Saargebiet) ........... » 426 352 358 330 314 336 381 310 294 
Rohstahlerzeugung . » ........... . 547 439 405 448 433 520 625 506 429 
Kalierzeugung (Reinkali) •................... . 66,6 69,5 68,3 69,8 67,5 61,8 54,7 56,3 

{ Wohnungen, Banerlaubnisse .......... } 96 Groß- und 
2 283 l 885 2 270 l 644 l 769 3 468 4 961 4 507 3 990 

Bautätigkeit • , Bauvollendungen A) ..... Mittelstädte 9 287 9 061 4 807 2 969 3 081 3 234 3 154 3 942 4 238 
Gebäude insges. • A) ..... 2 468 2 014 l 274 835 858 902 964 l 312 l 267 

Besebifilgungsgrad *) 
Arbeitslose insgesamt ..................... in 1 000 5 059,8 s 668,2 6041,9 6126,4 6034,l 5 739,1 5 582,6 5 475,8 5 392,2 

davon Hauptunterstützungsempfänger •) ............ » ' 2 772,0 ,5 147,9 3 481,4 3 525,5 3 323,l 2 906,9 2 658,0 2 484,8 2 111,3 
Vollarbeitslose} f 100 G k haft . r d { ... vH 39,0 42,4 43,8 44,3 44,6 43,9 43,3 43,l 43,9 K b . t au ewer sc sm1tgie er 21,9 22,4 22,8 22,7 22,6 22,l 22,9 22,4 23,0 urzar e1 er „ . . 

Außenhandel t) 
Einfuhr (Reiner Warenverkehr) ................ Mill . .ffl.J(, 485,0 490,6 439,8 440,8 363,6 427,2 351,l 364,4 366,2 

davon Rohstoffe und Halbwaren .................... » . 251,l 243,l 221,0 229,9 188,4 219,9 175,9 176,l 178,8 
Ausfuhr (Reiner Warenverkehr) • . . . . . . . . . . . . . . . ' . 746,7 738,3 541,6 537,6 527,0 481,4 446,9 454,2 432,l 

davon Fertigwaren ..•. „ .......................... ' » 588,7 589,4 416,8 423,4 417,0 372,4 355,6 361,9 340,3 
Verkehr 

Einnahmen der Reichsbahn ............... Mill. ,ffl.J(, 290,0 258,6 216,2 219,7 244,5 230,4 243,4 245,4 . 
davon Personen- und Gepäckverkehr ................ » » 69,9 79,2 68,9 62,5 80,9 65,5 90,8 79,9 

Güterverkehr „ „ .... „ .. „ ................. » » 181,B 147,l 122,9 135,8 144,9 145,8 134,6 144,7 

W agengestellung der Reichsbahn ........... 1000 W1J€en 2952 2433 2222 2334 2461 2560 2395 2573 2 520 
Binnenwasserstraßenverkehr tt) ............ 1000 t 9299 8004 6358 5 626 6524 7794 8 608 9065 
Güterverkehr über See mit dem Ausland x) ... » 3 018 2921 2439 2 289 2192 2312 2296 2 357 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise .......... 

l 
106,6 103,7 100,0 99,8 99,8 98,4 97,2 96,2 95,9 

Agrarstoffe • „ ..................•.. „ ............. 98,5 94,5 92,l 94,6 96,5 94, 7 93,4 92,1 92,5 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren ............... 

1913 = 100 
99,1 96,5 92,2 91,1 90,4 89,2 87,9 87,1 86,6 

Industrielle Fertigwaren ............................ 132,1 130,4 125,2 122,2 120,7 119, 7 118,8 117,7 116,9 
Produktionsmittel ... , ............................. 129,3 127,7 122,9 120,3 119,7 119,5 118,8 118,2 118,1 
Konsumgüter ..... „ .............................. 134,2 132,4 126,9 123,6 121,S 119,9 118,8 117,3 116,0 

Indexziffer. der Lebenshaltungskosten ....... 
} 1913/14 = 100 

131,9 130,4 124,5 122,3 122,4 121,7 121,l 121,4 121,5 
Lebenshaltungekosten ohne Wohnung ............... 131,9 130,1 125,2 122,5 1:12·,6 121,8 121,1 121,4 121,5 

Geld- und Finanzwesen 
Zahlungs- { Geldumlauf*) ................. Mill. ßl.J(, 6391,5 "1637,6 6 283,4 6 219,3 6 224,1 6164,7 5 961,1 6 025,6 6 023,0 
verkehr Abrechnungsverkehr (Reichsbank) .. » » 4 760 .5 803 5 022 4317 5367 4649 4085 5 010 4 288 

Postscheckverkehr (insgesamt) •.... » » 9 466,5 '~ 844,6 9318,2 8414,7 8 790,3 9119,2 8 369,4 6 617,1 8 375,6 
Notenbanken { Gold- und Devi~en~estand *) •. » » l 248,9 1 229,9 1 166,6 1 151,0 1 094,4 1 062,7 1 064,5 1 035,1 967,5 

Notenbankkredite ) ......... » » 4 372,2 4 643,5 3 977,1 3 819,4 3 757,0 3 605,4 3 412,0 3 513,0 3 525,5 
Privatdiskont ............................ % p. a. 8,00 7,32 6,94 6,67 6,09 5,13 4,87 4,75 4,58 
Aktienindex ............................. 1924/26 = 100 - - - - - 49,6 5,06 49,7 49,9 
Inla.nds- { Aktien (Klll"Swerte) ....•......... Mill. ßl,j(, 29,2 21,5 19,3 5,4 9,4 62,1 6,1 3,0 4,4 

emissionen Festverzinsl. Wertpapiere (nominal) » » 27 34 77 67 23 45 74 22 30 
S k { Spareinlagen *) ............... » ' 9 744,7 ~ 722,2 9 886,4 9 987,8 9 950,5 9 955,8 9905,l 9 800,0 

par assen Einzahlungsüberschuß ......... . ' -199,0 -232,2 -110,2 - 60,l - 86,5 - 59,3 - 69,1 -135,8 
Einnahmen des Reichs aus Steuern usw ..... Mill • .ffl.J(, 568,4 474,l 730,5 559,l 714,2 555,8 541,1 592,l 
Gesamte Reichsschuld*) .................. » » 11 635,7 II 703,6 11 621,5 11 619,5 11 434,0 11 527,9 11 752,9 11 753,3 11 758,8 
Konkurse ............................... Zahl 1 215 1 178 1 128 1 091 975 929 739 704 629 
Vergleichsverfahren ....................... » 935 864 751 789 759 742 627 627 461 

Bevölkel'lUlisbewegung 
Eheschließungen ........... } auf 1 ooo Einw. 

} 50 Großstädte 
8,4 _9,5 5,1 6,9 8,5 8,3 10,1 ·7,8 8,2 

Geburten (Lebendgeburten) . . . . . und 1 Jahr (ohne 10,4 10,6 11,4 12,0 11,6 11,3 11,0 10,9 10,6 
Sterbefälle (ohne Totgeburten) . . Ortsfremde) 9,5 10,4 10,6 11,2 11,7 11,0 10,0 9,3 9,0 
Überseeische Auswanderung 0) ............. Zahl 745 496 354 479 381 ') 622 ') 441 ') 311 

*) Stand am Monatsende. - **) Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). - A) Rohzugang. - e) Arbeitslosenversicherung und ,Krisen· 
unterstützung. - tl Einfuhr ohne Ausgleich der L1J€erabrechnungen, Ausfuhr vor Juli 1932 einschl. Reparations-Sachlieferungen. - tt) Ein- und Ausladungen in 
den wichtigeren Häfen. - X) Ankunft und Abgang. - 0) Deutsche Auswanderer Uber deuteche und fremde Häfen. - 1) Ohne Antwerpen. - 1) Ohne Ant-
werpen und Rotterdam. 
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Die deutsche Auslandsverschuldung 
nach dem Stand vom 29. Februar 1932. 

Durch Verordnung vom 30. März 19321) wurde eine umfassende 
Erhebung der deutschen Auslandsverschuldung nach dem Stande 
vom 29. Februar 1932 angeordnet. Es wurde bestimmt, daß 
•ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt der Fälligkeit alle am Stich-
tag bestehenden Zahlungsverpflichtungen (in .:ll.J( oder einer aus-
ländischen Währung) an Gläubiger, die ihren Wohnsitz, ihren 
Sitz oder den Ort ihrer Leitung im Ausland oder im Saargebiet 
haben•, anzumelden sind. Die Erhebung wurde von der Anmelde-
stelle für Auslandsschulden, Berlin, durchgeführt. 

Die Ergebnisse dieser Erhebung liegen nunmehr vor und 
werden im folgenden in den Hauptzahlen mitgeteilt. Gegenüber 
den beiden früheren Erhebungen über die deutsche Auslands-
verschuldung nach dem Stand von Ende Juli und von Ende 
November 1931 ist die neue Erhebung insofern verbessert worden, 
als diesmal der Mindestbetrag der anzumeldenden Zahlungs-
verpflichtungen auf 5 000 .:ll.J( festgesetzt wurde g~genüber 
50 000 .:ll.J( in den Vorerhebungen. Dadurch ist der Überblick 
üb~r die deutsche Auslandsverschuldung vervollständigt worden. 

Die Valutabeträge sind in den nachfolgenden Übersichten 
durchweg zu den amtlichen Berliner Mittelkursen vom 29. Fe-
bruar 1932 in Reichsmark umgerechnet worden, es sei denn, daß 
die Rückzahlung zur Münzparität vereinbart und angemeldet 
worden ist. 

1. Gesamtverschuldung. 
Die Erhebung der Anmeldestelle für Auslandsschulden 

ergab zum Stande vom 29. Februar 1932 folgende Gesamt-
verschuldung: 

a) kurzfristige deutsche Auslandsverschuldung (fällig bis einschl. 
Februar 1933) • . • • • . • . • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . 10 153 Mill . .11.Jt 

b) langfristige deutsche Auslandsverschuldung (fällig 
nacn dem Februar 1933) „ „ „ „ „ „ „ „..... 10 470 • 

Summe 20 623 Mill . .11.Jt 

Diese Zahlen der statistisch erfaßten deutschen Kredit-
verschuldung an das Ausland müssen noch um die direkten 
Anlagen des Auslandes in Deutschland in Gestalt des Be-
sitzes deutscher Aktien und festverzinslicher W erte2), in 
Form der Auslandsbeteiligung an deutschen Unterneh-
mungen, des ausländischen Grundbesitzes in Deutschland 
u. a. m. ergänzt werden. Eine Schätzung dieses Auslands-
besitzes hat auf der zweiten Baseler Sachverständigen-
Konferenz vom Dezember 1931 der dort eingesetzte Unter-
ausschuß für Statistik3) (Bericht über Verzinsung und 
Tilgung der deutschen Auslandsverschuldung) vorgenommen. 
Er hat 

a) die Summe der im Besitz von Ausländern befindlichen inner· 
deutschen Schuldverschreibungen auf ••.•• etwa 400 Mill . .11.Jt 

b) die im ausländischen Besitz befindlichen deutschen 
Aktien und Beteiligungen auf • • • etwa 2 500 bis 3 500 • 

c) den ausländischen Grundbesitz in Deutschlan!i auf 
etwa 2 000 • 

beziffert. Außerd9m wäre noch eine Zuschlagschätzung für 
die in der Erhebung der Anmeldestelle für Auslandsschulden 
nicht erfaßten Kleinkredite unter 5 000 J/.J{, die in ihrer 
Gesamtsumme den Betrag von 100 Mill . .7l.J{ wohl kaum 
erreichen werden, zu berücksichtigen. Setzt man diese 
Beträge den durch die neue Erhebung gewonnenen Zahlen 
über die deutsche Kreditverschuldung zu, so kommt man 
zu einer Gesamtsumme der ausländischen Anlagen in 
Deutschland nach dem Stande vom 29. Februar 1932 in 

Höhe von rd. 25,6 bis 26,6 Milliarden .!Jl.J{. 

II. Aufgliederung der Kreditverschuldung nach deutschen 
Schuldnergruppen. 

Von der Gesamtverschuldung an das Ausland entfallen 
rd. 4,3 Milliarden Jl.J{, d. s. rd. 21 v H, auf die unmittel• 

1) 2. Verordnung zur Durchführung der Verordnung des Reichspräsidenten 
über die Anmeldung von Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Ausland, 
Deutscher Reichs'anzeiger Nr. 76 vom 31. 3.1932. - ') Festverzinsliche Werte, 

Kurzkredite, 
Lang-Die deutsche Auslaudsver- fällig bis einschl. 

Februar 193S kredite, 
sehuldung Ende Februar 1982 fällignacb Verschuldung 

ins-1 ~tl~~ dem insgesamt 
Februar 

Schuldner bzw. Art des gesamt halte· 1933 
ausländischen Besitzes kredite') 

Deutsche ausländische 
Kreditverschuldung 

(gemäß Erhebung der Anmel· 
destelle fllr Auslandsschulden) in Mill . .11.lt ') 
Reich .„„ .. „„„„ ..... 614 - i 2 511 3 125 
Länder, Gemeinden, Ge-

1 

meindeverbände, sonstige 
öffentliche Körperschaften 201 - 1 014 1 215 

Reichsbank und Golddiskont-
bank •••• „ .•.. „ ......• 904 - 904 

Sonstige deutsche Banken 
und Geldinstitute .••••.• 4306 3 456 1 496 5 802 

Industrie, Handel, Verkehr, 
Landwirtschaft •.•••••••• 3 845 1 584 4940 8785 

Sonstige deutsche Schuldner 283 - 509 792 
Summe 10153 I 5 040 10470 20623 

Weitere, statistisch nicht ge· 
nau feststellbare Auslands· 
schulden sowie ausländischer 
Besitz in Deutschland 
Ausländischer Grundbesitz in 

Deutschland ••••••.•.•.• rd. 2 000 
Ausländischer Effektenbesitz, 

ausländische Beteiligungen 
sowie andere Anlagen aus-
ländischer Kapitalisten in 
Deutschland •••••••••••. rd. 2 900 bis 3 900 

Nicht erfaßte Schulden •.•• rd. 50 bis 100 ---
Insgesamt 

1 
rd. 25 600 bis 26 600 

1) Gemäß Deutschem Kreditabkommen von 1932. - •) Umgerechnet zum 
Kurs vom 29. Februar 1932. 

Die deutsche Auslandsverschuldung nach SdMdnergruppen 
Ende Februar 1932 

Mrd.U 
9 

4 

3 

Olrektkredfte 
an Industrie, ~del 

Verkehr, LandWirtschaft 

kurzfrl'st(g 

langfristig 

Wu.St.32. 

bare Auslandsverschuldung der Öffentlichen Hand (Reich, 
Länder, Gemeinden, Gemeindeverbände und sonstig~ öffent-
liche Körperschaften). Die Verschuldung der Reichsbank, 
der Golddiskontbank und der Kreditbanken belief sich 
zum gleichen Zeitpunkt auf 6,7 Milliarden .Jl.Jt (rd. 32 vH). 
Diese Banken fungieren in erster Linie als Kreditverteilungs-
stellen; die Beträge sind überwiegend in der Form von Kurz-
krediten an die private und öffentliche Wirtschaft weiter-
geleitet worden. Der Restbetrag von rd. 9,6 Milliarden Jl.J{ 
(47 vH der ausländischen Kreditverschuldung) ist unmittel-
bar der privaten Wirtschaft (Industrie, Handel, Verkehr, 
Landwirtschaft usw.) zugeflossen. 

die im Inland emittiert worden sind. - 1) Bericht des Beratenden Sonder-
ausschusses bei der B.I.Z. vom Dezember 1931, Anlage II, S. 32. 
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Die Kreditverschuldung dieser drei deutschen Schuldner-
gruppen verteilt sich wie folgt auf Kurz- und Langkredite: 

Kurzfristige Langfristige 
Verpflichtungen Verpflichtungen Summe 

Schuldner 1 in vH der 1 in vH der Mill. Mill. Gesamt· Mill. Gesamt-
.71.J(, verpflich- ,7/.J(, verpflich- .71.J(, 

------~---· 
tungen tungen 

Banken .................. 52101 78 
11 4961 

2Z 6 706 
Öffentliehe Körperschaften •. 815 19 3 525 81 4340 
Private Wirtschaft ........ 4128 43 5449 57 9 577 ---

Insgesamt 10153 I 49 l t04701 51 20623 

Den verhältnismäßig größten Anteil der Kurzkredite 
an der Gesamtverschuldung haben die Banken aufzu-
weisen; der beträchtliche Betrag der direkten Kurzkredite 
der privaten Wirtschaft schließt als besonders wichtige 
Posten die direkten Warenkredite im Rahmen der Außen-
handelsfinanzierung ein. Von den Langkrediten der öffent-
lichen Körperschaften entfallen allein 2,5 Milliarden .Jl.J{ 
auf das Reich. Hierbei handelt es sich in erster Linie um 
die Dawes- und Young-Anleihe, also Anleihen, deren Gegen-
wert nur zum kleinen Teil der deutschen Wirtschaft tat-
sächlich zugeführt worden ist*). 

Etwa die Hälfte der Kurzkredite (5 040 Mill . .Jl.J() fällt 
unter die Stillhaltung; Tilgung und Verzinsung dieser 
Kredite ist durch das »Deutsche Kreditabkommen von 
1932« geregelt. 

III. Die deutsche ausländische Kreditverschuldung 
nach Gläubigern und nach Verschuldungsarten. 

Die Erhebung gibt für die ausländischen Gläubiger eine 
Unterteilung nach Banken einerseits und Nichtbanken (d. s. 
in erster Linie Direktkredite an Industrie, Handel, Private 
usw. und bei den Langkrediten die im Ausland emittierten 
Anleihen) anderseits. Danach verteilte sich Ende Februar 
1932 die deutsche Kreditverschuldung auf ausländische 
Gläubiger wie folgt (in Mill. .Jl.Jt): 

Ausländische Ausländische 

Deutsche Schuldner Banken Nichtbanken 

Kurz~ 1 Lang· Kurz- 1 Lang· 
kredite kredite kredite kredite 

Reich .............................. 570 - 44 2511 
Länder, Gemeinden, Gemeindeverbände 

und sonstige öffentl. Körperschaften 163 16 38 998 
Reichsbank und Golddiskontbank .•..• 904 - - -
Sonstige deutsche Banken und Geld· 

institute ...................•...... 3 629 299 677 1197 
Industrie, Handel, Verkehr, Landwirt-

schaft usw ......•................• 1 794 857 2051 4083 
Sonstige deutsche Schuldner ....•.... 85 91 198 418 

Summe 7145 1 1 263 3 008 1 9207 

Die durch Vermittlung ausländischer Banken nach 
Deutschland gegebenen Lang- und Kurzkredite beziffern 
sieb auf 8,4 Milliarden .Jl.J( oder rd. 40 vH der gesamten 
deutschen Kreditverschuldung; hiervon ist der größte Teil 
in kurzfristiger Form gegeben. Für rd. 60 vH der Ver-
schuldung stehen der deutschen Wirtschaft ausländische 
Nichtbanken als Gläubiger gegenüber. Der größte Teil 
entfällt auf die an den freien internationalen Kapital-
märkten emittierten deutschen Anleihen. 

Die Aufgliederung der deutschen Kreditverschuldung 
nach Kreditarten nach dem Stande von Ende Februar 1932 
zeigt folgendes Bild: 

Aufg1llederung der deutschen 
Reich, Reichs· Industrie. Son-

Länder, bank Handel, stige Kreditverschuldung nach Gemeind. und Kredit· Verkehr, deut- Ins-Kreditarten Ende Februar Gold· u. sonst. 
banken Landwirt· sehe gesamt 1932 öffentl. dis· schart Schuld-

(in Mill . .71.Jf,) Körper· kont· usw. ner 
schalten bank 

Kurzkredite (fällig bis einschl. Februar 1933) 

Rem bourse .............. · 1 2 242 536 2778 
Verpflichtungen aus eigenen 

Akzepten und Solawech-
sein sowie in Anspruch ge-

2 531 ncmmene Diskolltkredite 85 256 188 
Buchschulden aus Waren-

füfernngen .............. 1 979 2 982 
Ban·orschüsse ............. 421 807 1 228 
Fällige Anleihen und Hypo-

theken ..•........•..... 80 131 "717 50 538 
Darlehen jeder Art ........ 615 483 201 1 776 162 3 237 
Somtige Kapitalverpflich-

1) 668 89 67 859 tU1J.gen ......... ~ 35 

Zusammen 815 1 904 14306138451 283 10 153 

Ausländische Langkredite (fällig nach dem Februar 1933) 
ihen ..•.••••.••.•.•... Anle 

Hyp 
Lanr,f 

otheken •..•.••....••. 
, ristige Darlehen jeder 

Ac 
Som 

de 

t ..•.••.............. 
tige langfristige Schul-
n ·············•······ 

Zusammen 

3 484 -
12 -

'B -

- -
3 525 1 -

1114 3202 12411 7 924 
'B 345 147 533 

199 1 229 123 1580 

154 164 115 433 -
1 1496149401 509 10470 

1) Davon 619 Mill . .71.J(, Loroverpflichtungen deutscher Banken und son• 
stiger Geldinstitute. 

Von den Kurzkrediten entfallen die Hauptbeträge auf 
kurzfristige Darlehen jeder Art (3,2 Milliarden .71.Jt) und 
auf Rembourskredite einschl. Eigenakzepte und sonstige 
in Anspruch genommene Diskontkredite (3,3 Milliarden.Jl.Jt). 
Bei den langfristigen Schulden überwiegen die in Anleihe-
form gegebenen Langkredite. 

Anmerkung zu nebenstehender Spalte. 

*) So sind z.B. vom Anleihenettoerlös der Young-Anleihe in Höhe von 
1,27 Milliarden .71.J(, Deutschland nur 0,42 Milliarden .71.lt zugeflossen; dagegen 
ist .Deutschland zur Tilgung und Verzinsung der gesamten Anleihe im Nenn-
wer; von 1,47 Milliarden .71.J(, verpflichtet. · 

Die deutsche Auslandsverschuldung nach Kreditformen und Schuldnern 
Ende Februar 1932 

Kurzfristig 
Rembourskredite 
einschl Diskontkredite 
Buchschulden aus 
Warenlieferungen 
Darlehen 
Barvorschüsse 
an Banken 
Fällige Anleihen 
und Hypotheken 

W.u.St.32 

- Öffentliche Hand 
Ed Reichsbank u.Golddiskontbank 

M Kreditbanken 
l'1l'mJ1 Direktkredite an Industrie, 
~ Handel, Verkehr, Lqndw1rt1Chafl 

1 
8 

Mrd.:e.t 

2 

-; 
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IV. Aufgliederung nach Gläublgerländem. 
Der Verteilung der in den Zahlen der langfristigen Ver-

schuldung enthaltenen Anleihen auf Gläubigerländer liegen 
die Emissionszahlen zugrunde. Es entzieht sich der Kennt-
nis, ob und in welchem Umfang Anleihestücke seit der 
Emission der Anleihen in den Besitz anderer Länder über-
gegangen sind; auch der Erwerb deutscher Auslandsanleihen 
durch deutsche Kapitalisten konnte nur insoweit abge-
zogen werden, als es sich um Rückkäufe des Anleiheschuldners 
selbst handelt. 

Hauptgläubiger mit einem Anteil von rd. 40 vH der 
deutschen Kreditverschuldung an das Ausland sind die 
Vereinigten Staaten von Amerika (8,4 Milliarden .fl,Jf,). 
Auf die Niederlande, die Schweiz und Großbritannien ent-
fallen etwa 8, 75 Milliarden ,Yl.J(,, das sind rd. 42,4 v H der 
deutschen Kreditverschuldung. Der Rest von 18 vH ver-
teilt sich auf eine große Anzahl von Ländern. 

ore deutsche Auslandsverschuldung nach Gliublgerländern 
1-<urse vom 29. 2.1932 

90 

1-<urzkredite 80 

70 

60 

50 

40 
Langkredite 

30 

20 

10 

Ver St. v Amerika Niederlande Schweiz t t So.nstige o 
Großbritannien ~ander ') 

. Frankreich 
'l'JElnsd>I. 8..1.Z.·Einlage ,;, Oe11tsd>land 11nd 

Noten/J8nkkredde fllr die Reichsbank 11nter Flihr11ng der B..J.Z. W.u.St 32 

Die deutsche Auslandsverschuldung 

1 

Kurz· Lang· nach Gläubigerländern Summe 
in Mill . .'JU(; Kurse vom 29. 2. 1932 kredite kredite 

Vereinigte Staaten von Amerika ... 3 227 5 165 8 392 
Niederlande „ ... „ „ ............. 1601 1914 3 575 
Schweiz ••..................... „ 1 615 l 146 2 761 
Großbritannien .. „ ............. „ 1 286 l 129 2 415 
Frankreich •.......... „ ......•... 474 482 956 
Schweden .............. „ .......•. 136 167 303 
Belgien ••....... „ ............... 119 80 199 
Tschechoslowakei .......... „ •.... 157 18 175 
Italien„ .•• „ .............. , ... „ 73 74 147 
Dänemark .•..................•.. 51 9 60 
Norwegen ..................••.... 14 5 19 
Sonstige Länder')·········~ l 340 281 1621 

Zusammen 10 153 10470 20 623 
1) Einschl. B.I.Z.·Einlage in Deutschland und Notenbankkredit für die 

Reichsbank unter Führung der B.I.Z. 

V. Veränderung der deutschen Kreditverschuldung 
an das Ausland. 

a) Erstmalig erhobene Schulden. 
Wie erwähnt, wurde der Mindestbetrag der anzumel-

denden Auslandsschulden, der bei der Erhebung vom 
30. November 1931 50 000 ,Yl.J(, betrug, bei der Erhe-
bung vom 29. Februar 1932 auf 5 000 .fl.J(, herabgesetzt. 
Die Erhebung ergab für diese Auslandskredite zwischen 
5 000 und 50 000 ,Yl.J(, einen Gesamtbetrag von 719 Mill. ,Yl.J(,, 
der sich je etwa zur Hälfte aus Kurz- und Langkrediten 
zusammensetzt (in Mill. ,Yl.J(,): 

Deutsche Schuldner 

Deutsche Banken .• „ ......•.............. 
Industrie, Handel, Verkehr, Landwirtschaft 

usw.·································· 
Andere deutsche Schuldner einschl. öffentl. 

Körperschaften ••..•..•......•.......... 

Summe 

Kun-
kredite 

48 

254 

56 

358 

Lan!l:- II Summe kred1te 

23 71 

239 493 

99 155 

361 719 

Im Bericht des Beratenden Sonderausschusses (Basel) 
vom Dezember 1931 ist der Betrag der deutschen Auslands-
schulden unter 50 000 ,Yl.J(, auf 0,5 bis 1,0 Milliarden ,Yl.J(, 
geschätzt worden. Diese Schätzung, für die seinerzeit noch 
keinerlei statistische Unterlagen vorhanden waren, ist also 
durch die neue Erhebung in der Größenordnung durchaus 
bestätigt worden. 

b) Bewegung der vergleichbaren Verschuldung 
über 50 000 ,Yl.J(,. 

Setzt man - um difl Bewegung der deutschen aus-
ländischen Kreditverschuldung von Ende November 1931 
bis Ende· Februar 1932 beobachten zu können - die Zahl 
der erstmalig erhobenen kleinen Kredite ab, so ergibt sich 
folgendes Bild: 

Die Veränderung der deulschen Auslandsverschuldung 
vom so. November 1981 bis 29. Februar 1982 1). 

Kurzkredite Langkredite Gesamtverschuldung 

Deutsche Stand am 1 Ver· Stand am Ver· Stand am 1 Ver· 
Schuldner 30. 11.129.2. ände· 30. 11.129. 2.1 ände· 30. 11.129. 2. ände· 

1931 1932 rung 1931 1932 rung 1931 1932 rung 

in Mill . .7/Jt 
Deutsche Banken 

5 591 l 6J--428 14731-124 

einschl. Reichs-
bank und Gold· 
diskontbank ... 1 597 7 187 6 635 -552 

Industrie, Handel, 

3 68013 591 - 89 
Verkehr, Land· 
wirtschaft usw. 4763 4701 - 62 8443 8 292 -151 

Andere deutsche 

l OJ 0421+ 11 

Schuldner 
einschl. öffentl. 
Körperschaften • 3 914 3 935 + 21 4945 4977 + 32 

Summe l 0 30119 7951-506 10274 10109 -165 20575 199041-671 
1) Nur vergleichbare Kredite im Betrag von 50 000 .7/J( und darüber. 

Die vergleichbaren Schulden über 50 000 .fl.J(, sind dem-
nach während der genannten 3 Monate um 671 Mill. ,Yl.J(, 
zurückgegangen, und zwar die Kurzkredite allein um 
506 Mill. ,Yl.J(,, die Langkredite um 165 Mill. ,Yl.J(,. Be-
sonders stark sind an den Rückzahlungen die deutschen 
Banken (einschl. Reichsbank und Golddiskontbank) betei-
ligt, auf die allein Rückzahlungen in Höhe von 552 Mill . .fl.J(, 
entfallen. 

VI. Die Zins- und Tilgungsverpflichtung aus der deutschen 
Auslandsverschuldung im Jahre 1932. 

Durch die Erhebung der Anmeldestelle für Auslands-
schulden wurde auch die Höhe der deutschen Verpflich-
tungen für Zins- und Tilgungsraten für das Jahr 1932/33 
(1. 3. 1932 bis 28. 2. 1933) ermittelt. Sie belaufen sich auf 
folgende Beträge (in Mill .Y/,Jf,): 

Zinsen Regel· Snmme 
der 

für Kurz· rr Kredite, Zinsen mäßige laufenden Deutsche Schuldner Til· kredlte fällig insges. gungs- Zahlungs· 
fällig bis nach dem verpflich· 
28. 2.1933 Febr. 1933 raten tun gen 

Deutsches Reich ••.•.•. 37 144 181 44 225 
Länder, Gemeinden, Ge· 

meindeverbände ••.•.. 11 60 71 30 101 
Deutsche Banken ....... 287 81 368 25 393 
Industrie,Handel,Verkehr, 

Landwirtschaft usw ..• 244 316 560 104 664 
Sonstige deutsche Schuld-

ner ••••••...••..•••• 17 28 45 10 55 ------
Summe 596 1 629 l 225 213 1438 
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Die Zinslast Deutschlands gegenüber dem Ausland be-
läuft sich demnach für die in der Erhebung der Anmelde-
stelle ermittelten deutschen Auslandsschulden auf rd. 
1 225 Mill . .Yl.Jt; diese Summe verteilt sich je etwa zur 
Hälfte auf Zinsen für ausländische Kurz- und Langkredite. 
Diesen Berechnungen sind für Kurzkredite die Zins-
sätze vom April/Mai 1932, bei den Langkrediten die in 
den Anleihebedingungen vereinbarten Zinssätze zugrunde 
gelegt. 

Zu diesen Zinsbeträgen kommen sodann als weitere 
starre Belastung der deutschen Zahlungsbilanz die Ver-
pflichtungen aus Tilgungen. Hierbei sind folgende Gruppen 
zu unterscheiden: 

a) Regelmäßige Tilgungen, die durch die Erhebung der An-
meldestelle für Auslandsschulden für den Zeitraum vom 
1. 3. 1932 bis 28. Februar 19331) mit dem Betrage von 
213 Mill . .Jl.Jt festgestellt worden sind; hier handelt es 
sich um die vertragsmäßig festgelegten laufenden Tilgungs· 
beträge für Lang- und Kurzkredite. 

b) Die feststehenden einmaligen Tilgungen, die für den 
gleichen Zeitraum mit einem Betrag von etwa 200 
Mill . .Jl.Jt2) anzusetzen sind. Insbesondere werden von 
der Summe der kurzfristigen Auslandsschulden des Deut-
schen Reichs aus dem Lee-Higginson-Kredit und dem 
Diskontierungskredit Beträge von 164 Mill . .Jl.Jt zur 
Rückzahlung fällig. 

Zins- und Tilgungsverpflichtungen zusammengefaßt, 
kommt man für das Stillhaltejahr 1932/33 zu einer Summe 
von 1 638 Mill . .Yl.Jt, die noch um etwa 100 Mill . .Yl.Jt ·für 
sonstige noch nicht völlig geklärte Tilgungen und für 
sonstige Zinszahlungen an das Ausland, die in obiger Auf-
stellung nicht enthalten sind, zu erhöhen ist. Hierbei sind 
die Einnahmen des Auslandes aus dem Besitz deutscher 
Aktien, aus Beteiligungen, Grundstücken u. dgl., die für 
1932 auf höchstens 150 Mill . .Yl.Jt anzusetzen sind, nicht 
berücksichtigt. 

Insgesamt ergibt sich also eine starre Belastung der 
deutschen Zahlungsbilanz in der Zeit vom März 1932 bis 
Februar 1933 im Betrage von 

mindestens rd. 1,7 Milliarden~. 
Das Bild der deutschen Zahlungsbilanz für das laufende 

Jahr 1932 wird durch diese Verpflichtungen bestimmt. 
Wirft man einen Blick auf die Zahlungsbilanz des Vor-
jahres, so erkennt man, daß Deutschland 1931 seine anormal 
großen Zahlungen an das Ausland im Betrage von rd. 

') Vgl. •W. u. St.«, 12. Jg. 1932, Nr. 7, S. 215. - ') Die Rückzahlung der 
im September 1932 mit 105 Mill . .:lt.lt fälligen Anleihe der Deutschen Bank 
und Discontogesellschaft ist durch besondere Vereinbarungen so geregelt worden, 
daß eine Devisenbelastung Deutschlands z. Z. daraus nicht entsteht. 

. 5 Milliarden .Yl.Jt nur durch Realisierung eines großen Teils 
seiner Reserven leisten konnte, und zwar durch 

i.) außergewöhnliche Inanspruchnahme der Gold- und De-
visenreserven der Zentralnotenbank, 

h) Verwendung der unmittelbaren Devisenreserven der deut-
schen Kreditbanken und der Industrie- und Handels-
unternehmungen, 

<:) ungewöhnliche Notmaßnahmen: Rediskontkredite der 
Reichsbank und der Golddiskontbank. 

F'ür das laufende Jahr stehen derartige Möglichkeiten 
nicht mehr zur Verfügung. Deutschland ist daher zum 
Ausgleich seiner Zahlungsbilanz in erster Linie auf einen 
Leistungsüberschuß, d. h. einen Aktivsaldo seiner Waren-
handels- und Dienstleistungsbilanz angewiesen. Der Aktiv-
saldo der Dienstleistungen in der deutschen Zahlungsbilanz 
betrug im Jahre 1931 nur rd. 150 Mill . .Yl.Jt; er dürfte 1932 
noch erheblich kleiner sein. Die Zinseingänge aus deutschen 
Auslandsanlagen (Aktivzinsen) lassen sich nur schwer 
schätzen und dürften höchstens zwischen 200 und 300 Mill. 
.Yl.J{ liegen. Der Überschuß für die deutsche Zahlungs-
bilaIJ.z aus Dienstleistungen und Aktivzinsen über den 
obenerwähnten Betrag von etwa 150 Mill . .Yl.Jt, den das 
Ausland aus deutschen Aktien, Beteiligungen usw. zieht, 
wird mit etwa 200 Mill . .Yl.Jt anzunehmen sein. Zum 
Transfer der Zins- und Tilgungsverpflichtungen in Höhe 
von rd. 1,7 Milliarden ,Yl.Jf, wären also Aktivposten aus der 
Waren- und Kapitalbilanz von mindestens 1 500 Mill. ,Yl.Jf, 
erforderlich. Von diesem hohen Betrag sind im 1. Halb-
jahr 1932 durch den Warenverkehr mit dem Ausland nur 
rd. fiOO Mill. ,Yl.Jf, aufgebracht worden. 

l"m die starke Anspannung der deutschen Zahlungs-
bilanz zu erleichtern, wird von deutscher Seite angestrebt, 
durc~1 Vereinbarungen eine Herabsetzung der hohen Zins-
sätze für die deutsche kurzfristige Auslandsverschuldung 
zu erreichen. Auf der Londoner Stillhaltekonferenz von 
Anfang Juli 1932 stellte deshalb die Frage der Zinssenkung 
einen besonders wichtigen Verhandlungsgegenstand dar. 
Eine Senkung der Zinssätze für Kurzkredite um durch-
schn:ttlich etwa 1 % wurde bei diesen Verhandlungen er-
reicht; gleichzeitig wurde ein neues Zinsschema mit einer 
Unterteilung nach etwa 7 Kreditkategorien ausgearbeitet. 
Auf Grund der Neuregelung betragen künftighin die Zinsen 
für ungesicherte Kassenkredite an deutsche Banken höch-
stens 50fo, an deutsche Nichtbankiers höchstens 60/o. Die 
Einsparung an Devisen aus dieser Senkung der Stillhalte-
zinsen ist auf jährlich etwa 50 Mill. $.Jt zu schätzen. So 
begrüßenswert die Senkung auch ist, stellt sie doch nur 
eine verhältnismäßig geringe Entlastung der deutschen 
Zahlungsbilanz dar. 

GUTERERZEUGUNG UND- VERBRAUCH 
Milcherzeugung und Milchverbrauch im Deutschen Reich im Jahre 1931. 

Die große Bedeutung der Milch als eines der wichtigsten 
Volksnahrungsmittel und als eine Haupteinnahmequelle der 
deutschen Landwirtschaft hat es als zweckmäßig erscheinen 
lassen, die erstmals für das Jahr 1928 1) im Deutschen Reich 
durchgeführte Milchproduktionsstatistik für das Jahr 1931 zu 
wiederholen, um Unterlagen über die Veränderungen in der 
Gesamterzeugung von Milch zu erhalten. Gegenüber dem 
Umfang der Fragestellung für das Jahr 1928, die sich nur 
auf Kuhmilch bezog, wurde die neue Erhebung auch auf die 
Milchleistung der Ziegen ausgedehnt. Außerdem wurde der Um-
fang der Ermittlungen durch Fragen über die Höhe der Milch-
verfütterung zur Aufzucht und Mast von Kälbern sowie zur 
Aufzucht von Ziegenlämmern ergänzt. Die Vornahme der Ermitt-
lungen war, wie im Jahre 1928, wiederum besonderen Schätzungs-

1) Vgl. >W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 6, S.178. 

kommissionen überlassen, die in jedem kleineren Verwaltungs-
bezirk aus den ortsansässigen Sachverständigen zubilden waren. 

t. Bruttomilcherträge der Kühe. 
Nach den Ergebnissen der neuen ~filchproduktions­

statiEtik stellt sich die durchschnittliche Milchleistung in 
Deutschland im Mittel aller Milchkühe auf 2 374 Liter je 
Kuh und Jahr. Diese Menge entspricht einer Tagesleistung 
je Milchkuh von 7,9 Litern bei einer mittleren Laktations-
periode von 300 Tagen im Jahre, d. i. für die Zeit der 
Milchabsonderung bis zum Trockenstehen. Von diesem 
allgemeinen Durchschnitt ergeben sich starke Abweichungen 
sowohl nach der Art und Haltung der Milchkühe als auch 
nach den einzelnen Gebietsteilen. 

2* 
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Weit über dem Durchschnitt liegen im allgemeinen die 
Milcherträge der unter Leistungskontrolle stehenden 
Milchkühe, die zur Erreichung einer besonders hohen und 
gleichmäßigen Milchergiebigkeit einer ständigen Kontrolle 
über die Höhe und den Fettgehalt ihrer Milchleistungen 
unterliegen. Für diese Kühe beträgt die Jahresleistung 
nach den Schätzungen für 1931 im Reichsdurchschnitt 
3 692 Liter je Kuh, 1 300 1 mehr als im Durchschnitt der 
Gesamtzahl der Milchkühe überhaupt. In einigen Gegenden 
gehen die Schätzungen noch weit darüber hinaus, ins-
besondere in Nordhannover, Oldenburg und am Nieder-
rhein, wo für diese Kühe Durchschnittsleistungen von über 
4 000 bis nahezu 5 000 Liter angegeben werden. Gegen-
über 1928 hat sich der Anteil der unter Leistungskontrolle 
stehenden Kühe weiter um 1,7 vH des Gesamtmilchkuh-
bestandes erhöht. Im Jahre 1931 standen rd. 181 000 Kühe 
(= 22 vH) mehr unter Leistungskontrolle als im Jahre 1928. 
Ihre Zahl beträgt nunmehr rd. 999 000 Stück oder 10,3 vH 
sämtlicher Milchkühe. 

Wu.St.32 

Bestand an 
Milchkühen 

Milcherfrägeje Kuh u.Jahrt 
l>H bis 1soo /. &!12400-2100.e 
l\~~l1500·1801l • 111112100-3000. 
§1800-2100" -3000-3300„, 

' „2100-2400' - über 3300, 

Jahresmilchertrag') je Kuh Jahres-
im Durchschnitt der milch-

Eine starke Verbreitung hat das Kontrollwesen bei den Milch-
kühen hauptsächlich in Hannover, Schleswig-Holstein, Ostpreu-
ßen und in Pommern, wo teilweise 40 bis 50 vH des gesamten 
Milchkuhbestandes unter Leistungskontrolle stehen. In Süd-
und Westdeutschland ist dagegen die Leistungskontrolle im all-
gemeinen noch verhältnismäßig gering und erstreckt sich zu-
meist nur auf eine verhältnismäßig kleine Anzahl von Milch-
kühen, die oft nicht mehr als 0,2 vH aller Kühe beträgt. In 
manchen Gegenden fehlt die Leistungskontrolle noch vollständig. 

Erheblich geringer als die Durchschnittserträge der Kon-
trollkühe sind im allgemeinen die Milcherträge bei den nicht 
unter Kontrolle stehenden Milchkühen, die (ohne 
die Zugkühe) mit 6,3 Mill.ßtück oder 65 vH den Hauptteil 
des deutschen Milchkuhbestandes ausmachen. Im Reichs-
durchschnitt ergibt sich für die gewöhnlichen Milch-
kühe nach den Schätzungen für 1931 eine Jahresmilch-
leistung von rd. 2 400 Litern gegen 2 300 Liter je Kuh bei 
den Schätzungen im Jahre 1928. Am höchsten sind auch 
für diese Milchkühe P.ie Milcherträge in Nordwestdeutsch-
land, wo auch bei den nicht unter Leistungskontrolle 
stehenden Tieren vielfach Milchleistungen von 3 000 bis 
nahezu 4 000 Litern angegeben werden. Um vieles niedriger 
sind dagegen zumeist die Schätzungen in den übrigen 
Teilen Deutschlands, hauptsächlich in den südlichen und 
südwestlichen Milchgebieten, in denen die durchschnitt-
liche Milchleistung für diese Art Milchkühe auf zumeist 
nur 2 000 bis 2 400 Liter je Kuh und Jahr veranschlagt 
wird. Die Ursache dafür liegt in der Rasseneigenart der 
Höhenrinder, die gegenüber den Niederungsrindern weniger 
milchergiebig sind, dafür aber eine fettreichere Milch liefern. 
Nach den Ergebnissen der Molkereistatistik beträgt der 
Fettgehalt der Milch beim Höhenvieh durchweg mehr als 
3,5 vH, während er beim Niederungsvieh nur zwischen 3 
und 3,3 vH liegt. 

Am geringsten sind die Milcherträge im allgemeinen 
bei den Milchkühen, die außer zur Milchgewinnung auch 
als Zugtiere gehalten werden. Ihr Anteil beträgt 2,4 
Mill. Stück oder 24,8 vH des Gesamtmilchkuhbestandes. 
Hauptgebiete dieser Milchkuhhaltung sind die süd- und 
südwestdeutschen Mittelgebirge, wo im Durchschnitt oft 

dav. Jahres- Jahres- dav. 
Be- Ver-Milchproduktion 

. 1 davon K 1 übrigrn I Milch-1 sämt-
erzen- Ver- stand er- milch· 

trag') erzeu- fütte-

70 bis 90 vH aller Milch-
kühe zu Gespanndiensten ver-
wendet werden. Im Reichs-
mittel beträgt bei diesen 
Tieren die jährliche Milch-
leistung rd. 1 700 Liter je 
Kuh; in vielen Gegenden ist 
sie noch geringer. Teilweise 
wird nur eine Jahresmilch-
leistung von weniger als 1 000 
Liter je Kuh angegeben. 

1931 fütte- an ins- gung 
nnter on- eigen!· und liehen Milch-

s g::;t Leistungs· ~?r- 11cben Arbeits· Milch- insge· rung') ziegen samt in Länder a kontrolle u e Mllcbkübe kühe kühe 
-- vH --und Landesteile 1000 Stück Liter Mill.Liter 1000 Stück 

Ostpreußen ......• 591 137 3 762 2 530 1 623 2 815 1 663 12,6 29 
Berlin „ ••... „ .... 25 - - 3 521 2 000 3521 89 12,0 8 
Brandenburg ...... 462 68 3 575 2 309 1 850 2 460 1 136 14,3 127 
Pommern„ .. „.„ 482 101 3 521 2275 1 699 2 535 1222 15,7 48 
Posen-Westpreußen 90 9 3 326 1 990 1 395 2 114 191 9,7 22 
Niederschlesien .... 573 61 3 438 2 179 1 769 2217 1272 11,3 122 
Oberschlesien ...... 229 19 3 436 1 905 1 511 1 931 443 10,4 90 
Sachsen „ „ „ „ „ 398 65 3 592 2 653 2 020 2672 1 063 12,8 181 
Schleswig-Holstein 400 95 3 744 3 029 2 930 3 198 1279 8,2 14 
Hannover ... „ .... 772 128 4142 2 841 2352 3 006 2 320 13,8 150 
Westfalen .......• 481 41 4243 2 727 2 057 2 762 1327 11,7 122 
Hessen-Nassau ...• 354 12 3 525 2 315 1 734 2 024 717 13,2 155 
Rheinprovinz') .... 588 36 4108 2 777 1 686 2 538 1492 11,1 133 
Hohenzollern .....• 25 0 2 971 1 985 1 628 1 773 44 17,5 5 

Preußen')„ .• 5470 772 3 760 2 548 1 829 2 607 14258 12,4 1206 
Bayern') ......... 1 872 35 2 929 1 975 1 530 1 819 3405 16,7 254 
Sachsen .„ „ „ „. 448 54 3 303 2 381 1 862 2 416 1 083 15,l 102 
Württemberg ...... 548 6 3202 2 053 1 709 1 865 1 022 20,9 59 
Baden .••.... „ •.• 362 10 3227 2207 1764 1 952 706 17,7 91 
Thüringen .„ „ „. 235 20 3 317 2233 1 868 2 193 516 13,3 133 
Hessen .••• „ .„ „ 169 2 3 297 2 345 1 793 2127 359 11,8 83 
Hamburg •• „ .. „. 5 1 3 693 2 883 1 498 2 998 16 14,2 4 
Meckl.-Schwerin ..• 212 39 3 357 2614 2 150 2 738 582 12,0 11 
Oldenburg ..... „. 175 36 4354 2 908 2 050 3144 550 10,0 15 
Brannschweig ....• 58 8 3%8 2369 2 176 2 568 148 15,2 39 
Anhalt • „ „ .....• 30 5 3 531 2 740 2 555 2 852 85 6,5 18 
Bremen ..........• 7 0 3 730 2 740 1 800 2 810 18 12,0 2 
Lippe .„.„„„„ 23 4 3 897 2796 2 087 2 811 65 17,1 26 
Lübeck ..• „ .. „ .• 5 1 3 500 2 500 - 2 647 

141 15,0 1 
Meckl.-Strelitz ....• 31 5 3 410 2 304 2 152 2 478 76 10,0 3 
Schaumb.-Lippe •.• 9 1 3 986 2 538 2 148 2 616 23 20,0 6 

Deutsches Reich') 9 6591 999 3 69212 41311 72212 374122 9261 13,7 2 053 
Dagegen 1928 ....• 9473 818 3 473 2 299 1 591 2 220 21 033 

1) Bruttoertrag. - ') An Kälber zur Aufzucht und Mast. - ') Ohne Saargebiet. 

je gung 
Milch- insge-
ziege samt 

Liter Mill.Liter 

571 1 17 
700 6 
488 62 
399 19 
352 8 
564 69 
511 46 
572 104 
467 7 
591 88 
600 73 
543 84 
580 77 
328 1 
548 661 

483 123 
656 67 
483 28 
594 54 
530 70 
553 46 
600 2 
527 6 
676 II 
543 21 
450 8 
600 1 
803 21 
800 1 
499 1 
600 4 

~ I '~251 

rung 
an 

Ziegen-
lämmer 
in vH 

12,0 
10,0 
12,6 
10,0 
10,3 
12,5 
7,5 

11,5 
14,4 
11,0 
6,2 

12,5 
12,1 
34,6 
11,0 
13,3 
9,2 

17,7 
13,6 
13,1 
12,1 
15,0 
8,7 
4,0 

11,3 
8,0 
6,0 
2,1 

10,0 
4,3 

25,0 
11,4 

2. Gesamte Milcherzeugung 
und Milchverbrauch. 

Unter Zugrundelegung der 
durchschnittlich je Kuh ge-
schätzten Milchleistungen er-
gibt sich bei einem Gesamt-
bestand von 9,66 Mill. Milch-
kühen im Deutschen Reich 
für 1931 eine Gesamtproduk-
tion an Kuhmilch von nahezu 
23 Mrd. Liter gegen rd. 21 
Mrd. Liter im Jahre 1928. 
Der um 9 vH höhere Milch-
anfall ist in der Hauptsache 
auf die guten Futtermittel-
ernten in den Jahren 1930 
und 1931 zurückzuführen, die 
im Durchschnitt der beiden 
Jahre die Ergebnisse 1927/28 
bei Wiesenheu um 13,6 v H 
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und bei Klee- und Luzerneheu um 11 vH übertrafen. Ab-
gesehen von dieser natürlichen Ursache ist auf die Erhöhung 
der Gesamterzeugung an Kuhmilch neben der Zunahme 
des Milchkuhbestandes seit 1928 und Fortschritten in 
bezug auf rationelle Fütterung auch die Ausdehnung der 
Milchkontrolle von Einfluß gewesen. 

Gegenüber der Kuhmilch ist die Ziegenmilch von un-
tergeordneter Bedeutung. Nach den Schätzungen ergibt 
sich 1931 im Reichsdurchschnitt eine Jahreserzeugung je 
Milchtier von 550 Litern, was bei 2 Mill. Milchziegen eine 
Gesamtproduktion von etwa 1 Mrd. Liter ausmacht. 

Die deutsche Eigenerzeugung an Milch stellt sich 
somit auf insgesamt rd. 24 Mrd. Liter. Von dieser Brutto-
milchmenge werden nach den erstmals 1931 vorgenommenen 
Schätzungen über die Milchverfüttenmg rd. 3,14 Mrd. 
Liter Kuhmilch (= 13,7 vH) zur Aufzucht von Kälbern 
und rd. 128 Mill. Liter Ziegenmilch (= 11,4 vH) zur Auf-
zucht von Ziegenlämmern verwendet. Nach Abzug dieser 
Mengen, die rd. 13 vH der gesamten Milchproduktion aus-
machen, blieben noch 20,78 Mrd. Liter Milch für mensch-
liche Ernährung und gewerbliche Zwecke verfügbar. Dazu 
kam für 1931 ein Einfuhrüberschuß an Milch aus dem 
Auslande (einschließlich der in Milch umgerechneten 
Molkereiprodukte) von rd. 3,42 Mrd. Liter, womit sich 
insgesamt ein Jahresverbrauch an Milch und Molkerei-
produkten für menschliche Ernährung von rd. 24 Mrd. 
Liter ergibt, der zu 86 vH aus inländischer Erzeugung und 
zu 14 vH aus ausländischer Einfuhr gedeckt wurde. Auf 
die Bevölkerung berechnet, ergibt sich hiernach ein Kopf-
betrag von 374 Litern für das Jahr oder rd. 1 Liter je Tag. 
Inbegriffen ist darin sowohl der Verbrauch von Frisch-
milch als auch von Milch in Form von Butter und Käse. 

Von den für die menschliche Ernährung zur Ver-
fügung stehenden Mengen an Kuhmilch aus inlän-
discher Erzeugung wird der größere Teil, rd. 66vH, zur 
Herstellung von Molkereiprodukten verwendet, der kleinere 
Teil (rd. 34 vH) als Frischmilch verbraucht. Bei der Weiter-

Verwendung der deutschen Kuhmilch 1931 

verarbeitung der Milch zu Molkereiprodukten kommt in 
erster Linie die Herstellung von Butter in Frage, wozu 
schät:.::ungsweise mehr als die Hälfte (56 vH) der für 
menschliche Ernährung verfügbaren Kuhmilchmengen ver-
wendet wird, während auf die Käseherstellung rd. ein Zehntel 
entfallen dürfte. Bei Annahme eines Verbrauchsquantums 
von 29 Litern Milch zur Herstellung von 1 kg Butter ergibt 
sich hiernach für 1931 eine Butterproduktion in Deutsch-
land von rd. 380 000 t. Einschließlich des Einfuhrüber-
schus•es von Butter aus dem Auslande mit rd. 100 000 t 
errechnet sich ein Gesamtbutterverbrauch von rd. 480 000 t 
oder 7,4 kg je Kopf der Bevölkerung und Jahr. Als Trink-
milch-verbrauch ergibt sich bei Zugrundelegung des oben 
angegebenen Prozentsatzes von 34 vH eine Gesamtmenge 
von 6, 7 Mrd. Litern, was einem Kopfbetrag von 0,30 Litern 
je Tag entspricht. 

Saatenstand im In- und Ausland und zweite Erntevorschätzung zu Anfang August 1932. 
Stand der Feldfrüchte im Deutschen Reich und Ergebnisse 

der zweiten Erntevorschätzung Anfang August 1932, Die in der 
ersten Julihälfte herrschende Trockenheit und Hitze hatte die 
Reife des Getreides, besonders auf den leichten Böden des 
Ostens, sehr beschleunigt. Vereinzelt traten schon Dürreschäden 
und Notreife auf. Durch die seit Mitte des Monats Juli vor 
allem in Mittel- und Süddeutschland aufgetretenen schlagartigen 
Gewitterregen wurden die Erntearbeiten vielfach erschwert 
und verzögert, zumal verschiedentlich eine starke Lagerung der 
Halmfrüchte eingetreten war. 

Der Menge nach scheint die diesjährige Getreideernte - · 
nach den Ergebnissen der zweiten Erntevorschätzung zu 
Anfang August - den nach der Schätzung zu Anfang 
Juli erwarteten Stand noch etwas zu übertreffen, Nach 
den Meldungen der amtlichen Saatenstandsberichterstatter er-
geben sich zu Anfang August für den gesamten Reichs· 
durchschnitt folgende Erträge je Hektar, denen die.Vorschätzung 
zu Anfang Juli und die endgültigen Ernteermittlungen der 
letzten Jahre sowie der letzten Vorkriegsjahre gegenüberge-
stellt sind: 

Vorschätzung Endgültige 
Getreideart 1932 Ernteermittlung 

Anfang 1 Anfang 1931 
1 

1930 11911/131
) August Juli 

Erträge je ha iu dz 
Wiuterroggen ............... 18,3 17,9 15,4 16,4 18,7 
Sommerroggen .............. 13,7 14,0 12,2 11,8 12,6 
Winterweizen ............ „ . 22,6 22,0 19,5 21,3 22,8 
Sommerweizen ........... „ . 21,9 21,4 19,9 20,9 22,1 
Spelz . „ ................ „. 13,9 13,4 11,7 11,6 14,9 
Wintergerste ............. „ . 25,1 23,7 22,3 24,2 
S()llllilergerste ....... „ •.••••• 20,1 19,6 18,0 18,0 21,2 
Hafer .. „ ............... „. 19,9 19,2 18,5 16,4 19,8 

1) Jetziger Gebietsumfang. 

Uder Zugrundelegung der Anbauflächen käme man hier-
nach m folgenden Gesamterträgen: 

Vorschätzung Endgültige 

Getreideart 1932 Ernteermittlung 

Anfang 1 Anfang 1931 
1 

1930 11911/131 
August Juli 

Gesamternte in Mill. dz 
Wintem1ggen ............ · ... 80,4 78,6 65,9 

1 

75,9 94,5 
Sommerroggen ..... „ ....... 0,9 0,9 0,9 0,9 1,3 
Winterweizen .........•..... 44,7 43,4 36,7 34,5 33,2 
Sommerweizen ............... 6,7 6,5 5,6 3,4 4,4= 
Spelz ••.................... 1,6 1,5 1,3 

1 

1,4 4,2 
Wintergerste ................ 6,2 5,8 5,1 4,8 
Sommer.gerate ............... 26,5 26,0 25,1 23,8 28,7 
Hafer ·„ „„. „ .. „ „„„. „ 65,4 63,1 62,0 56,6. 76,8 

1) J.etziger Gebietsumfang. 

Mit Ausnahme von Sommerroggen wäre somit bei allen Ge-
treidearten mit einem etwas größeren Gesamtergebnis als im Vol'.-
jahr zn rechnen, inbesondere bei Winterroggen sowie bei Winter-
und Sommerweizen. Der Mehrertrag beruht - abgesehen von 
Sommergerste und Hafer - zum Teil auf der Umstellung vom 
Anbau anderer Feldfrüchte auf den Getreidebau, vornehmlich 
auf den Brotgetreidebau. Doch werden bei den Hauptgetreide-
arten auch die durchschnittlichen Hektarerträge in diesem Jahre 
fast di;;rchweg höher veranschlagt als bei der endgültigen Ernte-
ermittlung des Vorjahrs. Es ist jedoch zu berücksichtigen, daß 
die ZW•3ite Erntevorschätzung zu einer Zeit durchgeführt wurde, 
als das Getreide größtenteils noch nicht eingebracht war, so daß 
sich je nach dem weiteren Verlauf des Erntewetters noch mehr 
oder weniger große Ausfälle ergeben können. 

Für die Weiterentwicklung der Hackfrüchte, die durch 
das trockene Wetter in der ersten Julihälfte hier und da im 
W a.chstum gehemmt wurden, waren die Niederschläge in der 
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zweiten Julihälfte sehr förderlich. Insbesondere haben die 
Zucker- und Runkelrüben einen günstigen Stand erreicht. Für 
die Spätkartoffeln hat sich die große Feuchtigkeit zu Ende des 
Berichtsmonats, besonders auf schweren Böden, vereinzelt nach-
teilig ausgewirkt. Bei den Frühkartoffeln konnten die ver-
schiedentlich in der ersten Julihälfte eingetretenen Trocken-
schäden teilweise nicht mehr behoben werden. Die Erntevor-
schätzung zu Anfang August hat im Reichsdurchschnitt einen 
erheblich geringeren Hektarertrag als im Vorjahr (110,9 dz 
gegen 122,2 dz im Jahre 1931) ergeben. Somit ist auf Grund 
der Nachweise über die Anbauflächen mit einer Gesamternte 
an Frühkartoffeln von rd. 2,8 Mill. t zu rechnen, was eine 
um 154 000 t = 5 vH geringere Ernte als im Vorjahr - trotz 
einer Anbauerweiterung um 4 vH - bedeutet. 

Auf den Futterflächen ist der erste Schnitt nunmehr 
überall zu Ende geführt. Bei der mit der Erntevorschätzung zu 
Anfang August erstmalig versuchsweise durchgeführten Er-
mittlung der Erträge des ersten Schnittes an Wiesenheu 
hat sich im gesamten Reichsdurchschnitt ein Hektarertrag von 
39,1 dz bei den Bewässerungswiesen und von 35,2 dz bei den 
sonstigen Wiesen ergeben. Unter Zugrundelegung der zu Ende 
Mai festgestellten, ausschließlich oder vorwiegend der Heu-
gewinnung dienenden Wiesenflächen käme man somit zu einem 
Gesamtertrag an Wiesenheu (1. Schnitt) von annähernd 
19,5 Mill. t. Ein Vergleich des diesjährigen Heuertrages aus dem 
1. Schnitt mit den zu Anfang November ermittelten endgültigen 
Heuerträgen des Vorjahres (25,5 Mill. t) ist nicht angängig, da 
die Novemberermittlungen den Ertrag des zweiten und etwaigen 
dritten Schnittes mitumfassen. Doch kann auf Grund der Mel-
dungen der Berichterstatter angenommen werden, daß die dies-
jährige Heuernte - abgesehen von einzelnen Überschwemmungs-
gebieten - überall ein durchaus befriedigendes Ergebnis erbracht 
hat. Der Nachwuchs auf den Klee- und Luzerneschlägen sowie 
auf den Wiesen und W eitlen zeigt nach den Regenfällen in der 
zweiten Monatshälfte gute Fortschritte. Die in der ersten Mo-
natshälfte entstandenen Trockenschäden sind allerdings noch 
nicht ganz behoben, auch machen sich in einzelnen Reichsteilen 
immer noch Überschwemmungsschäden bemerkbar. 

Stand der Reichsdurchschnitt') Preu-1 •eckle•-1 T!iü-1 Bay-1 Würt-ß bnrg- nn- ern tem-
Saaten Anfang en Schwerin gen berg 

Fruchtarten 
Aug./ Juli/ August 
1932 1932 193111930 Anfang August 1932 

Frühkartoffeln ....• 2,8 2,7 2,7 3,2 2,9 3,6 2,6 2,3 2,6 
Spätkartoffeln ..... 2,6 2,7 2,5 2,8 2,7 3,0 2,6 2,4 2,5 
Zuckerrüben ...... 2,5 2,9 2,6 2,7 2,5 3,0 2,3 2,0 2,3 
Runkelrüben .....• 2,5 2,8 2,5 2,7 2,7 3,0 2,4 2,3 2,3 
Klee •.... .-....... 2,7 2,6 2,9 3,0 2,8 3,6 2,6 2,5 2,5 
Luzerne „. „ •...• 2,6 2,6 2,f! 2,5 2,7 3,1 2,6 2,4 2,8 
Bewässernngswiesen 2,4 2,5 2,4 2,4 2,7 2,9 2,5 2,3 2,4 
Andere Wiesen •... 2,7 2,6 2,6 3,0 3,0 3,3 2,4 2,2 2,3 

1) Note 1 - sehr gut, 2 = gut, S = mittel, 4 = gering, 6 = sehr gering. 

Stand der Reben im Deutschen Reich Anfang August 1932. 
Infolge des für den Weinbau nicht sehr günstigen Verlaufs der 
Juliwitterung lauten die Beurteilungen des Rebstandes in fast 
allen Weinbaugebieten etwas ungünstiger als im Vormonat. 
Blüte und Ansatz hatten unter den zahlreichen Niederschlägen 
vielfach zu leiden. In Unterfranken sowie im Kaiserstuhlgebiet 
wurden durch Hagelwetter und plötzliche starke Regengüsse 
teilweise erhebliche Abschwemmungsschäden an den Weinbergen 
verursacht. Ferner sind Heuwurm, Peronospora und Oidium 
fast überall stärker aufgetreten, da die schlechte Witterung 
oftmals die Bekämpfungsmaßnahmen behinderte. 

Für die wichtigsten Gebiete des deutschen Weinbaus lautet 
die Begutachtung des Rebstandes unter Zugrundelegung .der 
Zahlennoten 1 =sehr gut, 2 =gut, 3 =mittel wie folgt: 

Anfaug 
August Juli 

Anfanj, 
August uli 

1932 1932 
Preuß •. Rheingaugebiet •.• 2,4 2,1 Unterfranken ......• 2,6 2,4 
Übrig. Preuß. Rheingebiet 2,4 2,1 N eckarkreis .......• 2,5 2,2 
N ahege biet ••......•.•• 2,7 2,3 J agstkreis ... „ .••• 2,7 2,6 
Mosel-, Saar-n.Ruwerireb. 2,7 2,3 Sächsische Weinbau-
Badische Weinbaugebiete. 2,9 2,6 gebiete ••.•. „ „. 2,0 1,7 
Rhelnhessen „ ...• „ „ . 2,9 2,6 Roichsdurchschnitt •• 2,6 2,3 Rheinpfalz .....•.••. „ . 2,3 2,0 

In den meisten Balkanländern ist bei Weizen ein ungünstiges 
Ergebnis zu erwarten. So wird aus Rumänien, wo teilweise 
schon Druschproben vorliegen, ein quantitativ und qualitativ 
unbefriedigender Ausfall der Weizenernte gemeldet, so daß ein 
Weizenexport Rumäniens in diesem Jahre kaum in Betracht 
kommen dürfte. In Jugoslawien wird der voraussichtliche Aus-
fuhrüberschuß an Weizen nur auf 15 000 Waggons geschätzt, 
während bei· früheren Schätzungen die doppelte Menge ange-
nommen wurde. Auch in Ungarn und in der Tschechoslowakei 
sind die Ergebnisse nicht befriedigend. Für Gerste, Roggen 
und Hafer lauten die Meldungen aus Südosteuropa etwas günstiger, 
und für Mais wird im allgemeinen ein sehr gutes Ergebnis er-
wartet. Aus Österreich liegt jetzt eine amtliche Schätzung vor, 
die erkennen läßt, daß in diesem Jahre eine in quantitativer 
und qualitativer Hinsicht sehr gute Ernte zu erwarten steht 
(582 000 t Winterroggen imd 333 000 t Winterweizen gegen 
463 000 t bzw. 289 000 t im Vorjahr). In Polen dürften die 
Erträge an Weizen und Hafer auch in diesem Jahre etwas größer 
sein als im Vorjahre, an Roggen und Wintergerste dagegen 
niedriger. In Rußland (UdSSR) war die Erntewitterung im mitt-
leren Wolgagebiet günstig. Dagegen soll sowohl in der Ukraine 
als auch im Nordkaukasus seit Beginn der Ernte Regenwetter 
herrschen, wodurch in diesen Gebieten die Erntearbeiten ver-
zögert und die Ernteerträge erheblich beeinträchtigt wurden. 
Nach amtlichen Angaben konnten bis zum Beginn des Monats 
August in Rußland (UdSSR) insgesamt erst 30,8 Mill. ha gegenüber 
38,8 Mill. ha zur gleichen Zeit des Vorjahrs abgeerntet werden. 
In Italien und Spanien mußten wegen ungünstiger Witterungs-
verhältnisse die Erntearbeiten erneut unterbrochen werden. In 
beiden Ländern sind jedoch die Ernteaussichten günstig. In 
Italien wird die neue Weizenernte auf 6,9 Mill. t geschätzt gegen 
6,8 Mill. t im Vorjahre und 6,1 Mill. t im Mittel 1926/30, in 
Spanien auf 4,4 Mill. t gegen 3,7 bzw. 3,9 Mill. t. Die Weizen-
ernte in Frankreich wird nach einer privaten Schätzung auf 
9,8 Mill. t veranschlagt, wodurch die Versorgung Frankreichs 
mit Weizen sichergestellt sein dürfte. In Großbritannien sind 
die Ernteaussichten im gl\nzen nicht sehr befriedigend, obwohl 
auf Grund der Anbauflächenerweiterung (36 000 ha) eine größere 
Weizenernte als im Vorjahr erwartet wird. 

Aus den Vereinigten Staaten von Amerika und aus 
Kanada wird infolge Eintretens großer Hitze und Trockenheit 
neuerdings eine Verschlechterung der Ernteaussichten für 
Sommerweizen, und zwar namentlich bei den späten Saaten, 
gemeldet. Ebenso lauten die Meldungen für Gerste und Hafer 
aus Kanada jetzt ungünstiger. Im neuesten amtlichen Be-
richt über die Ernteaussichten in den Vereinigten Staaten 
von Amerika vom 1. August wird der Ertrag an Winterweizen 
auf 12,0 Mill. t, an Sommerweizen auf 7,6 Mill. t und an Mais 
und Hafer auf 71,6 bzw. 17,6 Mill. t veranschlagt. Gegenüber 
den Schätzungen zu Anfang Juli haben sich somit die Erwar-
tungen für Winterweizen um ein geringes gebessert, während 
man für Sommerweizen jetzt ein um rd. 9 vH niedrigeres Ergebnis 
annimmt. Es wird berechnet, daß bei einer Gesamtweizenernte 
in Höhe von 19,6 Mill. t ein Überschuß von 2,4 Mill. t über 
den Inlandsbedarf hinaus verbleibt und somit 1932/33 unter 
Berücksichtigung der Altbestände eine Weizenmenge von 
12,2 Mill. t für die Ausfuhr zur Verfügung steht. Auch aus 
Argentinien und Australien liegen Nachrichten über Ver-
schlechterung der Wachstumsbedingungen wegen zu geringer 
Niederschläge vor. 

Ez=~h~t- .11932 11931 11926/301 E::~::~t 11932 11931 11926/SO 
Länder in 1 000 dz Länder in 1 000 dz 

Belgien „ „ .. 
Bulgarien .... 
Griechenland . 
Italien ......• 
Niederlande .• 
Rumänien .... 
Spanien .....• 
Ungarn ....•. 

Belgien • „ ... 
ulgarien .... B 

F 
N 

innland. „ .. 
iederlande .. 

Weizen 
3 793 3 761 3 960 Kanada „ „ „1103 000 82 n6 118 592 

14 667 16 655 11 884 Mexiko . „ „. 2 467 4 416 3 050 
5 000 3 322 3 244 Verein.Staaten 

68 800 67 500 60 705 von Amerika 197 000 242 840 233 805 
3 745 1 837 1 660 Britisch Indien 192 785 93 974 90 306 

26 676 36 823 30 138 Korea . . . . . . . 2 260 2 436 2 459 
43 940 36 585 38 919 Algerien . . . . . 8 160 6 981 8 054 
15 838 19 745 22 337 Tunis .. :..... 4 700 3 800 3 132 

Roggen 
5100 5.203 5 380 Spanien ...... 6065 5 360 5 634 
2 904 3 066 2139 Ungarn .•.... 7 802 5 505 7 427 
3 031 2 995 3022 Kanada„ „ .. 2 518 1352 3 940 
3 652 3599 3 945 Verein.Staaten 

Erntenachrichten des Auslandes. Über den Ausfall der Weizen- R umänien .... 3000 3 546 3 231 von Amerika 10 800 8 318 10293 

ernte trafen aus Südosteuropa erneut ungünstige Berichte ein. ') Naoh Beriohten des .Internationalen Landwirtscha.fta-Instituts in Rom • 
. , ..... -„ __ .-;,-___ , •.. _. 
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Die Steinkohlenteerdestillationen im Jahre 1930. 
Die Erzeugung der Steinkohlenteerdestillationen, die 

seit der Währungsstabilisierung fast ununterbrochen ge-
stiegen war, ist im Jahre 1930 gegenüber 19291) mengen-
mäßig um 12 vH gesunken. Sie erreichte im Berichtsjahr 
rd. 1,48 Mill. t gegenüber 1,69 Mill. t im Jahre 1929. Dem 
Werte nach ist bereits seit mehreren Jahren ein Rückgang 
zu verzeichnen, und zwar von 181 Mill.Jl.J( im Jahre 1927 
auf 107 Mill. Jl.J( im Jahre 1930. Von 1931 bis Mitte 1932 
hat sich die Produktionsabnahme, der verminderten Koke-
reiproduktion entsprechend, fortgesetzt. 

Der Inlandsverbrauch an Teerprodukten ist noch stärker 
als die Produktion gesunken, während die beträchtliche 
Gesamtausfuhrmenge mengenmäßig weiterhin gestiegen ist. 
Dementsprechend hat sich der Ausfuhranteil der Teer-
destillationsprodukte erhöht. So wurden im Jahre 1930 
der Menge nach rd. 30 vH und wertmäßig rd. 32 vH der 
gewonnenen Teerdestillationsprodukte exportiert, gegen-
über 22 vH bzw. 27 vH im Jahre 1929. Als die wichtigsten 
Produkte der Ausfuhr sind das Pech und die schweren 
Teeröle zu nennen, auf die zusammen rd. 95 vH der Aus-
fuhrmenge und rd. 80 v H des Ausfuhrwertes entfallen. 
Die feineren und wertvolleren Destillationserzeugnisse sind 
demnach wertmäßig zu rd. einem Fünftel an der Ausfuhr 
beteiligt, gegenüber 27 v H im Jahre 1929. Die ungünstige 
Entwicklung des inländischen Absatzes betrifft in der 
Hauptsache das Teerpech einschließlich des präparierten 
Teers, von dem im Berichtsjahre nur noch 667 000 t im 
Inlande verblieben, gegenüber 885 000 t im Jahre 1929. 
Dieser Rückgang ist um so bemerkenswerter, als sich 
gleichzeitig der an sich geringere Inlandsabsatz von Erd-
ölpech (Erdölbitumen) um rd. 20 000 t erhöht hat. 

Die Zahl der arbeitenden Betriebe ist wiederum ge-
sunken. In 121 Betrieben (1929125) wurden 3 960 Personen 
(1929 4 034) beschäftigt2) mit einer Lohn- und Gehalts-
summe von 11,2 MiII.Jl.J( (1929 11,1 Mill.Jl.J(). Von der 
Stillegung sind, wie auch in den vorangegangenen Jahren, 
nur kleinere Betriebe betroffen worden. Der Produktions-
anteil der Kleinbetriebe ist somit weiterhin zurückgegangen. 
Vom Gesamtwert der Erzeugung entfielen 25 vH auf Be-
triebe bis 50 Personen, gegenüber 28 vH im Jahre 1929 
und 38 vH im Jahre 1928. Die Zahl dieser kleineren Be-
triebe hat sich von 131 im Jahre 1927 auf 105 im Berichts-
jahre vermindert. 

Zur Verarbeitung gelangten im Erhebungsjahre insgesamt 
1,56 Mill. t Teere und Halbfabrikate im Werte von 74,5 Mill . .fl.I{, 
gegenüber 1,81 Mill. t (92,8 Mill . .fl.J{) im Jahre 1929. Hiervon 
entfielen rd. 77 vH auf Kokereiteer und rd. 16 vH auf Gasanstalts-
teer. Die verarbeiteten Halbfabrikate stammen zum Teil aus 
den Kokereien und Gasanstalten (vor allem Rohbenzole), der 
Rest bezieht sich auf Produkte, die von Teildestillationen, z. B. 
Anlagen der Dachpappenindustrie, an Volldestillationen zur 
Weiterverarbeitung abgegeben worden sind. Außer den Teer-
produkten wurden in den Destillationen noch 289 t Gaswasser 
(Ammoniak-Inhalt) verarbeitet. 

Die Hauptmenge des Teers wird in wenigen Großbetrieben 
verarbeitet, die die Destillation bis zur Isolierung von Fein-
produkten durchführen, die vornehmlich in der chemischen 

1) Vgl. •W. u. St.<, 10. Jg. 1930, Nr. 24, S. 972. - ')Die verhältnismäßig 
geringe Zahl von Beschäftigten und deren Lohn- und Gehaltssumme ist damit zu 
erklären, daß, soweit die Destillationen nebenbetrieblich betrieben werden, die 
beschäftigten Arbeiter zum Teil im Hauptbetrieb (Bergbau und Kokerei) er-
faßt worden sind. 

Verbrauch an Teeren und Halbfabrikaten Im Jahre 1930. 

Rohstoff l 1000t1 1.l'!] 1 Rohstoff l 1000 t l 1J': 
Kokereiteer ......... 1196,7 46373 Schwere Teeröle ....• 43,5 6434 
Gasanstaltsteer ...... 249,7 11 641 Rohnaphthalin, Roh-
Ölgasteer ........... 10,3 508 anthrazen ......... 15,4 1 007 
tJrteer .............. 0,1 18 Rohphenole ........• 1,8 713 
Rohbenzole 1) ••••••••• .. 25,6 5655 Rohpyridin ........• 0,1 32 
Laichte Teeröle 2 ) •••• 7,8 1 068 Sonstige Teerprodukte 13,0 896 

1) Aus Kokereien,- Angaben nicht. vollständig. - ') Aus Teeren. 

Industrie Verwendung finden. In den zahlreichen Kleinbetrieben, 
die fast ausnahmslos der weiterverarbeitenden Dachpappen-
industrie angegliedert sind, werden lediglich die leichteren Öle 
aus dem Teer entfernt, um ihn für die Tränkung der Pappe ge-
brauchsfertig zu machen. Die Destillationen der Dachpappen-
industrie verarbeiteten, wie im Vorjahre, nur 5,8 vH des gesamten 
Roil.teers, und zwar nur 1,4vH des Kokereiteers, aber 26,8vH des 
Gasanstaltsteers. Die größere Bedeutung der Gasteerverarbeitung 
in 1ler Dachpappenindustrie hängt mit der dezentralisierten Lage 
dieser Industrie zusammen, die sich im allgemeinen in und bei 
Städten und damit auch in der Nähe von Gasanstalten angesiedelt 
hat. Zum Teil gelangt der Teer auch unmittelbar am Gewinnungs-
ort, also in den Kokereien und Gasanstalten, zur 'Destillation. 
So wurden im Jahre 1930 in den Eigenanlagen der Kokereien über 
17 irH des Kokereiteers und in denen der Gasanstalten fast 7 vH 
des Gasanstaltsteers zerlegt. Bemerkenswert ist, daß die Eigen-
verarbeitung der Kokereiindustrie sich seit mehreren Jahren im 
Rfö~kgang befindet. So wurden hier im Jahre 1930 nur noch 
14 vH sämtlichen Rohteers destilliert, gegenüber 17 vH im Jahre 
1929 und 20 vH im Jahre 1928. 

An dem Produktionsrückgang waren sämtliche Erzeug-
nisse beteiligt. Vor allem hat der präparierte Teer, der nicht un-
mittelbar im Destillationsprozeß entsteht, sondern jeweils nach 
Bedarf durch Mischung von Pech mit Schwerölen hergestellt 
wird, eine große Produktionsmiriderung um 25 v H aufzuweisen. 
Dellllentsprechend ist die Erzeugung von Pech, das in vermehrtem 
Ma.i3e ausgeführt worden ist, weniger zurückgegangen. Der 
Hauptabnehmer des -Pechs ist die Steinpreßkohlenindustrie, 
die im Jahre 1930 etwa 60 000 t Pech weniger als im Vor-
jahr verarbeitet hat. Die Produktionsabnahme des prä-
parierten Teers ist auf die Einschränkung der Straßenbauten 
und· den Rückgang im Dachpappengeschäft zurückzuführen. 
Auch der Absatz der Schweröle, auf die rd. 28 v H der Pro-
duktion entfallen, gestaltete sich schwierig. · Von den einzelnen 
Scl:.werölsorten hat sich die Herstellung der Imprägnieröle ver-
hältnismäßig gut gehalten, da das Ausland fast nur Imprägnieröle 
aufnimmt. Ihr Anteil an der gesamten Schwerölgewinnung betrug 
im Berichtsjahre rd. 57 vH. Der Rückgang bei den übrigen 
Schwerölsorten, die nur auf Abruf hergestellt werden, ist ver-
schieden groß. Die Erzeugung der Benzolwaschöle richtet sich 
im allgemeinen nach der Höhe der Benzolproduktion. Die größte 
Pr(lduktionsabnahme (um fast die Hälfte) haben die Treiböle 
aufzuweisen, die zum Teil durch die ausländischen Gasöle ver-
drängt worden sind. Verhältnismäßig gering ist die Produktions-
abnahme der Heizöle. Die feineren Erzeugnisse der Destillation, 
deren Nachfrage sich gut entwickelt hat, sind in den letzten 
Jahren wertmäßig mehr und mehr hervorgetreten. So entfielen 
im Jahre 1930 vom Gesamtwert der Erzeugung auf Anthrazen, 
Phenole, Benzole u. ähnl. bereits rd. 20 vH, gegenüber 11 vH 
im Jahre 1927. 

Oie Stefnkohlenteerdestillationen 
Tacsend 1 • • 

t mP.0.~gnier-S • Gewinnung von Teerölen und Teerderlvaten 
2SD 9nstige 1928 bis 1930 

Schweröle 
1lBenzolweschöle 

ZOD 

15D 

Naphthalin, 
Anthracen, Phenole, Benzole u. Cumaronharze 

Pvridinbasen Kresole Homologe u.sonst.Teer-
zlNap/Jtllolt// 31Notoren- erzeugnisse 

Jll 
benzol li ousendt 

53

----- ___ _.._._ lll m[ 
10D 

1928 29 30 28 29 30 28 29 30 Z8 29 30 28 zg 30 28 29 30 

Wert der Gesamtproduktion 1930=101 /lf///.!l'J.ll 
Teerpech Sonstig,e Phenole, Cumaronharzc 

Schwerole Krere u. and. Erzgn, 

litJM ifi,lllf1,lllfllli0f!lffffffßfilpil 
. lmprägnieröle ~~th~~~~· Benzole u. 

w.u.st.3Z , Jlvridinbasen Homolo1te . 
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Erzeugung von Teerprodukten 
In den Jahren 1929 und 1930 

......................... 
destill. Teer ......•..... 

Teeröle. „ .. „ ............ 

Teerpech 
Präpar. u 
Schwere 
Naphtha! 
Anthraze 

in •...................... 
n ........................ 
aaen .•..•...........•..... Pyridinh 

Phenole, 
Benzol . 
Toluol. . 
Xyle>l .. 
Cumare>n 
Andere E 

Kresole .... „ •........... .......................... .......................... .......................... 
harze •••.... „ .......•.... 
rzeugnisse ..........•..... 

1 759,4 
321,2 
450,0 
56,4 
15,1 
0,7 

17,9 
27,9 
2,6 
8,9 
3,0 

30,0 

32 734 683,l 28 619 
22861 239,3 15 405 
44404 415,7 33 978 

7 383 46,8 5 025 
2 664 12,5 1 741 

749 0,7 601 
11 825 15,8 9 563 
9 095 22,4 6503 
1 049 2,9 1 008 
2 253 9,8 2 291 

438 3,1 379 
2 501 27,7 1 790 

Rund ein Zehntel des gewonnenen Schweröls und rd. ein 
Fünftel der Leichtöle (Benzole und Homologe) wurden an andere 
Destillationsbetriebe zur Weiterverarbeitung abgegeben. Die 
Benzolproduktion kam größtenteils als Motorenbenzol zum Absatz. 
Die übrigen Fraktionen der Destillation verteilten sich auf die 
verschiedenen Verwendungszwecke und Reinheitsgrade folgender-
maßen: Die Naphthalinproduktion setzt sich aus 18 000 t Rohnaph-
thalin, 16 OOOt gepreßtem Naphthalin und 13 OOOt Reinnaphthalin 
zusammen. Vom Anthrazen entfallen 7 300 t auf das gereinigte 
Erzeugnis mit einem Anthrazengehalt von 3 000 t. Die Pro-
duktion von Phenolen usw. verteilt sich mit 9 500 t auf Kresole 
(90 bis 100°/0ige Karbolsäure), 3 700 tauf Phenol (krist. Karbol-
säure) und 2 600 t auf absatzfähige Rohphenole, Kresole usw. 
Außer den Teerprodukten sind 13 000 t Ammoniakwasser und 
Ammoniumverbindungen mit einem qehalt von 730 t Rein-
ammoniak (NH3) hergestellt worden. Über Absatzart und Ver-
wendung der Schweröle unterrichtet die folgende Übersicht: 

Schweröl-Sorte 1 000 t 1 000 .71.Jt 
Imprägnieröle .............. , . . . . . . . . . . . 235,2 16 029 
Benzolwasohöle „ ................. „ . . . . 61,0 5 784 
Heizöle . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51,7 3 888 
Anthrazenöle „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,4 1 425 
Treiböle................................ 8,8 618 
Sonstige Öle •..............•..... „ __ · _ .. _. __ 4_1~,6 ____ 6_2_34 

Insgesamt 415,7 33 978 

Das Hauptproduktionsgebiet der Steinkohlenteerdestillatio-
nen befindet sich im Zentrum der Kokereiindustrie, in Rheinland-
W estfalen, wo fast drei Viertel des Teers destilliert werden. Hier 
und in Schlesien, dem zweitgrößten Produktionsgebiet der Kokerei-
industrie, entfallen 98 bzw. 93 vH des verarbeiteten Rohteers 
auf Kokereiteer, während in den übrigen Gebieten (in Nord-, 
Süd- und Mitteldeutschland) die Verarbeitung des Gasanstalts-
teers bei weitem im Vordergrund steht. 

Die Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Aus-
landes im Juni und im 1: Halbjahr 1932. 

Die in der Rohstahlgemeinschaft vereinigten Länder 
erzeugten im Berichtsmonat 1 265 600 t Roheisen und 1 495 200 t 
Rohstahl, das sind 570 600 t Roheisen und 500 300 t Rohstahl 
weniger als im Juni 1931. Die arbeitstägliche Leistung im Juni 
(Mai) 1932 erreichte nur 42 188 (44 253) t Roheisen und 59 030 
(68 112) t Rohstahl. Im 1. Halbjahr 1932 (1. Halbjahr 1931) 
wurden von den Ländern der Rohstahlgemeinschaft 7 ,902 
(11,243) Mill. t Roheisen und 8,847 (12,147) Mill. t Rohstahl er-
zeugt; der Rückgang betrug rd. 30 bzw. 27 vH. 

Im Deutschen Reich hat die Belebung im April und Mai 
nicht angehalten. Die arbeitstägliche Erzeuguug von Roheisen 
ging im Juni gegenMai um rd.16vH auf 10 331 t zurück, die Roh-
stahlgewinnung um 28 vH auf 19 456 t. Dem absoluten Betrage 
nach blieb die Rohstahlherstellung von 505 856 um 458 000 t 
hinter der zugeteilten Quote') zurück. Im 1. Halbjahr betrug die 
Abnahme der Gesamterzeugung gegenüber dem gleichen Zeit-
raum des Vorjahrs 39 bzw. 36 vH; bei Gießereiroheisen ein-
schließlich Gußwaren 1. Schmelzung sank die Produktion um 
58 vH, bei basischem Martinstahl nur um 29 vH. 

Im Saargebiet verminderte sich die arbeitstägliche Leistung 
im Juni gegen Mai um 8 vH für Roheisen und um 10 vH für 
Rohstahl, die Produktion im 1. Halbjahr 1932 war um 16 bzw. 
13 vH geringer als im 1. Halbjahr 1931. 

•. ..1) Y.gJ..„1W.1l. &t.•,„llf~~-1.931. Nr~10. . .s.aw. _ ......... „ „ •.•.• 

De1ltsche Roheisen- und Rohstahl-
erzeugung 
in 1000 t 

Erzeugung nach SorteR 
Hämatiteisen ....................... 
Gießereiroheisen u. Guß waren 1. Schmelz. 
Thomasroheisen ..................... 
Stahleisen, Mangan-, Siliziumroheisen .. 

Thomasstahl- } { 
Bas. Siemens-Martin-Stahl· Roh-
Tiegel- und Elektrostahl- blöcke 
Stahlformguß .... : .••.•.•........... 

Erzeugung naoh Bezirken 
Rheinland und Westfalen ............ 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet und Oberhessen 
Schlesien ......•.................•. , 
Nord-, Ost-, Mitteldeutschland ....... 
Süddeutschland einschl. Bayerische Pfalz 

Rheinland und Westfalen ............ 
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet- und Oberhessen 
Schlesien ........•.•..•.......• „ ••. 
Nord-, Ost-, Mitteldeutschland ....... 
Süddeutschland einschl. Bayerische Pfalz 
Land Sachsen. 

1 ) Monatsdurchschnitt. 

1~1 Juni 1-1_. ~Ha_Ib_i.'_) _ 
1932 1931 1932 1 1931 

Roheisen 
14,4 

1 

52,1 

1 
17,5 

1 
40,1 

17,4 23,8 16,4 38,8 
199,0 386,6 227,4 386,2 
79,1 111,7 76,4 91,2 

Rohstahl 
125,3 

1 
312,1 

1 
161,5 

1 

311, 
350,0 431,9 303,3 426,l 

9,4 10,4 5,9 8,6 
15,4 15,8 13,3 14,6 

Roheisen 

=·' 1 

475,4 289,0 473,0 
11,4 22,6 10,9 18,7 
6,0 7,7 2,7 5,5 

15,7 48,0 22,7 39,9 
14,3 21,8 13,0 20,2 

Rohstahl 
390,0 630,4 390,5 629,8 

16,8 20,4 11,7 17,0 
18,7 24,8 17,5 31,6 
47,5 54,2 40,2 50,6 
12,9 22,3 12,8 17,5 
20,0 26,9 16,9 23 0 

Arbeitatägliche Rohstahlgewinnung in wichtigen Ländem' 
Tausend t. Juli 1930 bis Juni 1932 Tausendt 

150 150 

100 

60 

60 

50 

40 

100 

60 

60 

50 

40 

In Belgien war die arbeitstägliche Roheisenerzeugung nur 
unbeträchtlich geringer als im Mai, in Luxemburg war sie 
sogar höher; die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung ließ um 
8 bzw. 4 vH nach. Im 1. Hj. war in beiden Ländern die Roh-
_eisenerzeugung um rd. 7 bzw. 11 vH, die Rohstahlgewinnung um 
3 bzw. 7 vH geringer als im 1. Hj. 193L · 

In Fr1J,nkreich nahmen Roheisen- und Rohstahlgewinnung 
im Juni arbeitstäglich um 2 bzw. 1 vH zu; die Rohstahlher-
stellung (468 000 t) unterschritt um 192 000 t die zugeteilte 
.Quote. Gegenüber dem 1. Hj. 1931 betrug der Rückgang in den 
ersten 6 Monaten dieses· Jahres in Frankreich 37 bzw. 34 vH, 
in Elsaß-Lothringen 36 bzw. 32 vH. 

In Großbritannien nahmen Roheisen- und Rohstahl-
gewinnung im Berichtsmonat gegen Mai arbeitstäglich um rd. 
je 2 vH zu. Im 1. Hj. war die Roheisenerzeugung um 4 vH ge-
ringer, die Rohstahlherstellung um 1 vH höher als im gleichen 
Zeföaum 1931. Die Halbjahrsausfuhr von Eisen- und Stahl-
erzeugnissen ausschließlich Schrott . war in diesem Jahr um 
5 vH, die Einfuhr um 24 vH geringer _als im Vorjahr. 
Der Einfuhrüberschuß betrug 15 200 (282 000) t. In den letzten 
4 Monate~ übertraf infolge des seit März eingeführten Eisen-
schutzzolls die Ausfuhr wieder die Einfuhr, wie es vor September 
1930 die Regel war. 

ln den Vereinigten Staaten von Amerika ging die 
Ausnutzung der Kapazität der vorhandenen Hochöfen auf noch 
nicht 15 vH herunter. Der Rückgang der arbeitstäglichen Roh-
eisenerzeugung gegen Mai betrug 17 v H. Der Beschäftigungs-
grad der Stahlwerke sank auf 16 vH der Kapazität; die arbeits-
t.ägliGhe .Herstellung von Siemens-Martin- und Bessemer-Roh-
stahlblö.cken .war um 19 vH geril)ger .als.im Mai. Per B.estand 



499 

an lUlerledigten Aufträgen beim Stahltrust setzte den seit 15 Mo-
naten bestehenden unlUlterbrochenen Rückgang fort illld fiel um 
weitere 145 000 t auf wenig über 2 Mill. Tonnen, einen seit Be-
stehen dieser Statistik noch nicht festgestellten Tiefstand. Der 
Produktionsrückgang im 1. Hj. 1932 gegenüber dem 1. Hj. 1931 
betrug über 53 vH bei Roheisen und über 51 vH bei Rohstahl. 

Die 7 vorstehend behandelten Hauptproduktionsländer, 
deren vorjähriger Anteil an der Weltproduktion von Roheisen 
lUld Rohstahl 78 vH erreichte, erzeugten im 1. Hj. 1932 15,118 
Mill. t Roheisen lUld 19,262 Mill. t Rohstahl, uni 38,5 vH bzw. 
37 vH weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 

Roheisen- nnd Robs~hl-1 Juni\ Mai 1Juni1 Juni\ Mai 1Juni1 J~~i \ Kr~i erzeugung wichtiger Länder --'---
in 1 000 t 1932 1931 1932 1931 1932 

---~··-

Roheisen Rohstahl Zahl der 

Deutsches Reich (ohne Insgesamt Insgesamt tätigen 
Hochöfen 

Saargebiet)') .......... 310 381 575 506 625 779 38 41 
Saargebiet „ „. „ „ .. „. 111 125 119 126 134 121 17 18 
Luxemburg .... „ .... „. 157 160 172 162 161 175 21 22 
Belgien. „„ „ ... „ „ „. 235 247 278 234 243 270 38 40 
Frankreich „ „ .. „ ... „ . 452 459 691 468 ') 444 650 79 79 
Großbritannien .......... 316 320 329 467 424 436 69 69 
Rußland (UdSSR)') „ „. 513 554 410 456 498 413 
Polen .„„„ .. „ ..... „ 15 12 24 43 29 103 

24 Schweden1}1 } •••• „. „ „. 19 21 29 44 50 37 
Tschechoslowakei') ....... 35 33 105 65 55 147 
Italien') ................ 35 39 44 125 115 131 
Ver. Staaten von Amerika•) 638 796 1665 912 ')1124 2162 46 53 

Deutsches Reich (ohne Arbeits täglich Arbeitstäglich 
Saargebiet) „ „. „ .. „ 10,3 12,3 19,2 19,5 27,2130,0 

Saargebiet . „ ... „ ...... 3,7 4,0 4,0 5,0 5,6 5,0 
Luxemburg ....... „. „. 5,2 5,2 5,7 6,5 6,7 7,3 
Belgien„ .... „ .•..... „ 7,8 8,0 9,3 9,3 10,~ 11,2 Frankreich. „ ... „ „ . „ . 15,1 14,8 23,2 18,7 18,5 27,1 
Großbritannien .•........ 10,5 10,3 11,0 17,9 17,7 16,8 
Ver. Staaten von Amerika 21,3 25,7 55,5 35,l ')43, 83,2 

1) Rohstahl mit Schweißstahl. - 1 ) Roheisen ohne Ferrolegierungen. -
1 ) Nur Koksrohcisen bzw. Bessemer· und Siemens-Martin-Rohstahlblöcke. -
') Berichtigt. 

Getreide- und Mehlvorräte in Mühlen und 
Lagerhäusern Ende Juli 1932. 

liehe Zugänge aus der neuen Ernte waren lediglich bei Gerste 
fesitzustellen. Daher haben die Gerstenbestände bereits wieder 
erne beträchtliche Auffüllllllg erfahren. Die Bestandsverringerilllg 
bei Weizen entfällt diesmal in stärkerem Umfange auf die 
Lagerhäuser, bei dem Roggen auf die Mühlen. Im ganzen lagerten 
Ende Juli an Brotgetreide noch annähernd 170 000 t bei der 
zweiten Hand gegen 735 000 zu Ende Februar. 

Die Mehlvorräte haben auch im Juli weniger als die Getreide-
vo::-räte, aber beträchtlich mehr als in den Vormonaten abge-
nommen. 

Die lUlVerzollten Vorräte an Brotgetreide haben sich im 
Juli ebenfalls weiter verringert. Sie betrugen bei Weizen noch 
47 500 t, bei Roggen 99 100 t, gegen 79 400 bzw. 155 300 t im 
April. 

etrelde- und Mehlvorräte G 
In Mtlhlen und Lagerhäusern 

We 
d 

in 1000 t 

izen ·················· avon in Mühlen „ ....... 
in Lagerhäusern ... 

Ro 
d 

g-gen ••••••••••.•......• 

Ha 
d 

avon in Mühlen . „ „ .... 
in Lagerhäusern „. 

fer .„„„„„ ......... 
avon in Mühlen „ „ .. „ . 

in Lagerhäusern „. 
"ste ·Ge 

d ··················· 
We 

d 

avon in Mühlen „ ....... 
in Lagerhäusern ... 

izenbackmehl ...... „ 
avon in Mühlen .. „ ... „ 

in Lagerhäusern „. 
i:genbackmehl Ro 

d avon in Mühlen „ „ ..... 
in Lagerhäusern „. 

----

Inländischer und 
ausländischer 

Herkunft, verzollt 
Juli 1 Juni 1 Mai 

108,8 208,8 317,9 
88,7 156,3 238,2 
20,l 52,5 79,7 
61,2 115,6 205,8 
47,2 92,7 155,8 
14,0 22,9 50,0 

'23,4 46,9 64,6 
7,5 12,7 15,1 

15,9 34,2 49,5 
62,9 25,8 48,2 
23,4 10,4 16,3 
39,5 15,4 31,9 
91,4 115,6 118,2 
72,5 94,3 95,7 
18,9 21,3 22,5 
25,5 46,4 56,0 
19,8 37,0 43,I 
5,7 9,4 12,9 

Ausländischer 
Herkunft, unverzollt 

Juli 1 Juni 1 Mai 

47,5 60,4 86,0 
36,0 44,5 64,3 
11,5 15,9 21,7 
99,l 114,l 139,3 
4,8 6,6 10,3 

94,3 107,5 129,0 
0,9 0,7 0,8 
0,0 0,0 0,0 
0,9 0,7 0,8 
7,9 17,0 22,6 
1,1 2,3 2,5 
6,8 14,7 20,l 
0.0 o,o 0,0 
0,0 o,o 0,0 
0,0 o,o 0,0 
0,3 0,0 0,0 
0,2 0,0 0,0 
0,1 0,0 0,0 

Die Zahlen der vorstehenden Übersicht enthalten, wie in den Vormonaten, 
auc:n die verhältnismäßig unbedeutenden, durch Sehätzung ermittelten Vorräte 
der Mühlen von 5 bis 10 t Tagesleistung und der Lagerhäuser von 150 bis 500 t 
Fasaungsvermögen, insgesamt somit wieder rd. 95 vH aller Getreide· und Mehl· 
vorräte der zweiten Hand. Nicht einbegriffen sind die bei den industriellen 
Verbrauchern (Mälzereien, Kornkaffeefabriken, Nährmittelwerken usw.) lairernden 
Getreidemengen, die Mehlvorräte der Bäcker sowie die rollenden und schwimmen· 
den Mengen. 

Ende Juli wurden in den Mühlen mit einer 
Tagesleistung von mehr als 10 t, in den Lagerhäu-
sern mit mehr als 500 t FasslUlgsvermögen sowie 
in sämtlichen genossenschaftlichen Lagerhäusern 
folgende Vorräte an Getreide lUld Mehl ermittelt: 

Tausend 
t 

500 

Die Vorräte an Oetre{de und Mehl In MUhlen und Lagerhäusem 
Februar bfs Juli 1982 

( Vor.ite 1nl.indisch<'" Herkunf'f und euslano'tschl'r Hl'f'kvnf'I, verzollt) 

Getreide- und Mehl· Inländischer Ausländischer Herkunft 400 
1 Muhlen 1 Lagerhauser 

vorräte in 1 000 t Herkunft verzollt unverzollt 
Weizen ............ 69,6 34,5 47,5 
Roggen . . . . . . . . . . . 42,3 11,l 99,l 300 Weizenmehl Roggenmehl Hafer Gerate 
Hafer ............. 20,l 0,1 0,9 Tausend t 
Gerste ... „ „ „ .... 53,8 2,5 7,9 200 200 

100 

Weizenbackmehl „. 86,7 0,4 0,1 
Roggenbackmchl. ... 22,4 0,3 0,3 Ja 100 ...... 

FMAMJJ FMAMJJ FMAMJJ FMAMJJ FMAMJJ 
Gegen Ende des Erntejahrs haben, wie zu er-

warten war, die Getreidevorräte der zweiten Hand F MA M J J 
im allgemeinen weiter stark abgenommen„ Erheb- ._w""'.u:..:St;;o·:::.:32'------------------------------1 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Juli 1932. 

Warenverkehr Einfuhr Ausfuhr') Die Einfuhr im Juli beträgt 366 Mill . .Jl.Jt gegenüber 
364 Mill. .fl.Jt im Juni. Die leichte Zunahme entfällt auf 
die Einfuhr von Rohstoffen ( + 2, 7 Mill . .fl.Jt) und Lebens-
mitteln (+ 0,7 Mill. .fl.Jt). Die Fertigwareneinfuhr weist 
zwar dem Werte nach eine Abnahme um 1,5 Mill . .fl.Jt auf, 
dem Volumen nach hat sie aber ebenfalls leicht zugenommen. 
Zu den Bezugsgebieten, aus denen die Einfuhr im Juli 
gestiegen ist, gehören, soweit sich dies schon überblicken 
läßt, in erster Linie Italien, ferner auch China, Nieder-
ländisch Indien, Rußland (UdSSR) und Britisch Indien. 
Zurückgegangen ist die Einfuhr u. a. aus den Vereinigten 

Im 
Spezialhandel Reiner ILebens-1 Roh· 1Fertig- Reiner ILebens-1 Roh-1Fertig-

!:~~; mittel stoffe waren !:;:~; mittel stoffo waren 

Staaten von Amerika und aus den Niederlanden. 
Die Ausfuhr, die einschließlich der Reparations-Sach-

lieferungen im Vormonat 454 Mill . .fl.Jt betragen hat, ist 

Mill • .?l.Jt 
März 1932. „ 363,6 112,8 188,4 60,3 527,0 15,6 
Apnil . .... 427,2 143,0 219,9 61,8 481,3 15,4 
Mai • .... 351,1 115,9 175,9 56,8 446,9 12,0 
Juni • .... 364,4 128,2 176,l 57,9 454,l 11,4 
Jul:. • .... 366,2 128,9 178,8 56,4 432,l 12,0 
Juli 1931.„. 562,3 167,4 286,4 105,6 827,2 31,4 

Mona~. { 1931 560,6 164,l 289,8 102,1 799,9 29,9 
durcasehnlU 1930 866,l 247,4 459,0 149,8 l 003,0 40,0 
JaIJ./Juli 1932 2753,l 902,4 1390,0 444,l 3 420,8 104,0 

• 1931 4 366,7 l 256,4 2289,0 786,2 5 595,2 198,3 
1) Vor Juli 1932 einschl. Reparations-Sachlieferungen. 

3 

92,8 417,0 
92,0 372,4 
77,9 355,6 
79,8 361,9 
78,9 340,3 

151,0 641,l 
151,1 615,0 
204,1 753,1 
619,7 2687,3 

1117,2 4248,3 

„, 
. ~ 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) Im Juli 1932. 

Warenbenennung 1 Einfuhr 1 Ausfuhr 1 Einfuhr 
1 

Ausfuhr Warenbenennung 1 Einfuhr 1 Ausfuhr 1 Einfuhr 
1 

Ausfuhr 

Werte in 1000 .ll'..t' Mengen in dz Werte in 1 000 .ll'..t' Mengen in dz 
Lebende Tiere .... 2 085 908 ') 44 101 ') 9 323 Unedle Metalle: 

Pferde„ .........•....•• 488 91 ') 998 •) 275 Eisen •••••..•.•.....•. 562 869 119486 257 099 
Rindvieh .......•...•... 988 331 ') 8210 ') 1 485 Kupfer ••..••.....•... 5 556 1 931 120551 40450 
Schweine ......•....••.. 67 315 ') 2229 ') 4208 Blei ••••....•.•....... 546 202 32 334 9645 
Sonstige lebende Tiere ... 542 171 6345 291 Zinn •...........•...• 2266 338 12 693 1 873 

Zink ••....•.........• 1 469 174 78 813 9320 
Lebensmittel und Aluminium.· ........... 97 260 1401 2 228 

Getränke ....... 128937 12 021 6 903 056 984 387 Sonstige unedle Metalle 1 035 1 036 7159 18769 
Weizen ....••.......•..• 15607 19 1 510464 1 834 Eisenhalbzeug u. dgl. ..... 347 369 42147 25 134 
Roggen •................ 8046 4 917 486 358 Kalisalze ..•.•..•••...... - 1570 ~ 306020 
Gerste .................. 3 295 - 350 697 - Thomasphosphatmehl .... 1138 272 445387 83306 
Hafer •••......•.••...•. 48 6 3 811 300 Schwefelsaures Ammoniak 51 1 938 5644 248317 
Mais, Dari. .••.......... 6153 - 806734 - Sonstige chemische Roh-
Reis •••••...•........... 5 473 1 050 494722 62354 stoffe und Halbzeuge •• 1 943 5 351 123 976 412240 
Malz ......•.•.......•.. 47 226 1715 9007 Sonstige Rohstoffe und 

675 414 Mehl und andere MiU!erei- halbfertige Waren ...•. 9233 5432 489846 
erzeugnisse . ........... 797 622 23 438 42820 Fertige Waren .... 56 353 340 260 ') 918 994 ') 3 862 640 Kartoffeln, frisch ••...... 4456 92 533 556 15175 Kunstseide und Florett-Speisebohnen, Erbsen, 
Linsen .••••..•........ 761 9 71962 223 seidengarn .•..•....... 3 838 3214 8450 6 433 

Küchengewächse .•.••.... 10 179 277 600541 12684 Garn aus: 
Wolle und and. Tierhaar 2 435 2 986 7066 5165 

Obst ••...•.•••.•......• 8226 700 238264 25 684 Baumwolle .......••... 3313 1 337 11 512 4451 
Südfrüchte ..••.••....... 8290 36 258058 725 Flachs, Hanf u. a .....• 782 396 10340 2 832 Zucker .•..•............ 1402 813 45368 60053 Gewebe u. a. nicht genähte Kaffee •••............... 13022 140 121114 1212 Waren aus: 
Tee .................... 702 - 4001 - Seide, Kunstseide .....• 1 071 7 836 376 4205 
Kakao, roh •.•..••..•.. 2 395 1 53399 658 Wolle und and. Tierhaar 2 185 8 331 1629 9406 
Fleisch, Speck, Wurst •.•• 2405 189 40907 941 Baumwolle ............ 2 339 9271 3679 10 803 
Fische und Zubereitungen 4015 410 133078 4249 Flachs, Hanf und and., 265 638 4533 4 890 
Milch .......••.........• 42 56 2135 826 Kleidung, Wäsche .•..... 364 4595 127 2 866 
Butter ..•.....••....•.•. 5511 6 38321 29 Filzhüte, Hutstumpen .... 106 747 23 350 
Hart- und Weichkäse •.•• 3902 85 46914 1 004 Sonstige Textilwaren ..... 340 3364 594 8417 
Eier von Federvieh •••••• 8931 11 119963 95 Leder •••••.••.......... 2 061 7198 3 350 7877 
Schmalz, Oleomargarin ••• 5913 - 103027 - Schuhe und andere Leder-
Rinder-, Schaf- und Preß- waren ................ 466 2766 230 2 237 

talg ...•............•. 610 27 17793 625 Pelze und Pelzwaren ••••• 3 929 6780 1327 1 511 
Margarine, 'b)eisefette .... i 770 577 20656 9827 Paraffin und Waren aus 
Pflanzliche le und Fette Wachs oder Fetten .. ; • 660 2840 18122 30 641 

(auch technische) •..... 2 651 1907 83053 53 716 Holzwaren. ............ 1179 3 983 16310 48615 
Gewürze •••.••.•...•..•• 624 21 6176 919 Kautschukwaren •••.•••• 626 4598 1 730 12165 
Branntwein, Sprit') .••.•• 43 131 183 624 Celluloid und Waren daraus 
Wein und Most •..••.•.. 1104 596 38575 4546 (ohne Filme) ..•.•...•. 467 3586 1 397 5020 
Bier ....•....•.••....•.. 108 1222 6941 45427 Filme .....•.....•..•... 966 3146 304 1 620 
Sonstige Lebensmittel und Papier, Papierwaren ..... 1 076 15 919 14865 334192 

Getränke •.•••••••.••• 3409 2 788 210004 628472 Bücher, Musiknoten ....• 764 2 931 1 940 5 716 
Rohstol!e und halbfertige Farben, Firnis, Lack ....• 1 398 14500 41 050 107 600 

Schwefelsaures Kali, Chlor-Waren ....... 178 844 78 953 216TI III 29 898 679 kalium .......••••.••• - 2265 - 188401 
Roh- und Florettseide •.. 1363 315 2100 1 355 Sonstige chemische u. phar· Wolle und and. Tierhaare . 12292 2 683 100675 14751 mazeutische Erzeugnisse 5290 27050 248276 571 471 Baumwolle •••••...•..... 14317 4141 230370 64942 Ton- und Porzellanwaren •• 315 4603 13965 86723 Flachs, Hanf und and .••• 4176 219 123902 5163' Glas und Glaswaren ••••• 968 10012 7 853 84149 Lamm- und Schaffelle •.. 298 64 3149 1397 Waren aus Edelmetallen •• 308 1416 5 65 
Kalbfelle, Rindshäute •... 4724 1574 93019, 30416 Waren aus Eisen: Felle zu Pelzwerk, roh •.. 5 963 2 059 4176 2802 Röhren und Walzen •.. 394 6435 19155 174 453 Sonstige Felle und Häute 2290 144 14543 1 035 Stab- und Formeisen •• 2 874 8554 274 969 415180 Federn und Borsten .•.•• 1 785 435 4560 904 Blech und Draht ••.•.• 1 758 11 333 116 334 637 550 Tierfett und Tran für ge· 

5536 Eisenbahnoberbau-werbliche Zwecke •..•.. 463 165362 19799 material. ••••••....• 221 411 16976 29278 
Därme, Magen u. dgl. ...• 2732 762 28772 4610 Kessel; Teile und Zube· Hopfen •. „ ..•••••••...• 17 87 381 669 hör von Maschinen •• 572 9320 3539 58708 Rohtabak .....•....•..•• 13 793 42 71570 260 Messerschmiedewaren ..• 68 2 620 41 3422 Nichtölhaltige Sämereien 950 64 17203 715 Werkzeuge und Iandwirt-Öl!rüchte, Olsaaten .••••• 28421 61 2 128039 3501 schaftliche Geräte •.• 185 3728 550 20 946 
Ölkuchen ••••• „ ........ 4697 843 494390 83467 Sonstige Eisenwaren ••. 1 634 29 493 14854 391 770 
Kleie und ähnliche Futter· Waren aus Kupfer .•..•.•. 775 12 398 1 549 81 903 mittel .....•.•••••.••• 1150 27 154126 2 872 Vergoldete und versilberte Bau- und Nutzholz •.•.•. 6328 1766 1327492 446686 Waren .......•.......• 140 1470 40 896 Holz zu Holzmasse ..•..• 3051 46 1515960 29003 Sonstige Waren aus uned-Holzschliff usw •••.•...•• 1001 3387 79810 274481 Jen Metallen •••.•..••. 472 4995 5973 28153 
Gerbhölzer, ·rinden und Textilmaschinen ...•....• 463 6365 2 318 25 317 

-auszüge ...••........• 1 733 213 123 730 7 381 Dampflokomotiven ....... - 448 - 4089 
Harz, Kopale, Schellack, Werkzeugmaschinen .....• 183 14564 696 80873 Gummi ............... 1547 520 68262 5608 Landwirtschaft!. Maschinen 146 761 1 076 7 982 Kautschuk, Guttapercha 1373 171 38281 4149 Sonstige Maschinen (ohne Steinkohlen •...•.••..... 4187 18773 2 883520 14 856380 elektrische) .•..•..••.•• 1 530 21135 4624 118222 Braunkohlen ••••.••.•..• 1265 3 1164630 1360 Elektrische Maschinen •••• 198 5246 640 18804 
Koka .......•....•.....• 816 7 818 550 870 4 552 980 Elektrotechn. Erzeugnisse 1747 17454 1 971 48460 
Preßkohlen ...•.......... 136 3108 99900 1 950410 Kraftfahrzeuge, -räder •.•• 700 2 263 1922 10 986 Steinkohlenteer, -öle und Fahrräder, Teile .......•• 90 1194 222 6 999 Derivate •••.••••...... 2042 1 688 100449 201126 Wasserfahrzeuge .••.....• 47 398 ') 10 ') 429 Mineralöle •..•.•••.•••.. 11706 2 598 2 043 339 211 267 Musikinstrumente .•..••.. 146 1477 130 2642 Mineralphosphate ••••...• 1004 11 389090 518 Uhren .•.•...........••• 374 2008 30 3709 
Zement •..•..•........•• 205 497 53790 279 726 Sonstige Erzeugnisse der Sonstige Steine und Erden 3439 3716 1 386489 4284 794 Feinmechanik') ••..•..• 694 4681 390 4218 Erze, Metallaachen: Kinderspielzeug ........•• 25 3251 93 17 218 Eisenerze ••..........• 4728 28 3 023530 14680 Sonstige fertige Waren .... 3406 11 950 31 849 123041 Kupfererze •.••.......• 410 26 266262 25485 

Zinkerze ••..•..•.....• 396 280 70534 66597 Reiner Warenverkehr 366 2191 432 142 ') 29 543 2621 'l 34 755 029 
Schwefelkies ..•....... 1199 46 648104 25 909 Hierzu 
Manganerze ..........• 245 33 66731 1 455 Gold und Silber .... 14994 70 106 1 797 609 
Sonst. Erze u.Metallaach. 3286 500 660564 330211 (nicht bearb., ·Münzen) 

1) Ohne Pferde. - 2) Stück. - 3) Einach!. Brennspiritus. - •) Ohne Wasserfahrzeuge. - 5) Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - 6) Außerdem 
Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannten Stückzahlen. 



Der> deutsche Außenhandel Juli 1931 bis Juli 1932 
Reiner Warenverkehr nach Haupfwarengruppen 
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im Juli infolge einer Abnahme der Fertigwarenausfuhr um 
22 Mill . .Yl.J(, auf · 432 Mill . .Yl.J(, zurückgegangen. .Der 
Rückgang entfällt im wesentlichen auf den Warenabsatz 
nach Rußland (UdSSR), der bekanntlich starken Schwan-
kungen unterliegt. Im übrigen weist das Juliergebnis nach 
den vorliegenden Ermittlungen nur insofern Veränderungen 
von Bedeutung auf, als einer Zunahme der Ausfuhr nach 
Großbritannien in gleichem Umfange ein Rückgang bei 
der Ausfuhr nach Frankreich gegenübersteht. Das durch-
schnittliche Preisniveau der Fertigwarenausfuhr ist kaum 
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gesunken, so daß Wert- und Volumenbewegung der Fertig-
warenausfuhr nicht differieren. 

Ein Nachweis von Reparations-Sachlieferungen 
kommt ab Juli 1932 nicht mehr in Frage; auf Grund der 
Lausanner Vereinbarungen werden die Lieferungen aus 
noch bestehenden Sachleistungsverträgen in der Form 
freier Handelsgeschäfte abgewickelt. 

Die Handelsbilanz schließt im Juli mit einem Aus-
fuhriiberschuß in Höhe von 66 Mill . .Yl.J(, ab; im Juni 
hafüi der Ausfuhrüberschuß unter Einbeziehung der 
Reparations-Sachlieferungen 90 Mill . .Yl.J(, betragen .. 

Im einzelnen zeigt die Warenbewegung gegenüber dem 
Vormonat folgende Veränderungen: 

Unter den Rohstoffen hat, im Gegensatz zu der rückläufigen 
Bewegung in den beiden letzten Monaten, die Einfuhr von Öl-
früchten und Ölsaaten ( + 7 Mill . .Jl.Jt) sowie von Ölkuchen ( + 2 Mill . .Jl.Jt) zugenommen. Zurückgegangen ist saisonbedingt 
die Einfuhr von Wolle (- 4,4 Mill . .Jl.Jt), Pelzwerkfellen, Tier-
fett 11.nd Tran. Ferner hat die im Vormonat höher ausgewiesene 
Einfuhr von Mineralölen und Kupfer eine Abnahme auf den 
früheren Umfang erfahren. 

Von den Lebensmitteln weist eine Zunahme die Einfuhr 
von Obst, Reis, Kartoffeln und Fischen nebst Fischzubereitungen 
auf. Zurückgegangen ist die Einfuhr von Weizen (- 5,5 Mill . .Jl.j{), 
Gerste, Eiern und Butter. 

Die Fertigwareneinfuhr zeigt bei den Textilien eine Ab-
nahme um insgesamt 2,4 Mill . .Jl.J{; der Menge nach beschränkt 
sich der Rückgang auf die Einfuhr von Kunstseide und Florett-
seidengarn sowie Wollgeweben. 

Der Rückgang der Fertigwarenausfuhr ist die Folge 
eines Minderabsatzes an nichtelektrischen Maschinen um 
14 Mill . .Jl.J( (davon Werkzeugmaschinen - 8 Mill . .Jl.it), an 
Eisenblech und Eisendraht (- 6 Mill . .Jl.Jt), Stab- und Form-
eisen(~ 4,5 Mill . .Jl.Jt), elektrischen Maschinen (- 3 Mill . .Jl.J(), 
Kleidung und Wäsche (- 2 Mill . .Jl.J(). Bei einer Reihe anderer 
Erzeugnisse, wie Waren aus Kupfer, Schwefelsaures Kali und 
Chlorkalium, Leder, Wollgewebe, wurden jeweils für etwa 
1 Mill . .Jl.J( mehr ausgeführt. 

Der planmäßige deutsche Luftverkehr im Jahre 1931. 
Der planmäßige deutsche Luftverkehr ist von der Ungunst 

der wirtschaftlichen Verhältnisse nicht in der gleichen Weise wie 
die anderen Verkehrsmittel betroffen worden. Im Personen-, 
Fracht- und Gepäckverkehr haben die drei deutschen Gesell-
schaften, die regelmäßigen Liniendienst versehen, 1931 im Ver-
gleich zum Vorjahr1) noch eine Verkehrszunahme zu verzeichnen. 
Die Zahl der Fluggäste hat sich um 4,8 v H und die Menge der 
beförderten Güter um 2,5 vH erhöht. Nur im Postverkehr ist 
ein stärkerer Rückgang (um 15,6 vH) eingetreten. Die personen-

1) Vgl. •W. u. St.<, 11. Jg. 1931, Nr.15, 8. 564fl. 

Der planrnäaige Luftverkehr 
der deutschen Luftverkefirsgesellschaften 1931 

vH lll<!natsdurch.sc/Jnllt• 100 vH 
300 300 
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200 200 

150 150 

50 50 

W.u.Sl32 

kilometrischen Leistungen waren sogar um 7, 7 v H und die tonnen-
kilometrischen Leistungen im Fracht- und Gepä'ckverkehr um 
9,9 vH höher, während die entsprechenden Leistungen im Post-
verkehr sich nur um 5,4 vH niedriger stellten. Die mittlere Be-

Flug· Beför· Per· Fracht und Post') Planmäßiger Gepäck') 
deu1scher Luft- kilo· derte sonen-

verkehr im Jahre meter Flug· kilo-
beförderte 1 beförd.I 

1931 1) in 1000 gäste meter lenge tkm Menge tkm in 1000 t t 

Januoo- •••... „.„ 281,3 1 648 445,41 56,0 196221 2,4 1210 
Februar • „ ..... „ 273,0 1 703 483,2 54,4 20 145 2,7 1423 
März , .• „ ... „ ... 501,8 4078 1153,0 116,6 47680 8,0 3 118 
April •••.....••.. 579,9 4923 1 364,5 132,6 54067 10,5 4 888 
Mai. .„.„„„„ 1 369,9 11 685 2 990,9 275,4 106 037 39,0 16531 
Juni ············ 1542,4 14252 3 738,5 312,2 130 963 73,3 32176 
Juli 1 690,0 17174 4262,1 343,3 133 382 104,1 42243 
Auguet:::::: ::: :: 1574,7 18726 4 552,7 317,4 119 629 86,8 36 088 
September ....•.•. 1221,7 11 694 3 140,9 255,l 105 923 47,8 25263 
Oktober •.. „ „. „ 831,8 8060 2204,7 204,1 85582 22,3 12 876 
November •••...•. 246,2 2 378 748,1 97,4 45046 5,1 2 345 
Dezember ••••.••.. 223,1 1 846 577,6 66,3 28706 3,9 1757 
Ansohlußfl~ 2,6 - - - - - -
Zusammen im 

896 782
1405)179 918 Jahre 1931 •.•.. 10 338,4 98 167 25 661,6 2230,8 

davon: 
Deutsche Luft-

HaJtsa A.-G .•.•. 8 736,4 82998 22 099,9 2 039,3 826 303 363,5 157295 
Deutsche Verkehrs· 

13,4 flug A.-G. „ .... 698,8 11 511 1 482,9 104,0 12 127 1929 
Deutsch-Russische 

Luftverkehrs-
G.m.b.H •.•• „ 903,2 3 658 2078,8 87,5 58352 29,0 20 694 

Dageg-en im 
10 861,8 93677 23 817,9 ')2 176,01816 006 481,0 190234 Jahre 1930 •• „ „ 

1929 ••.•.. 10 418,7 96 835 23794,4 2 070,3 755 857 385,3 160050 

•:i Erfaßt ist nur der von deutschen Luftverkehrsgesellschaften ausge-
führt• planmäßige Verkehr einschl. Fracht· und Postspezialdienst, Zeitungs· 
spezia.ldienst und Bedarfsstrecken. - ') Flüge der Deutschen Verkehrsflug 
A. G. zwischen Leipzig-Mockau und Halle-Leipzig. - ') Berichtigt. - ')Einschl. 
Zeitungsspezialdienst. - ') Einsohl. Drucksachen und Postpakete. 

3* 

' ·. ~ 
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Der planmäßige deutsche Flughafenverkehr (in- und ausländische Luftverkehrsgesellschaften) Im Jahre 1931. 
Fracht und Post•) 

1 Flugzeuge 
Fracht- und Post 8} 

Flugzeuge Fluggäste') Gepäck') Fluggäste 1) Gepäck') 
kg kg kg kg 

Flughäfen Flughäfen 
1 da- An-1 Ab- An- 1 Ab- An-1 Ab- 1 1 da- An-1 Ab- An- 1 Ab- An-1 Ab-Ab- gegen Ab- gegen 

flug 1930 kun!t fing kunft flug kunft flug flug 1930 kunft flug kunft flug kunft flug 

Aachen. „ „ ... 158 
%61 

312 4111 1 9191 1 854 431 192 Kiel. ........ „ 547 675 821 980 5226 .5162 2 662 28 
Baden-Baden ... 498 337 207 2 607 1 612 1 856 18 Köln„ ........ 5461 3 954 8768 8422 287 392 375 927 32 159 48268 
Bad Reichenhall 93 104 134 117 1 048 517 469 246 Königsberg i. Pr. 798 796 2 108 2 386 53 039 61324 17 577 20 858 
Bayreuth •..... 252 336 239 208 3 290 1 647 1 2 Konstanz ....•• 127 221 311 236 2 807 1 861 49 30 
Berlin-Tempel- Krefeld ........ 948 836 291 375 3 598 25291 95 75 

hof. ...•..... 4473 4 834 15500 14853 466 022 436 115 40 766 194 666 Langeoog ...... 106 107 91 179 1294 1 471 767 32 
Borkum ....... 134 209 396 509 5 401 4307 2 148 46 Leipzig-Mockau. 678 997 1 0101 1172 6 460 6367 4678 214 
Bremen ........ 420 758 964 868 23 677 17 660 5 012 4 836 Lübeck „. „ „ 660 863 1 360 1_:961 18 739 15 541 1 693 1417 
Bremerhaven . .. 165 210 416 326 2 778 1 095 616 113 Magdeburg ..... - 704 - - - -

1 
-

Breslau .. „ .... 1 954 1 876 2 738 2 752 33 953 38523 13 613 12 627 Mannbeim/Hei- 1 1 1 1 
Chemnitz ...... 1 064 1 094 1 352 1 829 10 144 21 333 5432 673 delberg/Lud-

1 3831 1 139 1~31 2~0341 ~141 Cottbus„ ...... 164 445 66 69 263 365 46 2 wigshafen .... 1 584 22 680 2 961 
Darmstadt .... 252 307 1101 168 906 1 161 219 68 Marienburg •... 

'1':: 
- - -

Dessau „ „ „ „ 356 343 222 168 1 551 1 895 2 353 237 München-Ober-
Dortmund ....• 1294 1446 1 543 1 406 18055 11 463 1 157 241 wiesenfeld .... 7271 7 493 127 753 137 900 20 658 13 649 
Dresden. „ ...• 1 369 1 565 2 503 2 318 23 447 19 141 17907 2 399 Norderney ..... 216 270 634 611 7 458 4532 6 476 1 961 
Düsseldorf ..... 2 364 2577 1 863 1 927 37108 41 056 2 231 2 453 Nürnberg/Fürth 2 409 2 136 3 494 3 854 51 097 60 807 4984 6923 

Osnabrück ..... 108 109 139 94 1279 812 42 6 Erfurt ... „. „. 851 1 361 1241 1 107 10 116 10 610 1 179 333 
Essen/Mülheim • 2729 2 953 1 921 2 414 67332 65 937 3 246 1 646 Plauen .•.•..... 1 053. 1 227 1 346 1 407 12 979 11 372 1 808 248 
Flensburg •••... 394 433 517 541 9 484 3 938 1266 256 Regensburg .... 157! 204 84 100 480 463 1 1 
Frankfurt a. 0 .. 149 244 49 97 125 786 - 1 Rudolstadt/Saal-

3291 3 150 7 83617 576 152 017 200 465 33255 14678 feld „ .. „„. 182 453 229 205 1 471 1 436 8 3 Frankfurt a. M„ Sellin„„ ... „. 120 102 259 352 847 854 5 44 
Freibur1 i. Br„ . 404 246 694 866 5309 10211 1691 164 Stettin ........ 701 676 941 831 6929 5 085 4321 92 Friedric shafen 

a.B ....•.... 80 - 2561 202 2 401 1 183 31! 58 Stolp„ ... „. „ 196 210 218 244 1 317 1253 5 5 
Gera ...•...... 459 304 368 428 2264 1 964 4391 23 Stralsund ..... 120 143 369 255 1 595 647 38 2 
Gießen .. „ ••.. 127 292 128 179 635 431 !2i 4 Stuttgart ...... 2 033 2 036 3 989 3 991 77 756 101 079 9 350 7 335 

! 
1 Swinemünde ... 121 104 243 248 3 347 1 059 3 3 Gladbach-

6801 
1 Tilsit„. „ „ ... 321 - 35 78 392 407 161 12 Rheydt ...... 123 13 60' 98 2 381 - - Villingen ....... 376 1 Gleiwitz ....... 355 358 585 731 3 478i 4 014 350' 13 - - - - -

lS13! 
-

Görlitz ........ 473 - 326 346 1 7601 1 581 2 2041 20 Wangeroog .•... 215 160 307 441 2 950 3 052 32 
Guben„.„„ •. 53 -1 Weimar ........ - 43 - - - - -1 -128 240 52 30 73, - Westerland •.... 182 163 353 318 2 5651 2 252 7 904 44 Halle/Leipzig ... 3 333 3 554 5 758 5 400 72 8971 82 981 22 5291 18 109 Wiesbaden/ Hamburg ...... 3 044 1 924 6024 6 186 132 1891 124 099 38 693134 087 Mainz ....... 1 257 243 185 160 12131 968 1 728 106 
Hannover ...... 3211 3 170 3 786 3 366 103 197 96171 27 416 22 631 Wyk a. Föhr .•. 187 162 2191 264 1 484 1452 16251 35 Hiddensee ..... 60 51 190 235 611, 1 407 13, 20 
Hirschberg 1 Zwickau .„„„ 595 699 524 614 2 716 3 743 303 13 

{Riesengeb.) .. 2171 363 5371 432 1 8211 1 5061 2 7131 3 Abwurfhäfen*) • - i - - 8 8991 - -
Hof „„„„„. 252 306 109 120 1 233 668 - 1 2 Insgesamt 57 8861 - 196 989197 33711917730120688931353 0181415 807 
Karlsruhe • . . . . . 1 887 774 674 558 4 823 3 966 7521 543 Dagegen 1930 - 58 353 89 966 93 17618908841930152 446 678510 975 

*) Das sind für 1931: Baltrum, Heringsdorf, Juist, Koserow, Misdroy, Spiekeroog, Sternhagen und Zinnowitz. - 1) Einschl. der nichtzahlenden. 
') Einschl, Zeitungsspezialdienst. - ') Einschl. Drucksachen und Postpakete. 

förderungsweite im Personenverkehr ist von 254 auf 261. km, die 
mittlere Versandweite im Fracht- und Gepäckverkehr von 375 
auf 402 km und im Postverkehr von 395 auf 443 km gestiegen. 
Im ganzen ergibt sich damit eine Verbesserung der Beförderungs-
ergebnisse gegenüber dem Vorjahr, die um so bemerkenswerter ist, 
als zur Erzielung dieser höheren Verkehrsleistungen eine um 
4,8 vH geringere Flugleistung erforderlich war; die Flugzeuge 
sind also im Verhältnis stärker ausgenutzt worden. 

Die Hauptbedeutung des Luftverkehrs, die in seiner gegen-
über den anderen Verkehrsmitteln erheblich größeren Geschwin-
digkeit begründet ist, liegt im Verkehr auf weiteste Strecken. 
Demzufolge sind im Luftverkehr die Auslandverbindungen von 
besonderer Wichtigkeit. Diese sind im Jahre 1931 auch von den 
deutschen Gesellschaften weiter ausgebaut worden, während 
Kurzstrecken aus dem Flugplan ausgeschieden worden sind. 
An den flugkilometrischen Leistungen gemessen, war 1931 mehr 
als die Hälfte des planmäßigen deutschen Luftverkehrs Aus-
landverkehr. (Bei der Frachtbeförderung handelt es sich sogar 
bei mehr als 3/ 4 um Verkehr auf internationalen Strecken.) Am 
stärksten ist der Verkehr mit England. An zweiter Stelle steht in 
der Personenbeförderung (den personenkilometrischen Leistungen 
nach) der Verkehr mit den östlichen Staaten; es folgt der Verkehr 
mit Frankreich, der Schweiz, Österreich, Dänemark und Holland. 
In der Güterbewegung ist nächst dem Verkehr mit England am 
bedeutendsten (den tonnenkilometrischen Leistungen nach) der-
jenige mit Holland; in weitem Abstande folgt der Verkehr 
mit Frankreich. In der Postbeförderung hat neben dem Verkehr 
mit England derjenige mit den Ost- und den Balkanstaaten 
stärkeren Umfang. Von größerer Bedeutung insbesondere für 
die Postbeförderung ist auch der Anschlußdienst an den Amerika-
verkehr der Schiffslinien, der 1931 im ganzen beträchtlich zuge-
nommen hat. 

In der Beteiligung der deutschen Flughäfen am planmäßigen 
Luftverkehr der deutschen und ausländischen Flugge-
sellschaften sind gewisse Veränderungen eingetreten. Im Perso-
nenverkehr, in dem 6 vH mehr Fluggäste als im Vorjahr befördert 
wurden, haben von den Häfen mit bedeutenderem Verkehr 
Köln, Berlin, Frankfurt (Main), Nürnberg/Fürth, Mannheim und 

Hannover eine größere Steigerung zu verzeichnen, während 
vor allem von Halle-Leipzig weniger Personen abgeflogen 
sind. Bei der Postbeförderung ist der Berliner Flughafen mit 
einer Einbuße von 1/ 3 seines Verkehrs in abgehender Richtung 
am stärksten betroffen worden, in ankommender Richtung hat 
sich vor allem der Postverkehr der Flughäfen Halle-Leipzig, 
Köln und Frankfurt (Main) in fühlbarer Weise vermindert. 

Die von der Deutschen Luft-Hansa abgefertigten Güter-
sendungen, die 1931 966 t, 1930 939 t umfaßten, waren zu etwa 
1/ 4 des Gewichts Beförderungen von Blumen, 1/ 5 entfiel auf Er-
zeugnisse der Bekleidungsindustrie, ein weiteres Füuftel auf 
Kraftfahrzeug-, Maschinenteile und Fertigwaren der Grammo-
phon-, Radio-, Elektro- und fe~nmechanischen Industrie. Da-
neben wurden 1931 im deutschen planmäßigen Luftverkehr 
vornehmlich hochwertige Fertigerzeugnisse (insbesondere Filme, 
photographische und optische Artikel, Druckschriften, Klischees, 
Chemikalien, Farben), ferner Lebensmittel, Edelmetalle, Tiere, 
darunter besonders Zuchtgeflügel, befördert. 

Der Güterverkehr im Juni 1932. 
Im Juni zeigen die Gesamtverkehrszahlen der Reichsbahn 

eine Zunahme; da aber der Juni in diesem Jahr über zwei Ar-
beitstage mehr hatte als der Mai, in den das Pfingstfest fiel, war 
der arbeitstägliche Verkehr nur wenig verändert; die Wagen-
gestellungsziffer stellte sich um 1,8 vH, die Beförderungsmenge 
um 1,2 vH niedriger; demgegenüber waren die tonnenkilometri-
schen Leistungen um 3,5 vH höher. Der Rückgang erstreckte 
sich in erster Linie auf den Versand von künstlichen Dünge-
mitteln, für den im Juni nur 25 000 Wagen (gegen 29 600 im 
Vormonat) benötigt wurden, und von Kartoffeln, für deren Ab-
transport 9 400 (gegenüber 13 600 Wagen im Mai) genügten. 
Auch der Verkehr an Brotgetreide, Mehl, Fischen sowie an Bau-
stoffen nahm ab. Auf der anderen Seite belebte sich vor allem 
der Kohlenversand, der 888 000 Wagen (14,8 vH mehr als im 
Vormonat) erforderte, und der Versand von Obst, Gemüse und 
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Gllterverkehr der Reichsbahn 
1 

Juni 1 Mai 1 April 1 
19321 ) 19321) 1932 

Juni 
1931 

1 

looais. 
durchsehnm 

m1 

W a.gengestellung 1) in 1000 Wagen 1). 2573 2395 2 560 2 961 2862 
• je Arbeitstag •••• 99,3 101,1 98,5 115,2 112,6 

Güterwagenaohskilometer') in Mill ••• l 090 983 1058 1 273 1 200 
darunter beladen •••••.•••••••••• 761 698 765 900 852 

Beförderte Güter in Mill. t •••••••• 23,63 21,88 22,88 27,99 27,13 
dar. im ölfontl. Verkehr •••••••••. 20,02 18,54 19,52 25,11 23,84 

Verkehrsleistungen in Mill. tkm •••• 3 804 3 370 3 728 4573 4267 
dar. im ölfentl. Verkehr •••••••••• 3 288 2873 3 256 4162 3 792 

Mittl. Versandweite in km (ö!ftl. Verk.) 164 155 167 166 159 
Einnahmen in :Mill . .ll'..t' ') •• , ••••••• 144,23 133,78 145,80 206,37 192,29 

1 in .ll't>I je tkm(ö!ftl. Verk.)') 4,39 4,66 4,48 4,96 5,07 
1) Vorläufige Zahlen. ~ 1 ) Endgültige Ergebnisse. - ') Im Juli 1932: 

2 520, je Arbeitstag 96,9. - ') Ausschließlich Verkehrssteuer; einschließlich 
Nebenerträge. 

Zucker. Im Vergleich zum Juni des Vorjahrs hat der Verkehrs-
umfang um ein Sechstel nachgelassen. 

In den wichtigeren Häfen des Binnenwasserstraßennetzes ist 
der Verkehr gegen den Vormonat etwas gestiegen. Die Zunahme 
beträgt 457 000 t oder 5,3 vH. An der Zunahme sind beteiligt 
die Kohlen mit 544 000 t ( + 14,2 vH) und die Erze mit 65 000 t 
(+ 10,2 vH); eine Abnahme ist zu verzeichnen beim Getreide 
mit 144 000 t und bei Eisen und Eisenwaren mit 55 000 t. Im 
Vergleich mit dem Juni des Vorjahrs zeigt sich ein erheblicher 
Rückgang um 1 252 000 t (- 12,1 vH), an dem überwiegend 
die Erze und Kohlen beteiligt sind. 

Außer den in der Übersicht aufgeführten Waren sind noch folgende zu 
nennen: Abgang von Erzen insgesamt 174 000 t (davon aus Emden 50 000 t 
und aus Hamburg 27 000 t); Abgang von Getreide 203 000 t (Hamburg 85 000 t); 
Ankunft von Eisen und Eisenwaren 145 000 t (Emden. 43 000 t und Hamburg 
25 000 t). Der Holzverkehr belief sich in der Ankunft auf 147 000 t und im 
Abgang auf 58 000 t; der Verkehr mit Düngemitteln in der Ankunft auf 70 000 t 
(Hamburg 16 000 t nnd Duisburg-Ruhrort 15 000 t) und im Abgang auf 78 000 t 
(Hamburg 16 000 t). 

Seeverkehr. In den Ostseehäfen - ausgenommen Flens-
burg - war der Güteraustausch über See größer als im Mai. 

Güterverkehr Ankunft Abgang 

der wichtigeren davon davon 
Binnenhäfen') Alle 

Stein-1 1 
Alle 

Stein-1 Eisen 
Im Juni 1932 Güter- und Ge· Güter- und und 

inlOOOt 
arten Braun· Erze treide arten Braun· Eisen· 

kohle kohle waren 

Königsberg i. Pr ......... 33 2 - 0 38 23 1 
Übriges Ostpreußen (5) ... 63 22 8 0 12 0 0 
Kose! ... „ ... „ „ ...... 10 - 6 1 208 194 0 
Breslau .•.... „ ......... 30 1 3 3 22 - 1 
MittlereOder u.Warthe')(6) 26 6 4 3 48 28 -
Stettin und Swinemünde .. 119 55 1 12 132 73 5 
Berlin insgesamt ....•..• 491 211 1 21 65 1 3 
Übrige märk. Häfen (9) ... 52 27 1 6 145 Zl 8 
Dresden und Riesa ...... 68 3 1 14 61 16 11 
Magdebur~ .••••....•.... 84 31 2 11 45 16 2 
Übrige Elbhäfen (9) ••..• 51 4 4 20 70 6 0 
Hafen Hamburg ..•.•.... 277 36 6 24 439 72 7 
Hallo ••••.••.•.........• 15 - - 2 11 5 0 
Lübeck ••••.••.....••... 42 7 3 2 28 8 1 
Holstein (5) .•...... „ „. 41 14 - 9 15 - 0 
Ober- u. Mittelweser ( 4) ..• 27 5 - 13 20 7 0 
Bremen .•....•.......... 90 48 0 7 54 8 0 
Übrige Unterweser (5) ... 26 10 0 2 25 1 0 
Ems·Wosor-Kanal (5) ••.. 91 69 - 11 40 0 2 
Rhein-Ems-Kanäle (18) .. 303 14 172 18 1 066 941 71 
Emden ••......•...... „ 242 194 1 1 60 0 0 
Kohl •••...... „ .....•.. 142 90 2 28 42 13 1 
Karlsruhe •...... „ ...... 208 186 - 2 22 3 4 
Mannheim •......... „ .• 312 180 4 40 70 10 4 
Ludwigshafen . „ .......• 157 101 3 9 41 0 18 
Mainz ••................ 83 51 1 3 34 2 2 
Übriger Mittelrhein (16) .. 143 50 0 9 344 212 3 
Köln .•.•.•......•....•. 95 11 7 14 143 107 13 
Düsseldorf ........•..... 83 2 0 26 1;8 8 19 
Duisburg· Ruhrort .••..... 138 5 17 22 791 719 22 
tl'briger Niederrhein (14) . 525 12 281 13 477 262 79 
Heilbronn und J agstfold .. 10 6 - 0 16 - 2 
Bayerischer Main (3) ...• 62 39 - 6 13 - 0 
Frankfurt u. Umgegend (4) 180 120 3 11 34 0 4 
Regensburg und Passau .. 21 0 - 15 26 2 3 

Alle Hä!en 4 34011 6121531 1378 4725127641 286 Dagegen Mai 1932 „ •. 4 056 1 294 515 453 4 552 2 538 337 • Juni 1931„ .. ') 5 064 1 504 996 8)296 8)5 253 3 068 ') 283 
Eingang Ausgang 

Grenze Emmerich ....... 11811 171 13611 231 
16991 9701 

173 
Dagegen Mai 1932 •••• 1151 145 363 Zl7 l 698 977 192 

• Juni 1931.. „ 1474 150 550 235 2403 1370 212 
1 ) Bei den Hafengruppen ist in Klammern die Zahl der Häfen angegeben. -

•) Landsberg a. W, unvoUständig. - ') Berichtigt. _ 

Glltel'Verkehr llber See 
wichtiger Häfen 

Im Juni 1982 

Verkehr 1 Davon mit dem 
insgesamt Ausland 

-;:;--1-a_b_ an 1 ab 

inlOOOt 

Vorlinderung 
gegen den Vor-
monat (- 100) 
Güter· 1 SohiHa-

verkehr 

--ostseeh~fen ••• -.~---~10518--,,36f~:;----;7~;- 12
13
3,,6

8 
~~;--1119-

Könir.sberg • • • • • • . • • • • 36,6 60,0 110 107 
Stettin............... 257,9 74,6 177,3 43,6 139 133 
Saßnitz..... •• • • • • • • •• 1) 4,7 7,1 ') 4,7 7,1 103 97 
Rostock • • • . • • • • • • • • • • 1) 10,3 10,2 1) 8,1 8,8 102 119 
LUboek............... 44,1 53,7 27,5 47,3 116 1!19 
Kiel.. • • • • • . • • . • • • • • • • 25, 9 4,3 8,6 2,3 103 Ul 
Flensburg............. 6,4 1,7 1,1 0,7 42 70 

U ordseehäfon • • • 1 413,5 999,8 1 248,8 698,6 102 103 
Rendsburg............ 4,8 1,1 2,7 0,8 281 193 
Hafen Hamburg. „.... l 089,7 527,2 992,8 446,7 96 107 
Bremen • • • . • • . • • • • . • . 152,5 114,2 129,8 92,7 97 86 
Bremerhaven,......... 38,8 8,9 36,l 5, 1 78 90 
Bromisohe Häfen...... (191,4) (123,2) (165,9) (97,9) (93) (87) 
Brako................ 29,6 9,31 29,2 8,7 111 125 
Nordenham........... 16,0 16,9 11,3 16,4 313 175 
Wilh•lmshavon • • • • • • . • 4,5 3,5 1,0 1,5 229 678 
Emden • • • • • . • • . • . . • • • 46,9 280,6 44,5 118,5 150 160 
Rheimhäfon ···~ ~-~0,7 38,1 1,4 8,2 96 

Deutsche Häfen zus. 1 871 11 188 11 536 822 1106 1106 
Mai l932 1) • • • • • • • • • • • 1 824 1 072 1 525 770 104 105 
Juni 1931 ') .•• :..:.:..:..:.:_ 2 187 1 221 1 969 979 93 102 

Rottordam • • • • • • . . • • • 1 106,21 767,51 1 110 1 
Antwerpen • • • . . . . . • • . 786,9 674,8 108 

1 ) Geschätzte Zahlen. - ') Berichtigte Zahlen. - ') Aussohl. Rendsburg 
und Wilhelmshaven. 

Die Zunahme in der Ankunft betrug 103 000 t (29 vH); hiervon 
entfrelen 81 000 t (40 vH) auf den Auslandverkehr. Der Versand 
nach dem Auslande nahm dagegen um 4 000 t (3 vH) ab, während 
der Versand im Küstenverkehr um 11 000 t (21 vH) anstieg. 
Dim.er Entwicklung entsprechend fiel der Anteil des Güter-
versandes am Gesamtverkehr von 44 v H im April und 34 v H 
im :l/1ai auf 29 vH im Berichtsmonat. 

[n den meisten Nordseehäfen hat der Güterumschlag zu-
genommen - besonders in Emden (110 000 t) -; hierdurch 
wurde der Rückgang in Hamburg (66 000 t) und Bremen 
(10 •)00 t) mehr als ausgeglichen. 

Von den insgesamt über See beförderten GUtorn hat u. a. nachgelassen der 
Empifang an Steinkohlen (in Lübeck), an Heizöl und Baumwolle (in Bremen), 
an Reis, Roggen, Sojabohnen uud Schmierölen (in Hamburg); stärker war der 
Eingang an Erzen (in Emden, Stettin, Hamburg und Lübeck), an Mais, Benzin, 
Gas· und Heizölen (in Hamburg) und der Versand von Kohlen und Eisen aller 
Art [aus Emden), von Mais und Roggen (aus Hamburg) und von Salzen (aus 
Lübock). 

In Rottordam ist der Güterverkehr über See namentlich durch den er-
höhten Zugang von Erz, Getreide, Holz und Erdöl und den vermehrten Ausgang 
von Metallen und Metallwaren weiter gestiegen. In Antwerpen hat u. a. der 
Empfang an Steinkohlen, Holz und Holzwaren sowie der Versand an Me· 
talle.:i und Metallwaren zugenommen. 

Die Binnenschiffahrtsfrachten im 2. Vierteljahr 1932. 
Die Binnenschiffahrtsfrachten haben sich im Durchschnitt 

des 2. Vierteljahrs 1932 trotz des saisonmäßig stärkeren Verkehrs 
weiter gesenkt. Die Gesamtindexziffer zeigt mit 78,6 (1913 = 
100) einen Rückgang um 8,3 vH gegenüber dem Vorvierteljahr 
una um 13,7 vH gegenüber April/Juni 1931. 

Am stärksten (um rd. 10 vH gegeu Januar/März 1932) haben die Rhein· 
frachten nachgegeben. Der Rückgang im Elbo·Oder·Gebiot beträgt nur etwas 
über 5 vH, da infolge des im Juni auf der Grundlage der Notverordnung vom 
Dozombor 1931 zustandegekommenen Elbokartolls die Frachten zum Teil er· 
hoblich anzogen. 

Dieses Kartell vereinigt nicht nur dieBinnonschi!fahrtsuntornehmungon filr den 
gesamten Elbeverkehr innerhalb des Deutschen Reichs, sondern erstreckt sich auch 
auf den Elbe· Havel·, den Elbe-Saale- sowie den Kanalverkehr von und nach Lübeck. 
Für die Festsetzung der Anteilfrachten und Schlepplöhne sind Frachtenausschüsse 
gebildet worden, die sich infolge des Auftretens von Außenseitern zunächst nicht 
immer durchsetzen konnten, deren Beschlüsseneuerdings jedoch unanfechtbar sind. 
Nicht Mitglied des Kartells ist die Tschechoslowakische Elbo·Schiffahrts-Gosoll-
schaft, und zwar hauptsächlich infolge des Widerstandes der tschechischen In· 
dustrie, gegen die Erhöhung der Elbfrachten von und nach den Seehäfen. Die 
Ka.rtellfrachten für Massengüter von Hamburg nach den mittleren und oberen Elb-
häfen weisen eine Steigerung von rd. 30 bis 40 vH gegenüber Mai auf. Die Sätze 
für deutsche und englische Kohlen nach Berlin zogen um etwa 13 vH, für Ge-
treide um 20 vH an. Noch gering0r waren die Erhöhungen der Elbfrachten von 
Dre•don, Riesa und Magdeburg nach den Seehäfen, um den Versand deutscher 
Güter ins Ausland nicht zu gefährden. Trotz dieser Maßnahmen Jagen allein im 
Elbegobiot fast sämtliche Massongutfrachten von Bedeutung während der Be· 
richtszoit April/Juni 1932 niedriger als im Durchschnitt der ersten 3 Monate 
des Jahres. 

Auf der Oder sind im Vorlauf des 2. Vierteljahrs 1932 die durch den Frachten· 
auscchuß festgesetzten Kohlenfrachten nicht geändert worden. Dagegen: haben 
sich die Raten für Erz von Stettin nach Kose! infolge des außorgowöhnUohon 
Ladungsmangels und unter dem anhaltenden Druck der billigen Reichsbahn· 
frachten im Mai weiter, und zwar um mehr als 16 vH gegenüber April, gesenkt. 
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Unter beträchtlichem Ladungsmangel litt ferner der Stückgutverkehr in Eil· 
dampfern von Stettin nach Berlin. Die Frachtsätze haben zwar allgemein den 
Stand der Vorberichtsperiode mit 3,50 bis 4,00 .11.Jt je t beibehalten, lagen aber 
um rd. 40 vH niedriger als im 2. Vierteljahr 1931. 

Zur Sanierung der Rheinschiffahrt sind Untersuchungen übe~ die _Durch-
führbarkeit einzelner Vorschläge aufgenommen worden. Immerhm dürfte es 
schwierig sein, hier zu Lösungen zu kommen, da auf dem Rhein die Zechen-
reedereien eine besondere Rolle spielen und die Interessen der Nachbar-
länder, also der Niederlande, Belgiens, Frankreichs und der Schweiz, die ihre 
Rheinflotten teilweise stark subventionieren, mitberücksichtigt werden müssen. 
Im Verlauf des 2. Vierteljahrs 1932 gaben sämtliche Kohlen-, Erz- und Getreide· 
frachten auf dem Rhein weiter nach, da trotz des leicht erhöhten Kohlenversandes 
von Duisburg nach dem Oberrhein und trotz zeitweise stärkerer überseeischer 
Eingänge in Rotterdam für Deutschland und die Schweiz das Tonnageangebot 
die Nachfrage erheblich übertraf. 

BlnnensohU!ahrts-
1 1 1931 1 1932 fraehtsilze') Güterart 1913 

von-nach Junil2.Vj. Mai IJunilt.Vj.12.Vj. 

in .11.Jt je t 
Rotterdam-Ruhrhäfen •.• Eisenerz 0,92 0,52 0,52 0,50 0,49 0,62 0,54 

-Kölu .•••.••• Getreide 1,39 1,10 1,04 1,24 1,19 1,34 1,24 
-Mannheim .•.• 3,06 1,70 1,66 1,71 1,64 2,12 1,80 

Ruhrhäfen •f Rotterdam .• Kohlen 
1:43 

0,60 0,60 0,60 0,60 0,72 0,60 
• 1 -Antwerpen •• • 1,10 1,13 1,00 1,00 1,22 1,02 
• ' -Mannheim .. • 1,76 1,60 1,62 1,60 1,56 1,95 1,67 

Mannheim- otterdam .••• Sab, .lbbrl!nde 1,63 1,14 1,10 1,03 0,98 1,19 1,04 
Hamburg-Berlin } Unter· Kohlen 2,8 2,35 2,45 2,30 2,60 2,48 2,43 

• - • spree Getreide 3,21 2,94 3,10 2,75 3,30 3,07 2,95 
-Magdeburg •••. Massengut 2,19 2,23 2,28 1,80 2,50 2,25 2,05 
-Halle •.•..•.•. • 4,05 4,67 4,81 4,20 4,10 5,00 4,30 
-Riesa •.••...•. 4,15 4,21 4,28 3,60 4,80 4,32 4,05 
-Tetsohen •••••. 5,10 5,31 5,54 4,60 6,24 5,57 5,21 

Magdebur1?1)-Hamburg ... Salz 1,70 1,70 1,70 1,35 1,50 1,44 1,39 
Dresden, Riesa')-Hambg. Massengut 2,24 2,59 2,45 1,75 ')2,00 1,60 1,76 
Kosel'~Groß..Berlin .••... Kohlen 6)5,54 6)6,20 ')6,20 5,25 5,25 5,38 5,25 

• • Stettin •.•••.••• 4,58 4,25 4,26 3,50 3,50 3,87 3,50 
Breslau, Maltsch')-Stettin . ') 2,90 2,85 2,87 2,10 2,10 2,49 2,10 
Stettin-Kose! •••••••••.• Eisenerz 4,55 3,35 3,36 2,90 2,90 3,50 3-,10 

-Berlin. „. „ „ •.. Kohlen 1,90 1,60 1,67 1,50 1,50 1,48 1,50 

Indexziffern der Binnenschiffahrtsfraohten 
Alle Wasserstraßen •••••••..•••••..• • 1100190,6191,1176,9178,6185,7178,6 Rheingebiet .• „ .... „ „ •••• „ ••.• „.. 100 81,8 82,0 75,5 74,6 84,9 76,7 
Elbe-Oder-Geb1et„„„„„„.„ „. „ 100 95,8 97,2 73,7 81,8 81,6 77,1 

1) Kahnfrachten einschl. Schlepplöhne. - ') Durchschnittsfrachten aus 
Notierungen der Schifferbörse Duisburg. - ') Grundfrachten. - ') Gültig 
für Ladungen ab 600 tons. - ') Vom Frachtenausschuß für die Oder festge-
setzte Schiffsfrachten (Grundfrachten) einschl.Abfertigungsgebühren. - ')Gültig 
nur bis Berlin-Oberspree. - ') Niederschlesische Kohlen. 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
im Juli 1932. 

Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr 
ist mit 65,7 (1913 = 100) weiter zurückgegangen. Sie liegt um 
3,9 vH unter dem Stande des Vormonats und um 22,2 vH nied-
riger als im Juli 1931. Vom Rückgang betroffen wurden sämt-
liche Gruppenindexziffern, und zwar vor allem infolge der durch 
den anhaltenden Ladungsmangel bedingten Frachtsenkungen. 
Auch die abermaligen Kursverschlechterungen des Pfundes und 
der nordischen Kronen haben das Frachtenniveau weiter un-
günstig beeinflußt. 

Am stärksten machte sich der Ladungsmangel an den internationalen 
Getreidefrachtenmärkten geltend, da Europa mit Konsignationsware besonders 
amerikanischer Herkunft reichlich versehen ist und sich zunächst aus dem 
Ertrag eigener Ernten zu versorgen beabsichtigt. Da die wichtigsten Getreide-
verschiffungshäfen mit Tonnage überfüllt sind, können die Reeder nur bei nied-
rigstem Frachtangebot auf Ladung rechnen. Der Verfall der größtenteils noch 
immer in Papierpfund notierten Raten im überseeischen Getreidefrachtgeschäft 
war besonders im Juli so stark, daß von einer Berücksichtigung der Pfund-
entwertung überhaupt nicht mehr gesprochen werden kann. So lagen die in 
.11.Jt berechneten Frachtsätze für Weizen nach den deutschen Nordseehäfen 
vom oberen La Plata um 37 vH, von Südaustralien um 42 vH und von Süd-
rußland um 32 vH niedriger als im Juli 1931. 

Seefrachten Mittlere Fracht Juli 1932 

Im Juli 1932 Güter-
gegen 

art In 1 in:l'.ß Juni 1 Juli 
von - nach Landeswährung 1 ot~ kg 

1932 1931 
(= 100) 

Königsberg-Hamburg ••••• Gelrelda 4,00 u l• 1000 kg 4,00 80 50 . -Niederlande .. Hob 14,00 hll Je Std 8,50 
100 

67 
Emden, Rotterdam-Stettin Kohlen 3, 75 u je 1000 kg 3,75 94 
Rotterdam-Westitalien ••• • 6/3 sb je !Oll kg 4,61 97 73 
Lübeek-Dänemark 1) ••.•. S1etmalt 3, 75 d. (r l• 1000 kg 3,04 97 63 
Huelva-Rotterdam •.••.. En 5/11/2 sb Je tOtl kg 3,78 95 88 
Sttdrullland-N ordseehäfen. Getreide 9/63/, • 7,05 89 68 
Constantza, Vama, Bnrgas-Nordseehafen . 10/3 • 7,55 73 
Tyne-Hamburg ••..•..•.. lohten 3/63/, • 2,63 99 79 

• -Stettin •• „ „ „ „ „ • S,65 U Je tooo kg 3,65 100 91 
N orwegen-Btettin •.....•. SebwelelklM 6,00 n. Ir ja 1000 kg :4,46 98 79 
Südfinnland-Stettin ...... Bolz 23,00UJestd 8,21 100 92 
England, OstkGsle-lönlgsberg ••• Heringe 1/4 sb je Fall 9,07 98 78 
Hamburg-Buenos Alres .•.•••• Papier 12/6 2) sb l• 1000 kg 12,80 100 45 . -Blodelanelro„„ „ Zement 8/62) • 8,70 100 57 . -New York ••••••••• lalnll 3,25 $ J• 1000 kg 13,69 100 100 . -lapstadl „„„ ..• 11.·lllsenwar. 70/Jj sb je !OtG kg 61,86 97 88 . -Japan, China lasehioen· 

(au.ier Schanghai) ..•. tolle 60/- sb je 1000 kg 53,89 97 96 
Ob. La Plata-Nordseehäfen Gelrelda 14/5') sbje!Ot6kg 10,62 94 63 
Santos-Hamburg •........ laff„ 62/-1) sb i• 1000 kg 63,47 100 100 
Verelnlllle Staaten lU.·H.-Nordseebälen Getreide 6,50 Cis je 100 lbs 5,11 100 67 . . • -Hambnrr .. S.bmal1 45,005) • 41,80 100 100 . . . - . „ lnp!er 4,25') 8 Je mo Ibs 17,62 100 89 

» . Gollbäl.-Nordseebäl . Petroleum 9/- sb je l0t6 kg 6,63 97 73 . . Galvestoo-Bremen • Baumwolle 31,00 cts Je too lbs 28,79 103 79 
Montreal-Nordseehäfen ••. Getreide 6,05 . 5,62 84 91 
Burma- . „. Bels 20/-4) sb je 1016 kg 14,74 64 Wladiwostok-Nordseehäfen Sojabohnen 21/6 . 15,84 88 
Südaustralien- . Getreide 22/74) " 16,64 92 58 

') Häfen nördlich Aarhus. - 1 ) Goldbasis. - ') Dazu 20 vH Entwer-
tungszusohlag. - ') Nur in Trampechilfen. - ') Kontraktraten. 

Eine ähnliche Entwicklung zeigten die Raten für Ölfrüchte und Reis von 
Asien sowie die Erzfrachten nach Europa. Besonders stark ermäßigt wurden 
die Sätze für sibirische Sojabohnen von Wladiwostok infolge des Wettbewerbs 
der hochsubventionierten japanischen Handelsflotte. Von Bilbao nach Rotter-
dam wurde im Verlauf des Berichtsmonats nur eine Schiffsladung Eisenerz 
abgefertigt. Die Fracht hierfür betrug 3/9 Papierschilling je t. Dagegen lauteten 
die Durchschnittsfrachten für Juli 1931 4 Goldschilling und für Juli 1929 
6'/• Goldschilling. Auf den schwedischen Erzfrachtenmärkten liegen seit Mo-
naten keine Neuabschlüsse von Belang vor. Demnach werden Frachten nach 
Rotterdam und Emden zum Weiterversand nach den rheinisch-westfälischen 
Hochofenbezirken nicht mehr notiert. Die Eisenerzverschiffungen des Gränges· 
bergkonzerns auf Grund von Altkontrakten betrugen im Juli 1932 rd. 231 000 t. 
Der Erzversand für den gleichen Monat der Vorjahre betrug 453 000 t (1931), 
773 000 t (1930) und 1128 000 t (1929). 

In der Tankfahrt war fast nur die Konzernflotte beschäftigt. Dennoch 
behielten die Frachtsätze der freien Schiffahrt nominell den Stand des Vor-
monats, da ein kartellmäßiger internationaler Zusammenschluß aller freien 
Trampreeder seit kurzem erstrebt wird. 

Das Kohlenfrachtgeschäft von den englischen Häfen nach Deutschland 
ließ infolge der scharfen Kontingentiemngsmallnahmen erheblich nach. Auch 
auf den Holzfrachtenmärkten der Ostseestaaten und am Weißen Meer war das 
Ladungsangebot schwächer als im Vormonat. Dementsprechend vermehrte 
sich die Beschäftigungslosigkeit der Schiffe; die Raten gaben an fast allen Märkten 
weiter nach. In besonderem Malle hat im Berichtsmonat die deutsche Kttsten-
schiffahrt im Wechselverkehr zwischen Ost- und Nordseehäfen unter sinkenden 
Getreide- und Holzraten gelitten. 

Entsprechend dieser im allgemeinen rückläufigen Raten-
bewegung haben sich besonders die Gruppenindexziffern Europa-
und Außereuropa (Empfang) und Küstenverkehr gesenkt. Die 
Gruppenindexziffern für den Versand deutscher Güter über die 
Nord- und Ostseehäfen sind - abgesehen von abermaligen leichten 
Frachtenminderungen für deutsche Exportkohlen - hauptsäch-
lich auf Grund der Pfundkursverschlechterung zurückgegangen. 

lndexzll!em 1 1 
Europa Aullereuropa 

der Seefrachten Küsten- 1 Gesamt-
Im deutsehen Verkehr verkehr Ver- Emp· Ver- Emp- index 

1913 = 100 sand fang Sand fang 

Juli 1931 „ „ .. „ •• 106,4 80,0 84,2 101,5 77,1 84,5 
Juni 1932„„„.„. 85,3 63,6 67,8 93,8 61,1 68,4 
Juli .......... 81,9 61,4 65,0 92,8 58,0 65,7 

PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise Anfang August t 932. 

Die Gesamtindexziffer der Großhandelspreise hat sich 
seit Mitte Juli wenig verändert. An den landwirtschaft-
lichen Märkten sind vor allem für pflanzliche Erzeugnisse 
Preisrückgänge eingetreten, die allerdings zum Teil jahres-
zeitlich bedingt waxen (Getreide, Ka..rto:ffeln). Die Index-

ziffer für Schlachtvieh ist namentlich unter dem Einfluß 
der teils saisonmäßig, teils zyklisch aufwärts gerichteten 
Tendenz der Schweinepreise weiter erheblich gestiegen. 
Mit 74,1 lag sie Anfang August jedoch noch um nahezu 
15 v Hunter dem Sta,nd zur gleichen Zeit des Vorjahrs (86, 7). 
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An den Märkten der industriellen Rohstoffe und Halb-
waren sind seit Mitte Juli für einige in ihrer Preisbildung 
vorwiegend vom Inland bestimmte Waren, wie Chemikalien, 
Holzstoff, Schreib- und Druckpapier, Bauholz (Schalbretter 
und Balken) und Mauersteine, weitere Preisermäßigungen 
eingetreten. Dem stand in der Indexziffer für industrielle 
Rohstoffe und Halbwaren allerdings eine saisonmäßige Er-

höhung der Indexziffern für Kohle und künstliche Dünge-
mittel gegenüber. Bei den hauptsächlich vom Weltmarkt 
bestimmten Preisen setzte sich seit Anfang August im 
ganzen eine festere Tendenz durch. So haben sich vor 
allem die Preise der Nichteisenmetalle, die nach dem Zer-
fall des Kupferkartells bis Ende Juli beträchtlich gefallen 
waren, wieder erhöht. Aber auch die Preise der Rohstoffe 

Großhandelspreise Im Juli 1932 In 91.Jt. 
8ortenbezeichnnngen, Handelsbedingnngen und vergleichbare Vorkriegspreise s. 12. Jahrg. 1932, Nr. 4, 8. 107, einzelne Änderungen 

s. Nr.6, 8.171, Nr.8, 8.237, Nr.10, 8.309, Nr.12, 8.370 und Nr.14, S. 436. 

Ware und Ort 

1. Lebens·, Futter· 
Roggen, Berlin •••••••••• 

• Breslau„ ••••• „ 
• :Mannheim •••••• 

w eizen, Berlin„„„„„ 
• Breslau ••••••• „ 
• Köln„.„„„„ 
• oif Hamburg •••• 

Gerste, Brau-, Berlin •••• 
• Futter- und Industrie.., Berlin 

H 
:M 

> ausl. Putter-, RDfen., Hbg.1) 
afer, Berlin „ „ •• „ „. 
ais, Donau·(Gal!ox)el! Hamburg 
• La Plata, cif Hbg„. 
• • • , verzollt, Hamburg 
oggenmehl, 0/1 (&-7o0/0). Bio. 
eizenmehl, 000, Berlin •• 

R 
w 
R oggenkleie, Berlin •• , ••• 

rtol!eln, rote, Berlin •• 
• gelbe, Berlin • 
• weiße, Breslau 
• Fahr., Breslau 

Ka 

K 
K 
H 

artol!elstärkemehl, Berlin 
artol!elftocken, Breslau • 
opfen, Nürnberg ••••••• 

B z ier, Bayern „. „. „ „ „ 
ucker, :Magdeburg •••••• 

• Hamburg „„„. 
rbsen, Berlin „. „ „ „ • E 

B s 
H 
Tr s 
E 
L 
0 

ohnen, Breslau ..•.••..• 
troh, Berlin ••...•..•.•. 
eu, Berlin„„.„„„ „ 
ookenschnitzel, Berlin •• 

ojaschrot, Berlin ••••••• 
rdnußkuohen, Breslau •• 
einlruchen, Berlin ••.... 
chsen, Berlin •••••.•..• 
• :München .•••...• 

K übe, Berlin.„„„„„. 
• Breslau •.••..•••• 

s chweine, 80-100kg, Berlin 
• 100-120kg, Berlin 
• Frankfurt a. M. 

älber, Berlin •••••••••• K 

s 
0 
s 
s 
Ka 
H 
:M 

• :München ••.••••• 
chafe, Berlin „ • „ • „ „ • 
chsenfleisoh, Berlin ••••• 
chweinefleisch, Berlin ••• 
chellflsche, Wesermünde. 

beljau, Wesermünde ••• 
eringe, Stettin „ „ „ • „ 
ilch, Frisch·, {A), Berlin • 
• Werk·, {B), Berlin •• 

utter, Berlin ••••••••••• B 
Kä s 
Sc s 
E 

· se, lll 0 J. Feltgeh., Kempten 
peisetalg, Berlin •••••••• 
hmalz, Hbg., unverzollt 

peck, Berlin „ • „ „ • „ • 
ier, lnl., gestemp. 53-59 g, Berlin 
• • Irische, Ober !! g, lölo • 

R eis, Hamburg, verzollt •• 

1 1 J~ 1932 Menge Monats· 1 llellziler 
duroh· (1913 
schnitt = 100) 

und Genußmittel 
1 t 177,80 114,3 • 194,20 122,2 • 217,10 126,3 • 238,10 126,6 • 235,40 122,7 • - -• 88,10 53,4 • - -• 164,90 109,5 • 81,20 63,8 • 161,30 101,0 
• 62,90 -• 63,80 55,5 • 169,20 115,1 

100kg 26,00 124,7 • 31,80 118,2 • 10,36 94,5 
50 kg 

• 3,33 -• ') 2,03 •) . 
• - -

100kg 28,76 113,5 • 17,59 -• ') 130,00 40,1 
1 hl 32,00 177,8 

50 kg ') 21,28 181,9 • 5,70 -
100kg 22,50 122,6 

• 18,50 69,4 
• 2,52 
• - -
• 9,20 103,8 
• 10,75 -• 12,53 76,6 
• 10,45 74,6 

50 kg 37,70 72,6 • 35,30 66,0 
• 24,00 52,4 
• 26,00 62,1 
• 39,40 68,8 
• 42,10 71,8 
• 42,40 69,l 
• 32,90 56,9 
• 36,00 58,0 
• 28,90 69,0 
• 67,90 82,31 • 61,10 87,8 

1 kg 0,43 72,9 
• 0,20 95,2 

1 Faß 20,00 87,0 
100 1 13,75 91,7 • 8,50 -

100kg 213,38 90,5 
1 kg 1,37 92,6 

100kg 51,50 53,6 • 67,02 59,8 
• 134,00 83,4 

100 St. 6,41 90,7 • 6,63 96,8 
100kg 16,00 61,5 

1 1 Jrui 1932 1 1 Juli 1932 
Ware und Ort :Menge :Monats· 1 lellzlfer Ware und Ort Menge Monats-1 Beß<ller 

durch· (1913 durch· (1913 
schnitt = 100) schnitt = 100) 

Noch: Lebens·, Futter·uDd Genußmittel Nooh: Industriestoffe ......-„ ...... ! 50 kg 51,12 76,9 Hemdentuch, 80 om, Berlin lm 0,39 112,4 
t Guatomala, Hbg. • • • 56,12 73,8 Flachs, 8chwing·, ab 8tat. 1 kg ") 0,69 72,6 

Tee, Hamburg • • • • • . DD· 1 kg 1,74 96,7 • Litauer, fr. Grenze • 0,40 61,5 
Kakao, !cera good le<DL, Hbg. ,:~; 100kg 43,00 37,4 Leinengarn, Berlin ••••••• • 2,66 107,7 

• A.rriba sup. epoea, Hbg. • 88,00 68,2 Rohseide, Krefeld ••••••• • 16,43 41,6 
Tabak, Hamburg ••.• 1 kg 0,94 58,8 Kunstseide, Krefeld •••.•• • 5,10 40,8 
Erdnußöl, Harburg •.•••• 100 kg 53,44 72,2 Hanf, Roh·, Füssen ••••• • 0,65 80,2 
Kokosöl, Harburg •.•••.• • 39,44 39,7 Hanfgarn, Füssen •••••••• • 1,75 94,6 
Sojaöl, Harburg ••••...•• • 32,63 53,l Jute, Roh·, cif Hamburg • 0,22 38,6 
:Margarine, Berlin ••••.•.• 50 kg 48,00 75,0 Jutegarn, Hamburg •••••• • 0,46 55,4 

Jutegewebe, Hamburg ••• • 0,63 55,8 
2. Industriestoffe Jutesäcke, Hamburg ••••• 1 St. 0,45 62,5 

Fettförderkohle, rh.· westf. 1 t 14,21 115,2 Ochsen·u.Kuhhäute, Berlin '/,kg 0,20 32,8 
• rh.-westr., Hbg. • ') 17,00 99,4 Rindshäute,Frankfurta.:M. • 0,30 50,0 

Gasstückkohle I, rh.·westf. • 18,54 127,9 Ochsenhäute, Frigoritloo,Hambnrg • 0,26 28,3 
Gasstüokkohle, oberschl •• • 15,50 107,6 Rindshäute, Bnen. Air., Hamburg • 0,38 26,2 
Flammstüokk., niederschl. • 20,74 115,9 Roßhäute, Leipzig ••••••• 1 St. 6,50 31,0 
Yorkshire Nußk., dp. ges., Hbg. • 20,25 116,4 Kalbfelle, Berlin ••••• , ••• '/,kg 0,20 21,1 
Steinkohlenbriketts, rh.-wesll. • 17,19 123,3 • :München „„„ • 0,24 25,3 
Hochofenkoks, rh.-westf, • • 19,26 101,0 Unterleder, Hamburg •••• 1 kg Brechkoks I, Essen •••••• • 21,50 99,2 2,80 70,0 
Braunkohlen· {mlllold., Leipzig • ') 13,50 142,3 

Kalbleder, Frankfurt a. M. lOF. 0,80 68,1 
Chevrearueder, FraBklurt a. n .• • 0,89 89,0 briketts nlederlaus.,Berlln • 12,60 126,8 Treibriemenleder, Berlin •• 1 kg 3,50 75,8 

Eisenerz,sehwed., frei Rohr, Dösseld. • ') 21,00 127,3 Ammoniak, unger.11°/,N rr. E.·St. 100 kg N ") 66,00 50,0 • Bllbao Rublo, elf RoUerd. • ') 10,73 59,9 Thomasmehl, Aachen •••• • Pa01 22,50 91,8 Spateisenstein, ab Grube • • 18,50 98,l Superphosphat, rr. Empl.·Slat. • 33,10 94,6 Schrott, Stahl·, Düsseldorf • 22,75 37,9 Kalidüngesalz. Sondershausen •• . 1,0 ") 16,74 17)104,9 • Kern-, Düsseldorf • 20,75 37,1 Benzin } 1001 18) 25,00 76,4 • Kern-, Berlin •••• • 10) 16,50 . Benzol In lesselwagon, Berlin • 36,00 145,2 Maschinengußbruch, Berlin • 30,50 - Treiböl, ab Werk„ „„ „ 100kg 11,75 130,6 Eisen, Gieß.·, III, Bas. Oberhans. • 69,00 92,6 Gasöl, ab Hamburg „„. • 9,80 92,9 • Lux.·, III, ab Apach • 61,00 96,8 :Maschinenöl } • 20,50 78,8 Knüppel, Bas. Dortmund. • 11) 96,45 96,5 Maschinenfett ab Wllhelmsbnrg • 29,00 -82,9 Stabeisen, Bas. Oberhaus. • 11) 110,00 101,4 Leinöl, Hamburg •••••••• • 24,75 46,7 Formeisen, Bas. Oberhaus. • 11) 107,50 94,5 Paraffin, Hamburg ••••• , • 30,30 75,8 Kesselbleche. Bas. Essen .• • 11) 129,10 107,5 Talg, oif Hamburg •••••• • 34,00 45,3 Mittelbleche, '8as. Essen od. Dm. • 11) 130,90 103,l Kartoffelspiritus, Ir. Empl.·St. 1 hl 49,35 105,0 Feinbleche, Bae. Siegen •• • ") 144,00 108,8 
Weißblech, ab Werk„„. 101 kg 36,00 91,7 Kautschuk, r. s. s. Hbg ••• 1 kg 0,27 4,4 

Zellstoff, fr. Empf.-Stat ••• 100kg 19 ) 18,40 105,1 Kupfer, Elektrolyt-, Berlin 100 kg 46,22 31,6 Zeitungsdruckpap.,rr.Empr.-s1. • 20,00 95,2 Blei, prompt, Berlin ••••• • 14,55 37,4 Packpapier, Berlin ••••••. • 25,00 92,6 Zink, prompt, Hamburg • • 17,87 39,4 Pappe, ab Fabrik „ „ „. • 17,00 106,3 Zinn, prompt, Hamburg • • 201,00 48,0 Mauersteine, Berlin ••••• , 1000St. 24,00 137,1 Aluminium, Berlin ••••.. , • 160,00 94,1 Dachziegel, Berlin ••• , ••• • 49,15 142,5 
Silber, Berlin „ . „ „ . „ . 1 k5 39,17 48,1 Kalk, Berlin • „ „ „ „ „. 10 t 215,30 126,6 
Gold, Berlin „ „ „ „ • „ • 1 g 2,835 100,9 ••) ") 
Platin, Pforzheim ........ • 5,05 84,2 Zement, Berlin •••••••••• • 407,00 131,7 
Kupferbleche, Berlin ..... 100 kg 76,10 43,1 • Breslau •• „ „„. • 11)350,00 118,2 
Zinkblech, Berlin •.•••... • 31,20 57,7 • Leipzig„„„„. • ")420,00 121,0 
Aluminiumbleche, Berlin • • 18)213,75 98,1 • München „„„. • 468,00 126,5 
Messingbleche, Berlin •••• • 97,73 71,6 • Essen „„„„„ • 341,00 110,0 
Meesingschraubenspäne, Bin. • 24,15 30,7 Röhren, schmiedeeis., ab Werk 100m 81,00 112,5 
Wolle, Dtsch. A., loeo Lagerort 1 k< 2,75 63,7 • gulleis., fr. Berlin 1 St. 3,66 
Kammz.,Austral. } 1000 • 3,16 57,7 Kantholz, Berlin •••••••• 1 cbm 46,00 95,8 

> La Plat~ Lagerort • 3,19 60,6 Stammbretter, Berlin •••• • 90,00 100,0 
• Buen.Air. • 2,05 56,2 Ausschullbretter") ..••••• • 28,00 69,l 

Cheviot, 130 cm, Berlin •• lm 1,28 71,1 Unsort. Bretter u) ••••••• • 21,50 68,3 
Serge, mittl., 130 cm, Berlin • 2,45 75,4 Fensterglas, ab Werk „ „ 1qm 1,44 84,7 
Baumwolle, amer., Bremen 1 kg 0,64 49,4 Dachpappe, ab Werk „ „ 100qm 35,00 148,9 

• oberagypt., Letptig • • 0,94 51,1 Leinölflrnis, Berlin ••••••• 100kg 35,75 57,7 
Baumwollgarn, Augsburg. • 1,18 65,9 Schwefelsäure, ab Werk •• • 5,60 124,4 
Kretonne, Augsburg ••.•• 1 ll1 0,24 78,9 Salzsäure, ab Werk„ „„ • 1,55 77,5 

1) Zoll 1913 = 13.lt' je t. Ha.uptsäch!ich erhobener Zoll für Gerste zur Viehfütterung 40 .71.Jt' je t gegen Vorlage eines Gerstenbezugsscheins. Die Ausgabe 
von Gerstenbezugsscheinen bei Bezug von im Inland erzeugter Gerste durch die Deutsche Getreide· Handels-Gesellschaft ist seit dem 25. 6. eingestellt worden. 
In der Zeit vom 11. 7. bis 6. 8. wurden neue Scheine, die zur Einfuhr zollverbilligter Gerste berechtigen, von der Deutschen Getreide-Handelsgesellschaft 
zum Preis von 65 .7t.Jt' für 1 000 kg ohne gleichzeitige Abgabe von Inlandsgerste oder Kartoffelflocken, jedoch nur nach :Maßgabe des dringendsten Bedarfs 
ausgestellt. - 1 ) FrühkartoffelD. - ')Vergleichbarer Preis für 1913 liegt nicht vor. - ')Ungefährer Preis. - ')Ohne Steuer {10,50 .71.Jt') und ohne Sack {0,50 .71.Jt'). -
')Für Industrie und Hausbrand; für Bunkerzwecke 13,30 .71.Jt'. - ') Preise für Hausbrand im Kerngebiet; für frachtungünstige Absatzgebiete werden je nach der Markt-
lage Preisnachlässe gewährt. Für Industriezwecke 12,60 .71.lt'. - 8) :Marktpreis nach neueren Feststellungen seit Oktober 193116,50 .7t.Jt', neue Abschlüsse wurden jedoch 
nicht getätigt. - ') Nominell. - 10) Vg:I. Heft 12, S. 370 Anm. 11. - 11) Unter BerU<ksichtigung der ab Dezember 1931 bei ausschließlichem Bezug von Verbands-
material gewährten Sondervergütungen. (Vgl. Heft 6, S. 171.) - 11) Ab Dezember 1931 w;.rd bei ausschl. Bezug von Verbandsmaterial eine Sondervergütung von 5 .71.Jt' 
gewährt; sie wird vom Rechnungsendbetrag (Grundpreis+ Stärkenaufschlag - dieser beträgt z.B. bei Feinblechen von 0,5 mm 50vH des Grundpreises-) abgezogen.-
18) Ab 20. Juli 217.7t.lt'. - ") 2. Monatshälfte. - ") Im neuen Düngejahr wird feinkörnige Ware nicht mehr an den Markt gebracht. - ") Nach Abzug der 
Lagervergütung, die sioh vom 16. Juni bis 1. Juli auf 4 vH und vom 2. bis 15. Juli auf 3 vH stellte. Bei Barzahlung wurde bis 15. Juli außer einem - auch 
in der Vorkriegszeit gewährten - Abzug von 11/ 1 vH noch eine Sondervergütung~ von 1'/, vH gewährt, - 17) Unter Berücksichtigung der bei Barzahlung gewährten 
Sonderrabatte, die von den angegebenen Preisen nicht abgezogen sind. - 18) Die Preise gelten für die gebräuchlichste Abnahmemenge, und zwar von weniger 
als 250 t innerhalb zweier Monate. - 19) Auf diesen Preis wird eine Umsatzvergütung bis zu 1,50 .71.Jt' gewährt. - ") In Schiffsladungen 5 .7t.Jt' weniger. 
Im Jahre 1932 werden für das Wirtschaftsgebiet Berlin nach der bis zum 31. Dezember 1932 abzunehmenden :Menge l!"estaffelte Abschlußvergütungen gewährt, 
und zwar bei Abnahme von mindestens 150 t 9 .7t.Jt', von mindestens 500 t 18 .7t.Jt' und von mindestens 1000 t 27 .7t.Jt' ie 10 t. - 11) Nach Abzug eines .Sonder· 
rabatts von 7 .71.Jt'. - 22) Großhandelsverkaufspreise in Oberbayern. - 23) Werksver.<:aufspreise in Oberbayern. 
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lndexzll'lem der Großhandelspreise Juli 1932 August 1932 
1913 = 100 Monats· /Veränderung! 

1 

durch· i11 vif gegen 27. 3. 10. 
Indexgruppen schnitt Vormonat 

I. Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel .... 116,6 -1,4 115,1 112,3 110,5 
2. Schlachtvieh ••••.....•..• „ ... 66,7 + 2,0 69,4 74,1 72,7 
3. Vieherzeugnisse .••••....... „ . 89,4 + 2,4 90,0 89,8 89,6 
4. Futtermittel .... „ .. „ „ . „ ... 94,2 + 0,4 94,2 93,5 93,2 

Agrarstoffe zusammen 92,5 + 0,4 92,9 93,2 92,1 
5. II. Kolonialwaren •••.•. 84,0 -1,3 83,8 83,8 83,5 

III. Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ••.•...•..........•..•.. 114,2 + 0,7 114,2 114,7 114,7 
7. Eisenrohstoffe und Eisen .•..... 102,5 -0,5 102,3 102,3 102,3 
8. Metalle (außer Eisen) .•......•. 45,5 -3,4 44,2 46,2 48,2 
9. Textilien .........•••......... 58,6 + 0,5 58,4 58,7 61,9 

10. Häute und Leder ••••....... „ 56,8 + 2,0 56,6 56,5 57,2 
11. Chemikalien •... „ .. „ ... „ . „ 104,6 -0,8 1)105,4 1)104,6 1 ) 104,6 
12. Künstliche Düngemittel. .•..... 67,7 -5,3 68,0 68,7 68,7 
13. Technische Öle und Fette •..... %,3 -0,2 96,2 95,8 %,6 
14. Kautschuk •.••.........•••. „ 5,5 + 1,9 5,7 5,2 5,9 
15. Papierstoffe und Papier ..•..... 94,6 -2,3 94,9 93,8 93,8 
16. Baustoffe •••.••.........•..... 107,2 -1,1 107,5 107,2 107,1 

Industr. Rohst. u. Halbw. zus. 86,6 -0,6 86,5 86,7 87,5 
IV. Industrielle Fertigwaren 

17. Produktionsmittel ••••...•..... 118,1 -0,1 118,l 117,9 117,9 
18. Konsumgüter ••...•.•......... 116,0 -1,1 115,6 115,0 114,5 

Industr. Fertigwaren zus. 116,9 -0,7 116,7 116,2 116,0 
V. Gesamtindex ...•..... 95,9 -;--- 0,3 95,9 96,0 95,8 

1 ) Monatsdurch•chnitt Juni. - •j Monatsdurchschnitt Juli. 

der großen Konsumgüterindustrien, Textilien, Häute und 
Felle, die bereits in der ersten Hälfte des Vormonats unter 
dem Einfluß einer - zum Teil saisonmäßig - regeren 
Nachfrage gestanden hatten, neigten überwiegend zur Be-
festigung. 

Die Abwärtsbewegung der Preise der industriellen Fer-
tigwaren hat angehalten. Insbesondere ,sind die Preise 
der Verbrauchsgüter weiter gesunken. Neben Preisrück-
gängen für Textilien und Schuhzeug wurden vor allem 
Preisnachlässe für Möbel, Porzellan ·und Steingut gemeldet. 
Von den Produktionsmitteln sind einige gewerbliche Ar-
beitsmaschinen und landwirtschaftliche Geräte im Preis 
zurückgegangen. Auch für Fahrräder wurden Preisermäßi-
gungen mitgeteilt. 

An den inländischen Getreidemärkten wurde seit der letzten 
Juliwoche Brotgetreide alter Erhte kaum mehr angeboten. Für 
neuen Weizen, der infolge des ungünstigen Erntewetters nur zö-
gernd, aber meist in guter Qualität an den Markt gebracht 
wurde, waren die Preise zunächst im allgemeinen behauptet. 
An der Berliner Börse lagen sie im Promptgeschäft im Durchschnitt 
der ersten Augustwoche mit 221 .Jl.J{ je t um mehr als 30 .11.Jt 
über dem Stand zur gleichen Zeit des Vorjahrs (188.11.Jt). Später 
stand der Weizenmarkt jedoch unter dem Einfluß der günstigen 
Ernteschätzung. •Für neuen Roggen war die Preistendenz zu-
nächst rückläufig, zumal der Markt durch Ausfuhrmöglich-
keiten kaum Anregungen erhielt. 

Zur Belebung des Roggenverbrauchs ist mit Wirkung vom 1. August die 
Verordnung vom 27. Februar 1932 über den Ausmahlungsgrad des Roggen-
mehls, die eine 70prozentige Ausmahlung von Roggenmehl vorschrieb, außer 
Kraft gesetzt worden (RGBI. 1932 I, S. 358). 

Sodann ist zur Entlastung des Roggenmarkts eine neue Gerste-Eosin-
roggenaktion beschlossen worden. Ab 8. August wird Inlandsgerste zusammen 
mit inländischem und ausländischem Roggen von der Deutschen Getreide-
Handelsgesellschaft den Mästern zur Vedügung gestellt, und zwar werden als 
Mindestmengen 300 t Futtergemisch abgegeben, die zu 25 vH aus Inlands· 
gerste, 25 vH aus eosiniertem Inlandsroggen und 50 vH aus eosiniertem Aus-
landsroggen bestehen. Der Preis für die abgegebene Inlandsgerste und den 
eosinierten Inlandsroggen stellt sich auf je 170 .71.Jt, der Preis für eosinierten 
Auslandsroggen auf 150 .71.Jt je t, waggonfrei Empfangsstation des Mäster-
gebiets. Für das Futtergemisch ergibt sich sonach ein Durchschnittspreis von 
160 .1l.Jt je t. 

Schließlich ist am 12. August mit den Geflügelfutterfirmen ein Abkommen 
zur Hebung des Brotgetreideverbrauchs als Geflügelfutter getroffen worden. Die 
Geflügelfutterfirmen werden in verstärktem Maße Weizen und Roggen aus dem 
Markt nehmen und in Verbindung mit verbilligtem Mais in Form von Mischfutter 
an die Hühnerhalter liefern, denen es an wirtschaftseigenem Körnedutter fehlt. 
Durch die Verbindung mit dem verbilligten Mai• stellt sich der Preis für das Misch-
futter niedriger als für Inlandsfuttergetreide. Der Roggenmarkt soll noch be-
sonders dadurch entlastet werden, daß die Geflügelfutterfirmen in den nächsten 
Wochen 125 000 t Inlandsroggen kaufen, den sie bis spätestens 80. September 
1932 auf Lager nehmen und durchschnittlich 4 Monate lang. auf Lager halten 
werden. Hernach kann der Roggen, soweit er nicht zur Herstellung des Ge-

Großhandelspreise fllr Spelsekartol'leln. 
Durchschnittspreise für 50 kg in .1l.Jt. 

1932 
Markt- Handels- t:lorte Juli 1 Juli 1 

August 
ortet) bedingung 

M.-D. 18.-13. 1 !S.-30. l.-41. 1 8.-13. r· - 2,10 2,00 1,85 
Berlin**) ... Erzeugerpreise gelbe 3,33 3,04 2,65 - -

waggonfrei . ') - 2,30 2,10 1,90 
märk. Station . ') - - - 2,30 2,08 

» ') - - - 2,50 2,30 
Bonn ..... „ Erzeugerpreise ab } gelbe') 3,23 2,73 3,09 2,68 11)2,69 Verladestation 
Breslau*) ... Erzeugerpreise ab } - ')2,03 ')1,83 '}l,60 ')1,50 ') 1,53 Erzeugerstation 
Frankfurt Großhandelspreise } 

a.M.**) Frachtlage gelbe') 3,88 3,45 3,45 - -
Frankfurt a. M. • '! 2,82 2,70 2,40 2,35 2,35 
b.Waggonbezug 

J{arlsruhe*) . waggonw. Fracht-} - ')3,47 ')3,13 ')2,88 ')2,63 ') 2,63 Jage Karlsruhe 
Kiel. .•..... Erzeugerpreise ab } gelbe') ')2,40 2,50 2,20 2,00 2,00 holstein.Station 

waggonweise . ') 3,50 3,00 - ·- -
Magdeburg**) Erzeugerpreise } gelbe') 2,50 2,20 2,25 2,28 1,98 frei Waggon . ') 8 )1,88 1,90 1,85 2,00 ") 1,70 nahegel. Station . ") ')l,951 1,90 2,00 1 

2,00 -ohne Sack 
Nürnberg .•. Erzeugerpreise { weiße 8)2,03 2,20 1,85 1,85 1,85 

freiBahnsta tion gelbe ')2,13 2,30 1,95 2,05 2,05 

t) An den mit *) bezeichneten Märkten amtliche Börsennotierungen; an 
den mit *') bezeichneten Märkten amtliche Notierungen der Landwirtschafts-
kammer oder der Handelskammer; an den übrigen Märkten nichtamtliche 
Preisfeststellungen (Notierungen oder durch Umfrage). - ') Odenwälder Blaue. -
') Runde. - 8 ) Lange. - ') Rheinische Erstlinge. - ') Frühkartoffeln ohne 
nähere Bezeichnung. - ') Erstlinge. - ') Böhms Alledrühste. - ') 2. Monats-
hälfte. - ') Glückstädter . ...:. 10) Zwickauer. - u) Rheinisohe Industrie. -
11) Andere Sorten. . 

flügelmischfutters benötigt wird, zu verschiedenen Zeiten und in verschiedenen 
Teilmengen wieder an den Markt gebracht werden. 

Am Gerstenmarkt wurde das Futtergerstegeschäft durch Käufe der Deutschen 
Getreide-Handelsgesellschaft etwas belebt. Scheine zur Einfuhr zollbegilnstigter 
Gerste werden nicht mehr ausgestellt. Die Preise der noch am Markt befindlichen 
Gerstenbezugsscheine haben sich seit Ende Juli von 65 auf 67 .71.Jt je t erhöht. 
Die Haferpreisnotierungen, die sich im allgemeinen noch auf Ware alter Ernte 
bezogen, lagen bei geringem Angebot verhältnismäßig fest. Für Kraftfuttermittel 
waren die Preise gleichfalls überwiegend behauptet. Lediglich Roggenkleie war 
bei zurückhaltender Nachfrage im Preis rückläufig 1}. 

Die Preise für Speisekartoffeln sind mit zunehmendem 
Angebot an Frühkartoffeln zurückgegangen. 

An den Schlachtviehmärkten waren die Preise für Rind-
vieh nicht einheitlich; die Kälberpreise neigten bei geringerem 
Angebot zur Befestigung. Für Schweine waren erhebliche Preis-
erhöhungen zu verzeichnen. In Berlin sind die Preise für Tiere 
von 100 bis 120 kg seit ihrem tiefsten Stand vom Mai 1932 
(35,40 .1l.Jt je 50 kg) um mehr als 20 vH gestiegen. 

Die im Lauf des Juli eingetretene leichte Belebung des 
Buttergeschäfts hat nicht angehalten. Ende der ersten 
Angustwoche sind am Berliner Markt die Preise für I a Quali-
tät (ab Station ohne Faß) von 216.1/.Jt auf 206 .Jl.J{ je 100 kg 
zurückgegangen. 

An den industriellen Märkten sind von den Textilien vor 
allem Baumwolle und Baumwollgarn im Preis gestiegen; die 
Preise für Rohseide, Flachs, Leinengarn und Jutegarn haben 
in der zweiten Julihälfte noch nachgegeben. 

Die Preistendenz für inländische Rindshäute und Kalb-
felle war bei verhältnismäßig reger Nachfrage und einem saison-
mäßig verringerten Angebot weiter aufwärts gerichtet, während 
die Preise für ausländisches Gefälle zum Teil etwas abgeschwächt 
waren. Der Markt für inländische Ware erhielt auch durch die 
Wiederaufnahme der Häuteauktion in Berlin eine Anregung. 
Die erste Versteigerung fand Anfang August nach einer Pause 
von drei Monaten statt, in denen die norddeutschen Häute-
auktionen wegen der niedrigen Gebote eingestellt waren und der 
Verkauf des bei den nord- und ostdeutschen Häuteverwertungs-
Genossenschaften gesammelten Materials freihändig erfolgte. 
Die Unterlederpreise sind der Befestigung der Rohstoffpreise ge-
folgt. Die Preise für Oberleder haben in der zweiten Julihälfte 
zum Teil noch nachgegeben. Ebenso neigten die Preise für Treib-
riemenleder zur Abschwächung. 

Unter den für das neue Düngejahr festgesetzten Stickstoff-
preisen liegen die Preise für Kalkstickstoff bis Dezember um 
2.1/fll je kg N niedriger als im Vorjahr. Schwefelsaures Am-

') Die Übersicht über die Wochen- und Monatsdurchschnittspreise von 
Weizen und Roggen folgt im nächsten Heft. . 
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moniak wird fortan nur noch in einer Sorte, und zwar als grob-
körnige Ware mit einem Gehalt von 21°/0 N (bisheriger Typ I), 
an den Markt gelangen, die jedoch zu dem um 6.7lp/ je kg N 
niedrigeren Preis des bisherigen Typs II (mittel- bis feinkörnige 
Ware mit einem Gehalt von 20,8 °lo N) verkauft werden wird. 
Auch hinsichtlich der saisonmäßigen Staffelung der Preise er-

geben sich gegenüber dem Vorjahr zum Teil Vorteile für den 
Verbraucher. 

Mit Wirkung vom 1. August sind die Preise für Schreib-
und Druckpapier weiter herabgesetzt worden. 

·Jnter den technischen Ölen und Fetten sind die Preise für 
Gasöl ab 1. August ermäßigt worden. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Juli 1932. 
Im Juli haben die Preise zahlreicher Welthandelswaren an-

gezogen. Die stärksten Preiserhöhungen ergaben sich insgesamt 
an den Märkten für Nahrungs- und Genußmittel, wo Zucker 
bis 30 v H, Kaffee bis zu 15 v H im Preis stieg. Bei den Roh-
stoffen für die Konsumgüterindustrien hielt sich - mit Ausnahme 
von Häuten und Fellen - die Preiserhöhung in engeren Grenzen. 
Das Preisniveau der Rohstoffe für die Produktionsgüterindustrien 
hat sich insgesamt nur geringfügig gehoben. 

An den Getreidemärkten gaben die Preise infolge geringer 
Nachfrage der Zuschußländer und der günstigen Beurteilung der 
neuen Ernten zunächst weiter nach. Gegen Ende des Monats 
mehrten sich die Berichte über Ernteschäden besonders in Nord-
amerika und den Donauländern. Da überdies die Verzögerung 
der Erntearbeiten in Europa zu vermehrten Rückgriffen auf den 
Weltmarkt zwang, zogen die Getreidepreise überwiegend wieder 
an, gingen aber mit Ausnahme von Weizen über den Stand von 
Ende Juni nicht hinaus. 

Von den Genußmitteln setzte Zucker infolge der Einigung auf 
der Ostender Tagung des Internationalen Zuckerrats die im Juni 
begonnene Preissteigerung unter Schwankungen fort. Mit 
1,10 cts je llb lag die NewYorker Notierung für Kubazucker 96°, 
unverzollt, Ende Juli um 30 v H höher als zur gleichen Zeit des 
Vormonats. Damit ist der Stand von Januar 1932 wieder erreicht. 
Auf die Kaffeepreise wirkten sich die Unruhen in Brasilien aus, 
die zur Sperrung des Hafens von Santos geführt haben. Die 
New Y orker Notierungen für Rio und besonders für San tos zogen 
stark an. Auch die Preise für Kakao und Tee sind im Laufe des 
Monats leicht gestiegen. 

Vieh und Fleisch hatten an den wichtigsten Weltmärkten fast 
durchweg sinkende Preistendenz. Lediglich Schmalz setzte die 
Aufwärtsbewegung fort. Infolge stärkerer Nachfrage zogen an 
den Buttermärkten vor allem die Preise für dänische Butter an; 
Ende des Monats erfolgten Rückschläge. 

Die Preise der Textilrohstoffe sind im ganzen gestiegen und 
haben die Rückgänge des Vormonats reichlich aufgeholt. An den 
Baumwollmärkten waren in Erwartung der ersten amtlichen 

Ernteschätzung der Vereinigten Staaten von Amerika nur geringe 
Preisschwankungen zu verzeichnen. Die New Y orker Notierung 
für middling amer. lautete Ende Juli 6,05cts je llb gegen 5,80 cts 
Ende Juni. Nach der Veröffentlichung der amerikanischen Ernte-
schätzung Anfang August (11,3 Mill. Ballen gegen endgültig 17,1 
Mill. Ballen im Vorjahr) setzten kräftige Preissteigerungen ein. 
Beträchtliche Preiserhöhungen ergaben sich im Juli infolge leb-
hafter Nachfrage vor allem Großbritanniens für Wolle, Jute und 
Harthanf. Die Preise für Weichhanf und Flachs gingen dagegen 
zurück. Rohseide vermochte zunächst nur den Preisstand von 
Ende Juni unter Schwankungen annähernd zu behaupten; erst 
geg·~n Monatsende setzten sich Preiserhöhungen durch. An den 
Märkten für Häute und Felle stiegen die Preise bis zu 30 vH. 

Der Weltkohlenmarkt stand weiter im Zeichen sinkender 
Preise, obgleich die Auswirkungen der Abschwächung des eng-
liscb.en Pfundes zum Teil durch die Folgen eines Streiks der 
belgischen Kohlenbergarbeiter gemildert wurden. Die Preise 
für Mineralölprodukte blieben unverändert. Ergebnisse der inter-
nationalen Verhandlungen liegen noch nicht vor; doch verlautet, 
daE im Falle einer Einigung mit Rumänien die Preise um 20 bis 
25 vH heraufgesetzt werden sollen. 

Am Welteisenmarkt war Mitte des Monats eine etwas leb-
haftere Nachfrage zu verzeichnen, so daß die Preise verschiedener 
Produkte leicht anzogen. Infolge der Abschwächung des 
englischen Pfundes konnten die erhöhten Notierungen jedoch 
nicht aufrechterhalten werden. Über dem voraufgegangenen 
Tiefstand lagen Ende Juli nur die Preise für Stabeisen und 
Träger. 

Die Märkte der Nichteisenmetalle standen - mit Ausnahme 
von Zinn, dessen Preis infolge Verschärfung der Produktions-
drosselung und Gründung eines Stützungspools, der 15 000 t 
aufkaufen soll, um fast 10 vH im Laufe des Monats anzog - zu-
nächst unter dem Einfluß der Preisbewegung für Kupfer. Nach 
den Austritt mehrerer Mitglieder aus dem Kupferkartell gaben 
die Preise stark nach. Außenseiterangebote fielen von 5,30 cts 
je :Llb cif Europa Ende Juni bis auf 4,50cts am 27. Juli. In den 

Indexziffern der Großhandelspreise, 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, daß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Be· 

rechnungsmethoden (zeitliche Basis, Art und :Menge der berücksiehtigten Waren, Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

1 

1 1 Zell- 1 Junil Juli IAprill :Mai 1 Junil Juli 

1 

Zell· 
1Juni1 juli IAprill :Mai 1Juni1 Juli Land Bearbeiter Basts punkt Land Bearbeiter 1~sls1 punkt 

(=100) *) (=!00) 
1931 1932 *) 1931 1932 

Deutsches Reich Statist. Reichsamt !IH3 D. 1 112 
1121 98 971 

96 96 Osterreich .. „ .. BWidesamt f.Stat. 1. H.1911 M. 110 1141 112 116 115 112 
Belgien •••..•• llDtat&re de l'lnd. IV. l!Hl 2.H. 642 635 539 526 514 

., 110 114 95 102 101 98 
Polen •••...• „ 8lal.!mt 1) 8) um E. 87 83 77 78 73 et du Travall ., 93 93 79 77 75 

1101 Bulgarien • , .•. Dir. gen!rale '!!DU D. 2319 2 348'2 132 2113i Schweden ...... l.ommerskollegtum 1913 D. 110 109 109 
1081 • ID2~ 79 80 . 

iJ4i 
') 110 

1101 
78 76 76 

'94 Dänemark ..... Sial. Departement 1913 D. 110 110 115 
1131 

115 Schweiz ..•.... Eidge1. !rb.·Aml VII. IDU E. 110 110 98 96 95 
•) 110 110 88 86 84 83 Spamien ... , •.. Jefatnra Sup. de ID!3 M. 169 175 181 177 174 Estland •.••. „. RllgiSlat.leskburow 1)1m D. 93 93 84 83 l!stadlstica ., 85 85 72 75 

6;b1 Finnland •..••• Sial. Centr. BJran ll!fi D. 83 82 89 88 87 Tschechoslowakei Sial.Staatsamt VII. IDU ') E. 766 737 680 666 ., 83 82 62 61 60 ') 112 1081 100 97 98 
'94 Frankreich •...• 8tallaliqne g!n!r. 1) 1913 E. 467 457 416 413 400 396 Ungarn„. „ ..• Stal Centr. !mt 1913 E. 93 95 97 97 96 

') 95 93 84 84 81 80 ., 93 95 H ') 66 ') 60 65 
') !913 E. 518 500 439 438 425 430 Au91,ralien (Mel- Bur. or Ceos. a. St.1) 1913 D. 131 131 132 

1291 ') 105 102 89 89 86 87 bc,urne) ') 101 101 81 78 
Großbritannien Board of Trade ID13 D. 103 10~ 102 101 98 98 Brit. Indien Labour oroce VII. !DU E. 108 108 110 111 

') 103 102 79 76 74 71 (I:ombay) ') 120 120 93 94 
fln. Tlmes 1113 D. 90 91 89 87 84 85 China (dhanghal) Nat. Tartft C.m- !9!fi M. 129 127 

1181 1171 ') 90 91 69 66 63 62 mtsmon •) 56 5B 54 53 
Italien •...•..• Cons. prov. dell'Ee. ID!3 D. 339 337 319 313 304 300 Japan ········ Bank von JapaB '> 1913 D. 114 116 116 114 

Qldlsk. Mailand) ') 92 92 85 84 81 80 •) 113 114 77 731 
Jugoslawien .... Banque nationale 19!6 E. 74 74 66 65 65 Kanada „ ..... Dom. Bnr. ol Sial 1026 D. 72 'l 71 68 68 67 
Lettland .••• „. Bor. de Statist. 1913 D. 84 85 90 ., 72 • 71 62 60 58 
Litauen .•...... Stal. Centr. Bur. 1913 D. 94 95 82 81 Ver. Staaten von Bor. ef Labor Stat. 'l'll9!3 D. 103 103 94 ') 92 92 
Niederlande Cenlr.Bnr.v.d.Slal. 1913 D. 100 9'l 80 79 78 76 Amerika Bur. of Labor Sial. • ' m' D. 72 72 66 ') 64 64 .86 Norwegen .•.... Sial. CenlralbJra 1) !Dt3 M. 120 120 120 120 120 122 lrvleg Flsher 1913 D. 101 100 89 ~ 85 

•) 120 120 86 83 81 80 Jrvlng Fisher 1926 D. 701 70 62 61 60 bO 

*) :M. =:Monatsmitte, E. =:Monatsende, D. =:Monatsdurchschnitt, 2.H. = 2. llfunatshälfte. - 1 ) Von der anders lautenden Originalb8"is umgerechnet. -
') Die amtlich für den Monatsanfang berechnete Indexziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Indexziffer für Ende des Vormonats eingesetzt. - 8 ) In Gold, 
Parität des Basisjahrs der Indexziffer. - ') Neuer Index, erweiterte Warenbasis. - ') Neue Reihe. - ') Berichtigt. - ') 784. Waren. 



letzten Tagen des Monats ermöglichte die lebhaftere Nachfrage 
Preisheraufsetzungen, die sich im August fortgesetzt haben. Die 
Preise für Blei und Zink gingen am Londoner Markt bis in die 
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zweite Monatshälfte hinein zurück, lagen aber, nach stärkerer 
Befestigung in den letzten Tagen, Ende Juli um etwa 6 vH 
höher als Ende Juni. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten Im Juli 1932. 

' 
Ware 

Weizen, einh., gu. aTer .•• 
• nächste Sicht . North. Man. 2 . . . 2 . Hardw.2 •••• . . 2 •• „ 
• Plata, Rosaf6 
• nächste Sicht 

Weizenmehl, stand. ex mm 
Roggen, einhelm .•••. . Western 2 .•• . . 2 .•. 
Hafer, Plala r. a. q .•••••. 
Gerste, Donau 3 "/o •.. 

• Can. 3 •••••••. . amer. 2 •.•.••• 
Mais, Donau, Gal.-Fox . Plata, gelb .•••. 

• nächste Sicht .•. . mixed 2 •••.... 
Reis, Burma 2 ••••... . Japan ••••.•••• 
Rinder, Flnen u. Oehson I. 
Schweine, leichte •.... 

• . 
RindJleisoh, Hhl-, .„ 
Hammelfleisch, Gel.·,nons. 
Sohweinefteisoh •••.•. . elnh •••• . neuseel •• 
Bacon, dän •••••••••. 
Schmalz, p. Western •. 
Butter, Molkerei ••.•. . . ............ . dänische •••.• . neuseeländ •••. 
E ier, I •••••• ; •••.••• . ·············· . dänische •.•••. 
z ucker, Kuba 960 unverz. . Java, w. "'· IBd •• . tsoheoh .••••. . Br. W. J„ 9so . 

affee, Rio 7 .•••••.. K . Santos 4 •••••. . „ eup ..•. . Costa-Rica m.-g. 
K 

T 
L 
B 
K 
p 

akao, .Accra .•••••.• . . ff •••••. 
ee, Indian Pekoe,good 
einsaat, Plata ••...• 
aumwollsaat, ag. sehw. 
opra, Ceylon ••••••• 
almkerne .••••.•••• 
rdnüsse, Bold Bombay ••• E s 

0 
ojabohnen, mandsehnr„ • 
lkuoben, Leinsaa~ ••••. 

Be· 
richts· 

ort, 
Land 

London 
Ll•orpool 
London 

W!e&lpog 
Botterdam 
New York 

London 
Buenos-!.. 

LondOB 
Posen 

Bellordam 
New York') 

London 
Loudoa 
London 

RoUerdam 
London 
London 

Buenos-!. 
New York 
London 

New York 
Kopenhagen 

Posen 
Chicago 
Loadoa 
London 

Kopenhagen 
London 
Londoa 
London 

New York 
Kopenhagen 

Leenw (Holl.) 
London 
London 

lopenhagen 
Roermoud 

LolldOB 
lew York 
London 

Uambnrg2) 
London 

New York 
New York 
London 
London 

lew York 
London 
London 
London 

Hell 
London 
London 
London 
London 

Kopenhagen 
ohle, North. unser.") Newcas11•2) 
• loolvan. 3•/„mmlell Doual 8) 

K . lonl •eo. 35 "fo lud. • Belgien ') 
• Bunker, weslla.I.. Rollerdam2) 
• bllum l•'f stand ••• , v. s1„. A. •) 

oks, Durham. • . • • • . Gr. Brll. ') 
• Hochofen .•.••• Fra•krelob•) 

K 

Marktpreise Preise in .?Ut 
je 100 kg 1) 

MengelWäh· 1 Juni 
1 

Juli Juni 
1 

Juli 
rung 1932 1932 1932 1932 

1112lbs ed 6 4 
6 6 1 

9,53 9,53 
100lbs sd 4103/, 4101/, 8,20 7,97 
480lbs sd 25 0 2411'/, 8,79 8,54 
60lbe cts 52,00 51,68 6,97 6,94 

100 kg II 5,22 4,90 8,81 8,27 
60lbs cts 64,00 59,25 9,88 9,14 

(80lbs sd 24 71/, 24 65/, 8,66 8,40 
100 kg Pap.-Pes . 6,73 6,54 7,27 7,07 
280lbs sd 22 3 21 9 13,41 12,76 
100 kg Zloty 25,49 20,00 12,00 9,42 
100 kg II 4,15 4,00 7,00 6,74 
56lbs cts 43,25 42,90 7,15 7,09 

320lbs sd 14 11/, 14 41/, 7,45 7,38 
400 lbs s d - - - -
400 lbs 8 d 19 101/, 19101/, 8,39 8,17 
100 kg II 5,29 5,01 8,93 8,45 
(80 lhs B d - - - -
(80lbs sd 17 41/, 18 41/, 6,11 6,29 
100 kg Pap.-Pes . 4,67 4,85 5,04 5,24 
56lbs cts 38,75 38,25 6,41 6,32 
112lbs sd 8 2 8 0 12,30 11,74 

1 lh cts 3,85 4,50 35,64 41,67 
100 kg Kr 37,40 33,00 31,31 26,65 
100 kg Zloty 95,75 93,50 45,09 44,03 
100 lbs s 3,82 4,96 35,37 45,93 
Slbs sd 4 1 3 9 86,14 77,13 
8lbs I! d 2 7 2 8 54,33 54,89 
1 kg Öre 69,00 82,00 57,76 66,23 
8lbs • d 311 4 0 82,76 82,19 
8lbs sd 3 4 3 3 70,37 66,71 

112lbs 8 d 57 0 52 3 85,91 76,66 
1 lb cts 4,45 5,55 41,20 51,39 

100 kg Kr 146,20 169,50 122,38 136,91 
1 kg II 1,11 0,88 187,30 148,49 

112lbs ed 100 9 112 3 151,84 164,69 
112lbs ed 97 0 103 6 146,19 151,84 
20 St. Ore 118,00 133,75 4,94 5,40 

100 St. II 3,08 3,12 5,20 5,26 
120 St. sd 10 41/, 11 71/, 6,62 7,23 

1 lb 0,75 1,06 6,94 9,81 cts 
112lbs sd 7 9 7 9'/, 11,68 11,46 
112lhs sd 6 9 7 6 10,17 11,00 
112 lhs sd 9 11'/, 10 101/, 14,98 15,96 

1 lb cts 8,14 7,90 75,37 73,14 
tlb cts 10,26 10,44 95,00 96,67 

112lhs sd 64 0 65 3 96,44 95,72 
112 lbs sd 93 0 90 0 140,16 132,04 

tlb cts 4,25 4,50 39,35 41,67 
112lbs sd 24 3 23 9 36,55 34,84 

1 lb s d 0 5 0 55/s 69,81 76,56 
lt hd 710 6 7 16 9 11,34 11,49 
lt ~sd 513 6 610 9 8,55 9,59 
lt tsd 1418 0 15 3 3 22,46 22,24 
lt ~sd 916 6 10 10 0 14,81 15,40 
lt hd 13 16 0 1419 6 20,80 21,97 
lt $sd 614 6 6 16 3 10,14 9,99 

100 kg Kr 12,80 13,00 10,71 10,49 
lt ed 12 4 12 4 9,29 9,04 
t fr 113,00 113,00 18,59 18,59 
t fr 140,00 140,00 16,34 16,34 
t ft 8,25 

1 

8,10 13,921 13,67 
sht s 1,88 1,88 8,70 8,70 
lt sd 12 0 12 0 9,04 8,80 
t fr 124,00 124,00 20,40 20,40 

Be· Marktpreise Preise in .?Ut 
richte· je 100 kg 1) Ware ort, 

MengelWäh· 1 Juni 
1 

Juli Juni 1 Juli Land rung 1932 1932 1932. 1932 

Koks, Hochofen •••••• Belrton•)IO) t fr 

1 

135,00 120,00 15,76 14,01 „ „ ...... V.Slf.A.')') sht • 2,00 2,00 9,25 9,25 
Petroleum, """"'''· Bohil V. S\.•.L") bbl $ 2,05 2,05 5,42 5,42 

• stand. whlte •• New Orl.") am.ran cts 4,00 4,00 4,44 4,44 
Benzin ""!tn Beaum6 .. le1r0rl.2) am.gall cts 4,25 4,25 4,72 4,72 
Roheisen, C!eveland 3. &r. Brll. 2) 'l lt sd 58 6 58 6 44,08 42,91 . P.L.3 •••. Fraakr.•) t fr 221,50 212,50 36,44 34,96 . Ponle d. m. l lal. Belgien•) t fr 317,00 305,50 37,01 35,66 . . los!. .l&lworpen lt ed - - - -

• 2X EastPa. Phlladel. 4) lt s 15,34 14,96 63,40 61,83 
Knüppel, Thomasgüte 

l-11/4P • • • • • • • • • • • • .1Btrorpen2) lt ~sd 18)1 19 0 18)1 18 6 39,21 38,70 
Stabeisen s. 1. xs-3 In. la!. Gr.Bnt.•) 8l lt hd 6 12 6 612 6 99,84 97,19 „ „ „ usf •••• 6r. Brll.") lt ~sd 6 5 3 6 5 3 94,38 91,88 . Thomasgüte fraakreleh 

S) 10) IB) t fr 530,00 530,00 87,19 87,19 . • Inl. Belg1oa•) t fr 403,00 414,00 47,04 48,33 . • Ausf. Aalwerpon•) lt ~sd 18)2 3 6 16)2 2 9 43,73 42,98 . ··········· V. SI. Y.i.11) llb cts 1,60 1,60 148,15 148,15 
Bleche, Grob·, f,16' ins! • .lnlwerpen 2) lt hd 18)2 13 3 18)212 0 53,53 52,28 

• Weiß·, nl •••• Gr.BrlL'") box sd 15 3 15 3 238,32 232,06 
Schrott, heavy steel •• Nordonrland lt ~sd 115 0 115 0 26,37 25,67 

• heaf}' mellln1 lleel V.Sl.f,i. 6) lt 8 8,75 8,25 36,16 34,10 
Kupfer, lllandard, per lasse. London lt tsd 27 0 0 26 3 10 40,67 38,42 . elektro! •••••• London lt ~sd 31 15 0 2915 0 47,85 43,65 . . Inl ••• New York 1lb cts 5,38 5,25 49,82 48,61 . • lartellpr. Jnrop. Halm 1lb cts 5,50 5,50 50,93 50,93 
Zinn, per Kasse •••••. Londoa lt ~sd 11415 0 126 2 8 172,95 185,04 . ............... New York tlb cts 19,63 20,97 181,76 194,17 
Zink, per Kasse •.•••• London lt ~Bd 1111 3 11 11 3 17,43 16,94 . ··············· New York 1 lb cts 2,80 2,56 25,93 23,70 
Blei, per Kasse .••••• Londoa lt ~sd 9 11 3 9 16 3 14,42 14,40 . ............... llewYork tlb cts 3,00 2,75 27,78 25,46 
Aluminium, Ausf ....• London lt ~sd 18)80 0 0 18)80 0 0 160,84 160,84 . . ........ lew York 1 lb cts 22,90 22,90 212,04 212,04 
Silber ••••••••••.•••• London 1 oz d 16,85 16,93 34,57 33,80 
Baumwolle, '"'1Dd.Gnrt.r.G. Ll•"Poel 11b d 3,94 4,39. 55,36 60,05 . amer. mlddl • Llforpoel llb d 4,27 4,70 60,05 64,37 . oboramt.r.G. Ll•orpool 1lb d 5,24 5,92 73,74 81,07 . Sakellar. F.U. Liverpool llb d 5,92 6,80 83,32 93,08 

• middl.upl. New York 1lb cts 5,27 5,88 48,80 54,44 
Baumwollgarn, 32' ••. lmh""' llb d 8 8'/, 112,59 112,97 
Wolle, N. S. W. gr. eup. London llb d 10 11 140,74 150,69 . gr. mer. 60's ••• London 1 lb d 8,50 9'/. 117,84 125,73 . gr. orossbr. 46's Loadoa 1 lb d 4 5 55,36 67,93 

• tops 64's ••••• Bradlord tlb d 20,50 22,00 288,43 301,19 . Buenos-A. llne Le Kam 100 kg fr 437,50 437,50 71,97 71,97 
Seide, Japan •.•..••. London 1 lb 8 d 7 0 7 6 11,80 12,32 . Kanton ••.. „. Loodoa 1 lb sd 7 3 7 3 12,23 11,91 

• italienische •.•• London 1 lb ed 8 6 8 6 14,34 13,96 
• Japan 1 •• „ ... In York 1 lb 8 1,25 1,24 11,57 11,48 

Kunstseide,lgebl.1'"fi85 lalland t·kg Lire 22,00 22,00 4,73 4,71 
Flachs, Rigaer ...•.•. London lt hd 41 10 0 41 0 0 62,54 60,15 
Hanf, Manila •...••.• Londoa lt ~sd 17 3 6 18 3 9 25,89 26,68 . Sisal I. •....... Londoa lt ~sd 13 1 6 1419 6 19,71 21,97 . Bol. P.C •••••• Malland 100 kg Lire 275,00 275,00 59,08 58,93 
Jute,nat. I ••••••.•.• London lt ~sd 1414 6 1418 9 22,19 21,91 
Häute, Ochsen·, beste London llb d 3,63 4,00 51,04 54,80 . Packer nat. I .• Chicago 1 lb cts 4,25 5,00 39,35 46,30 
Kautsohuk,Plant.orepe London 1 lb d 2'/" 2'/" 34,34 35,09 

• • • 

1 

New York tlb 

1 

cts 3,63 3,80 
33,61 1 

35,19 
Holzstoff, PaplermUll elnh. lob. Götehg. lt Kr 85,00 78,00 6,58 5,88 
Salpeter, Chile· . . . . . • London lt hd 9 5 0 9 5 0 13,94 13,57 

» „ . . . . . . New York lOO!bs 8 1,77 1,77 16,39 16,39 

Handelseinheiten: 1 lb = 453,593 g; 1 oz (Unze) Feinsilber= Sl,1 g; 1 t = 1000 kg; 1 lt= 2 240 lbs = 1 016,048 kg; 1 sht = 2 000 lbs = 907,19 kg; 1 bbl (barre)) 
- 42 gall.; 1 amerik. gall. = 3,785 !; 1 box Weißblech= 108 lbs. 

Anmerkungen: 1) Für Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1 000 kg; für Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg, für Petroleum und Benzin je 100 1, für Eier je 100 Stck. -
1 ) fob. - •) Frei Wagen. - ') Ab Werk. - 6) Frei Bestimmungsststion. - ') Frei Werk. - ') Connellsville. - 1 ) Middlesbrough. - ') Ab Longwy. - 10) Verbandspreis. -
11) Ab Pittsburgh Werk. - 11) Cardiff. - 18) Ab östl. Werk. - 11) Ab Bohrfeld. - ") Höchster ernielter Preis. - ") In Goldpfund. 

Arbeitsverdienste im deutschen Steinkohlen- und Braunkohlenbergbau. 
Die Gestaltung der Verdienste im Stein- und Braunkohlen-

bergbau steht im Zeichen der rückläufigen wirtschaftlichen 
Entwicklung. Rückgang der Schichtverdienste, Zunahme der 
Feierschichten und Verminderung der Belegschaftszahlen haben 
gleicherweise ungünstig auf die Einkommenslage der Arbeiter-
schaft gewirkt*). 

*) Die Ausführungen stützen sich au1 die Ergebnisse der vom Statistischen 
Reichsamt auf Grund der Nachweisungen der Zechenverbände monatlich ge· 
führten Statistik über Verdienste, Arbeitszeiten und Belegschaftszahlen im 
Stein· und Braunkohlenbergbau. Vgl. hierzu auch •W. u. St.<, 11. Jg. 1931, 
Nr.19, S. 698ff. Die monatliche Statistik unterscheidet sich von der amtlichen 
Vierteljahrestatistik über die •Arbeitsverhältnisse und Löhne in den Haupt-

Steinkohlenbergbau. 
Im Steinkohlenbergbau setzt ein erster Rückgang der Schicht-

verdienste (Barverdienste) im 3. Vierteljahr 1930 ein. Diese, 
wenn auch nur schwache Senkung vollzog sich zunächst ab-
weichend von der Entwicklung der Tariflöhne, die noch bis 
Ende des Jahres stabil blieben; der Rückgang dürfte sich da-
bergbaubezirkenc (deren Ergebnisse fortlaufend als Beilage zum Rcichsarbeits· 
blatt veröffentlicht werden) Ihrem Umiang nach dadurch, daß sie nur eine 
Auswahl der in der vierteljährlichen Statistik enthaltenen Reihen umfaßt, und 
daß ferner auch ihr räumlicher Umfang geringer ist als der der Vierteljahrs· 
ststistik. Die von der monatlichen Statistik erfaßten Gebiete sind im folgen· 
den in den. Anmerkungen zu den 'Obersichten aufgeführt. . 
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Gesamtbelegschaft 

Verfahrene Barverdienste Barverdienste und Schichten 
verfahrene Schichten An- Förde-

. 1 je angelegt. Im Stelnkohlenbergbau•) gelegte rung ms- Arbeiter 
(Monat oder Ar- ins- je in gesamt 

Monatsdurchschnitt) heiter gesamt angel. 1 OOOt in im 
in Ar- ') 1000 Mo- je 

1000 heiter .1l.Jt nat Sehlchl 

.1l.Jt .1l.Jf. 

1929 ......... „ .....• 509 214 11 789 23,2 13 620 99 370 195 8,43 
1. Vj. „ ....... „ ••• 498 419 11 420 22,9 13 032 95 096 191 8,33 
2. • .............. 503 816 11 419 22,7 13129 95 915 190 8,40 
3. • ·············· 513 586 12176 23,7 14103 103 049 201 8,46 
4. • ·············· 521 033 12140 23,3 14215 103 420 199 8,52 

1930 „ .... „.„ ...... 458 536 9802 21,4 11 892 83405 182 8,51 
1. Vj .. „.„.„.„ .. 513 044 11 125 21,7 13035 94666 184 8,51 
2. • ·············· 470 882 9575 20,3 11 413 81 646 173 8,53 
3. > .„ ............ 438139 9 427 21,5 11 602 80 133 183 8,50 
4. • ·············· 412 080 9 081 22,0 11 516 77175 187 8,50 

1931 ..•.. „ .. „„ .. „ 358 645 7481 20,9 . 9 887 58424 163 7,80 
Januar •.•.....•.. „ 402145 9073 22,6 11 543 72580 180 8,00 
Februar .. „ ...•.... 397 132 7 618 19,2 9794 61 019 154 8,01 
März •.••.. „ •.. „ .• 383 876 8182 21,3 10607 65453 171 8,00 
April. „ .... „ ... „. 370059 7 336 19,8 9506 58 690 159 8,00 
Mai .... „.„.„ .... 365 264 7 222 19,8 9337 57 418 157 7,95 
Juni ..••••••••.•... 359 892 7 281 20,2 9492 57 518 160 7,90 
Juli ..•••........... 353m 7 597 21,5 10039 59787 169 7,87 
August •. „· •..... „. 348 180 7151 20,5 9518 56422 162 7,89 
September ....•.•..• 340 656 7 244 21,3 9847 57009 167 7,87 
Oktober ............ 330 752 7 541 22,8 10321 55 576 168 7,37 
November .......... 326 471 6931 21,2 9 615 51153 157 7,38 
Dezember ........... 325 543 6594 20,3 9 021 48465 149 7,35 

1932 
Januar •......••...• 322 954 6388 19,8 8703 42543 132 6,66 
Februar •.•.....•.•. 313 358 6051 19,3 8380 40180 128 6,64 
März •.. „ ...... „ .. 302 599 6043 20,0 8468 40186 133 6,65 
April ......•....••.• 297168 6043 20,3 8501 40003 135 6,62 
Mai. ............... 295 917 5 699 19,3 7 977 37 899 128 6,65 

Einzelne Arbeitergruppen 

Schichtverdienste erwachsener 
männlicher Arbeiter 

Unlerirdls<lh bei der Au!- übertage beschäf-schließung und Gewtneung tigte Arbeiter beschärtlgte .lrbeiter 

darunter Ins- darunter 
Ins- ge- Fach-1 Son-gesamt Hauer') l 8chlep- samt arb. stige per 

!/l.J(, .'11.Jt !fl.J(, !11.Jf. !ll.Jt !II.lt 

8,81 !1,88 8,12 7,61 8,64 7,11 
8,70 9,75 7,97 7,50 8,52 7,01 
8,78 ~i,84 8,08 7,61 8,63 7,11 
8,86 9,93 8,21 7,63 8,68 7,12 
8,89 10,00 8,22 7,69 8,72 7,19 
8,91 !1,92 8,12 7,67 8,65 7,17 
8,90 ~~,97 8,20 7,64 8,65 7,14 
8,93 !1,94 8,17 7,72 8,70 7,23 
8,92 '1,90 8,10 7,65 8,61 7,15 
8,90 9,86 7,99 7,68 8,65 7,17 
8,16 9,03 7,25 7,10 8,01 6,60 
8,36 9,25 7,49 7,24 8,16 6,75 
8,38 9,28 7,54 7,22 8,17 6,72 
8,37 9,26 7,55 7,22 8,17 6,73 
8,33 9,23 7,44 7,28 8,21 6,78 
8,30 9,19 7,39 7,32 8,24 6,82 
8,27 9,46 7,39 7,20 8,12 6,71 
8,25 9,14 7,35 7,15 8,07 6,66 
8,26 9,15 7,34 7,18 8,10 6,68 
8,25 '1,14 7,32 7,14 8,06 6,64 
7,72 B,55 6,82 6,69 7,55 6,21 
7,71 l!,54 6,73 6,74 7,61 6,26 
7,67 ll,48 6,67 6,76 7,61 6,29 

6,94 '.1,69 6,02 6,09 6,85 5,67 
6,94 '7,69 6,03 6,04 6,80 5,62 
6,94 '7,66 6,03 6,11 6,86 5,69 
6,93 .'!,66 6,03 6,04 6,78 5,62 
6,93 '7,66 6,04 6,17 6,89 5,75 

Auf die Gestaltung der Ein-
kommen der in Beschäftigung 
stehenden Arbeiter war außer 
dem Rückgang der Schichtver-
dienste vor allem auch die Zu-

. nahme der Feierschichten von 
ausschlaggebender Bedeutung. 
Die Gesamtzahl der monatlich 
verfahrenen Schichten je angeleg-
ten Arbeiter erreichte abweichend 
von der Entwicklung der Ver-
dienste je Schicht - jedoch in 
Übereinstimmung mit der der 
Tonnenförderung - ihren kon-
junkturellen Höhepunkt bereits 
in der zweiten Hälfte des Jahres 
1929. Von diesem Zeitpunkt an 
setzt auch hier ein stetiger 
Rückgang ein. Im 1. Vierteljahr 
1932 lag die monatliche Schicht-
zahl je angelegten Arbeiter um 
9,2 vH unter dem gleichen Stand 
des Jahres 1930 und um 14,0 vH 
unter dem des Jahres 1929. 

*) Gewogener Durehsehnitt für West-Obersehlesien, Niederschlesien, Ruhrgebiet, Aachen und Sachsen. - 1) Reichs-
gebiet. - •) Kohlen- und Gesteinshauer. 

Unter dem Einfluß der zu-
nehmenden Feierschichten bricht 
auch die Entwicklung der Mo-
natsverdienste je (angelegten) 
Arbeiter bereits 1929 um. Zu-
nächst wurde die abgleitende Be-
wegung dadurch etwas gehemmt, 
daß die Schichtverdienste noch 
bis zum 2. Vierteljahr 1930 
leicht anstiegen. Von der 2. Jah-
reshälfte 1930 an summieren 
sich dann der Rückgang der 

her zum großen Teil aus einer Abnahme der - zuschlags-
pfiichtigen - Überarbeit erklären. Seit der Jahreswende 
1930/31 beschleunigt sich der Rückgang der Schichtverdienste 
zunehmend. Gleichzeitig verläuft er nunmehr in weitgehender 
Übereinstimmung mit der Bewegung der Tariflöhne. Die einzelnen 
wichtigen Termine der Tariflohnsenkungen im Jahre 1931, 
Januar/Februar (durchschnittlich 5,4 vH) und Oktober/No-
vember (durchschnittlich 6,7 vH), kommen in den einzelnen 
Stufen des Verdienstrückgangs deutlich zum Ausdruck. Das 
gleiche gilt für den Lohnabbau Anfang Januar dieses Jahres 
auf Grund der Notverordnung vom Dezember 1931. Vom 

Schlchtverdienste und die Zunahme der Feierschichten in ihrer 
einkommenschmälernden Wirkung. Die Folge war ein zu-
nehmend beschleunigtes Absinken der Monatsverdienste. Im 
1. Vierteljahr 1932 waren die Monatsverdienste je angelegten 
Arbeiter um 22,0 vH niedriger als zur gleichen Vorjahrszeit; 
gegen 1930 betrug der Rückgang 28,8, gegen 1929 31,4 vH. 

Für die Einkommenslage der Gesamtarbeiterschaft, also 
nicht nur der in Beschäftigung stehenden Arbeiter, war außer 
den gekennzeichneten Faktoren auch der Abbau der Belegschaften 
von Bedeutung. Dieser Abbau setzte in den ersten Monaten des 
Jahres 1930 mit großer Schärfe ein. Zugleich ist dies jedoch 

1. Vierteljahr 1930 bis zum 1. 
Vierteljahr 1931 sind die Schicht-
verdienste der Kohlen- und Ge-
steinshauer um 7,1 vH und hier-
auf bis zum 1. Vierteljahr 1932 
um weitere 17,1 vH gesunken; 
insgesamt ergibt sich für die Zeit 
vom 1. Vierteljahr 1930 bis zum 
gleichen Vierteljahr 1932 ein 
Rückgang um 23,0 vH. ; · 

Barverdienste Im Kohlenbergbau 
Steinkohle 192G/192!1'!":tOIJ Braunkohle 

Die Entwicklung der Schicht-
verdienste im Durchschnitt der 
Gesamtbelegschaften (je angeleg-
ten Arbeiter) verlief im ganzen 
parallel mit der der Hauerver-
dienste; dabei sind jedoch die 
Schichtverdienste je angelegten 
Arbeiter etwas weniger gesunken 
als die der Hauer. Gemessen je-
weils am Stand der ersten Viertel-
jahre sind die Schichtverdienste 
je angelegten Arbeiter von 1930 
auf 1931 um 6,0 vH, von 1931 
auf 1932 um 16,9 und damit 
innerhalb des gesamten Zeit-
raums um 21,9 vH zurückgegan-
gen. Der Stand vom 1. Viertel-
jahr 1929 wurde im gleichen 
Vierteljahr 1932 bei den Schicht-
verdiensten der Hauer um 21,2 vH 

· und im Durchschnitt der ange-
legten Arbeiter um 20,2 vH un-
terschritten. 
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die emz1ge der hier für den 
Steinkohlenbergbau verglichenen 
Reihen, deren Abwärtsbewegung 
im Jahre 1931 gegenüber dem 
Vorjahr abgeschwächt war. Ge-. 
messen jeweils an dem Stand der 
ersten Vierteljahre ist die Zahl 
der angelegten Arbeiter von 1930 
auf 1931 um 23,1 und von 1931 
auf 1932 um 20,6 vH verringert 
worden. Damit war die Beleg-
schaftszahl im 1. Vierteljahr 1932 
um 37 ,2 bzw. 39,0 v H niedriger 
als zur gleichen Zeit der Jahre 
1929 und 1930. Durch das Ein-
legen von Feierschichten ist die 
Zahl der insgesamt verfahrenen 
Schichten vergleichsweise noch 
stärker gesunken als die der 
angelegten Arbeiter. 

Die Folge dieser Entwicklung 
war ein überaus scharfer Rück-
gang der insgesamt gezahlten 
Löhne (Barverdienstsummen), 
die innerhalb von zwei Jahren 
um mehr als die Hälfte zurück-
gegangen sind. Die Summe der 
Barverdienste lag im 1. Viertel-
jahr 1932 um 38,3 vH unter Vor-
jahrsstand und um je rund 57vH 
unter dem entsprechenden Stand 
der Jahre 1929 und 1930. 

Braunkohlenbergbau. 

Barverdienste und 
verfahrene Schlchten Im 
Braunkoblenbergbau *) 

(Monat oder 
Monatsdurchschnitt} 

1929 „„„„„„„„.„ 
1. Vj •.............. „ 
2. • ················ 3. • ················ 4. • ················ 

1930 „.„„.„.„.„.„ 
1. Vj .. „ ....... „„„ 
2 . • ................ 
3 . • ················ 4. • ················ 

1931 .„.„„.„„ ...... 
Januar .. „ ........... 
Februar .............. 
März „ ............... 
April. ........ „. „ ... 
Mai„ ................ 
Juni „ ........ „„„. 
Juli .................. 
August „ ............. 
September ............ 
Oktober •............. 
November ............ 
Dezember„ ........... 

1932 
Januar ............... 
Februar ....... 
März „ ............... 
April„ ............... 
Mai„„ .............. 
Juni .„„ ...... „ .... 

An· 
gelegte 

Ar-
heiter 

79040 
77042 
80772 
80209 
78138 
67357 
71 773 
66594 
66 980 
64080 
57975 
58519 
55 788 
54764 
55 410 
58 195 
59703 
60450 
60775 
60293 
58 477 
57906 
55 425 

52490 
51 111 
50 497 
51 748 
53 806 
55 113 

Gesamtbelegschaft 

Verfahrene Barverdienste Schichten Förde· 
--rung je angelegten 

ins- je in ins- Arbeiter 
gesamt ange· 

1000 t 1 gesamt l'l~n im 1 je in 1) in.k:o 1000 Monat Schiebt heiter .7i.J( .11.J(, 

1 926 24,4 9 894 14421 182 7,49 
1 781 23,1 9 806 13105 170 7,36 
1 974 24,4 9460 14800 183 7,50 
2 023 25,2 9 911 15351 191 7,59 
1 928 24,7 10 399 14426 185 7,48 
1559 23,1 8038 II 594 172 7,44 
1584 22,1 7975 11 7641 164 7,43 
1 522 22,9 7 534 11349 170 7,46 
1 659 24,8 8429 12406 185 7,48 
1 470 22,9 8 215 10 859 169 7,39 
1 316 22,7 7415 9 221 159 7,01 
1 256 21,5 7 360 9 268 158 7,38 
1120 20,1 6378 8 207 147 7,33 
1126 20,6 6607 8290 151 7,36 
1123 20,3 6155 8 252 149 7,35 
1 322 22,7 6831 9466 163 7,16 
1442 24,2 7 975 9804 164 6,80 
1 493 24,7 8 334 10 227 169 6,85 
1474 24,3 7 376 10 097 166 6,85 
1 459 24,2 8 420 9 967 165 6,83 
1 451 24,8 8 461 9 894 169 6,82 
1319 22,8 7 574 8 971 155 6,80 

12041 
21,7 7 511 8 208 148 6,82 

1 046 19,9 6303 6122 117 5,85 
1 073 21,0 6 363 6 223 122 5,80 
1 036 20,5 6489 6070 120 5,86 
1 098 21,2 6057 6 312 122 5,75 
1142 21,2 5 850 6644 123 5,82 
1 265 23,0 6 961 7 302 132 5,77 

Einzelne Arbeitergruppen 

Schichtverdienste erwachsener 
männlicher Arbeiter 

Bergarbeiter 
Durch· 

Kohlen- schnitt 
Ab· gewinnung aller 

Grup· raum 
Tage· 1 Tief· pen bau bau 

1 .11.J(, .7i.Jt .7i.Jt .7i.Jt 

7,24 8,62 9,07 7,63 
6,98 8,44 8,89 7,49 
7,32 8,66 9,08 7,65 
7,39 8,93 9,14 7,75 
7,16 8,66 9,14 7,62 
7,12 8,19 9,04 7,56 
7,15 8,45 9,14 7,55 
7,11 8,23 9,14 7,58 
7,15 8,07 9,06 7,60 
7,08 8,04 8,83 7,51 
6,75 7,90 8,53 7,11 
7,19 8,04 8,72 7,50 
7,13 8,23 8,72 7,45 
7,10 8,23 8,70 7,47 
7,13 8,22 8,74 7,46 
6,89 7,94 8,70 7,25 
6,51 7,79 8,45 6,90 
6,55 7,80 8,46 6,94 
6,57 7,68 8,46 6,95 
6,56 7,75 8,44 6,93 
6,60 7,80 8,35 6,91 
6,57 7,58 8,39 6,89 
6,701 7,59 8,31 6,91 

5,66 6,63 7,08 5,93 
5,57 6,53 7,09 5,88 
5,60 6,49 7,13 5,93 
5,46 6,43 7,14 5,83 
5,48 6,51 7,21 5,90 
5,47 6,52 7,20 5,85 

Die Entwicklung der Ver-
dienste und Schichtzahlen im 
Braunkohlenbergbau verlief in 
den letzten Jahren ähnlich, im 

*} Gewogener Durchschnitt für Mitteldeutsche Kernreviere I, Mitteldeutsche Kernreviere II, Niederlausitz, 
Mitteldeutsche Randreviere, Ostelbische Randreviere 1 u. II; ab Juni 1931 Mitteldeutsche Kernreviere 1, Anhalt (Kern· 
reviere II), Magdeburg (gemischt}, Niederlausitz, Mitteldeutsche Randreviere, Ostelbische Randreviere I und II. -
1) Mitteldeutscher und Ostelbischer Bezirk. 

ganzen jedoch weniger ungünstig als im Steinkohlenbergbau. 
Der Rückgang der Schichtverdienste setzte etwas früher als 

im Steinkohlenbergbau - etwa im 2. Vierteljahr 1930 - ein. 
Er beginnt auch hier bei zunächst gleichbleibenden bzw. sogar 
noch leicht ansteigenden Tariflohnsätzen, während er in der 
Folgezeit in seinen Abstufungen deutlich den einzelnen Ter-
minen der Tariflohnsenkungen - insbesondere Mai 1931 (über 
6 vH) und Januar 1932 (rd. 14,5 vH) - folgt. Die Kürzung 
der Schichtverdienste auf Grund der Notverordnung vom De-
zember 1931 war erheblich schärfer als im Steinkohlenbergbau, 
wo ein Teil dieser Kürzung durch die Tariflohnsenkungen im Ok-
tober und November vorigen Jahres vorweggenommen war. Ins-
gesamt war jedoch der Rückgang der Schichtverdienste in beiden 
Industriezweigen fast gleich groß. Die Barverdienste je Schicht 
und angelegten Arbeiter lagen im Braunkohlenbergbau im 
1. Vierteljahr 1932 um 20, 7 vH unter dem entsprechenden Vorjahrs-
stand und um 20,7 bzw. 21,4 vH unter dem gleichen Stand 1929 
und 1930. 

Die Zunahme der Feierschichten war weniger groß als im 
Steinkohlenbergbau. Bemerkenswert ist besonders, daß der Rück-
gang in der Zahl der monatlich verfahrenen Schichten je an-
gelegten Arbeiter sich im Laufe des Jahres 1931 gegenüber dem 
Vorjahr erheblich abgeschwächt hat. Beim Vergleich der ersten 
Vierteljahre ist die monatliche Schichtzahl von 1929 auf 1930 
um 4,3 vH, von 1930 auf 1931 um 6,3 und von 1931 auf 1932 
um 1,0 vH gesunken. 

Infolge der geringeren Zahl der Feierschichten war auch der 
Rückgang der Monatsverdienste etwas schwächer als im Stein-

kohlenbergbau. Die Monatsverdienste je angelegten Arbeiter 
lagen im 1. Vierteljahr 1932 um 21,1 vH unter dem Stand des 
Vorjahrs und um 29,4 und 26,8 unter dem von 1929 und 1930. 

In Übereinstimmung mit der Verlangsamung in der Zunahme 
der Feierschichten - und ebenso auch mit der ·günstigeren Ent-
wicklung der geförderten Mengen - war der Belegschaftsabbau 
im Jahre 1931 geringer als im Vorjahr. Ein Vergleich jeweils der 
ersten Vierteljahre ergibt, abweichend von der Entwicklung· im 
Steinkohlenbergbau, schon für die Zeit von 1929 bis 1930 einen 
Rückgang der Arbeiterzahlen um 6,8 vH, auf den bis 1931 eine 
weitere Verminderung der Belegschaften um 21,5 v H folgt; dagegen 
beträgt der weitere Abbau bis zum 1. Vierteljahr 1932 8,9 vH. 

Auch der Rückgang in der Zahl der insgesamt verfahrenen 
Schichten, der sich beim Vergleich jeweils der ersten Vierteljahre 
von 1929 bis 1930 auf 11,1 vH und von 1930 bis 1931auf26,3 vH 
belief, hat sich von 1931 bis 1932 auf 9,9 vH ermäßigt. 

Insgesamt war durch diese Entwicklung auch der Rückgang 
in den Barverdienstsummen geringer als im Steinkohlenbergbau. 
Jedoch waren die Lohnsummen auch hier im Laufe der beiden 
letzten Jahre fast halbiert; im 1. Vierteljahr 1932 lagen sie um 
28,5 vH unter dem Vorjahrsstand, während sich gegen 1929 
ein Rückgang von 53,2 vH und gegen 1930 ein solcher von 
47,8 vH ergab. 

Anm.: Während der Drucklegung sind die noch ausstehenden Zahlen 
für Juni des Jahres eingegangen. Damit ergibt sich für das 2. Vierteljahr 
gegenüber dem vorhergegangenen Vierteljahr ein -'-- saisonmäßig bedingtes -
Ansteigen der verfahrenen Sohiohten und der Monatsverdienste. Die Schioht-
verdienste sind weiter leioht gesunken; jedoch war der Rückgang im ganzen 
etwas sohwäoher als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Die Arbeitslosigkeit im Ausland. 
Der mit unverminderter Schärfe anhaltende Konjunktur-

rückgang hatte während des 1. Vierteljahres 1932 zusammen 
mit der üblichen jahreszeitlichen Verschlechterung in fast 
allen Ländern einen weiteren Anstieg der Arbeitslosigkeit 
zur Folge. Eine fühlbare saisonmäßige Entlastung trat bis 
Ende März in keinem der Berichtsländer ein. Eine Aus-
nahmestellung unter den von der Krisis besonders stark 

betroffenen Industrieländern nahm lediglich Großbritannien 
ein, dessen Wirtschaftsentwicklung im 1. Vierteljahr ver-
hältnismäßig günstig verlief. Für den Schluß des 1. Viertel-
jahres 1932 läßt sich die Gesamtzahl der Arbeitslosen in der 
Welt, soweit sie mit einiger Zuverlässigkeit zu erfassen ist, 
auf etwa 25,5 Millionen schätzen. Seit dem März 1932 
haben in einer Reihe von Ländern fast ausschließlich 
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saisonmäßige Einflüsse eine gewisse Entlastung des Arbeits-
markts herbei~eführt, allerdings bewegte sich die Besse-
rung im Vergleich zum Vorjahr zumeist in erheblich engeren 
Grenzen. 

In Großbritannien wurde die niedrigste Arbeitslosen-
zahl Ende März mit 2 660 400 (= 20,8 vH der gegen Arbeits-
losigkeit Versicherten) erreicht (Stand Ende März 1931 2 665 600 
oder 21,5 vH)1 ). Besonders erholte sich die Beschäftigung in 
der Baumwollindustrie, in der Ende März rd. 129 000 Arbeitslose 
(23,4 vH der Versicherten) gezählt wurden, also erheblich weniger 
als Ende März 1931 (206 000 oder 36,6 vH). In der gesamten 
Textilindustrie waren 19,8 v H der Versicherten arbeitslos gegen 
32,7 vH Ende März 1931. Auch in der Hüttenindustrie, im Be-
kleidungs- und im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe war die 
Beschäftigung im März besser als vor Jahresfrist. Im April und 
Mai 1932 trat allerdings wieder eine nicht unbeträchtliche Ver-
schlechterung ein. Die Arbeitslosigkeit stieg um 6,1 vH; ins-
gesamt waren Ende Mai 2 821 840 (22,1 vH) Personen arbeitslos 
gegenüber 2 577 916 (20,8 vH) Ende Mai 1931. 

In Frankreich hat sich die Lage im 1. Vierteljahr 1932 er-
heblich verschärft. Die Arbeitslosenziffer stieg unter dem Ein-
fluß des starken Absatzrückganges im In- und Ausland steil an. 
Diese Bewegung kommt auch in der amtlichen französischen 
Statistik, die den Umfang der Arbeitslosigkeit bekanntlich nur 
teilweise wiedergibt, zum Ausdruck; danach belief sich die Zahl 
der unterstützten Arbeitslosen Anfang 1932 auf 162 000, sie 
stieg bis Mitte März auf rd. 305 000 und ging sodann bis Ende 
Mai auf 262 000 zurück. Der Gesamtumfang der Arbeitslosigkeit 
in Frankreich übersteigt diese Zahlen bei weitem und ist 
auch nach französischen Schätzungen für März 1932 mit 
etwa 1 Million anzunehmen. Hinzu kommen noch die 
Kurzarbeiter, über deren Zahl - soweit sie in Betrieben 
mit 100 und mehr Arbeitern beschäftigt werden - die monat-
lichen Feststellungen der Arbeitsbehörden Aufschluß geben. 
Insgesamt waren Anfang April in 8 936 Betrieben 2 402 500 
Arbeiter (gegen 2 824 497 im April 1931) beschäftigt. Hiervon 
arbeiteten 1294500 oder 53,9 vH verkürzt, darunter um 2 Tage 
4,2 vH und um mehr als 2 Tage 5,9 vH; Anfang April 1931 be-
liefen sich die entsprechenden Ziffern auf 28,8 vH, 0,2 vH und 
0,8vH. 

1) Es ist zu beachten, daß die Vergleichbarkeit der englischen Arbeitslosen-
statistik durch verschiedene gesetz- und verwaltungsmäßige Änderungen, die 
Ende 1931 in Kraft traten, etwas beeinträchtigt worden ist. 
- --- - --- ----·---

Verändernngtnfß 
Zahl 1931 1932 

der Arbeitslosen 
(Ende des Monats) 

Deuteches Reich') 
Belgien') •.••..• 
Dänemark') ••.. 
Danzig') ..•.... 
Estland') ...•••. 
Finnland 1) ••••• 

F rankreich ') .••. 
Großbritannien•) 
risch. Freistaat') 
talien1) 7) ••• „. 

Jugoslawien') ... 
ettland') .....• L 

N 
N 
0 
p 
R s s 
s 

iederlande') ..• 
orwegen')') ... 
sterreich') ..•.. 
olen') .•......• 
umänien ') ..•• 
aargebiet1) •• , • 

chweden ') ") .• 
chweiz11) •••••• 

schechoslow. ") 

April Jan. 1Februar1 

435815316041 910,6128429 
70 377 153 920 168 676 
44 926 103 308 108 942 
24 186 34 91, 36 258 
2 424 9 318 9 096 

12 663 20 944 18 542 
49 958 241 487 293 19E 

2592780 2854 790 2809103 
23970 31 958 31 162 

670353 1051 321 1147945 
II 391 19 665 21 435 
6390 26 335 22222 

106768 263 865 272 28< 
28487 34 636 37796 

286 932 422 684 426 698 
351 679 338 434 350 145 

41 519 51 612 57606 
15885 38 790 42394 
62923 91 13E 92327 
16036 57 857 63708 

296 756 583 138 631 736 
33 893 3372E 

T 
u 
p alästina")..... 14400 21 350 

!prll !D31 gegen 

März 
1 

April !pri1 1 Januar 
1931 1931 

6034 100 5 739 0701 + 32 - 5 
158016 152530+117 - 1 
109 002 90704 +102 -12 
36481 33 418 + 38 - 4 
8395 60291+149 -35 

16723 168851+ 33 -19 
303 2JE 282 013 + 465 + 17 

2660 414 2726 445 + 5- 4 
30 866 32 252 + 35 + 1 

1053016 1 000025 + 49 - [j 

23251 20089 + 76 + 2 
22 912 130481+104 -50 

252 780 244452+129 - 7 
38 356 36 993 + 30 + 7 

417 188 367 666 + 28 -13 
360 031 339 773 - 3 0 
55306 47206 + 14 - 9 
44883 42993 +171 + 11 
96102 79804 + 27 -12 
52 288 44958 +180 -22 

633 907 555832 + 87- 5 
32 364 31 018 + 
21 100 14950 + 

ustral. Bund') • ")113 614 """'"······· 1 ''"" A 
N 

23 4001 ")118732 16)120 366 16)120 366 + 
1~1=3: 
6 + 1 

euseeland').... 36 981 45 677, 44107 45 383 48 601 + 311+ 6 
anada'). . . . . . . 30 786 41 482] 37731 369611 40936 + 33- 1 K 

1) Bei den Arbeitsämtern. - ') Versicherte Vollarbeitslose. - 3 ) Gewerk-
schaftsmitglieder. - ') Unerledigte Stellengesuche. - ') Unterstützte. - ') Die 
Zahlen beziehen eich nur auf die gegen Arbeitslosigkeit versicherten Arbeitslosen. 
Sie enthalten nicht die von der obligatorischen Versicherung ausgeschlossenen 
Personen, wie insbesondere arbeitslose Landarbeiter, Heimarbeiter und Haus-
angestellte, ferner die aue Mitteln der Armenpflege unterstützten Arbeitslosen, 
von denen aber ein Teil den vorgenannten Berufsgruppen angehören dürfte. Über 
die Zahl dieser Arbeitslosen liegen Angaben für die Berichtsmonate nicht vor. -
') Vollarbeitslose. - ') Monatsmitte. - ') Zur Vermittlung Vorgemerkte. -
10) Ohne Wald- und Flößereiarbeiter. - 11) Bei den Verbandsämtern angemeldete 
Stellensuchende.- 12) Nicht untergebrachte Bewerber. - ")Amtliche Schätzung. 
- ") 1. Vierteljahr 1931. - ") 4. Vierteljahr 1931. - ") 1. Vierteljahr 1932. 

Die Arbeitslosigkeit in Belgien, die Ende Februar 1932 
ihren bisher höchsten Stand erreicht hatte, ging nach vorläufigen 
Feststellungen Ende Mai auf 150 960 Vollarbeitslose und 185 460 
teilweise Arbeitslose zurück (18,2 bzw. 22,4 vH der erfaßten 
Arbeitslosenkassenmitglieder). Im Vergleich zum Mai 1931 er-
gibt; sich für die Vollarbeitslosen eine Zunahme um das 1,7, für 
die Kurzarbeiter eine solche um das 0,9fache. 

In den Niederlanden hat sich die Aufwärtsbewegung der 
Arbeitslosenzahl in beschleunigtem Tempo fortgesetzt. Bei den 
Arbeitsnachweisen waren Ende Februar fast 300 000 Arbeit-
suchende gemeldet, also rd. 4 / 5 mehr als im Februar 1931. Die 
leic:cite Abnahme, die die Arbeitslosigkeit in den beiden folgenden 

ArbEiltsloslgkelt In den wichtigsten Gewerbezweigen einiger auBerdeulscher Linder. 
Nah· 

Leder· ßeklel· rungs- Ver-
Beta II· Ban- Holzge- Textil· dungs- und Land- kehrs· 

,„_ 
nat Bergbau lndu· fndn- gesamt gewerbe werbe tndnstrle ge- Genuß· wlrtscban g,. 

strle strle werbe mittel· werbe •) 
Mo 

gewerbe 

Helgien (Vollarbeitslose in vH der gegen Arbeitslosigkeit Versicherten) 

Jan. 19321 4,1118,31 32,4122,31 22,1115,9117,81 6,91 127 8'1 20,0 Feb1. t 4,2 19,8 38,0 29,I 22,6 17,4 15,6 8,3 26:! 21,0 
:Mäm • 4,0 18,6 30,7 25,7 20,5 15,8 10,6 7,6 2

7
7,

0

3 19,3 
:Märd931 0,5 10,6 25,1 19,3 7,7 5,2 4,2 4,1 11,3 

Großbritannien 
( n vH der gegen Arbeitslosigkeit versicherten 16- bis 64jährigen Personen) 

') ') 1 i 27,5 29,0 20,9 19,8116,7 12,7 14,0 22, 
27,6 27,0 21,0 21,8 17,8 12,2 13,8 22, 
28,8 26,4 20,9 27,6 18,7 14,5 13,7 23,1 
27,0 18,1 18,6 32,2 20,7 11,4 14,4 22,2 

:Mä„1932 26,9 
A.pril • 32,3 
Mai • 31,8 
.Mai 1931 26,7 

Italien (Vollerwerbslose in 1 000) 

') 1 :März1932 27,83 89,45 332,88 . 133,771 
137,94 
155,211 
113,41 

1 ') 
82,00,247,12 
88,481208,59 
96,48 186,05 
58,11 107,42 

April • 26,58 89,97 307,591 • 
Mai • 25,88 92,39 275,22 • 
Mai 1931 18,31 59,80 184,71 • 

20,8 
21,4 
22,1 
20,8 

105J,02 
1000,03 
968,46 
635,18 

Niederlande (in vH der gegen Arbeitslosigkeit versicherten Personen)') 

Jan. 19321 l<'ebr. • 
März • 
M.är.1931 

Jan. 1932 
Febr. • 
März • 
M.ärz1931 

. 137,61 47,4139,71 33,6124,2125,01 16,71 47,9131,31'1 • 40,7 49,1 37,3 31,3 13,8 17,4 17,0 47,3 25,6 

. 40,6 41,6 34,0 27,3 8,0 12,1 17,5 35,7 22,1 
• 23,7 29,2 17,8 21,7 9,9 9,3 12,6 38,5 24,3 

Ös terre!ch (Stellensuchende Arbeitslose in 1 000) 

33,7 
32,7 
29,3 
21,8 

4,75 60,321126,64 24,57 18,80 4,20,29,10 17,00 10,3114,9 422,68 ') 1 ') ') 1 ') 1 1 
4,87 62,16 125,88 25,18 19,07 4,3027,96 18,14 10,6515,1 426,70 
4,90 63,29

1

117,88 25,47 19,26 4,22125,82 18,24 10,41115,18 417,18 
4,80 49,34 102,07 21,10 20,29 3,41 17,83 15,35 9,58,11,70 345,94 

Polen (bei den Arbeitsnachweisen registrierte Arbeitslose in 1 000) 

1 ! 1 "lj Jan. 1932 14,80 33,22 39,371 • 40,421 ' 3,47 5,63 338,43 
Febr. • 16,49 33,88 40,35 • 31,73

1 

. 1 . 3,71 5,7 350, 15 
M.ätz • 19,34 35,26 39,76 . 29,14 . . 3,74 5,80 360,03 
M.ärz1931 11,82 29,19 41,40 . 33,41 3,77 4,35 372,54 

Schweden (in vH der Gewerkschaftsmitglieder) 

Pebr.1932 31,4 24,5 51,3 1 
1 ") 

19,8 11.1[ "! 23,5 35,91 4,2111,l März • 39,6 25,5 48,3 41,0 5,1 12,1 14,3 12,6 17,5 23,9 
April • 35,9 23,3 39,0 36,5 5,5 10,3 7,6 10,41 19,2 20,5 
April1931 21,1 17,0 31,6 33,2 3,5 5,9 5,3 9,0 11, 17,1 

E,chweiz (bei den Verbandsämtern angemeldete Stellensuchende in 1 000) 

Pebr.1932 0,10 7,87 16,30 2,07 6,34 0,57 0,76 0,79 0,87 0,93 63,71 
") ~ März • 0,07 7,24 9,16 1,96 6,17 0,59 0,60 0,73 0,57 0,80 52,29 

April • 0,04 6,79 4,66 1,74 5,76 0,39 0,45 0,81 0,42 0,66 44,96 
Mai • 0,04 6,46 4,13 1,56 5,12 0,38 0,39 0,74 0,33 0, 41,80 
Mai 1931 0,00 1,58 0,75 0,57 2,00 0,11 0,19 0,17 0,09 0,21 14,37 

Tschechoslowakei {nicht untergebrachte Bewerber in 1 000) 
• 1932 Jan 

Feb 
Mär 
Apr 
Apr 

r. ' 
z • il • 
il1931 

7,46 62,16 78,86 
7,68 66,80 83,60 
8,31 80,59 80,31 

12,92 67,43 55,11 
3,95 37,90 37,23 

„„ 'I "'·"' 2,24115,40 8,10 31,98 '1 21,56 72,64 2,72116,97 8,41 37,00 3,5 
22,94 74,68 2,8717,29 9,06 36,83 3,4 
20,61 76,10 2,70115,54 8,29 30,10 3,0 
11,02 44,21 1,391 7,37 5,88 9,34 1,19 

583,14 
631,74 
633,91 
555,83 
296,76 

'') Einach!. einiger weiterer hier nicht aufgeführter Gewerbe; eo betrug die 
Zahl der Arbeitslosen in einigen typischen Industrien an dem jeweils neuesten 
aufgeführten Termin in: Belgien: Steinbrüche 18,1 vH, Glasinduetrie 12,9 vH, 
ker>.mieche Industrie 34,4 vH, Kunstgewerbe 57,5 vH. - Großbritannien: 
Stahlgießereien usw. 51,0 vH, Kabelherstellung usw. 14,2 vH, Baumwoll-
industrie 33,4 vH, Woll- und Kammgarnindustrie 25,5 vH. - Niederlande: 
Diamantenbearbeitung 90,2 vH. - Österreich: Chemische Industrie 6 842, Hotel-, 
GaBlt- und Schankgewerbe 19 230. - Schweden: Papierindustrie 9,6 vH. - Schweiz: 
Uhr.en-, Bijouterieindustrie 12 340, Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe 1442. -
Tsc:1echoslowakei: Glasindustrie 30 807. - 1) :Maschinenbau, metallverarbeitende 
Industrie, Bau und Reparatur von Fahrzeugen und Schiffbau. - ') Einschl. 
Sägemühlen. - ') Einschl. Industrie der Steine und Erden. - ') Einschl. Jagd 
und Fischerei. - ') Einschl. einer geringen Anzahl nicht versicherter Personen. -
') Herstellung von Eisen-, Stahl- und :Metallwaren, :Maschinen- und Fahrzeugbau 
und Elektroindustrie. - ') Einschl. Tapezierergewerbe. - ') Einschl. Erzeugung. 
- ') Eiuschl. Putzwarenindustrie. - 10) Einschl. Dienstboten. - 11) Eiuschl. 
Schuhindustrie. - ") Einschl. Glasindustrie. 
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Monaten zu verzeichnen hatte (um 9,5 vH), dürfte überwiegend 
saisonmäßig bedingt sein (Landwirtschaft, Bau-, Holz- und Be-
kleidungsgewerbe); in der Metallindustrie, in der Ende April 
rund doppelt soviel Arbeitslose als im Vorjahr gezählt wurden, 
ferner im Nahrungsmittel- und Verkehrsgewerbe hat sich die Lage 
bis Ende April noch verschlechtert. 

Auch in Norwegen und Dänemark nahm der Druck auf 
dem Arbeitsmarkt in den ersten Monaten 1932 zunächst zu, 
während in Schweden die Beschäftigung bereits ab Januar 
im ganzen eine leicht steigende Tendenz aufwies. In Norwegen 
ist did Zahl der Arbeitslosen von Mitte März (Höchststand 38 356) 
bis Mitte Mai um 17,9 vH, in Dänemark von Ende Februar 
(Höchststand 35,9 vH der erfaßten Gewerkschaftsmitglieder) 
bis Ende Mai um rund 1/4 gesunken. Pressemitteilungen zufolge 
soll jedoch hier seit Mai wieder eine Verschlechterung der Lage 
erfolgt sein. In Schweden wiesen Ende April das Bau- und 
Holzgewerbe mit 39,0 und 36,5 vH sowie der Bergbau mit 35,9 vH 
der erfaßten Gewerkschaftsmitglieder besonders hohe Arbeits-
losenziffern auf. 

In den Randstaaten Finnland, Estland und Lettland 
war die Beschäftigung in den ersten vier Monaten 1932 ebenfalls 
bedeutend ungünstiger als in der gleichen Zeit des Vorjahrs, 
und zwar betrug die durchschnittliche Verschlechterung für 
Lettland rd. 160, für Estland rd. 126 und für Finnland rd. 54 vH. 
An der vom Januar bis April 1932 eingetretenen Entlastung 
hatte Lettland mit 50 vH den stärksten Anteil, es folgen Estland 
mit 35 und Finnland mit 19,4 vH. 

Die Arbeitsmarktlage in Polen hat sich zwar nach den 
amtlichen Feststellungen seit dem Herbst 1931 unter anderem 
infolge der Arbeiterentlassungen in der Metallindustrie und im 
Zinkerzbergbau Ostoberschlesiens dauernd verschlechtert- Ende 
Januar 1932 wurden rd. 338 000, Ende März 1932 360 000 Arbeits-
lose gemeldet - doch weist sie gegenüber den entsprechenden 
Monaten 1931 einen im Durchschnitt um 2,2 vH besseren Stand 
auf. Dagegen läßt die Zahl der Vollbeschäftigten erkennen, daß 
die Gesamtentwicklung erheblich ungünstiger war als vor Jahres-
frist. Während im Durchschnitt der Monate Januar bis April 
1931 in Betrieben mit 20 und mehr Arbeitern 75,2 vH Voll-
beschäftigte gezählt wurden, waren es in der entsprechenden 
Zeit von 1932 58,3 vH. Von den Kurzarbeitern arbeiteten in der 
Berichtszeit 1931 5,7 vH, 1932 14,2 vH weniger als drei Tage. 

Einen beschleunigten Rückgang der Beschäftigung weist 
auch die Tschechoslowakei auf. In den ersten fünf Monaten 
1931 konnten durchschnittlich 309 000 Arbeitsuchende nicht 
untergebracht werden, im gleichen Zeitraum 1932 betrug ihre 
Zahl 578 000. Seit ihrem Höchststand im März 1932 (633 907) 
ist bis zum Mai eine Abnahme um 23,6 vH eingetreten. Der tat-
sächliche Umfang der Arbeitslosigkeit dürfte um etwa 1/4 größer 
sein, also am Schlusse des 1. Vierteljahrs 790 000 und Ende 
Mai 1932 606 000 betragen haben. 

In Österreich erreichte die Zahl der unterstützten Ar-
beitslosen Ende Februar 1932 mit rd. 362000 ihren ungünstigsten 
Stand. Damit wurde der Höchststand in den beiden vorauf-
gegangenen Jahren um 8,4 vH (1931) und 27,2 vH (1930) über-
schritten. Die seit Februar eingetretene überwiegend saison-
mäßig bedingte Entspannung (Rückgang bis Ende Juni um 
26,8 vH) war bedeutend schwächer als 1931 (42,8 vH) und 1930 
(47,3 vH). 

In der Schweiz hatte die Arbeitslosigkeit im Februar mit 
63 708 Arbeitslosen einen bisher nicht gekannten Umfang an-
genommen. Die in den folgenden Monaten eingetretene Ent-
lastung (um 34,4 vH bis Ende Mai) war erheblich schwächer 
als im Vorjahr (46,6 vH), in dem allerdings der Höchststand 
(27 316) bereits im Januar erreicht war. Der Ausfuhrrückgang 
wirkte sich besonders stark auf die Beschäftigung in der Metall-
und Uhrenindustrie aus, in der die Arbeitslosigkeit in den ersten 
5 Monaten 1932 durchschnittlich fast zweimal so groß war wie 
in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

In Italien ist mit unter dem Einfluß der Rückwanderung 
aus Frankreich die Arbeitslosenzahl bis Ende Februar auf rd. 
1148 000 gestiegen, bis Ende Mai ging sie auf 968 000 zurück. 
Von dieser Zahl entfielen auf die Provinzen Lombardei 187 000, 
Venedig 145 000 und Emilia 109 000. Verhältnismäßig hohe 
Arbeitslosenziffern weisen auch die Südprovinzen auf (Sizilien 
54 000, Kampanien 51 000 und Apulien 46 000), deren arbeits-
lose Bevölkerung vor dem Kriege vielfach nach Amerika aus-
wanderte. Die Zahl der Kurzarbeiter betrug im Mai 35 528 
gegen 26 059 im Mai 1931. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika hat der 
konjunkturelle Rückgang weiter angehalten. Der Beschäftigungs-
grad1), der im Januar 1931 einen Stand von 76,4 (1923 bis 1925 
= 100) aufwies, ging bis Januar 1932 auf 66,3 und bis April 1932 
weiter auf 64,0 vH zurück. Besonders schlecht war in diesem 
Monat der Geschäftsgang in der Bauholz- und Möbelindustrie 
(39,6 vH) und im Fahrzeugbau (53,0 vH); bessere Beschäftigungs-
möglichkeiten boten sich - hauptsächlich infolge saisonmäßiger 
Einflüsse - im Damenbekleidungsgewerbe (99,3). Von den ameri-
kanischen Gewerkschaften wurde die Gesamtzahl der Arbeits-
losen für Ende März 1932 auf 10,6 Millionen, für Ende Juni 1932 
auf rd. 11 Millionen geschätzt. Gegenüber dem Stande am Ende 
des 1. Vierteljahres 1931 (6,05 Millionen) ergibt sich also für Ende 
März 1932 eine Erhöhung um rd. 75 vH. 

In Kanada waren nach der Statistik der Gewerkschaften 
im 1. Vierteljahr 21 vH der erfaßten Mitglieder arbeitslos; also 
etwa 1/3 mehr als im 1.Vierteljahr 1931. Gegenüber dem Januar 
1932 ergibt sich bis März ein Rückgang um 10,9 v H, in der gleichen 
Vorjahrszeit um 4,3 vH. Nach der Statistik des Beschäftigungs-
grades (Stand der Beschäftigung im Jahre 1926 = 100) hat sich 
dagegen die Lage in den ersten 4 Monaten 1932 fortlaufend, 
wenn auch unbedeutend, verschlechtert, und zwar ist der Be-
schäftigungsgrad von 91,6 im Januar auf 87,5 vH im April ge-
sunken. 

Die Arbeitslosigkeit in Australien, für die ebenfalls Angaben 
der Gewerkschaftsstatistik vorliegen, zeigt vom 4. Vierteljahr 
1931 bis zum 1. Vierteljahr 1932 eine geringfügige Zunahme 
von 28,0 auf 28,3 vH der erfaßten Mitglieder. Gegenüber dem 
Stande im 1. Vierteljahr 1931 (25,8 vH) ist also eine leichte 
Verschlechterung erfolgt. Die Gesamtzahl der Arbeitslosen 
(einschließlich der nicht gewerkschaftlich organisierten) im 
1. Vierteljahr 1932 wird auf etwa 200 000 geschätzt. 

Arbeitslose vH der vH der 
Ende März Gesamtbevölkerung Erwerbstätigen 

1932 1931 1932 1931 
Deutsches Reich 9,2 7,3 18,0 14,2 
Belgien .„ „ „ „:::::::: ::: :::: 2,2 1,1 5,2 2,6 
Dänemark „„„„.„„ ... „„. 3,1 1,8 7,4 4,3 
Danzig „.„„ .. „„„.„„ .••• 9,0 6,6 18,7 13,8 
Estland .„.„.„„ .. „„„„ •. 0,8 0,2 1,3 0,4 
Finnland ......•............•... 0,5 0,3 1,0 0,7 
Frankreich 2,4 1,1 4,6 2,0 
Großbritannl~~::::::::::::::::: 5,8 5,8 12,7 12,8 
Irischer Freistaat ·············· 1,0 0,9 2,4 2,0 
Italien ························ 2,6 1,7 5,4 3,6 
Jugoslawien ...••......•... , •..• 0,2 0,1 
Lettland .„„„ •. „.„„ .• „„ 1,2 0,5 2,0 0,8 
Niederlande . „ „ . „ . „ „ „ • „ „ 3,8 1,9 9,6 4,8 
Norwegen„„„„„.„„„.„ .. 1,4 1,0 3,4 2,6 
Osterreich • „ „ . „ „ „ „ „ „ „ • 7,2 5,1 13,1 9,3 
Polen .••.•..•..•...•..........• 1,2 1,2 2,2 2,3 
Rumänien .....•....•..•.•..... 0,3 0,3 

14,1 5:7 Saargebiet „ . „ „ ... „ „ .•. „ „ 5,6 2,3 
Schweden.„.„„ .... „ ... „ ••• 1,6 1,2 3,6 2,7 
Schweiz •. „„„ .....•• „.„.„ 1,3 0,5 2,7 1,0 
Tschechoslowakei ....•.•.•.....• 5,4 2,9 12,2 6,5 
Ungarn ... „.„.„ ...•.•. „.„ 2,2 1,6 4,8 3,5 
Australischer Bund .•.......•... 3,1 2,8 7,3 6,6 
N euaeeland ..•.•..•...•.•.... „ • 3,0 2,6 7,3 6,1 
Kanada„ „ „ .. „. „ „ ... „ „ .. 5,0 4,5 13,9 12,5 
Vereinigte Staaten von Amerika • 8,6 4,9 21,9 12,5 

Die in vorstehender Übersicht für eine Reihe von Ländern 
zusammengestellten Arbeitslosenziffern in vH der Gesamt-
bevölkerung und der Erwerbstätigen beruhen zum Teil auf 
geschätzten Arbeitslosenzahlen. Die die amtlichen Angaben 
(z. T. Teilangaben) übersteigenden Schätzungen betrugen 
Ende März 1932 und Ende März 1931 für: 

Belgien •.. „.„„„ ..... „.„ ..... . 
Frankreich „ .. „ „ . „ „ . „ . „ . „ „ • 
Niederlande ... „ „ . „ ....... „ „ .. . 
Tschechoslowakei .. „ „ ...•. „ „ . „ . 
Ungarn ........................... . 
Australien „ ... „„ .. „.„.„ .. „ .. 
Kanada ........................... . 
Vereinigte Staaten von Amerika „ „. 

Ende März 
1932 

180 000 
1 000 000 

300000 
790 000 
190000 
200000 

1931 
90000 

450000 
150000 
425 000 
140 000 
180 000 
450000 500000 

10 600 000 6 050000 

Im übrigen wird auf die Ausführungen in dem in Heft 8 
von »Wirtschaft und Statistik«, Jahrg. 1932, veröffentlichten 
Aufsatz »Die Arbeitslosigkeit im Ausland« (letzter Absatz) 
verwiesen. 

1) Auf Grund der Berechnungen des Federal Reserve Board. 
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FINANZ- UND GELDWESEN 
Die Reichsfinanzen im Rechnungsjahr 1931/32. 

t. Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs. 
Als der Reichshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 

1931/32 nach der Verabschiedung durch den Reichstag am 
30. März 1931 im Reichsgesetzblatt (II 83/92) verkündet 
wurde, balanzierte der ordentliche Haushalt in Einnahme 
und Ausgabe mit 10 465,7 Mill . .fl.J{, der außerordentliche 
Haushalt mit 247,8 Mill . .Yl.Jt; dazu traten im ordentlichen 
Haushalt 25,0 Mill . .fl.J{ Einnahme- und 184,5 Mill . .fl.J{ 
Ausgabereste aus dem abgelaufenen Rechnungsjahr, und 
im außerordentlichen Haushalt wurden auf der Einnahmen-
seite 334,9 Mill. .fl.J{ nicht ausgenutzte Kreditermächti-
gungen aus dem Rechnungsjahr 1930/31 verlängert, auf der 
Ausgabenseite 73,5 Mill . .;ll.J{ offene Ausgabenbewilligungen 
übernommen. Schon in den ersten Monaten des beginnenden 
Rechnungsjahres wurde es jedoch deutlich, daß der Haus-
haltsplan nicht eingehalten werden konnte, da sich unter 
dem Drucke der Wirtschaftsentwicklung die »Schere« der 
sinkenden Einnahmen bei gleichzeitig steigenden Wohl-
fahrtsausgaben weiter öffnen mußte. Auf Grund der durch 
§ 18 des Haushaltsgesetzes der Reichsregierung erteilten 
Ermächtigung, weitere Einsparungen vorzunehmen, sowie 
auf Grund der Notverordnung vom 5. Juni 1931 wurden 
daher neue Ausgabenbeschränkungen, insbesondere durch 
die Kürzung der Bezüge der Beamten und Angestellten 
sowie auf dem Gebiete der sozialen Ausgaben, durchgeführt 
und die steuerlichen Einnahmenquellen noch stärker ange-
spannt*). Die als »Hoover-Plan« bezeichnete Übereinkunft 
vermindert~. gleichzeitig die dem Reichshaushalt zur Last 
fallenden »Außeren Kriegslasten«. Die erwartete Erleichte-
rung trat jedoch infolge der Nachwirkungen der Bankenkrise 
vom 13. Juli 1931 und der allgemeinen weiteren V erschlech-
terung der Wirtschaftslage nicht ein. Die Wandlung der 
Haushaltslage kommt in der Gegenüberstellung der Ein-
nahmen und Ausgaben des ordentlichen Haushalts, 

*) Vgl. •Die Steuereinnahmen des Reichs im Rechnungsjahr 1931/32•, Wirt· 
schalt und Statistik, 12. Jg. 1932, Nr. 12, S. 378. 

Die Ausgaben und Einnahmen 
des Reichs 1931/82 

Ausgaben insgesamt ..•.......•••••.••••• 
davon ab 

Steuerüberweisungen ••.•••.•..••••.••• 

11. Haus- \ 2. llaus· 1 haltsplan haltsp!an 
ohne Reste 

in Mill. $.lt 

Unter· 
schieds· 
betrag 

10 465,71 9 052,0 1- 1 413,7 
1 )3 000,6 ')2 321,1 - 679,5 

~~~1~~~~~~~--~~ 

verbleiben 
darunter _ 

Personalausgaben einschl. Kriegsbeschä· 
digtenrenten •.••..........•••...•••• 

An Länder für Schutzpolizei. .•......•• 
Soziale Ausgaben •••.••.•..........••. 
Ve~insung und Tilgung der Reichsschuld 
Sächliche und sonstige Ausgaben ohne 

Kriegslasten .•.•••••••.•.•.••••••••• 
Innere Kriegslasten .....•............. 
.Äußere Kriegslasten ..................• 
Globalabstrich infolge Lohn· und Preis· 

senkung •••.•.•.•••••••••••••.•••••• 
Einnahmen abzügl. Reichssteuerüberwei· 

eungen ••••••.•...•.....•.•......•.•.• 
darunter 

Steuern und ZöJle (Reichsanteil) .......• 
Reparationssteuer und Beitrag der Deut· 

chen Reichsbahn·GeseJlschaft zum Hoo· 
ver-Plan •.•.....•...•...•...•.•••.• 

Vorzugsaktien der Deutschen{Verzinsung 
" Reichsbahn-Gesellschaft .•• Verkauf •• 

Reichspost ..•••••••••••••.•.•.••••.•.. 
Reichsdruckerei .•..•.................. 
Reichsbank .............•............. 

7 465,1 

2 437,1 
190,0 
941,0 
900,8 

904,6 
297,9 

1 793,7 

7 465,1 

')6198,0 

660,0 
28,7 

150,0 
189,8 

4,9 

6 730,9 734,2 

2 288,0 149,1 
190,0 

1 698,0 + 757,0 
900,9 + 0,1 

869,5 35,1 
297,5 0,4 
567,0 -1226,7 

- 80,0 80,0 

6 73008 734,3 

5 850,7 347,3 

217,5 442,5 
28,7 

150,0 
238,8 + 49,0 

5,1 + 0,2 
25,0 25,0 

208,7 214,8 + 6,1 Verwaltungseinna_h__I'.l:llllc .. _._ .. _. __ .. _. _ .. _. _ .. _. _. ·--'------'-'-'----"-'----'--'-'---'-
1) Einschl. 35 Mill . .fl.J( aus den erhöhten Zuschlägen zur Einkommensteuer 

die vom Reichstag bewilligt wurden, gegen die der Reichsrat jedoch Einspruch 
erhob und die daher nicht zur Erhebung kamen. - 1) Einschl. 20 Mill . .11.Jt aus 
Anlaß der Einführung der landwirtschaftlichen Einheitssteuer. - 8 ) Einschl. 
43 Mill. .11.Jt Tantiemesteuer, die vom Reichstag bewilligt wurde, gegen die 
der Reichsrat jedoch Einspruch erhob und die daher nicht zur Erhebung kam. 

wie sie nach dem Reichshaushaltsplan von März 1931 und 
wie sie unter Berücksichtigung der inzwischen eingetretenen 
Veränderungen in dem neu aufgestellten Haushaltsplan 
vom Herbst 1931 angesetzt sind, zum Ausdruck. 

Der neue Haushaltsplan wies also um rd. 1,4 Milliarden 
geringere Ausgaben aus ; die Minderung geht fast zur Hälfte 
(0,68 Milliarden .fl.Jt) auf den mit der Einnahmenminderung 
automatisch einsetzenden Rückgang der Reichssteuerüber-
weisungen an die Länder zurück; im übrigen wird das Aus-
maß der Ausgabensenkung bestimmt durch die Differenz 
zwischen der Herabsetzung der durch den Reichshaushalt 
laufenden »Äußeren Kriegslasten« und der Minderung der 
Penonal- und Sachausgaben einerseits, dem Ansteigen der 
Wolu.Ifahrtslasten andererseits. Die »Äußeren Kriegslasten«, 
die :iich vom Beginn des Rechnungsjahres bis zum 30. Juni 
noch nach den Bestimmungen des Neuen Plans (Young-
Plans), ab 1. Juli nach dem für das Hoover-Moratorium 
getroffenen übereinkommen richteten, setzen sich nach 
dem zweiten Voranschlag wie folgt zusammen: 

Die äußeren Kriegslasten 1931/32 

L Lasten des Reichshaushalts 1. z 
a ) Zahlungen nach dem Neuen Plan 

Aus dem allgemeinen Reichshaushalt 
Kosten des Dienstes derYoung-Anleihe 

zusammen 

b ) Zahlungen nach dem 
(ab 1. VII. 1931) 

Hoover· Plan 

Kosten des Dienstes derYoung-Anleihe 
Anteil Jugoslawiens an der Jahres· 

leistung .....•..........•..•.••• 
Sonstige Zahlungen ........ ~~ 

zusammen 
Summe 1 a) und b) 

us der Reparationssteuer der Deutschen 2. A 
R eichsbahn-Gesellschaft .•.........•.••• 

c,nstige äußere Kriegslasten 
Kosten des Dienstes der Deutschen 

s. s 
.Äußeren Anleihe von 1924 •......•• 

Zahlungen des Deutsch-Belgischen Mark· 
abkommens vom 13. VII. 1929 .•.•.• 

Sonstiges •••.••.•••.........•..•.... 
Summe 3 

Summe 1 bis 3 

1 

Ausgaben 1 Ein· 1 Ausgaben 
brutto nahmen netto 

in Mill . .11.!t 

) ,) 
1 

223,8 - 223,8 
23,9 8,0 15,9 

247,7 8,0 239,7 

72,4 ') 24,1 48,3 

4,0 - 4,0 
1,4 - 1,4 

77,8 l 1l 24,1 1 53,7 
325,5 ') 32,1 

1 
293,4 

165,0 - 165,0 

87,0 - 87,0 

21,5 - 21,5 
0,1 1 - 1 0,1 

108,6 1 - 1 108,6 
599,1 1 32,1 1 567,0 

") Anteiliger Younganleihedienst der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft 
und der Reichspost außerhalb der Reparationszahlungen. 

:Für die nach dem Young-Plan »aus der Reparations-
steuer« zu leistenden Zahlungen, die für das Rechnungsjahr 
660 Mill . .;ll.J{ hätten betragen sollen und für das Rechnungs-
vierteljahr April/ Juni somit 165 Mill . .fl.J{ betrugen, stand 
die entsprechende, auf der Einnahmenseite des ordentlichen 
Haushalts als Deckungsmittel verbuchte Einnahme zur 
Verfügung; ferner leistete die Deutsche Reichsbahn-Gesell-
schaft zu den Lasten nach dem Hoover-Plan einen Beitrag 
von 52,5 Mill . .;ll.J{, der mit den Einnahmen aus der Repara-
tionssteuer zusammen nachgewiesen ist (vgl. Übersicht 
S. M4). Die Zahlung von 405,3 Mill. .fl.J{, die nach dem 
Hoover-Plan durch das Darlehen der B. I. Z. an die Deutsche 
Reichsbahn-Gesellschaft gedeckt ist, ist in den hier gegebe-
nen Aufstellungen nicht berücksichtigt; einschließlich d~eser 
Zahlung stellen sich die Bruttoausgaben für Außere Kriegs-
lasten auf insgesamt 1 004,4 Mill. .;ll.J{ für das Rechnungs-
jahr 1931/32. Die Erhöhung der für soziale Zwecke veran-
schlagten Ausgaben gegenüber dem ersten Haushaltsplan. die 
duroh die Entwicklung der Arbeitslosigkeit erzwungen war, 
kam vor allem in der Neueinführung der Titel »Zur Ver-
stärkung der für die Krisenfürsorge vorgesehenen Mittel 
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Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs für das ReehnungsJabr 1931/32. 
Ist-Einnahmen und -Ausgaben für das Rechnungsjahr Jabressoll 1931/32 Ist-Ein-1931/32 nahmen und 

Restemonat SolJ der Vor· -Ausrben 
Bezeichnung April Juli Okt. Jan. einschl. Ins- Soll Im jahrsrestelnder invlder 

bis bis bis bis naebtr!gl. 
Ins- gesamt Reichshaus· Relebshaus-. Soll-Ein-

Juni . Sept. Dez . März Be· gesamt '> 
ballsplao ballsrechnung nahmen und 

willlguogen 1931/32 mo/a1 -Ausgaben 

A. Ordentlicher Haushalt. in Mill . .'lt.lt 
I. Einnahmen 

1. Steuern, Zölle, Abgaben (Reichsanteil)') ...•.....•... 1228,3 l~l,01 1 425,5 1348,I - 0,7 5 472,2 ') 5 850,7 ') 5 850,9 ')-0,2 93,5 
Reparationssteuer d. Deu tsohen Reichsbahn-Gesellschaft') 165,0 35,0 17,5 - 217,5 217,5 217,5 - 100 

2. Erwerbsvermögen 
der Reichsbahn-Verzinsung aus den Vorzugsaktien 

Gesellschaft ...•..•..••••....•••.•••..•..••...... 28,7 - - - - 28,7 28,7 28,7 - 100 
Zuschuß des außerordentlichen Haushalts aus dem Ver-

kauf von Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahn-
Gesellschaft •••.••••••.••.•.•••..•••••........... 

Überschüsse der Post und der Reichsdruckerei 
- - - 15,9 - 15,9 150,0 150,0 - 10,6 

Reichspost .•••...••..•...............•.......... 54,4 55,3 61,0 45,5 16,0 232,2 263,8 238,8 25,0 88,0 
Reichsdruckerei ..•.•.•...•...............•...... - - - 5,1 0,1 5,2 5,1 5,1 - 102,0 
Nettoeinnahmen aus der Münzprägung ............ 0,4 -11,1 200,4 170,5 - 6,2 ') 354,0 3)- 5,0 - -5,0 

Anteil am Ertrage der Reichsbank ...•.•.....•...... - - - - - - 25,0 25,0 -
S. Verwaltungseinnahmen der einzelnen Ministerien ..... 45,6 841,4 70,51 53,5 24,7 235,7 214,8 214,8 - 109,7 

Summe der Einnahmen 1522,4 1 556,6 1 792,4 1 656,1 33,9 6 561,4 6 750,6 6 730,8 19,8 97,Z 
II. Ausgaben 

· 1. Bezüge der Beamten und Angestellten (ausschl. Ruhe-
gehälter) •.••••.....•.•..••.....••........••..•... 192,0 179,7 183,8 170,5 4,4 730,4 ') 764,0 763,6 0,4 95,6 

2. Versorgung und Ruhegehälter (einschl. Kriegsbescbä-
digtenrenten) •....•..•.......•.....•.....•...•.... 424,6 364,9 354,9 344,8 13,8 1 503,0 1 524,4 1524,4 - 98,6 

3. Schutzpolizei. ..•.......•.......................... 47,5 47,5 47,5 47,4 0,1 190,0 190,0 190,0 - 100 
4. Soziale Ausgaben 

120,4 Sozialversicherung .••••••..•.•.•••.•...•.••....•• 107,9 117,1 86,4 - 4,7 427,I 437,1 432,0 5,1 97,7 
Zur Erleichterung der knappschaftliohen Pensions-

versicberung und Erhaltung ihrer Leistungsfähigkeit 1,7 - 38,3 18,0 - 58,0 58,0 58,0 - 100 
Kleinrentnerfürsorge ..•.•..........•...•........• - 8,0 18,0 5,5 - 31,5 35,0 35,0 - 90,0 
Verbilligung von Frischfleisch und Kohle für die hilfs-

15,91 bedürftige Bevölkerung •••••••..•••••••••••.... - - 6,0 4,2 26,l - - -
Zur Erleichterung der WobUahrtslasten der Ge-

102,I meinden und Gemeindeverbände ...••.•......... - - 127,8 3,9 233,8 230,0 230,0 - 101,7 
Krisenunterstützung für Arbeitslose ..•....••...... 144,2 151,7 104,1 - - 400,0 400,0 400,0 - 100 
Zur Beschaffung von Arbeitsmöglichk~iten und zur 

Verstärkung der für die Krisenfürsorge vorge-
') ') 159,9 485,0 sehenen Mittel ••.••••.....••.•.••..•••••.•.. ') 244,2 11,2 415,3 485,0 - 86,6 

An die Reichsanstalt für Kosten der Durchführung 
der Krisenfürsorge ....••.••.•...•••...••••.•..• 7,1 7,5 5,4 - - 20,0 20,0 20,0 - 100 

Wertschaffende Arbeitslosenfürsorge .•.....•.•..... 0,5 5,6 4,6 3,6 3,3 17,6 30,5 30,5 - 67,7 
Zinszuschüsse zu Darlehen der Deutschen Gesellschaft 

für öffentliche Arbeit AG. usw ...•.•.•..••...... - - - - - - 7,5 7,5 -
5. Für vorstädtische Kleinsiedlung usw. für Erwerbslose .• - - - - 4,1 4,1 - - -
6. Förderung der landwirtschaftlichen Siedlung •..•..... - - - - 53,1 53,1 - - -
7. Reiohszusohtlsse für gewerbliche Genossenschaften ...• - - - - 20,0 20,0 - - -
8. Beteiligungen 

a! an der Dresdner Bank .........................• - - - 90,0 0,5 90,5 - - -
b an der Akzept-Bank ....•...•..........•.....•.. - - - 17,0 - 17,0 - - - ; 

9. Reichsschuld 
Verzinsung und Tilgung .••......•.••............ 42,8 48,7 35,0 52,7 - 1,7 177,5 199,8 199,8 - 88,8 
Außerordentliche Tilgung der schwebenden Schuld .• - - 315,0 105,0 - 420,0 420,0 420,0 - 100 
Anleiheablösung •••.••.....•••.•.....•........•.• 36,3 6,6 199,3 20,4 17,1 279,7 288,9 281,1 7,4 96,9 

10. Reichsdarlehen an Lllnder .••.•••.........••.......• - - - - 85,4 85,4 - - -
11. Sächliche und sonstige Ausgaben der Reichsverwaltung 

') 164,2 ') 174,0 959,6 (außer Kriegslasten) .••...........•........••...... ') 233,1 320,2 - 8,4 883,1 869,5 90,1 92,0 
12. Innere Kriegslasten ••• , ....•....•...............••• 91,2 52,4 96,7 113,2 15,0 368,5 373,8 297,5 76,3 98,6 
1!!. X ußere Kriegslasten 

zu Lasten des Reichshaushalts einschl. Hooverplan. 239,7 17,1 19,0 17,9 - 293,7 293,4 293,4 - 100,1 
aus der Reparationssteuer der Deutschen Reichsbahn-

Gesellschaft ..••..••••................•••....•. 165,0 - - - - 165,0 165,0 165,0 - 100 
Sonstige äußere Kriegslasten •....•......•....•... 

14. Vorminderung der Personal- und Sachausgaben infolge 
26,9 27,3 23,7 24,0 - 101,9 lOB,6 lOB,6 - 93,8 

Lohn· und Preissenkung ....•.........• :.:.:.:..:.:_:_ ') - 80,0 - 80,0 -
Summe der Ausgaben 1 691,6 1267,2 2 007,7 1 824,5 221,3 7 012,3 6 910,l 6 730,8 179,3 101,5 

Mehreinnahmen ( + ), :Mehrausgaben(-) -169,2 + 289,4 -215,3 -168,4 -187,4 - 450,9 -
B. Außerordentlicher Haushalt. 

1. Einnahmen 
Anleihen ......•.................•..........•..... - - - - - - 405,0 - 70,1 334,9 
Verkauf von Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahn-

13,0 1,7 1,2 150,0 150,0 Gesellschaft ..................................... - - 15,9 
1 

- 10,6 
Sonstiges ...................•.......•..... :.:.:.:..:.:_:_ 8,6 1,2 0,7 - 0,8 11,3 27,7 27,7 - 40,8 

Summe der Einnahmen 21,6 2,9 1,9 - 0,8 27,2 582,7 247,8 1 334,9 4,7 
II. Ausgaben 

1,2 12,7 1. Wohnungs- und Siedlungswesen ..•...........•..... 2,5 6,0 - - 0,3 9,4 - 12,7 74,0 
2. Verkehrswesen (Ausbau der Wasserstraßen usw.) ...... 17,7 21,6 12,2 10,5 - 2,3 59,7 69,6 65,9 3,7 86,8 
S. Rückkauf von Schuldverschreibungen usw. des Reichs - 2,6 52,4 5,1 - 3,2 56,9 - - -
4. Einlösung von Schatzanweisungen des Reichs und von 

0,2 0,2 Schuldscheindarlehen .............................. - - - - - - - 1 
5. Innere Kriegslasten ................................ 

3,21 
3,1 6,0 12,7 - 2,0 23,0 69,6 20,0 

1 

49,6 33,0 
6. Übrige Reichsverwaltung ......•.................... ~1,2 0,4 1,6 0,5 0,1 13,8 19,2 11,9 7,3 71,9 
7. Zuschuß an den ordentlichen Haushalt aus dem Verkauf 

1 von Vorzugsaktien d. Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft - - 15,9 - 15,9 ~ 150,0 - 10,6 
Summe der Ausgaben 34,61 33,71 73,41 44,71 - 7,7 178,7 321,3 247,8 

1 
73,5 65,6 

Mehreinnahmen ( + ), Mehrausgaben(-) - 13,0 - 30,8 - 71,5 - 44,7 + 8,5 - 151,5 -
') Als Soll im Reichshaushaltsplan ftlr 1931 sind die Zahlen des festgestellten Haushaltsplans unter Berücksichtigung der nach § 18 des Haushaltsgesetzes und 

der Notverordnung vom 5. 6. 1931 eingetretenen Änderungen eingestellt zuzüglich der aus dem Vorjahr übernommenen Reste. - ') Einschließlich des Beitrags 
während des Hooverjahres in Höbe von 52,5 Mill . .1l.lt - 8 ) Die Bruttoeinnahmen betrugen im Ist: 416,3 Mill . .1l.lt; im Soll war eine Einnahme nicht angesetzt. -
') Bezüge der Beamten und Angestellten: 767,0 Mill . .'lt.lt abzüglich 3,0 Mill . .71.Jt infolge Fortfalls~planmäßiger Beamtenstellen nach § 40 des Besoldungsgesetzes. -
') 24,0 Mill . .'lt.lt Ausgaben ftlr •Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten usw.• sind zunächst unter den Ausgaben filr das Reichsarbeitsministerium (eingeschlossen in 
tSäcbliche und sonstige Ausgaben .. •) verbucht und erst in dem 3. Vierteljahr umgebucht, d. h. von den tSäcblicben Ausgaben• abgesetzt und unter dem in der ver-
änderten Fassung des Reichshaushaltsplans neu eingeführten Titel •Zur Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten usw.• verbucht. - ') Die Überweisungen an die Länder 
waren im Reicbshaushalt•plan mit 2 321,1 Mill . .'lt.lt angesetzt; das Soll der VorjahN>reste betrug 0,2 Mill . .'lt.lt. Es erfolgten Überwei•ungen in Höhe von 
2 317 8 Mill . .1l.lt einschließlich 50 Mill . .1l.lt gern. § 8 Abs. 3 des Reichshaushaltsgesetzes 1931 und 20 Mill. $.lt aus Anlaß des Inkrafttretens der landwirtschaftlichen 
Einh~itssteuer. - ') Die dem Kürzungsbetrag im Haushaltsplan entsprechenden tatsächlichen Ersparnisse sind bei den Ist-Ausgaben der einzelnen Etattitel zur 
Auswirkung gekommen. 
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und zur Beschaffung von Arbeitsmöglichkeiten« (485 Mill. 
!ll.Jf,) sowie »Zur Erleichterung der Wohlfahrtslasten der 
Gemeinden und Gem.-Verb.« (230 Mill. !Jl.Jf,) zum Ausdruck. 

Auf der Einnahmenseite berücksichtigte der veränderte 
Haushaltsplan die zu erwartenden Mindereinnahmen des 
Reichs aus Steuern, Zöllen und Abgaben; Mehreinnahmen 
sollten sich dagegen insbesondere aus der Erhöhung der 
Ablieferungen der Reichspost an das Reich infolge der für das 
Reich beanspruchten Gehaltskürzungs-Ersparnisse ergeben. 

Die wirtsohaftlichen Faktoren, die das Bild des Reichs-
haushalts in der ersten Hälfte des Rechnungsjahres so stark 
wandelten, beeinflußten die Entwicklung der tatsächlichen 
Ausgaben und Einnahmen bis zum Ende des Rechnungs-
jahres noch weiter in ähnlicher Richtung. Die sozialen 
Ausgaben haben die letzten Etatansätze allerdings nicht 
ganz erreicht, und auch die sächlichen Ausgaben blieben 
hinter den Ansätzen des Haushaltsplans zurück; der sich 
weiter fortsetzende Einnahmenrückgang bei den Steuern 
und Zöllen sowie die Unmöglichkeit, den Verkauf von Reichs-
bahn-Vorzugsaktien in der vorgesehenen Höhe durchzu-
führen, haben jedoch zu darüber hinausgehenden Sparmaß-
nahmen geführt; die Verordnung des Reichspräsidenten 
vom 8. Dezember 1931 brachte u. a. die Kürzung der Be-
züge der Beamten und Angestellten und der Versorgungs-
gebührnisse um 9 vH sowie eine nochmalige stärkere An-
spannung der Steuern. Im Reichshaushaltsplan noch nicht 
vorgesehene Ausgaben entstanden aus der Beteiligung 
des Reichs an der Dresdener Bank und der Akzeptbank, 
aus den Zuschüssen des Reichs für gewerbliche Genossen-
schaften, der Förderung der Siedlung und den Darlehen des 
Reichs an die Länder; die Einnahmenseite verbesserte sich 
durch die dem Reich aus der Münzprägung zufließenden 
Einnahmen in Höhe von 354 Mill. !Jl.J(,; das Soll hatte nur 
5 Mill. !ll.J(, Ausgabereste für Münzprägung erhalten. Auf 
der Einnahmen- und Ausgabenseite des ordentlichen Haus-
halts sind die folgenden Abweichungen der Ist-Einnahmen 
und Ist-Ausgaben gegenüber dem veränderten Haushalts-
plan (einschl. der Reste aus Vorjahren) zu verzeichnen: 

Ausgaben 
in Mill . .7t.Jt 

Personalausgaben ...... - 55,0 
Soziale Ausgaben ...... - 73,7 
Verzinsung und Tilgung - 31,1 
Bankenbeteiligungen, 

Siedlungen, Darlehen 
an Länder . . . . . . . . . . + 270, 1 

Innere Kriegslasten, 
sächliche und sonstige 

„ Ausgaben ......... · .. - 1,8 
Außere Kriegslasten.: .. - 6,4 
Zusammen Mehrausgaben + 102,1 

Ein·nahmen 
in Mill . .7t.Jt 

Steuern und Zölle, 
Reichsanteil ......... - 378,5 

Verkauf von Reichsbahn· 
vorzugsaktien ....... - 134,1 

Reichspost , . . . . . . . . . . . - 31,6 
Reichsbank•) „ „. „. „ - 25,0 
Reichsdruckerei. . . . . . . . + 0, 1 
Münzprägung ....•..... + 359,0 
Verwaltungseinnahmen . + 20,9 
Zusammen Minderein-

nahmen. „ „ „ „. „ . - 18.9,2 

1 ) Auf seinen Anteil am. Reichsbankgewinn hat das Rdch zugunsten der 
Bankensanierung verzichtet. 

Insgesamt betrugen in Mill. .Jl.J{: 
Soll (einschl. Reste) Ist 

1931/32 1931/32 
Einnahmen ........ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 750,6 
Ausgaben.............................. 6 910,2 
Ausgabereste abzüglich Einnahmereste (-). ~-159,6 
Mehrausgaben (-) • „ ................. . 

6561,4 
7012,3. 

-450,9 

Das Rechnungsjahr 1931/32 schloß mit 450,9 Mill. !ll.J(, 
im Ist-Abschluß des ordentlichen Haushalts ab, dabei ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß eine Ausgabe zur außer-
ordentlichen Tilgung der schwebenden Schuld in Höhe von 
420 Mill. ,Yl.J(, geleistet wurde, die der Minderung der Vor-
j ahrsfehlbeträge diente und somit keine Neubelastung des 
Gesamthaushalts einschl. der Vorjahrsbeträge bedeutete. 
Sieht man von dieser Ausgabe ab, so hat der ordentliche 
Haushalt für das Rechnungsjahr 1931/32 Mehrausgaben in 
Höhe von 30,9 Mill. !ll.J(, zu verzeichnen. In das Nachjahr 
wurden 157,7 Mill. !ll.J(, Ausgabereste (abzügl. Einnahme-
reste) übernommen. 

Das Soll im außerordentlichen Haushalt ist im 
Laufe des Rechnungsjahres nicht verändert worden. Sieht 

man von dem Betrag von 150 Mill. ,Yl.J(, ab, der als Erlös 
aus dem V er kauf von Reichsbahn-Vorzugsaktien eingehen 
und als Zuschuß an den ordentlichen Haushalt fließen 
sollte - der also im außerordentlichen Haushalt nur einen 
durchlaufenden Posten darstellt -, so hielt der Haushalts-
plan mit 97,8 Mill. !ll.J(, in Einnahme und Aus~abe da~ 
Gleichgewicht; in der Hauptsache handelte es srn? dabei 
um Ausgaben für den Ausbau von Wasserstraßen, die durch 
eine Anleihe von rd. 70 Mill. ,Yl.J(, finanziert werden sollten. 
Die Ausgaben für das Verkehrswesen in Höhe von r~. 
60 Mill. !ll.Jt blieben hinter dem Etatansatz zurück; die 
Kreditermächtigung konnte infolge der Lage des Kapital-
marktes nicht ausgenützt werden. Eine im Haushaltsplan 
nicht vorgesehene Ausgabe von rd. 57 Mill. ,Yl.J(, wurde zum 
Rückkauf von Schuldverschreibungen des Reichs notwendig. 
Da auch die aus dem Vorjahr übernommenen und für das 
Rechnungsjahr 1931/32 verlängerten Kreditermächtigungen 
in Hi:ihe von 334,9 Mill. ,Yl.Jf, nicht realisiert werden konnten, 
ergaben sich im außerordentlichen Haushalt Mehrausgaben, 
und zwar in Höhe von 151,5 Mill. ,Yl.J(, im Ist-Abschluß; 
dazu treten 58,0 Mill. ,Yl.J(, am Schlusse des Rechnungs-
jahre> noch nicht beglichene Bewilligungen. 

Will man die Einnahmen und Ausgaben des Reichs für das 
Rechnungsjahr 1931/32 mit den von der Reichsfinanzsta-
tistLi: für die Länder und Gemeinden (Gemeindeverbände) ge-
lieferten Ergebnissen iu Beziehung setzen und mit den im Rahmen 
der Jteichsfinanzstatistik für die Vorjahre gemachten Aufstel-
lungen über die Einnahmen und Ausgaben des Reichs vergleichen, 
so sind nach den Methoden der Reichsfinanzstatistik die ordent-
licher.. und außerordentlichen Ausgaben zusammen nachzuweisen, 
die aus den Verrechnungen zwischen dem ordentlichen und außer-
ordentlichen Haushalt (15,9 Mill . .Jl.J{) und zwischen den Ver-
waltungszweigen (etwa 10 Mill . .Jl.J{) sich ergebenden Doppel-
zählungen sind auszuschalten, die »Äußeren Kriegslasten« sind 
brutt•J, d. h. für 1931/32 einschließlich der durch das Darlehen 
der E:. 1. Z. an die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft gedeckten 
Leistimgen ( 405,3 Mill. .Jl.J() und einschließlich des Anteils der 
Deufochen Reichsbahn-Gesellschaft und Deutschen Reichspost 
am Dienste der Young-Anleihe (32,l Mill. .Jl.Jf,) außerhalb der 
Reparationszahlungen nachzuweisen; die Einnahmen aus dem 
»Erwerbsvermögen« des Reichs sind netto, d. h. nach Abzug 
der entstandenen Kosten, Zuschüsse u. dgl. (etwa 190 Mill. .Jl.J() 
einzusetzen; die Steuerüberweisungen an die Länder sind abzu-
setzen; als · Steuerüberweisungen werden hier auch die Über· 
weisungen in Höhe von 20 Mill . .Jl.J(, aus Anlaß des Inkraft-
tretens der landwirtschaftlichen Einheitssteuer und 50 Mill . .Jl.J{ 
gemäß § 8 Abs. 3 des Reichshaushaltsgesetzes 1931 behandelt. 
Der für die außerordentliche Tilgung der schwebenden Schuld 
aufgewandte Betrag von 420 Mill. .Jl.J(, wird in den Nach-
weisungen der Reichsfinanzstatistik nicht in die Ausgaben des 
Rech::mngsjahres 1931/32 aµfgenommen, da er der Tilgung der 
Vorja.hrsfehlbeträge diente und daher nur eine Belastungs-

Bezeichnung l 1929/30 11930/31 11931/32 

in Mill • .?l.lt 
Fhi'1u~- -~ ~-- _„ . „ .•.•.....•••.•• __ ß 041~91 B 188,B 7 ll.54,8 ... 

d•.von gedeckt durch 
Verwaltungseinnahmen.................. 252,5 285,3 184,5. 
Zahlung der Deutschen Reichsbahn·Gesell· 1 

schalt an das Reich (B. 1. Z. Darlehen) . • - 405,3 
Anldhen „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „. „ „ 1) 193,6- 1) 

Verbleibt Zusohußbedarf 7 595,9 7 903,5 6 465,0 
Allgemeine Deckungsmittel 

Erwerbsvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 344,6 ') 612,7 243,0 
Münzprägung „ „ . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65,0 26,0 354,0 
Steuern und Zölle (Reichsanteil)„.: „ „.. ') 5 876,9 ') 5 9(4,0 ') 5 468,1 
Sondereinnahmen zur Deckung von Außeren 

Kriegslasten „ ..................... „ 863,8 660,0 217,5 
Allgem. Deokungsmittel in~esamt 7 150,3 1 7 272,7 1 .. 6 282,6 

Mehrausgaben(-), Mehreinnahmen ( +) ... · 1- 445,61- 630,8 ·1- 182,4 
Einnahmen zur Deckung von Vorjahrsfehl· 

betragen . „ ........................ „. 1) 132,8 1) 510,3 -
·Mehrausgaben(-), Mehreinnahmen ( ~1- 312,8 1- 120,5 1- 182,4 

1). Pür 1929/30 sind 132,8 Mill . .7t.Jt, für 1930/31 sind 48.7,1 Mi\1 • .7t.ß An· 
leiheeinnahmen als »Einnahmen zur Deckung von Vorjahrsfehlbeträgen• nach· 
gewie•en. - ') Einschl. 300 Mill. $.J( Einnahmen aus dem Verkam von Vor· 
zugsal:tien der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft. - ') Einschl. der Noten· 
steuer und des an das Reichsmonopolamt für Branntwein abzuführenden Be· 
trags; · ausschl. der Statistischen Abgabe, die bei deJ) Verwaltu1;1gseil:mah.men 
naohgo,wiesen ist. · 
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Verschiebung vom Vorjahr auf das Berichtsjahr bewirkt. Die 
Gliederung der Einnahmen und Ausgaben nach dem Schema der 
Reichsfinanzstatistik im Vergleich zu den beiden Vorjahren zeigt 
vorstehende Übersicht. 

Auf der Einnahmenseite standen dem Reich für 1930/31 
gegenüber dem folgenden Rechnungsjahr noch relativ hohe 
Steuer- und Zolleinnahmen, außerdem als außerordentliche 
Einnahmen der Erlös der Kreuger-Anleihe in Höhe von rd. 
487 Mill. ,Yl.J( und der Erlös aus dem V er kauf von Vorzugs-
aktien der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft in Höhe von 
300 Mill. ,Yl.J( zur Verfügung, während 1931/32 Steuer- und 
Zolleinnahmen gegenüber dem Vorjahr um rd. 506 Mill . .Yl.J( 
geringer waren, die geplante Aufnahme eines langfristigen 
Kredits nicht durchgeführt werden konnte und aus dem 
Verkauf von Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahn-
Gesellschaft nur 15,9 Mill . .Yl.J( erlöst wurden. Die Mehr-
einnahme von 328 Mill . .Yl.J( gegenüber 1930/31 aus der 
Münzprägung konnte den Einnahmenausfall bei den übrigen 
Posten nur zu einem verhältnismäßig kleinen Teil wett-
machen. Auf der Ausgabenseite wurde trotz des Ansteigens 
der Wohlfahrtslasten infolge der Minderung der ~~rsonal­
und Sachausgaben und der Herabsetzung der Außeren 
Kriegslasten für 1931/32 gegenüber dem Vorjahr eine Sen-
kung der Ausgaben erzielt. 

2. Der Rechnungsabschluß des Reichs 
für das Rechnungsjahr 1931/32. 

Die im ordentlichen und außerordentlichen Haushalt 
zusammen bis zum Ende des Rechnungsjahres 1930/31 
aufgelaufenen Mehrausgaben betrugen 1291,9 Mill . .Yl.Jt; 
sie erhöhten sich durch die im Rechnungsjahr 1931/32 
neu entstandenen Mehrausgaben von 182,4 Mill . .Yl.J( auf 
1474,3 Mill. ,Yl.J(. Berücksichtigt man die im Rechnungs-
jahr 1931/32 durchgeführte außerordentliche Tilgung der 
schwebenden Schuld in Höhe von 420 Mill. ,Yl.J(, so er-
mäßigen sich die Fehlbeträge aus Vorjahren um diesen Be-
trag auf 871,9 Mill . .Yl.Jt, die Mehrausgaben des Rechnungs-
jahres 1931/32 jedoch erhöhen sich um denselben Betrag 
auf 602,4 Mill . .Yl.Jt, so daß das Gesamtergebnis am Ende 
des Rechnungsjahres 1931/32 dasselbe bleibt. 

Einschließlich der am Schlusse des Rechnungsjahres noch 
nicht beglichenen Bewilligungen von insgesamt 215, 7 Mill. 
.Yl.J( beläuft sich der Fehlbetrag am Ende des Rechnungs-
jahres auf 1690,0 Mill . .Y/.J(; dieser Gesamtbetrag wird für 
das Rechnungsjahr 1932/33 auf den ordentlichen Haushalt 
übernommen. 

Aus Vorjahren lst-.lbsehlull Summe JOD !mSehl..,. Verbleibt 
ReehnU11gSab- d" Rechnungs- 8p.t bls3 ßbenebull 

sehluß des Reichs nbernommene, Übersebull Jahres, llehr· Jst-!bscblull ""lleehoODp- (+) Jahres noch f1lr daa noch onbe- (+) einnahmen(+) zmftgl der onhegllcbene oder 
Rechnungs Jahr gl!ehene Be- oder Fehl· oder lehr· Vorjahrs- Fehlbetrag 

wllliguDg ') belrag(-) ausgaben(-) betrage Bewtll!gnng (-) 1931/32 
l 2 8 4 --B- 6 

in :Mill • .71.Jt 
Ordentlicher 159,5 1-1190,0,- 30,91 

1 1 
Haushalt 

-1 030,5 
außerordentliche Tilgung der schwebenden Schuld 
+ 420,0 1- 420,0 1 1 1 

somit verbleiben 

- 610,5 1- 450,911 061,41 157,7 1-1219,1 
Außerordent- 73,5 1- 334,9 

licher lfaushal~ '----v-----' 
- 261,4 151,5 412,9 58,0 - 470,9 

Zusammen -1291,9 1-182,4 I 1 1 
außerordentliche Tilgung der schwebenden Schuld 
+ 420,0 1- 420,0 1 1 1 

somit verbleiben 
871,9 1 602,4 1 1 474,3 1 215,7 1 1 690,0 

1) Ausgabereste abzüglich Einnahmereste (ohne Anleihereste). 

Die Entwicklung der Reichshaushaltsabschlüsse seit der 
· WiiJuungsstabilisienmg ist aus der nachfolgenden Übersi()ht zu 

ersehen. Es ist dort unter Zusammenfassung des ordentlichen 
und außerordentlichen Haushalts aus dem Ist-Abschluß jedes 
Rechnungsjahres der »Finanzwirtschaftliche Abschluß« ent-
wickelt dadurch, daß aus dem Vorjahr übernommene un-
beglichene Bewilligungen, die nicht der Planung des betreffenden 
Rechnungsjahres zur Last fallen, abgesetzt, die am Ende des 
Rechnungsjahres noch verbleibenden unbeglichenen Bewilli-
gungen jedoch zugesetzt sind. 

Finanz- Aus dem Vor· Ist-Abschluß Am Ende des Finanzwirt-
wlrtschartl. jahr über- Rechnungs- schaftlicher 
Abschlüsse nommene noch :Mehreinnahme jahres noch Abschluß 

unbeglichene ( +) oder :Mehr- unbeglichene· Überschuß ( +) 
Rechnungs- Bewilli- ausgabe (-) Bewilli- oder 

jahr gungen') gungen1) Fehlbetrag (-) 

in :Mill . .71.Jt 
1924/25 ...•. - ') + 1143,9 395,6 + 748,3 
1925/26 ...•• 395,6 - 109,8 482,0 - 196,3 
1926/27 ..... 482,0 - 524,2 630,0 - 672,2 
1927/28 ..... 630,0 ') - 231,1 778,5 - 379,5 
1928/29 ..•.• 778,5 ') - 1137,4 273,7 - 632,6 
1929/30 ....• 273,7 ') - 312,8 112,4 - 151,4 
1930/31 ...•• 112,4 ')')- 120,5 233,0 - 241,2 
1931/32 .•.•• 233,0 ') - 182,4 215,7 - 165,1 

Zusammen 1 - 1 474,3 1 1 -1 690,0 

1) Ausgabenreste abzügl. Einnahmenreste (ohne Anleihereste). - 1) Einschl. 
251,9 :Mill . .71.!t aus dem :Münzüberschuß 1924, die als Betriebsmittelfonds 
zurückgestellt und aus diesem in den Rj. 1927/28 (190 Mill . .71.Jt) und 1928/29 
(61,9 Mill • .71.!t) entnommen wurden. - ') Ausschl. 190 Mill . .71.Jt aus dem 
Betriebsmittelfonds, vgl. Anm. 2. - ') Ausschl. 61,9 Mill • .71.!t aus dem Betriebs-
mittelfonds, vgl. Anm. 2. - 1) Unter Berücksichtigung der t!berschüsse des 
außerordentlichen Haushalts von 132,8 Mill . .71.Jt 1929/30 und 610,3 Mill . .71.!t 
1930/Sl. - ') 1930/31 ohne 465 :Mill . .71.Jt, 1931/32 ohne 420 Mill . .71.Jt a. o. Til-
gung der schwebenden Schuld; durch die Durchführung der Tilgung wurde 
jeweils der Fehlbetrag des betreffenden Rechnungsjahres entsprechend erhöht, 
der Fehlbetrag aus Vorjahren entsprechend herabgesetzt. 

Die Steuereinnahmen des Reichs vom 1. April 
bis 30. Juni 1932. 

Im Juni 1932 betrugen die Einnahmen des Reichs bei den 
Besitz- und Verkehrsteuern 410 Mill. $.J(, bei den Zöllen und 
Verbrauchsteuern 182,l Mill. $.J(, im ganzen 592,1 Mill. JY.J(. 
Abgesehen von den laufenden Zahlungsterminen fielen in den 
Monat Juni Zahlungstermine für die vierteljährlichen Voraus-
zahlungen auf die veranlagte Einkommensteuer und die Körper-
schaftsteuer. 

In der Zeit vom 1. April bis 30. Juni 1932, also im ersten 
Rechnungsvierteljahr des Rechnuiigsjahres 1932/33, waren die 
Steuer- und Zolleinnahmen des Reichs um 317,8 Mill. JY.J( nied-
riger als im vorhergegangenen 4. Rechnungsvierteljahr des Rech-
nungsjahres 1931/32. Es sind aufgekommen 

April bis im Vor- April bis 
Juni 1932 vlerteljahr Juni 1931 

Besitz- und Verkehrsteuern •....• 1 050,7 1296,3 1171,3 
Verbrauchsabgaben und Zölle ..•• 638,3 710,5 636,6 

Insgesamt 1689,0 2006,8 1007,9 

Das Mehraufkommen im Vorvierteljahr entfiel in der Haupt-
sache mit 197 ,9 Mill. JY.J( auf die Einkommensteuer und mit 
56,4 Mill. JY.J( auf die Körperschaftsteuer, und zwar in erster 
Linie wegen der Vorverlegung der Vorauszahlungstermine vom 
10. April 1932 auf den 10. März 1932 und wegen der dadurch 
bedingten Erhebung von llwei Vorauszahlungsterminen (Januar 
und März 1932) im 4. Rechnungsvierteljahr 1931/32. Ferner sind 
am Mehraufkommen im Vorvierteljahr die Aufbringungsumlage 
mit 66,1 Mill. JY.J( - wegen des Zahlungstermins im Februar 
1932 -, die Krisensteuer mit 34,1, die Zölle mit 50,4 und die 
Spiritusmonopoleinnahmen mit 11,2 Mill. JY.J( beteiligt. Anderer-
seits sind im Berichtsvierteljahr höhere Einnahmen als im Vor-
vierteljahr zu verzeichnen bei der Vermögensteuer mit 19,6 
Mill. JY.J(, bei der Umsatzsteuer mit 76,0 Mill. JY.J( und bei der 
Kraftfahrzeugsteuer mit 14,8 Mill. $.Jt; bei der Umsatzsteuer 
wirkte sich die Erhöhung des Taiüs und die Einführung der Um-
satz-Ausgleichsteuer voll aus, das Mehraufkommen an Kraft-
fahrzeugsteuer ist saisonbedingt. 

Bei dem Verg1eich des Aufkommens im Berichtsvie;rteljahr 
mit dem Aufkommen im gleichen Zeitraum des Rechnung_sjahres 
1931/32 ist zu berücksichtigen, daß sich in der Zwischenzeit die 
Wirtschaftsl11ige daue;rnd verscl!liic4tert hat und daß auf de:r 
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anderen Seite die Abgabengesetze in wesentlichen Punkten ge-
ändert worden sind. So wurden am 1. Juli 1931 die Krisensteuer 
und am 15. Februar 1932 die Umsatz-Ausgleichsteuer einge-
führt und ab 1. Januar 1932 die Umsatzsteuer erhöht. Erhöht 
wurden ferner die Zuckersteuer ab 16. Juni 1931 und verschiedene 
Zollsätze. Herabgesetzt wurden ab 22. März 1932 die Biersteuer 
und ab 25. April 1932 im Rahmen des Spiritusmonopols die 
Hektolitereinnahme und der regelmäßige Verkaufspreis für 
Spiritus. 

Im ganzen wurden im 1. Rechnungsvierteljahr des Rechnungs-
jahres 1932/33 118,9 Mill . .7(.J{ weniger als im 1. Rechnungs-
vierteljahr des Rechnungsjahres 1931/32 vereinnahmt, und zwar 
sind bei den Besitz- und Verkehrsteuern 120,6 Mill . .Jl.J{ weniger, 
bei den Zöllen und Verbrauchsteuern dagegen 1,7 Mill . .7(.J{ mehr 
aufgekommen. Die Mindererträge sind hauptsächlich zu ver-
zeichnen bei der Einkommensteuer (-168,6), der Körperschaft-
steuer (- 39,2), der Vermögensteuer (-16,3) und der Beför-
derungsteuer (- 25,1) sowie der Biersteuer (- 24,1) und der 
Einnahme aus dem Spiritusmonopol (-15,1). Erhebliche Mehr-
erträge weisen dagegen auf die Umsatzsteuer ( + 106,1) und die 
im 1. Rechnungsvierteljahr 1931/32 noch nicht bes.tehende 
Krisensteuer (+ 47,1), ferner die Tabaksteuer(+ 16,9) und die 
Zuckersteuer ( + 24,5). 

Einnahmen') April Jan. A~ril 
des Reichs aus Sleuem Zöllen Juni Mai April bis bis bis 

und Abgaben 1932 1932 1932 Juni März Juni 
1932 1932*) 1931 

I. Steuern vom Einkommen Mill . .11.Jl und Vermögen 
Lohnsteuer') ...••• „ „ „ „ . 64,2 65,7 66,9 196,71 213,3 282,2 
Steuerabzug v. Kapitalertrage 4,4 9,2 4,3 17,9 9,9 42,9 
Veranlagte Einkommensteuer 114,8 14,9 26,2 155,9 345,2 214,0 
Körperschaftsteuer ......... , 35,6 1,8 4,2 41,6 98,1 80,8 
Krisensteuer') .... „ ........ 13,6 15,5 18,l 47,l 81,3 0,0 
Vermögensteuer , •.••.•..... 13,7 70,9 3,1 87,6 68,0 103,9 
Aufbringungsumlage .......• ') 3,1 ') 4,0 1) 9,6 ') 16,7 ') 82,8 15,0 
Übrige •.•.•..•.•••• „ ....• 5,6 5,1 5,9 16,6 15,5 19,0 

II. Steuern vom Umsatz und 
Vermögen verkehr 

243,5 U Disa tzsteuer .•.•..• , .... „ 102,3 104,6 112,6 319,5 213,4 
Kapitalverkehrsteuer ..•..... 2,2 1,6 1,4 5,2 6,5 12,0 
Übrige .„„„„ .. „„ .. „. 18,2 15,6 14,5 48,2 49,4 54,2 

III. Steuern vom Verkehr 
Beförderungsteuer , , , ......• 16,3 14,3 15,4 46,0 45,8 71,1 
Kraftfahrzeugsteuer .••••.... 16,1 17,6 18,0 51,7 36,9 62,8 

Bummel-III 410,0 340,7 300,0 1050,7 1296,3 1171,2 
Juni 1932 - 100 100 83,1 73,2 

IV. Zölle und Verbrauchsab-
gaben 
Zölle .••••...••.. „ ...... „ 64,2 73,4 140,6 278,3 328,7 275,5 
Tabaksteuer „ . „ „ „ . „ ... 65,8 64,0 59,5 189,3 191,7 172,4 
Biersteuer •• „ ~ „ ..... „ „ . 20,3 25,8 24,4 70,6 70,9 94,7 
Aus dem ßpiritusmonopol. .• 9,5 11,3 11,0 31,8 43,0 46,9 
Zuckersteuer . „ . „ ......... 19,3 20,4 16,2 55,8 61,81 31,3 
Übrige .••••••.•.••.•...•.• 3,0 5,5 4,0 12,5 14,4 15,9 

Summe IV 182,11200,41255,8 638,31 710,51 636,6 
Juni 1932 = 100 100 110,1 U0,6 

Insgesamt 592,11541,11555,8 1689,012006,811807,9 
Juni 1932 - 100 100 91,4 93,9 

*) Einscblielllich der nach dem 31. März 1932 für das Rechnungsjahr 1931 
verrechneten Resteinnahmen. - 1 ) Einschließlich der aus den Einnahmen den 
Ländern überwiesenen Anteile usw. - ') Abzüglich der Steuerrtiekerstattungeu 
1932: Juni 0,1, Mai 0,1, April 0,1, Aprll/Junl O,S, Januar/März 0,4, 1931: 
April/Juni 17,1 Mill . .11.Jl. - ') Darunter Krisensteuer der Veranlagten 1932: 
Juni 1,1, Mai 2,0, April 5,4, April/Juni 8,5, Januar/März 40,7 Mill. J'l'.Jl. Der 
Rest entfällt auf Krisenlohnsteuer. - ') Einschlielllich Aufbringungsum-
lage aus Resten. 

Ertrag der Tabaksteuer im Juni 1932. 
Im Juni 1932 belief sich der Sollertrag der Tabaksteuer 

auf 53,4 Mill . .Jl.J{ gegen 56,4 Mill. .Jl.J{ im Vormonat und 41,9 
Mill . .Jl.J{ im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

Die Anteile der Zigaretten zum Kleinverkaufspreise von 
31/ 3 .7lpt und 5 .7lpt je Stück an der Gesamtmenge beliefen sich 
im Berichtsmonat auf 55,5 vH und 19,9 vH. Bei den Zigarren 
richtete sich die Nachfrage hauptsächlich nach den Preislagen 
zu 10 .Jlpt ( 40,2 v H) und zu 15 .Jlpt (19,2 v H). 

An Zigarettentabak sind im Juni 1932 30 765 dz in die Her-
stellungsbetriebe gebracht worden; für diese Menge berechnet 
sie}). ein Materialstenersoll von 13,23 Mill . .71.Jt. Die Soll-
bet:räge an Tabaksteuer und Materialsteuer für Ziga,rettf)n be-
zifferten sich mithin zusallllllen .. auL 45,83. Mill . .71.Jt. 

Steuer- Menge Gesamt- Durch-
Anteil schnitt!. werte am der wert der Klein-Tabaksleuerplllohtlge (Soll- Soll- Erzeug- Erzeu~- verkaufs-Erzeugnisse ertrag) nisse1) nisse1 
ertrag 

1000 Mill. 1000 
preise 
.1/f'I 

.11.J(, vH Stück .11.J(, je Stück 

Zigarren .•••. „ ••....••• 12 126 22,7 473,1 52 721 11,14 
Zigaretten . „ .•.. „ .. „ . 32 601 61,0 2 692,3 103 247 3,83 
Kautabak ••••••••....... 137 0,2 14,8 2 746 18,59 
ZigarettenhUllen •••••.••• 419 0,8 167,7 

dz .1l.Jt je kg 
Feingeschn. Rauchtabak .• 93 0,2 94 186 19,75 
Steuerbegünstigter Fein-

schnitt und Schwarzer 
Krauser •....•... „ ..• 5 326 10,0 13 595 14015 10,31 

Pfeilentabak ....••.....• 2 610 4,9 15 585 8414 5,40 
Schnupftabak •.••••.•.•• 95 0,2 1 635 950 5,81 

1) Aus den Steuerwerten berechnet. 

Die Bewegung der Unternehmungen im Juli 1932. 
Im Juli 1932 haben die Gründungen und Auflösungen von 

Aktiengesellschaften gegenüber dem Vormonat zugenommen. 
Bei den Gesellschaften m. b. H. nahmen die Gründungen und 
Auilösungen beträchtlich ab, die letzteren vor allem infolge 
eines starken Rückgangs der Löschungen von Amts wegen. Bei 
den Genossenschaften haben die Gründungen abgenommen, die 
Auilösungen sind ungefähr auf gleicher Höhe wie im Vormonat 
geblieben. Bei den Einzelfirmen und Personalgesellschaften sind 
die Gründungen gestiegen, die Auflösungen - vor allem infolge 
einer Abnahme der Löschungen von Amts wegen - gefallen. 
Die Umwandlungen von einer Unternehmungsform in eine 
anciere haben - mit Ausnahme der Umwandlungen von Einzel-
firmen in Personalgesellschaften - gegenüber dem Vormonat 
zug<enommen. Der Überschuß der Auflösungen über die Grün-
dungen betrug bei den Personalgesellschaften und Einzelfirmen 
nach Abzug der Löschungen von Amts wegen 464 gegenüber 582 
im Vormonat. 

Bewegung der Unlemehmungen 
1 

!lonats-1 1932 
durcbscbn. --~-

1931 Mai 1 Juni 1 Juli 

Grtlndugen und Außösungen 1) 

tiengeaellsohaften„ { Gründungen •••••••• 16 7 4 8 
Auflösungen ••••••••• 61 75 65 81 Ak 

{ Gründungen •••••••• 353 318 351 311 
Ges .. m. b. H. • • • • • • • Auflösungen ••••••••• 389 391 426 326 

ohne ,w um weaen plfileb\e 324 30J 400 Z"/O 
Gr1lndungen •••••••• 99 73 106 J31 

dar. Kreditcen ••••• 13 9 22 22 
Landw. Gen ••• 56 44 53 44 
Gewerb!. Gen. 1) 13 10 10 6 
Konsumvereine 3 5 2 1 

Gellll81ensohaften •••• Baugen ••••••• 8 1 8 2 
Auflösungen ••••••••• 139 146 153 154 

dar. Kredit.gen ••••• 38 41 43 56 
Landw. Gen ••• 47 54 46 49 
Gewerb!. Gen.1) 18 24 23 17 
Konsumvereine 5 4 7 1 
Baugen ••••••• 21 14 18 23 

E 664 560 585 604 lnzelllrmen, Komm.- { Gr1lndunge11 •••••••• 
Ges. u. Oll. Handels- Auflösungen ••••••••• 1 437 1 741 1361 1 181 
Ges, . ohne ,„ Amll woeen gelöschte 1 237 1198 1167 1 068 

Umwandlungen von 
11lrmen in ••••• { Off. H. Ges. u. K. Gei. 

G.m.b.H •••••••••• Elnse 
0 ff. H. Gei. u. Komm.-{ Einzelfirmen ••.•••.• 

Ge11. In • • . • . . . . . • • G. m. b. H •••.•••••• 

G b H • { Einzelfirmen •••••••• 
• m. • • ID • • • • • • Oll; H. Ges. u. K. Ges. 

113 
II 

293 
5 
0 
0 

101 87 81 
10 4 20 

241 215 250 
7 2 4 

- 2 1 - - 2 
1) Die Auflösung wird bei Aktiengesellschaften und -Oenossenscbaften bei 

der l{onkurseröffnung und Einleitung des Liquidationsverfahrens, bei G. m. b. H. 
usw. bei der Löschung im Handelsregister erlaßt. - •j Einschl. Wareneinkaufs-
vereine. 

Kurse in- und ausländischer Staatsanleihen. 

11·1 . . , 5'/o 4'/.'!o 4°/o 5'/o 4 1/,'/o 4 °/o 
Kurs am Dawes· Young- Liberty Vicwry fraoz. S'aatsanleibe Etdg. Slaats-

Monatsende Anleihe Anleihe Loan Loan Rente TOD tllf7 anlotho mo 
NewYork NewYork NewYork London Paris !msicrdam ZilMeh 

Febr ••.• 1982 62,00 38,25 100,00 96,00 100,80 98,00 102,85 
März ... • 58,00 38,00 100,22 97,63 101,90 98,50 . 101,45 
Aptil ••• • 59,00 35,00 101,84 98.50 101,10 97,56 102,31 
Mai .. „ . 44,63 27,00 101,56 100,50 96,80 97,75 102,71 
Juni ... ' 54,00 37,25 101,69 104,25 98,60 97,00 102,08 
.Tut .• „ • 60,00 ~5,50 _l!l!,78 106,38 100,20 100,00 102,90 

;. ~· . 
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Die Aktiengesellschaften im Juli 1932. 
Im Juli 1932 ist wieder ein sehr starker Rückgang des Aktien-

kapitals der deutschen Aktiengesellschaften eingetreten, da in-
folge der hohen Kapitalherabsetzungen (vor allem in der See-
schiffahrt) der Rückgang des Kapitals durch Auflösungen und 
Kapitalherabsetzungen (541,5 Mill . .Yl.JC) die Zunahme durch 
Gründungen und Kapitalerhöhungen (24, 7 Mill . .Yl.JC) um 
516,8 Mill . .;ll.J{ überstieg. 

Gegründet wurden 8 Gesellschaften mit einem Kapital von 
zusammen 5 Mill . .;ll.J{. Der überwiegende Teil entfiel auf Sach-

. einlagen. 
Nur eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von über 1 Mill . .11.lt wurde 

neu gegründet: die Brennabor-Werke A. G. in Brandenburg a. d. Havel (Aktien-
kapital 3,8 Mill . .71.Jt ), die eine Fortführung der offenen Handelsgesellschaft 
Gebr. Reichstein Brennabor-Werke darstellt. 

Gründungen und Kapital- 1 1 Jan./Juli 1 Mai Juni 
erhöhunge~c~~te!ktiengesell- 1931 1) 19321) ---~1_9_3_2_ 

Juli 

Zahl der Gründungen •••••. 16 7 7 4 8 
Nominalkapital. ..•• } 45 290 10 133 1 520 2450 5 040 
dav. Sacheinlagen • • in 8 340 2 315 848 2371 3 956 

Barzahlung. . • . 1 000 36950 7 818 672 79 1 084 
Kurswert') • • • • • . . • .11.J( 37 831 2 469 678 79 1134 

Zahl der Kapitaler h öh u nge n 26 15 9 17 19 

Nm•"'"'""" .... · i 68234 19123 6907 5297 19 629 
dav. Sac~einlagen • . in 33 457 2 444 1566 1489 11 000 

Fusionen • • • • • 1 000 8 210 2 862 - 926 5 400 
Barzahlung.... .71.Jt 26567 13 817 5 341 2882 3 229 

Kurswert') .......• 27 589 13 195 5432 2 882 3 276 
1) Monatsdurchschnitt. - 1) Eingezahlter Betrag der gegen Barzahlung 

ausgegebenen Aktien. - Außerdem im Saargebiet 1 Kapitalerhöhung um 
4 200 000 fr. 

Im Juli wurden ferner 19 Kapitalerhöhungen um zusammen 
19,6 Mill . .;ll.J{ vorgenommen, auch hier entfiel der größte Teil 
auf nicht bar eingezahlte Aktien. 

Die Neckar-A. G. in Stuttgart erhöhte ihr Kapital um 9 Mill . .1i.lt. Die 
Aktien werden gegen Verrechnung von Baudarlehen vom Reich und den Ländern 
Württemberg, Baden und Hessen übernommen .. Die Gesellschaft befindet sich 
fast ganz im Besitz der öffentlichen Hand. 

Die Zschopauer Motorenwerke J. S. Rasmussen A. G. in Zschopau erhöhte 
hr Kapital um 4,5 Mill . .11.Jt bei gleichzeitiger Änderung des Namens in Auto 

'Union A. G. und Verlegung dee Sitzes nach Chemnitz. Von der Kapitalerhöhung 
dienen 3,65 Mill . .7lJt zur Fusion mit der Horch-Werke A. G. und der Audi-
werke A. G. (beide in Zwickau). Von den Wanderer-Werken geht nur die Auto-
mobilfabrikation auf den neuen sächsischen Auto block über, ohne daß die Firma 
aufgelöst wird. 

Die Tafel-, Salin- und Spiegelglasfabriken A. G. in Fürth erhöhte ihr Ka-
pital um 3 Mill . .11.Jt. 1 Mill . .71.lt Aktien dienen zur Fusion mit der Glasfabrik 
Crengeldanz A. G. in Witten, 1,36 Mill . .11.J( zur Übernahme der Gewerkschaft 
Kuuzendorfer Werke und 0,64 Mill . .11.lt zur Übernahme von Geschäftsanteilen 
der Vereinigten Vopelius'schen und Wentzel'schen Glashütten G. m. b. H. in 
Sulzbach (Saar) aus den Händen der deutschen Libbey-Owens-Werke. 

Im Berichtsmonat wurden 176 Kapitalherabsetzungen um 
zusammen 497 Mill . .;ll.J{ vorgenommen, davon waren 10 mit 
Wiedererhöhungen um zusammen 2,2 Mill . .;ll.J{ verbunden. 

Der größte Betrag der Kapitalherabsetzungen entfällt au! die Seeschiffahrt. 
In erleichterter Form setzten ihr Kapital herab der Norddeutsche Lloyd in Bremen 
um 110,5 Mill . .71.Jt, die Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-A. G. in Hamburg 
um 106,8 Mill . .11.Jt, die Hamburg-Südamerikanische Dampfschifffahrts-Gesell-
schaft in Hamburg um 30 Mill . .11.Jt und die beiden im Besitz von Hapag und 
Lloyd befindlichen Gesellschaften Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg und 
Woermann-Linie A. G. in Hamburg um je 4,9 Mill . .71.lt. In gewöhnlicher 
Form wurde das Kapital der Dampfschifffahrts-Gesellschaft •Neptun• in Bremen 
um 4 Mill . .7lJt herabgesetzt. 

Im Bergbau setzten ihr Kapital herab die Burbach-Kaliwerke A. G. in 
Magdeburg um 50 Mill . .11.Jt (in erleichterter Form), die Harpener Bergbau-A. G. 
in Dortmund um 20 Mill . .71.Jt (Einziehung von Vorratsaktien), die Mannes-
mannröhren-Werke in Düsseldorf um 5 Mill. .71.Jt (eigene Aktien) und die Mans-
feld A. G. für Bergbau und Hüttenbetrieb in Eisleben um 1,66 Mill . .11.Jt (in 
erleichterter Form durch Einziehung eigener Aktien). 

Kapitalbedarf') der Aktlengesellsehaften 1 . 1 Mai 1 Juni 1 Juli 
---------------- 1931') 

Gewerbegruppen 1932 

Kurswerte in 1 000 .11.Jt 
Industrie der Grundstoffe') . • . • • • • • • • • • . • . . 1 382 778 490 
Verarbeitende Industrie • . • . . • • • • • • • . . . • . • . 7 280 2 an 582 3 245 
Wasser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung . . • 23 392 1 600 
Handel. . • . . • • . • • . • . . . . . . • • . . . . . • • • • . • . • • . 3 988 525 250 707 
Banken und sonstiger Geldhandel • • . . • • • • • . 22 470 20 350 
Beteiligungsgesellschaften . . . . • • • • • . .• . . • • • . • 3 803 1 900 9 
Versicherungswesen • . . . • • • . • . . . . • • • • • . . . . • 2 260 
Verkehr • . • • • • . • . . . . • • • . . . . • . • . • . . . . . • . . • 253 
Sonstige Gewerbegruppen • • • • • . . . . . . . . . . . • 592 30 10 108 

Insgesamt 65 4201 61101 2 %1 I 4 410 
1) Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen, abzüglich der für Bach· 

einlagen und Fusionszwecke verwendeten Aktien. Nur eingezahlter Betrag. -
•).Bergbau uu.d .l:lütteubetriebe, Baustoffindustrie und Papierherswlluug. -
') Monatsdurchschnitt. 

Kapllalherabsetzungen 
Monats- Mai 1 Juni 

1 
Juli 

durchschnitt 
und Auflösungen von 1931 1932 
Aktlengesellsohaften Zahlltooo.u Zahli1000.ulzahll1000.uizahtl1000 .9lJt 

Betrag Betrag Betrag Betrag 
Kapitalherabsetzungen ••• 29 28308 93 210 502 121 121 891 176 4%975 

damit verbunden Kapi-
talerhöhungen •••••• 5 3 819 4 2512 2 218 10 2 203 

Auflösungen 1) wegen Nominal· Nominal· Nominal· Nominal· 
Einleitung des Liquida- kapllal kapital kapllal kapllal 

tiousverfahrens ••••• 26 15 213 33 14157 36 7165 47 15 821 
Konkurseröffnung ••••• 17 17020 12 12805 10 4304 8 4765 
Beendigung ohne Liqui-

datiou oder Konkurs 19 14629 30 3940 19 11 911 26 23 885 
darunter wegen Fusion 3 13 019 2 325 5 10 380 6 21 791 
1) Bei tätigen Gesellschaften. - Außerdem im Saargebiet 1 Anfiösung 

mit 1100 000 fr. 

Im Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau nahmen Kapitalherabsetzungen 
vor die Berliu•Karlsruher Industrie-Werke A. G. in Berlin um 12,5 Mill . .11.lt 
(Einziehung eigener Aktien), die Schubert & Salzer Maschinenfabrik A. G. in 
Chemnitz um 8,25 Mill . .71.Jt (unter Rückzahlung von 50 vH des Nennwertes 
an die Aktionäre), die Wanderer-Werke vorm. Winklhofer & Jaenicke A. G. in 
Schönau i, Sa. um 7,87 Mill . .11.J( (in erleichterter Form), die Bergedorfer Eisen· 
werk A. G. Astra-Werke zu Lohbrügge bei Bergedorf um 2 Mill • .71.Jt, die Gehr. 
Körting A. G. in Hannover um 1,65 Mill . .71.Jt (Einziehung eigener Aktien) und 
die NSU Automobil-A. G. in Heilbronn um 1 Mill . .71.Jt. 

In der Textilindustrie setzten ihr Kapital herab die Christian Dierig A. G. 
in Langenbielau um 10 Mill . .7lJt (in erleichterter Form), die Rheinische Möbel-
stoffweberei vorm. Dahl & Hunsche A. G. in Wuppertal-Barmen um 1,1 Mill . .11.J( 
und die Allgäuer Baumwollspinnerei und Weberei Blaichach vorm. Hch. Gyr 
A. G. in B!&ichach um 1,05 Mill . .7l.lt in erleichterter Form bei gleichzeitiger 
Wiedererhöhung um 0,3 Mill . .11.Jt. 

In der chemischen Industrie wurde das Kapital herabgesetzt bei der Baye-
rischen Kraftwerke A. G. in München um 4 Mill . .11.Jt, bei der A. G. Georg 
Egestorffs Salzwerke & Chemische Fabriken in Hannover um 2,25 Mill . .71.Jt 
(in erleichterter Form) unter gleichzeitiger Sitzverlegung nach Berlin, bei der 
Th. Goldschmidt A. G. in Essen um 1,8 Mill . .7lJt (durch Einziehung von Vor-
ratsaktien) und bei der Chemischen Düngerfabrik Rendsburg in Rendsburg um 
1,35 Mill . .11.Jt in erleichterter Form unter gleichzeitiger Wiedererhöhung um 
0,25 Mill . .11.Jt. 

Zwei Beteiligungsgesellschaften setzten ihr Kapital um über 1 Mill • .11.Jt 
herab, und zwar die Oberschlesische Eisenbahn-Bedarfs-A. G. in Gleiwitz in 
erleichterter Form um 20,26 Mill . .71.Jt, die Luftverkehrsgesellschaft Ruhr-
gebiet A. G. in Essen um 1,17 Mill . .11.Jt. 

Im Bankgewerbe nahmen Kapitalherabsetzungen in erleichterter Form 
vor die Bank für Landwirtschaft A. G. in Berlin um 2,5 Mill . .71.Jt, die Deutsche 
Effekten- und Wechselbank A. G. in Frankfurt a. M. um 1,6 Mill . .7{.J( (Einziehung 
eigener Aktien), die Bankverein für Nordwestdeutschland A. G. Bremen um 
1 Mill . .11.J( und die Amylo-Bank A. G. in Münster i. W. um 1 Mill . .71.lt. 

Durch Einziehung eigener Aktien setzten. ferner. ihr Kapital herab die 
Leonhard Tietz A. G. in Köln um 6 Mill . .71.Jt, die Feldmühle, Papier- und 
Zellstoffwerke A. G. in Odermünde um 3,6 Mill . .71.Jt, die Thüringer Gasgesell-
schaft in Leipzig um 2,8 Mill . .7{.J(, die Kölnische Rückversicherungs-Gesell-
schaft in Köln um 2,2 Mill . .11.Jt, die Mansfeldsche Kaliwerke A. G. in Eisleben 
um 1,5 Mill . .11.Jt und die Philipp Holzmann A. G. in Frankfurt a. M. um 
1,1 Mill . .11.Jt. Eine Kapitalherabsetzung durch Einziehung eigener Aktien ver-
bunden mit gleichzeitiger Kapitalzusammenlegung nahmen vor die New-York 
Hamburger Gummi-Waaren Compagnie in Hamburg um 4,05 Mill . .71.Jt, die 
Langbein-Pfanhauser Werke A. G. in Leipzig um 1,37 Mill . .71.lt und . die 
Bauer & S-chaurte, Rheinische Schrauben- & Mutternfabrik, A. G. in N euß um 
1,2 Mill . .71.lt. 

In erleichterter Form setzen ihr Kapital herab: die Vereinigte Schuhfabriken 
Berneis-Wessels A. G. in Nürnberg um 3,83 Mill . .'Jl.J(, die Oberpfalzwerke A. G 
für Elektrizitätsversorgung in Regensburg um 2,3 Mill . .7{.J(, die Portland-
zement- und Kalkwerke Sachsen'Anhalt A. G. in Nienburg a. S. um 1,8 Mill . .7{.J( 
und die Hermann Kahl A. G. in Hamburg (Handelsgewerbe) um 1,68 Mill . .71.J{. 

Ferner wurde das Aktienkapita.l herabgesetzt von der Ruhr Montan-
industrie A. G. in Essen um 3 Mill . .7{.J( (die Aktien sind nur zu 25 '/0 ein-
gezahlt), von deI" Hugo Schneider A. G. in Leipzig um 1,8 Mill . .7{.J(, von der 
Schorch-Werke A. G. (elektrotechnische Industrie)·in Rheydt um 1,61 Mill . .1lJt 
bei gleichzeitiger Wiedererhöhung um 0,55 Mill . .7{.,f{ und von der Portland-
Cement-Fabrik Karlstadt am Main A. G-. in Karlstadt um 1,3 Mill . .11.Jt. 

81 Gesellschaften. wurden aufgelöst. Von den 8 in Konkurs 
geratenen Gesellschaften wurden zwei vor 1914 gegründet (dar-
unter die im Jahre 1913 gegründete Automobilgesellschaft· 
Bremen-Hastedt A. G. in Bremen mit einem Nominalkapital 
von 3 Mill . .Yl.JC), eine während des Krieges und 5 in der In-
flationszeit. 

Wegen Einleitung des Liquidationsverfahrens wurden aufgelöst die Holz-
industrie Berlin-Dessau A. G. in Berlin mit einem Aktienkapital von 2,5 Mill . .11.lt, 
die Coutinho, Caro & Co. Kommanditgesellschaft auf Aktien in Hamburg 
(Handelsgewerbe) mit einem Kapital von 2 Mill . .1lJt, die Lindener Eisen- und 
Stahlwerke A. G. in Hannover mit einem Kapital von 1,53 Mill • .11.lt, die Tilfag 
Textil-Finanzierungs-Aktien-Gesellschaft in Berlin mit einem Kapital von 
1,5 Mill. .11.Jt, die Vereinigte Kölner-Weiter-Hebezeug und Eiseuwerk-Heerdt 
A. G. in Düsseldorf mit einem Kapital von 1,4 Mill . .11.lt, die •Globus• Reederei 
A. G. in Bremen mit einem Kapital von 1 Mill . .11.lt (Konzern Norddeutscher 
Lloyd) und die Thomsberger & Hermann A. G. in Coldit.r· mit einem Kapital 
von 1 Mill . .71.lt. 

Die A. G. Peiner Walzwerk in Peins ging mit einem Kapital von 10 Mill . .11.lt 
auf die Ilseder Hütte in Gr. Ilsede über, die Anhalt-Dessauische Landesbank 
in Dessau mit einem Kapital ,von 5 Mill . .7{.J( auf die Allgemeine Deutsche 
Credit-Anstalt in Leipzig. Wegen Fusion mit der Zschopauer Motorenwerke J. S. 
Rasmussen A. G. wurde die Horchwerke A. G. in Zwickau mit einem Kapital 
von 3,5 Mill . .'Jl.J( und die Audiwerke A. G. in Zwickau mit einem Kapital von 
'2,6 14ilkJI'~ atügelöst. 



519 

Notenbanken und Geldmarkt im Juli 
und Anfang August 1932. 

Der Status der Notenbanken und die Lage des Geldmarktes 
erhielten Ende Juli und vor allem Anfang August ihr Gepräge 
durch eine neuerliche Schrumpfung des Stückgeldumlaufs. 
Zu Beginn der Reisezeit hatte die umlaufende Stückgeldmenge 
nach dem scharlen Rückgang, der - mit einer kurzen Unter-
brechung in der zweiten Märzhälfte - vom Jahresbeginn bis 
M;itte Juni anhielt, sich saisonmäßig ausgedehnt. Bis in die 
letzten Tage des Juli hielt sich der Geldumlauf auf dem durch 
den Reisebedarf erhöhten Niveau. Entgegen der saisonmäßigen 
Tendenz sind aber seitdem Umlaufsmittel in der Größenordnung 
von mehr als 100 Mill . .Jl.J{ aus dem Verkehr zurückgeflossen. 
Abweichend von der Saisonbewegung aller früheren Jahre hat 
die Einbringung der Ernte nicht zu einer Erhöhung des Geld-
umlaufs geführt. Der Mehrbedarf an Zahlungsmitteln für die 
Erntearbeiten ist durch die stärkere konjunkturelle Schrumpfung 
der Geldmenge überdeckt worden. Der Rückgang des Geld-
umlaufs ist so groß, daß wahrscheinlich auch aus den Harnster-
beständen Noten zurückgeflossen sind. Durch den neuerlichen 
Rückgang liegt der Geldumlauf jetzt um mehr als 200 Mill . .Jl.J{ 
unter dem Niveau von Ende Februar, während in den früheren 
Jahren in der zweiten Februarhälfte stets der tiefste Stand des 
Geldumlaufs erreicht wurde. 

Entgegen den Erwartungen, die vielfach an die Auflösung 
der Harnsterbestände geknüpft werden, haben der Rückfluß 
der gehamsterten Noten und die Verminderung des Verkehrs-

Monatsdurchschnitt l Monatsende 
Zahlen zur Geldlage 

~1 1932 
Juli Juni 1 Juli 1 Juni 1 Juli 

Mi!l • .11.Jt 
I. Kredite der Reichsbank') 3 721,7 3 974,8 3 989,4 4190,9 4141,6 

Wechsel') ••••••••• „ •. 2 975,0 2 998,4 3 055,7 3 102,4 3 155,1 
Lombard ••••.••••• „. 318,5 150,5 143,9 261,3 224,0 
Schuld des Reichs •••• 180,4 179,5 179,5 179,5 179,5 
Betriebskredit d. Reichs 75,0 24,0 9,4 92,5 37,7 
Bestände an Scheide-

münzen ••• „ ..... „ 70,4 258,0 235,7 190,9 180,0 
Wertpapiere ••••• , •••• 102,4 364,4 365,2 364,4 365,2 

II. Gesamte Notenbankkredite') 5 407,0 5 988,5 6 026,2 6 274,5 6 235,8 
a) Wechsel') u. Lombard 3 437,7 3 295,2 3 344,6 3 513,0 3 525,5 

Wechsel') ••• „ •.... 3 109,7 3 134,1 3 189,2 3 240,9 3 287,9 
Lombard ••••••• „. 327,9 161,1 155,4 272,1 237,6 

b) sonstige Kredite .•••• , 
Schuld des Reichs an 

1 969,3 2 693,2 2 681,6 2761,5 2 710,3 

Reichsbank .•••••• 
Darlehen der Renten-

180,4 179,5 179,5 179,5 179,5 

bank an das Reich 427,7 427,1 427,1 427,1 427,1 
Münzprägungen •••• 1147,5 1 665,5 1 668,8 1666,6 1 669,3 
Betriebskredit des 

Reichs •••••••••• 75,0 24,0 9,4 92,5 37,7 
Wertpapiere „ .... 138,7 397,2 396,8 395,8 396,8 

Von dem Gesamtbetrage 
entfallen auf Wechsel 
und Lombard in vH •• 63,6 55,0 55,5 56,0 56,5 

III. Gold- u. Devisenbestand') 1 684,9 1 040,3 979,0 1 035,1 967,5 
a) Reichsbank •••••••••• 1 601,3 967,0 905,7 961,9 894,1 

Gold •••• „ ....... „. 1 376,0 831,6 770,2 832,2 766,2 
Devisen .„ ....... „. 225,3 135,4 135,5 129,7 127,9 

b) Privatnotenbanken •••• 83,6 73,2 73,3 73,2 73,4 
Gold •••••••••••••••• 64,5 71,1 71,1 71,1 71,3 
Devisen „„ ......... 19,1 2,2 2,2 2,2 2,2 

IV. Zahlungsverkehr 
a) Stückgeldumlauf zus .•• 5 885,4 5 809,6 5 826,7 6 025,6 6 023,0 

Reichsbanknoten •••• , 4218,0 3 821,9 3 810,7 3 955,2 3 937,5 
Privatbanknoten ..• , .• 177,4 177,0 177,2 183,2 183,2 
Rentenbankscheine ••• 413,1 403,5 405,9 411,6 413,2 
Münze11 •••••••••••••• 1 076,9 1 407,2 1432,8 1 475,6 1489,0 

b) Giroumsätze') ••.•.••• 47 273,0 45 816,0 43 418,0 
Abrechnungsverkehr')') 4 554,3 5 010,0 4 288,0 
PostscheckVerkehr') ••• 9 621,6 8 617,1 8 375,6 

V. Depositen d. Notenbanken 594,8 508,5 479,5 576,9 486,0 
davon Reichsbank •• , • , 517,2 402,7 369,7 472,7 379,6 

VI. Geldsätze .,. 
a) Reichsbankdiskont •••• 8,55 5,00 5,00 5,00 5,00 
b) Täglfohes Geld •• , , ••• 12,60 5,87 6,07 6,50 6,53 

Monatsgeld ••••••• „ . 11,90 6,48 6,51 6,48 6,52 
Privat· {lange Sicht •• 8,60 4,75 4,58 4,75 4,50 
Diskont kurze Sicht •• 8,60 4,75 4,58 4,75 4,50 
Warenwechsel , ••••••• 9,10 5,50 5,10 5,50 5,00 

1) Einschl. Reichswechsel. - ') Im Monat. - 8) Einschl. Eilavisverkehr. -
') Außerdem 630 Mill • .1l.Jt zur Deckung der ausländischen Rediskontkredite 
hinterlegte Wechsel, ab März 1932 588 Mill • .11.Jt, im Juni 567 Mill . . 7Ut. -
'l Ab Juli 1931 einschließlich der aus den ausländischen Rediskontkrediten 
erlösten Devisen. 

bedarfs an Stückgeld keinerlei wirtschaftliche Belebung nach 
sicr. gezogen. Die zurückfließenden Noten sind vielmehr von den 
Banken und den übrigen Geldanstalten ebenso wie in der ersten 
Jahreshälfte dazu verwendet worden, die bei der Reichsbank in 
An};pruch genommenen Rediskont- und Lombardkredite 
zu ·vermindern. In der ersten Augustwoche hat sich die Wechsel-
und Lombardanlage der Notenbanken um 203 Mill . .Jl.Jt ver-
ringert und liegt damit um 82,3 Mill . .Jl,Jf, unter dem Stand vom 
7. Juli 1932. 

Im Juli ist eine Entlastung im Status der Reichsbank noch 
nicht erfolgt. Die Wechsel- und Lombardanlage hat sogar, 
wenn auch nur um den geringen Betrag von 15,5 Mill . .Jl.J{ 
(50.7 Mill. .Jl.J{ von Monatsdurchschnitt Juni auf Monatsdurch-
sc~nitt Juli), zugenommen. Diese stärkere Beanspruchung der 
Reichsbank ist überwiegend darauf zurückzuführen, daß der 
vom Reich aufgenommene Überbrückungskredit in Höhe von 
125 Mill . .Jl.J{ eingezahlt und durch seine besondere Verwendung 
übnwiegend nicht in den Markt zurückgeflossen ist. Zur Tilgung 
des Lee-Higginson-Kredits (125 Mill. $) wurden 65 Mill . .Jl.J{ 
verwendet, von denen rd. 50 Mill . .Jl.J{ in Devisen gezahlt wurden 
und somit nicht in den deutschen Geldmarkt zurückkehrten. 
Weiterhin ist der Betriebskredit bei der Reichsbank von 92,5 
Mil:l . .Jl.J{ Ende Juni am 15. Juli gemäß der gesetzlichen Vor-
schrift völlig getilgt und am Monatsende mit 37, 7 Mill . .Jl.Jt in 
Anspruch genommen worden. Es sind auf diesem Konto also 
im Monatsverlauf 54,8 Mill . .Jl.J{ zurückgezahlt worden. 

Eine stärkere Beanspruchung der Reichsbank auf Wechsel-
urnl Lombardkonto ergab sich weiterhin aus dem am Anfang 
des Monats auftretenden stärkeren Devisenbedarf, der über-
wiEgend auf das zeitliche Zusammenfallen von Zins- und Til-
guugsterminen der langfristigen Auslandsschulden zurückzuführen 
ist. Infolge dieses stärkeren Devisenbedarfs haben sich die 
Gold- und Devisenbestände der Notenbanken in der ersten 
Monatshälfte um 20 Mill. .Jl.J{ mehr vermindert, als der Tilgung 
des Lee-Higginson-Kredits entspricht. In der zweiten Monats-
hälfte Juli und Anfang August dagegen ist die Devisenbilanz 
am:geglichen. Die Gold- und Devisenbestände der Notenbanken 
haben sich von 964,9 Mill . .Jl.J{ am 15. Juli auf 967,8 Mill . .Jl.J{ 
am 7. August erhöht. 

Die Bewegung der Geldsätze entspricht der stärkeren Be-
am:pruchung des Marktes, die durch die Einzahlung des Über-
brü.ckungskredits des Reichs hervorgerufen wurde. Der Satz für 
Tagesgeld, der sich im Durchschnitt Juni auf 5,87 vH gesenkt 
hatte, hat sich im Durchschnitt Juli wieder auf 6,07 vH erhöht. 
Soweit Monatsgeld gehandelt wurde, ist auch hier im Verlauf des 
Juli eine leichte Verteuerung festzustellen. 

Die Börse im Juli und Anfang August 1932. 
Die leichte Belebung der Aktienmärkte, die am Schluß 

des Juni eingesetzt hatte, ist Mitte Juli wieder zum Stillstand 
gekommen. Der Aktienindex, der am 11. Juli einen Höhepunkt 
von 51,45 vH erreicht hatte, ist bis zum 21. Juli wieder auf 
48.90 vH und damit fast auf den Tiefpunkt der letzten Junitage 
geimnken. Dieser Rückschlag ist jedoch gegen Monatsschluß 
dult'ch eine leichte Erholung zum Teil wieder ausgeglichen worden. 
Im Monatsdurchschnitt Juli ist der Index ein wenig höher als 
im Monat Juni. Stärkere Steigerung zeigen nur die Kaliaktien, 
dio Werte der Papierindustrie und des Nahrungsmittelgewerbes 
sowie die Braunkohlenaktien. 

Das durchschnittliche Kursniveau aller an der Berliner Börse 
ge:;iandelten Stammaktien hat sich von 48,20 vH Ende Juni auf 
51,66 vH Ende Juli gehoben. Die Aktien der Commerz- und 
Privat-Bank und der Deutschen Bank und Disconto-Gesellschaft 
notieren jetzt nach durchgeführter Kapitalzusammenlegung mit 
einem Kurs von 53,50 vH bzw. 75 vH. Bei 4 Gesellschafün mit 

urse und Dividenden K 
de 

31 
31 
31 
31 
30 
31 
30 
31 

r an der Berliner Börse 
gehandelten Aktien 

. Juli 1927 „ „ „ „. 
• 1928 „„„„. 
• 1929 „„„ ... 
• 1930 „ ... „ .. 

: Juni 1931 „ „ „ „. 
.Mai 1932 .„„„ .. 
. Juni 1932 .„ „ „ .. 
. Juli 1932 „„„„. 

Zahl 
der 
Pa-

plere 

882 
843 
813 
778 
734 
696 
691 
687 

Nomi- Dividende nal· 
kapital 

Mill. .,. 1 Mill. 
.?Uf, .1l.K 

10 486,2, 6,77 709,8 
10 765,6 8,23 886,5 
10 903,1 8,34 909,8 
10 927,3 8,09 884,0 
10 710,0 6,50 695,8 
10 699,0 3,44 367,9 
10 595,3 3,23 342,2 
10 574,7 3,17 335,5 

Kur&-Reu-
Kurs dite wert 

Mill. '/o .'Jl.J(, 

171,91 3,94 18 026,6 
161,14 5,11 17 347,7 
151,24 5,51 16 489,7 
113,50 7,13 12402,1 
84,40 7,70 9 039,4 
48,92 7,03 5 233,8 
48,20 6,70 5 106,6 
51,66 6,14 5 462,4 

•;" 
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niedrigem. Kursstand und geringem Kapital ist die Notiz ein-
gestellt. Anderseits sind die Aktien der Berliner Kraft- und 
Licht-A. G. (Kapital 160 Mill . .Jl.J{,) neu zugelassen und erst-
malig mit 90 vH notiert worden. Die Zahl der gehandelten 
Stammaktien hat sich von 691 Ende Juni auf 687 Ende Juli, 
ihr Nominalkapital von 10 595,3 Mill . .Jl.J{, auf 10 574,7 Mill . • :lUC 

·vermindert. Durch die gegenüber dem Vormonat eingetretene 
Erhöhung des durchschnittlichen Kursniveaus hat sich aber 
ihr Kurswert beträchtlich, und zwar von 5 107 Mill . .Jl.J{, auf 
5 462 Mill . .Jl.J{, gehoben. 

Anfang August haben sich die Aktienkurse trotz der weit-
gehenden politischen Beunruhigung auf einem relativ hohen 
Stand gehalten. Die durch die Depression freigesetzten Wirt-
schaftsgelder, Stillhaltegelder und die Kurserholung an den aus-
ländischen Effektenmärkten (insbesondere New York) haben dem 
Aktienmarkt. Publikumsnachfrage zugeführt. 

Aktien-Index aus 829 ') 

1 

Juli 

1 

Juli 

1 

Juli') 1932 
repräsentativen Aktien 11129 11130 1931 Juni 1 (1924 bis 1926 = 100) Juli 

Metallgewinnung •........... 88,05 73,'Zl 51,85 29,63 30,12 
Steinkohlen, „ ... „ ......... 125,13 111,60 75,04 54,45 52,77 
Braunkohlen ..... „ .... „ ... 176,48 145,23 109,58 102,44 106,82 
Kali ••.••.......... „ ...... 250,55 209,30 122,71 90,56 98,33 
Gemischte Betriebe .......... 113,84 91,43 58,63 37,80 36,29 
Jlergbau und Schwerindustrie 129,67 107,621 71,35 51,09 51,47 
Metallverarbeitungs-, M •schi-

nen- und Fahrzeugindustrie • 89,17 70,79 47,53 25,90 26,36 
Elektrotechnische Industrie ... 174,70 141,61 96,53 50,30 51,76 
Chemische Industrie ......... 122,61 94,46 73,75 51,84 51,60 
Baugewerbe und verwandte 

Betriebe „.„ „ .•. „. „ „. 131,20 91,52 51,28 25,87 25,95. 
Papierindustrie •............. 182,81 120,10 61,83 23,87 25,23 
Öle und Wachs ............. 74,26 59,70 40,80 43,50 43,99 
Textil- u. Bekleidungsindustrie 124,48 77,95 54,21 34,23 33,68 
Leder, Linoleum und Gummi. . 183,95 144,09 83,72 68,85 70,09 
Nahrungs- und Genußmittel. . 89,52 78,24 59,54 53,90 56,49 
Brauereien . ................. 208,69 191,53 118,93 77,23 78,84 
Vervielfältigung •.... :.:..:.:..:.:.: 155,81 130,86 95,40 53,91 51,82 

Verarbeitende Industrie 128,06 99,12 66,80 43,11 43,67 
Warenhandel. •.....•........ 152,32 109,15 73,67 43,84 37,80 
Terraingesellscbaften .•...•... 218,75 211,14 115,88 52,39 48,57 
Wasser, Gas, Elektrizität .•... 170,25 145,41 120,00 85,61 87,81 
Eisen- und Straßenbahnen ..• 118,95 103,04 72,04 45,81 44,75 
Schiffahrt •. „„„„„„„„ 120,83 100,87 60,22 19,08 17,44 
Sonstiges Transportgewerbe .•. 128,26 103,18 97,53 98,88 91,47 
Kreditbanken•) .•.•.•..•..... 153,53 129,46 99,94 53,31 53,47 
Hypothekenbanken .. :.:..:.:..:.:.: 216,07 217,03 185,40 77,75 78,99 

Handel und Vorkehr 154,76 1 131,01 1 99,04 59,80 1 59,30 ---
Insgesamt 135,67 1 110,02 1 76,82 49,70 1 49,92 

Bei den festverzinslichen Wertpapieren hat sieh im 
Juli eine beachtliche Kurserholung durchgesetzt. Der Kurs-
durchschnitt der 6%igen Wertpapiere, der· im Durchschnitt 
Juni auf 60,43 vH abgesunken war, hat sich im Durchschnitt 
Juli wieder auf 62,15 vH gehoben. Am 28. Juli ist sogar ein neuer 
Höchststand von 63,25 v H erreicht worden. Hinter dem Kurs-
stand von Anfang Mai bleiben die Kurse der festverzinslichen 
Wertpapiere jedoch noch um mehr als zwei Kursprozente zurück. 

Von der Kurserholung wurden am stärksten die öffentlichen 
Anleihen begünstigt, deren Kurse sieh teilweise um 10 vH über 
den Vormonat gehoben haben. Ferner waren die Kommunal-
obligationen der Hypotheken-Aktien-Banken und die Industrie-
obligationen von der stärkeren Nachfrage begünstigt. Anfang 
August hat der Kursanstieg der festverzinslichen Werte weitere 
Fortschritte gemacht. 

KursnlYeaU der restverzlnsllcben 
Wertpaple~ 

6°/0 Wertpapiere 
Pfandbriefe ••••• , •••••••••••••••.•• 
davon: Pfandbr. derHyp.Akt. Banken . öfl.-rechtl.Kred.-Anst. 

Kommunalobligationen •••••••••••.•• 
davon: Komm.-Obl.d.Hyp.Akt.Banken 

• öff.-rechtl.Kred.-Anst. 
Öffentliche Anleihen ••••••••••••• „ . 
Industrieobligationen •••••••• •.:.:.:.:.:_:_:_ 

Gewogener Durchschnitt 
61/ 0 Wertpapiere 

Pfandbriefe •••••••••••••••..•••.••• 
davon: Piandbr. derHyp.Akt.Banken 

• öff.-rechtl.Kred.-Anst. 
Kommunalobligationen ••••.••••••••• 
davon: Komm.-Obl.d.Hyp.Akt.Banken . ölf .• recht!. Kred.-Anst. 

Öffentliche Anleihen •••••.••.•.••••• 
lndustrieobliga tionen •••••••••••••••• 

A nfwertungspa piere 
Anleiheablösungsschuld des Reichs (mit 

Auslosung) .••••••.•.••••••••••••• 
Ablösungsanleihen der Länder •••••••• 
Deutsche Kommunal-Sammelablösg.-

Anleihe .•.•....••••••••••••••.... 
51/ 1°/, Liquid. Pfandbr. der Hyp. Akt. 

5 

6 
5 

Banken .•••••• „ ................. 
1/,0/, Liquid. Pfandbr. öffentl.-rechtl. 

Kred.-Anst ..••.•.•.•••.•••••.•.•. 
0/ 0 aufgewertete Industrieobligationen') •1. • • 

1 

Juli 1 Juli 1 Juli') 1 1932 
1929 1930 1931 Juni \ Juli 

80,74 87,05 84,18 67,43 68,32 
81,90 88,06 85,74 68,39 69,23 
77,95 84,64 80,44 65,11 66,13 
82,18 84,16 83,30 53,48 53,81 
79,67 82,22 80,68 50,53 52,41 
83,85 85,46 85,04 55,45 54,75 
82,43 85,41 76,12 50,55 55,32 
77,24 83,40 71,77 52,82 54,51 
81,13 85,98 81,42 60,43 62,15 

78,26 81,77 81,48 63,48 63,76 
79,24 82,19 81,95 64,31 65,73 
77,28 81,35 81,00 62,65 61,78 
79,74 79,90 79,76 58,86 57,88 
79,47 79,09 79,49 5b,72 54,75 
80,00 80,70 80,03 61,00 61,00 
77,48 80,66 76,57 46,00 46,00 
71,27 76,50 69,74 63,07 63,20 

51,01 60,00 50,18 37,32 42,50 
50,84 58,95 49,58 34,43 36,74 

49,60 59,16 47,45 34,06 39,21 

75,46 88,35 86,95 75,88 77,99 

84,75 83,39 65,99 68,25 
85,18 92,12 93,11 73,83 75,76 
68,52 75,21 71,60 53,89 54,64 

') Ab April 1932 325 Aktien. - ') Durchschnitt 1. bis 11. Juli. - ') Durchschnitt 1. bis 11. Juli. - ') Der Zinszuwachs bzw. der Kupon-
') Einschl. Notenbanken. abschlag (vom 30. Juni) ist aus der Kursnotierung ausgeschaltet worden. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Deutschen Reich im 1. Vierteljahr 1932. 

Die vorläufigen Auszählungen der Bevölkerungsvorgänge 
im Deutschen Reich ergaben 

Eheschließungen „ .................... „ 
Lebendgeborene ........................ . 
Totgeborene . „. „ .. „ ................. . 
Gestorbene (ohne Totgeborene) .......... . 
Geburtenüberschuß .•.• „ •. „ „ ...... „ .. 

1. Vj.1932 
99891 

262 071 
8428 

191193 
70878 

1. Vj.1931 
96691 

278 020 
8938 

218621 
59399 

Die Zahl der Eheschließungen war um 3 200 größer 
als im 1. Vierteljahr 1931. Auf 1000 der Gesamtbevölkerung 
kamen 6,2 Eheschließungen, das sind 0,2 auf 1000 mehr 
als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Die Heiratsziffern betrugen, auf 1000 Einwohner und 
ein volles Jahr berechnet: 

1913 1930 1931 1932 
im 1. Vierteljahr .••. „ ....... „ . 6,2 6,9 6,0 6,2 
• 2 • • ................ 9,0 10,l 9,1 
» 3. ................ 6,7 8,3 7,6 
• 4 • . ............... 9,1 9,7 9,2 

Durchschnitt 7,8 8,7 8,0 

Die geringfügige Zunahme der Eheschließungen im 
1. Vierteljahr 1932 läßt jedoch noch nicht auf eine Wieder-
belebung der durch die Wirtschaftskrise stark verminderten 
Heiratshäufigkeit schließen. Sie erklärt sich viehnehr aus-
schließlich daraus, daß das Osterfest, das regehnäßig mit 

einer größeren Anhäufung von Eheschließungen verbunden 
ist, diesmal im Gegensatz zu den Vorjahren bereits in den 
März fiel. Für das 2. Vierteljahr ist dagegen, nach der 
Sonderstatistik der Städte zu urteilen, mit einer weiteren 
Verminderung der Heiratsziffer zu rechnen. 

Die Zahl der Lebendgeborenen ist - mit unter dem 
Einfluß der allgemeinen Notlage - weiter stark zurück-
gegangen. Es wurden, wenn man die Geburtenzahl des 
Schalttages (2 940) in Abzug bringt, rd. 19 000 Kinder 
weniger geboren als im 1. Vierteljahr 1931, während die 
Geburtenzahl damals gegenüber dem 1. Vierteljahr 1930 
um 17 000 abgenommen hatte. Damit ist die Lebend-
geborenenziffer auf den für diese Jahreszeit äußerst nied-
rigen Wert von 16,2 je 1 000 Einwohner gesunken, 
während sie im 1. Vierteljahr 1930, vor Beginn des gegen-
wärtigen, durch die Wirtschaftskrise verschärften Geburten-
rückganges, sich noch auf 18,4 je 1000 bezifferte . 

Die Lebendgeborenenziffern, auf 1000 Einwohner und ein 
volles Jahr berechnet, betrugen: 

1913 1930 1931 1932 
im 1. Vierteljahr •.••• „ „ „. „ „ .. 27,2 18,4 17,2 16,2 
• 2. • ·················· 26,8 18,4 16,5 
• s . . ................. 27,3 17,0 15,6 
• 4 • . ................. 26,3 16,3 14,5 

Durchschnitt 26,9 17,5 16,0 
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Die Sterblichkeit war im 1. Vierteljahr 1932 im Ver-
gleich zu dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahrs, in dem 
eine wenn auch nur leichte Grippeepidemie herrschte, sehr 
günstig. Es starben rd. 27 400 Personen1) weniger und die 
allgemeine Sterbeziffer lag infolgedessen mit 11,8 um 1,8 
auf 1000 unter ihrem Wert vom 1. Vierteljahr 1931 (13,6). 
Sie war auch um 0,2 auf 1000 niedriger als in dem ebenfalls 
grippefreien 1. Vierteljahr 1930 (12,0). 

Die allgemeinen Sterbeziffern, auf 1000 Einwohner und 
ein volles Jahr berechnet, betrugen: 

1913 1930 1931 1932 
im 1. Vierteljahr „ •. „ •• „ „ „ „ „ 15,9 12,0 13,6 11,8 
• 2 • ·················· 15,0 11,4 11,3 
• s . ·················· 14,3 10,0 9,6 
• 4 . ·················· 14,2 10,8 10,4 

Durchschnitt 14,8 11,t 11,2 

Der günstige Stand der Sterblichkeit im ersten Viertel 
dieses Jahres ist, wie gesagt, in erster Linie dem verhältnis-
mäßig seltenen Auftreten von schweren Grippeerkrankungen 
und Erkältungskrankheiten zu danken. Im Zusammenhang 
damit kamen auch erheblich weniger Sterbefälle von herz-
kranken und altersschwachen Personen vor. So verzeichnet 
die Sonderstatistik der Gemeinden mit über 15 000 Ein-
wohnern im 1. Vierteljahr 1932 nur 1,8 Grippesterbefälle 
je 10 000 Einwohner (und auf ein ganzes Jahr berechnet), 
das sind 3,5 auf 10 000 weniger als im 1. Vierteljahr 1931 
(5,3). Nach der gleichen Statistik haben die Sterbefälle an 
Bronchitis und Lungenentzündung um zusammen 3,4 je 
10 000 sowie die Todesfälle an Herzkrankheiten um 0,5 und 
an Altersschwäche um 1,2 auf 10 000 abgenommen. Ver-
hältnismäßig sehr niedrig war auch die Tuberkulosesterblich-
keit mit nur 7,8 Todesfällen je 10 000 gegenüber 8,7 und 
8,5 je 10 000 im 1. Vierteljahr 1931 und 1930. Der Rück-
gang der Diphtheriesterblichkeit, der im Jahre 1931 ein-
setzte, hat sich im 1. Vierteljahr 1932 fortgesetzt. Außer-
dem sank die Zahl der tödlichen Verunglückungen weiter. 

1 ) Bei Abzug der am Schalttage vorgekommenen Todesfälle ergibt sich 
sogar ein Rückgang um 29 400 Sterbefälle. _ 

1. Vierteljahr 1932 
Ehesohlleßungen, Geborene Gestorbene Ge-Geburten und Ehe· ohne Totgeborene hurten· 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Deutschen Reich 
1913 und 1928 bis 1932 

Vierteljahrsangaben auf 1 Jahr und auf 1000 Einwohner 
30 

28 Geburten· 

26 ~ r14t-1+1l ri• ,11::.11::11' 
24 ~:l1+:~1:~:~ 

1t'',,11'11tl 
111'11111111' 

22 ,µ!~+11'! .... 1! 
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Die geringe Abnahme der allgemeinen Sterbeziffer 
gegenüber dem 1. Vierteljahr 1930 beruht hauptsächlich 
auf dem Rückgang der Sterblichkeit an Tuberkulose und 
an den Infektionskrankheiten des Kindesalters sowie auf 
der c,urch die Wirtschaftskrise bedingten Verminderung der -
tödlichen Verunglückungen. Im übrigen waren die Sterblich-
keitsverhältnisse im 1. Vierteljahr 1932 denen im 1. Viertel-
jahr 1930 ziemlich gleich, bis auf eine Vermehrung der 

Auf 1 000 Einwohner entfallen Auf 100 Lebend· 
geborene kamen 

Ehe- Geborene 1 Gestorbene Geburten· im 1. Lebensjahr 
Sterbetllle sohlie· 

Lebend·! Tot- über· l lmAlter ßungen über· sohließungeu ohne Totgeborene überechuß Gestorbene 

geborene bo~:-ne fOß unter 
haupt ! Jahr sohuß 

193211931 lt930 1932 l19s1 lrn30 j19s2 l1031 lrnso 193211931 l19so 193211931J1930 

Osttreußen ••••... 401 5 037 5,8 4,5 21,5 22,0 21,8 12,8 16,2 1 8,2 11,5 10,6 3341 12463 7426 1 026 4,9 12,7 8,7 5,91 9,0 
Beriu •• „ •• „ .. „ 7197 9 692 348 13 101 702 -3409 6,7 6,8 7,8 9,0 9,8 10,6 12,l 13,5 12,3 -3,2-3,61-1,7 7,2 7,4 8,3 
Brandenburg ••.... 4450 9 728 385 8700 914 1 028 6,9 6,2 7,1 15,1 16,5 17,3 13,5 15,3 12,9 1 ,6 1,2 4,4 9,4 9,2 9,0 
Pommern„ ••. „„ 3 115 8830 266 6026 807 2804 6,3 5,8 5,9 17,8 18,3 19,5 12,2 13,8 11,7 5,7 4,~ 7,8 9,1 9,3 9,8 
Grenzm.Pos.·W stpr. 532 1 815 55 1 052 150 763 6,1 6,4 o,8 21,0 19,9 20,5 12,2 13,0 13,2 8,8 6, 7,3 8,3 10,4 13,8 
Niederschlesien •••. 5 194 13 756 578 10 693 1 300 3 063 6,4 5,4 f,t 16,9 18,0 19,4 13,2 14,4 12,7 3,8 3,6 6,7 9,5 10,8 9,8 
Obersohlesien •••••• 2573 8 871 207 4755 980 4116 7,0 6,9 s,o 24,0 25,6 26,5 12,9 15,8 13,3 11,2 9,8 13,2 11,0 14,9 11,9 
Sachsen „„„„„ 6317 13384 509 10 076 1 172 3308 7,4 6,7 7,2 15,8 16,9 18,7 11,9 13,3 12,0 3,9 3,6 6,7 8,8 9,9 9,2 
Sohleewig-Holstein. 2 527 6097 205 4513 538 1 584 6,5 6,4 t,9 15,8 16,3 16,8 11,7 14,l 11,8 4,1 2,3 5,0 8,8 9,5 9,6 
Hannover„„„ .•. 4631 13n2 488 9302 1 050 4470 5,6 5,8 6,4 16,6 17,7 18,5 11,2 12,6 11,1 5,4 5,1 7,4 7,6 7,4 7,4 
Westfalen •••.•..•• 7245 21 748 739 12 978 1 954 8no 5,7 5,8 7·,o 17,0 18,8 20,3 10,2 12,0 10,9 6,9 6,7 9,5 9,0 10,2 9,9 
Hessen· Nassau •••• 4158 93n 290 7047 539 2330 6,6 6,4 j',6 14,9 15,9 17,2 11,2 12,9 11,1 3,7 3,0 6,1 5,7 7,1 6,3 
Rheinprovinz') ••.. 11 864 30265 880 21 323 2594 8942 6,3 6,4 7·,s 16,0 17,2 18,5 11,3 12,9 11,4 4,7 4,3 7,1 8,6 9,6 9,2 
Hohenzollern .•.••. 79 332 6 240 29 92 4,3 4,6 f.,a 18,1 18,0 17,8 13,l 14,5 12,8 5,0 3,5 5,0 8,7 10,7 6,5 

Preußen') 63 223 160 130 1 5 357 117 232113 755 42898 6,416,t 1 •·.o 16,1117,2118,3 II ,8113,51 11 ,8 4,31 3,716,4 8,61 9,71 9,3 
Bayern r. d. Rh„ „ 9 527 31 565 827 21 250 3 053 10315 5,7 6,1 7',4 19,0 19,7 20,6 12,8 15,0 13,4 6,2 4,7 7,2 9,7 12,6 11,5 
Bayern 1. d. Rh. 1) • 1 434 4 502 137 2 871 437 1 631 5,9 5,9 6,5 18,5 19,5 21,3 11,8 12,8 11,3 6,7 6,7 10,0 9,7 9,3 8,2 

Bayern') 10 961 36067 964 24 121 3 490 11 946 5,7 6,0 4',3 18,9 19,7 20,7 12,7 14,7 13,! 6,3 5,0 7,6 9,7 12,2 11,t 
Saohsen „„„„„ 7 213 15758 599 12 658 1 162 3 100 5,7 5,1 t.,2 12,4 14,0 16,0 9,9 12,1 11,2 2,4 1,9 4,8 7,4 7,8 7,7 
Württemberg •••••. 3312 II 316 246 8 187 737 3 129 5,0 5,0 6,3 17,1 18,4 18,7 12,4 14,3 12,1 4,7 4,1 6,6 6,5 7,5 7,3 
Baden.„ ••• „ .... 2991 10 817 283 7557 687 3 260 5,0 5,8 b,5 18,l 18,7 19,9 12,6 13,9 12,6 5,5 4,8 7,3 6,4 8,1 7,4 
Thüringen „ „. „. 2737 6335 221 4714 517 1 621 6,6 6,2 b,6 15,2 16,4 17,8 11,3 12,2 11,2 3,9 4,2 6,6 8,2 8,4 8,5 
Heuen .„„„„„ 2430 5 769 190 4040 322 1 729 7,0 6,3 7,0 16,6 17,6 19,2 11,6 12,8 11,2 5,0 4,8 8,0 5,6 6,7 7,1 
Hamburg.„„„„ 2166 3 680 t11 3 710 266 - 30 7,0 6,9 !1,2 11,9 12,9 14,1 12,0 14,4 12,9 -0,1 -1,5 1,2 7,2 8,1 8,7 
:M:eoklbg.·Bchwerin. 1 036 2995 112 2305 276 690 5,9 5,9 b,0 17,1 17,9 19,1 13,2 15,8' 13,1 3,9 2,1 6,0 9,2 10,t 9,7 
Oldenburg „„„„ 816 2747 95 1489 222 1 258 5,7 5,5 h,O 19,1 21,4 21,3 10,3 11,0 9,8 8,7 10,4 11,5 8,1 7,7 7,7 
Braunschweig •••.. 933 1 893 n 1622 180 271 7,3 6,6 7,4 14,8 15,4 16,7 12,7 12,9 12,2 2,1 2,5 4,5 9,5 8,2 8,2 
Anhalt „ ••• „„„ 652 1424 64 1 107 115 317 7,2 6,4 7,2 15,7 16,5 18,4 12,2 13,2 12,9 3,5 3,3 5,4 8,1 10,9 9,8 
Bremen.„ •.• „ ••• 661 1 350 48 1 048 91 302 7,6 7,5 !!,l 15,6 16,7 18,0 12,1 13,6 12,3 3,5 3,1 5,8 6,7 7,9 7,5 
Lippe „„.„„„. 296 725 23 481 41 244 6,9 8,1 !!,5 16,9, 18,l 17,6 11,2 12,5 10,2 5,7 5,6 7,4 5,71 6,3 6,6 
Lllbeok„.„„.„. 233 451 13 422 28 29 6,8 5,6 b,7 13,2 14,0 15,7 12,4 14,4 12,6 0,9 -0,5 3,1 6,2 10,2 7,2 
llleoklbg.·Btrelitz •• tn 453 10 360 35 93 6,2 5,6 S,4 16,0 16,3 17,4 12,7 16,9 13,1 3,3 -0,6 4,3 7,7 11,5 12,4 
Sohaumburg-Lippe. 54 161 15 140 15 21 4,4 4,4 S,9 13,2 14,6 14,7 11,5 12,4 11,9 1,7 2.~ 2,8 9,3 6,2 7,3 

Deu t~ohes Reich 1 \ 99891 262 071 1 8 428 191 193 1 21 939 70 878 6,2 1 6,0 1 b,9 16,21 11,21 18,4 t 1,81 13,61 12,0 4,41 3,71 6,4 8,4[ 9,6[ 9,2 

') Ohne Saargebiet. 
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Sterbefälle 
Hauptsächliche Todesursachen 
in den Gemeinden mit über 

15 000 Einwohnern 

auf 10 000 ·Einwohner 
im 1. Vierteljahr 

Masern ..................................... . 
Scharlach ................................... . 
Keuchhusten ................................ . 
Diphtherie .................................. . 
Grippe ••.................................... 
Tuberkulose ...........................•...... 
Krebs und andere bösartige Neubildungen ..... . 
Rheumatismus, Gicht ........................ . 
Zuckerkrankheit ............................. . 

a:~!~~~!;t~~:: :: : :: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Bronchitis .................................. . 
Lungenentzündung .......................... . 
Magen- und Darmkatarrh, über 1 Jahr ........ . 
Nierenentzündnng ........................... . 
Kindbettfieber .............................. . 
Sonstige Zufälle der Schwangerschaft und des 

Kindbetts .•............................... 
Altersschwäche .............................. . 
Selbstmord ................................. . 
Verunglücknng ..............................• 

1932 

0,2 
0,1 
0,3 
0,7 
1,8 
7,8 

13,9 
0,3 
2,0 
9,4 

14,7 
2,2 
9,2 
0,3 
2,3 
0,3 

0,4 
8,0 
2,9 
2,4 

1931 

0,2 
0,1 
0,3 
0,9 
5,3 
8,7 

13,7 
0,4 
1,9 
9,5 

15,2 
3,0 

11,8 
0,4 
2,4 
0,4 

0,4 
9,2 
3,0 
2,7 

Besondere Todesursachen im 1. Lebensjahr 
(anf 1000 Lebendgeborene) 

Angeborene Lebensschwäche, Frühgeburt nnd 
Bildnngsfehler.......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,3 

Magen- nnd Darmkatarrh . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,3 
Krämpfe der Kinder. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,3 
Syphilis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,6 

38,4 
4,6 
7,4 
0,8 

1930 

0,5 
0,2 
0,5 
1,3 
1,3 
8,5 

13,3 

8,5 
14,9 

9,8 
0,4 

0,5 
0,4 
7,1 
2,8 
3,0 

4,9 
7,6 

Sterbefälle an Krebs und an Altersschwäche, die sich jedoch 
vornehmlich aus der ständigen Zunahme der Besetzung der 
höheren Altersklassen erklärt. Dieser bevölkerungsstrukturell 
bedingten Zunahme der Sterbefälle von alten Leuten steht 
auf der anderen Seite eine kaum minder große Abnahme der 
Säuglingssterbefälle gegenüber. 

An Sterbefällen von unter 1 Jahr alten Kindern wurden 
im l.Vierteljahr 1932 21 939 gezählt, das sind 4 775 weniger 
als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs und 5 060 oder 19 v H 
weniger als im 1. Vierteljahr 1930. Wenn auch diese Ab-
nahme zum großen Teil aus dem starken Geburtenrückgang 
folgt, so ist andererseits auch ein beträchtlicher weiterer 
Rückgang der relativen Sterbehäufigkeit· der Neugeborenen 
zu verzeichnen. Auf 100 der verminderten Lebendgeborenen-
zahl im 1. Vierteljahr 1932 kamen nur 8,4 Sterbefälle von 
unter 1 Jahr alten Kindern, während diese Ziffer in dem 
verhältnismäßig günstigen 1. Vierteljahr 1930 noch 9,2 je 
100 betrug und im 1. Vierteljahr 1931 in Auswirkung der 
Grippeepidemie auf 9,6 angestiegen war. 

Auf 100 Lebendgeborene des gleichen Zeitraums kamen 
Sterbefälle von unter 1 Jahr alten Kindern: 

1913 1930 1931 1932 
im 1. Vierteljahr .................. 14,3 9,2 9,6 8,4 

' 2. • ·················· 14,7 8,8 8,3 

' 3. .................. 16,6 7,6 7,1 

' 4. .................. 14,8 8,1 8,0 
Durchschnitt 15,l 8,4 8,3 

Die Sterbeziffer der über 1 Jahr alten Bevölkerung be-
trug im 1. Vierteljahr 1932 10,6 auf 1000 und war damit 
um 1,5 auf 1000 niedriger als in der gleichen Zeit des Vor-
jahrs (12,1). Auch gegenüber dem 1. Vierteljahr 1930 ergibt 
sich, sofern man die inzwischen eingetretenen Veränderungen 
der Bevölkerungsstruktur berücksichtigt, im ganzen noch 
ein kleiner Rückgang der Sterblichkeit der Übereinjährigen. 

Die Sterbeziffern der Übereinjährigen, auf 1000 über 
1 Jahr alte Einwohner und auf ein volles Jahr berechnet, 
betrugen: 

1913 1930 1931 1932 
12,3 10,5 12,1 10,6 
11,4 10,0 10,l 

im 1. Vierteljahr ................. . 
• 2. . ................ . 
• 3. . .............•... 10,1 8,8 8,7 
• 4. . ......•.......... 10,6 9,7 9,4 

~~~-'-~~-'-~--''--~~ 

Dnrchschnitt 11,1 9,7 10,l 

Der Geburtenüberschuß des Deutschen Reichs stellte 
sich ill! 1. Vierteljahr 1932 auf 70878 oder 4,4 je 1000 der 
Bevölkerung. Er war infolge der günstigen Sterblichkeits-

verhältnisse um 11479 oder 0,7 auf 1000 größer als im 
1. Vierteljahr 1931, in dem er trotz höherer Geburtenzahl 
nur 59 399 oder 3, 7 auf 1000 betrug. Im Vergleich zum 
1. Vierteljahr 1930 hat die Bevölkerungsvermehrung des 
Reichs dagegen um rd. 32 200 oder 2,0 je 1000 Einwohner 
nachgelassen. 

Überseeische Auswanderung und Einreise 
im 2. Vierteljahr 1932. 

Im 2. Vierteljahr 1932 sind insgesamt 1374 Deutsche nach 
Übersee ausgewandert gegen 3 172 im 2. Vierteljahr 1931 und 
10 504 im 2. Vierteljahr 1930. Die Zahl der fremden Auswanderer 
über deutsche Häfen betrug in der gleichen Zeit 965 gegen 2 347 
und 9 279. 

Seit Juli 1931 (Beginn des Rechnungsjahres in den Vereinigten 
Staaten von Amerika) betragen die Auswandererzahlen: 

1931/32 
Deutsche Ausländer 

Juli-September . . . . . . . . . . . 4 556 2 351 
Oktober-Dezember . . . . . . . . 2 836 1 628 
Januar-März . . . . . . . . . . . . . 1 214 881 
April-Juni ............... 1 ) 1 374 965 

Zusammen 9 980 5 825 
~ 

15805 

1930/31 1 ) 

Deutsche 
9594 
7277 
3080 
3172 

Ausländer 
6235 
4820 
2632 
2347 

23 123 16 034 
~ 

39157 
1) Ohne Antwerpen für das 2. Vj. 1932 nnd Rotterdam für den Monat 

Jnni 1932. (Auswanderer über Antwerpen im 2. Vj. 1931 = 47 Personen; im 
Jnni 1931 über Rotterdam 1 Person.)-') 1929/30: 38 418 Deutsche, 36 417 Aus-
länder, znsammen 7 4 835. 

Die Zahl der deutschen Auswanderer hat somit im ameri-
kanischen Rechnungsjahr 1931/32 (1. Juli bis 30. Juni) gegenüber 
1930/31 um 13 143 oder 57 vH, die Zahl der Ausländer um 10 209 
oder 64 vH und die Gesamtzahl der Auswanderer um 23 352 
oder 60 vH abgenommen. 

2. Vierteljahr 1932 
Dagegen 

Auswanderung davon über 2. 
naeh insge· davon 

Bremen 1 1 m 
Viertel-

Herkunftsgebieten samt weih· bzw. Harn- fr~. de jahr 
lieh Bremer- bnrg H~!en 1931 

haven 

Preußen ............... 1 638 363 343 295 - 1 470 
Bayern •...•........... 165 95 101 64 - 409 
Sachsen ................ 91 33 37 54 - 173 
Württemberg ..........• 158 65 88 70 - 241 
Baden ................• 90 39 40 50 - 229 
Thüringen .............. 13 5 5 8 - 55 
Hessen .•.............. 22 14 6 12 4 34 
Hamburg .......•••.... 75 40 25 .50 - 168 
Mecklenburg-Schwerin ... 11 4 1 10 - 14 
Oldenburg ............. 25 11 21 4 - 52 
Braunschweig .......... 12 6 7 5 - 18 
Anhalt ................. 5 3 l 4 - 13 
Bremen ................ 26 17 20 6 - 139 
Übrige Länder .......... 6 4 4 2 - 21 
Ohne nähere Angabe .... 14 3 - - 14 77 

Dentsches Reich 1

)13:1 7021 699 

1 

6341 ') 181 3 113 
Bisher im Ausland ansässig 

gewes. Reichsangehörige 13 10 13 - 59 
Zusammen 1

) 1 3741 7151 
709 

1 

6471 ') l~ 1 
3 172 

Davon im April 1932 .... 622 319 303 315 -• • Mai • .... 441 222 286 144 11 -• • Juni • .... ') 311 174 120 188 ') 3 -
1) Ohne die deutschen Auswanderer über Antwerpen für das 2. Viertel· 

jahr 1932 (Auswanderer über Antwerpen im 2. Vierteljahr 1931: 47 Personen). -
') Ohne Auswanderer über Rotterdam im Juni .1932 (Juni 1931: 1 Person). 

Am die einzelnen Monate des 2. Vierteljahrs verteilt sich die 
Auswanderung wie folgt: z h d A d a 1 er uswan erer 

Deutsche Ausländer 
1932 1931 1932 1931 

April .................... 1) 622 l 065 352 768 
Mai. ..................... 1) 441 l 217 328 851 
Juni. .................... ')') 311 890 285 728 

Znsammen l 374 3 172 965 2347 
1) Ohne die Auswanderer über Antwerpen. - ') Ohne die Answanllerer 

über Rotterdam. 

. Die Zahl der über Hamburg und Bremen insgesamt Ein-
reisenden (einschließlich der Einwanderer) war im 2. Vierteljahr 
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1932 (35 043) um 5 089 oder 13 vH kleiner als im gleichen Viertel 
des Vorjahres (40 132); die Zahl der einreisenden Deutschen 
(12 254 oder 35 vH aller Einreisenden) hat gegenüber dem 2.Viertel 
1931 (13 920 oder 35 vH) um 12 vH abgenommen. Die III. Klasse 
benutzten 16 446 oder 46,9 (52,2) vH aller Einreisenden. 

Die Zahl der Einreisenden aus nordamerikanischen Häfen 
(25 806) hat gegen das 2. Vierteljahr 1931 (27 996) um 8 vH ab-
genommen, anteilsmäßig ist sie jedoch von 69,8 auf 73,7 vH 
aller Reisenden gestiegen. Der Reiseverkehr aus Mittel- und 
Südamerika und den übrigen Erdteilen (ohne Europa) hat von 
16,7 auf 11,7 vH aller Reisenden abgenommen. 

Monat 

April .................. 
Mai„ .. „„„ ... „.„. 
Juni .. „„ ..... „„ ... 

Zus. 2. Vj. 1932 
• 2 .• 1931 

---

Zahl der Einreisenden ( einsohl. Einwanderer) über 

1 Davon 1 \ Davon \\ zu- 1 Davon Ham· waren Bre· waren waren 
burg Deut- men Deut- sam· Deut· 

sehe sehe men sehe 

35211 1545 

1 
31531 1 111 6 6741 2 656 

5 675 2439 6 920 2328 12 595 4 767 
6911 2559 8863 2272 15 774 4 831 

~·--

161071 6543 1189361 5 711 35 043112 254 
20050 7 486 20082 6434 40 132 13 920 

VERSCHIEDENES 
Die Entwicklung des freiwilligen Arbeitsdienstes bis Ende Juni 1932. 

Durch den auf Grund der Verordnung vom 23. Juli 1931 
eingeführten freiwilligen Arbeitsdienst1) sollen Arbeitslose -
insbesondere solche jugendlichen Alters - ohne Eingehung 
eines Arbeitsverhältnisses einer nützlichen Arbeitsleistung zu-
geführt werden. Es handelt sich hierbei um gemeinnützige zu-
sätzliche, für die Zwecke des Arbeitsdienstes ausgewählte Ar-
beiten, deren Ausführung weder von Erwerbsunternehmungen 
noch als Notstandsarbeit erfolgen kann. Die folgende Dar· 
stellung bezieht sich auf die Verhältnisse vor dem Inkrafttreten 
der neuen, seit dem 1. August 1932 geltenden Verfassung des 
freiwilligen Arbeitsdienstes. Zum freiwilligen Arbeitsdienst 
können Empfänger von Arbeitslosen- und Krisenunterstützung, 
ferner - unter bestimmten Voraussetzungen - auch jugendliche 
Personen unter 21 Jahren9) zugelassen werden. Ein Höchst-
oder Mindestalter für die Zulassung ist nicht festgesetzt. 

Unterstützungsempfäuger, die als Arbeitsdienstwillige be-
schäftigt werden, erhalten die Unterstützung in der bisherigen 
Höhe und Dauer weiter; jedoch kann die Unterstützung auch 
in Pauschbeträgen festgesetzt werden. Für die Förderung der 
im freiwilligen Arbeitsdienst Beschäftigten, die nicht zum Be-
zuge der Arbeitslosenunterstützung berechtigt sind bzw. das 
für die Krisenunterstützung vorgeschriebene Alter (21 Jahre) 
noch nicht erreicht haben, sind besondere Reichsmittel zur 
Verfügung gestellt. Arbeitsdienstwilligen, die 12 Wochen bei 
volkswirtschaftlich wertvollen Arbeiten beschäftigt worden sind, 
können zur Erleichterung späterer Siedlung verzinsliche Be-
träge in Höhe von 1,50 .1l.Jt für jeden Wochentag im Reichs-
schuldbuch gutgeschrieben werden. 

Die Durchführung des freiwilligen Arbeitsdienstes be-
gann im August 1931. Die seither erfolgte Entwicklung 
zeigt zahlenmäßig einen bemerkenswerten Anstieg. Ende 
Oktober 1931 waren 1 450, Ende Januar 1932 13 253 und 
Ende Juni 1932 bereits 70 444 Arbeitsdienstwillige3) be-

11 Vgl. Verordnung über die Förderung des freiwilligen Arbeitsdienstes vom 
23. Jull 1931 (RGBI. 1, Nr. 41) und Durchführungsbestimmungen hierzu (RABI. 1, 
S.180). - 1) Sonderbestimmungen gelten für den freiwilligen Arbeitsdienst 
bei landwirtsohaftlichen Siedlungen (vgl. Verordnung zur Ergänzung der Ver· 
ordnung über die Förderung des freiwilligen Arbeitsdienstes vom 25. Mai 19S2 
- R.GBl. 1, S. 251). Hiernaoh kann Arbeitsdlenstwilligen unter 25 Jahren eine 
Unterstützung aus Reichsmitteln bewilligt werden, auch wenn die sonst gel· 
tenden Vorschriften der Verordnung die Gewährung nicht gestatten. - ') Aus· 
scbließlich der Wohlfahrtserwerbslosen, die nach den Durchführungsbestimmun· 
gen zur Verordnung von den Bezirksfürsorgeverbänden dem freiwilligen Ar-
beitsdienst zugeführt werden können. 

teiligt. Etwas mehr als die Hälfte (55,4 vH) waren Ju-
gendliche im Alter bis zu 21 Jahren. Vom August 1931 bis 
Ende Juni 1932 wurden insgesamt 4 777 zusätzliche Ar-
beitsgelegenheiten geschaffen; hiervon sind 649 bereits be-
endet. Insgesamt wurden bis Ende Juni 1932 4 537 120 
Tagewerke geleistet. 

Unter den verschiedenen Arten der Arbeiten stehen 
zahlenmäßig die Maßnahmen zur Hebung der Volksgesund-
heit itn erster Stelle. Die Zahl der auf diesem Gebiet bisher 
bewilligten Arbeiten, die u. a. die Anlage von Spiel- und 
Sportplätzen, den Bau von Bade- und Schwimmanstalten 
umfassen, beträgt 1 784. Von den Ende Juni gezählten 
Arbeitsdienstwilligen waren rd. 23100 (= 32,8 vH) hier-
bei l1eschäftigt; sie leisteten im Juni 493 698 Tagewerke 
(= 34,0 vH der insgesamt im Juni geleisteten Tagewerke). 

Im fre(wfll(gen Arbeitsdienst beschiftfgte Personen 
Ende Juni 1932 

nach der Unterstützungs-
rechtslage 

Wohlfahrtsunler· . 
stützungsempfang 

nach der Art ihrer 
Beschäftigung 

Verkehrs-
verbesserung 

W.uSt. 32 

* Nichl· lhupfunlersldlwnfloS..mpfJ'119fY' ~"'m#IJ 987 A/Js.l Al'Al'/J 
/Jezw. W<'$'M A/tersbegrenwnq 1ii dtll" lr~'lsenfllrsOl'(1e 

Im frelwllllgen Arbeitsdienst beschäftigte Personen und geleistete Tagewerke August 1931 bis Juni 1932. 

Die Arbeiten betrafen 
Arbeitsdienstwlllige Insgesamt 

geleistete Boden· Herr:ichtung von Verkehrs· Hebung der Sonstige 
Ende des Monats*) verbesserung Siedlungs- und Verbesserung Volksgesundheit Maßnahmen 1 Davon unter Tage· Kleingartenland 

Ins- 21jährige werke') Per- 1 Geleistete Per· 1 Geleist. Per· 1 Geleist. Per- 1 Geleistete Per· 1 Geleistete gesamt1) 
absolut 1 in vH sonen Tagewerke sonen Tagew. sonen Tagew. sonen Tagewerke sonen. Tagewerke 

1931 August „ • „ „ „ . 106 44 41,5 2326 79 1 576 - - 27 750 - - - -
September •••••.. 289 151 52,2 6 891 156 4545 17 - 51 1 518 46 795 19 33 
Oktober ••••...•. 1 450 816 56,3 20958 396 9402 u;2 1 299 289 3350 406 5 417 207 1 490 
November ......• 5033 2 873 57,1 71 776 1 515 21 833 491 7 922 581 9 632 1 452 18410 994 13 979 
Dezember ......• 6810 3900 57,J 156 738 1 585 48088 m 16773 770 17610 2 096 41 472 1630 32795 

1932 Januar . „ ... „ .. 13 253 7 022 53,0 200 186 3 031 53 357 22M 22536 1459 21 913 4040 58 237 2469 44143 
Februar. „ „ •.•. 18 821 10 081 53,6 343 820 4444 91141 2682 37750 2150 39397 6 294 110 459 3 251 65073 
März.„„.„.„. 25386 13 333 5Z,5 616 757 6519 168 699 3352 58 640 3302 77602 8741 191 429 3 472 120 387 
April •• „„.„ ... 37967 20510 64,0 636 441 1034a 161 937 39&l 66720 6431 79048 12546 232 352 4658 'l 96 384 Mai„„.„„.„. 53300 29118 54,6 1028753 14052 235 459 5311 106150 8 672 162218 17937 346 819 7 328 • 178 107 
Juni •. „„„„„ 70 444 39 018 65;4 1452474 16 297 349 428 7 862 146 945 11 964 208 686 23136 493 698 11185 1) 253 717 

•)Die Zahl der geleisteten Tagewerke gilt jeweils für den Monat. - 1) Ausschließlich der im freiwilligen Arbeitsdienst beschäftigten Wohlfahrtserwerbslosen; 
ihre Zahl betrug vom Januar bis Juni 1932 1 005, 1436, 1 998, 2 348, 3 346 und 4 073 - ') Ausschließlich der von Wohlfahrtserwerbslosen geleisteten Tage· 
werke; ihre Zahl betrug vom Februar bis Juni 1932 zusammen 217 708. - '), 'l und') Einschließlich 33 332, 78034 und 124846 Tagewerke für Forstarbeiten 
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An nächster Stelle - mit bisher 874 bewilligten Ar-
beiten - stehen die Bodenverbesserungen, also insbesondere 
Ödlandkultivierungen, Meliorationen, Drainagen, Fluß-
regulierungen, Entwässerungsarbeiten und Schaffung von 
Weideflächen. Insgesamt wurden seit August 1931 hierfür 
1145 465 Tagewerke geleistet; auf den Juni 1932 ent-
fielen 554 Maßnahmen mit rd. 16 300 Arbeitsdienstwil-
ligen und 349 428 Tagewerken. 

Der Verkehrsverbesserung (Wegebau) dienten 769 Ar-
beiten; auf diese entfielen 13,7 vH der bis Juni insgesamt 
geleisteten Tagewerke. Neben den Boden- und Verkehrs-
verbesserungen kommt ein unmittelbarer volkswirtschaft-
licher Nutzen den Arbeiten zur Herrichtung von Siedlungs-
und Kleingartenland, den Forstarbeiten und zu einem Teil 
auch den »Sonstigen Maßnahmen« zu. Bei »Sonstigen 
Maßnahmen«, die u. a. die im Rahmen der Winterhilfe 
durchgeführten Arbeiten umfassen, waren Ende Juni 1932 
11185 Arbeitsdienstwillige beschäftigt; dabei wurden im 
Juni 128 871 Tagewerke geleistet. 

Die weitaus überwiegende Zahl der bis Ende Juni be-
willigten Maßnahmen und der geleisteten Arbeitstage ent-
fiel somit auf Bodenverbesserungsarbeiten und Arbeiten 
zur Hebung der Volksgesundheit (fast 60 vH). Auch die 
verhältnismäßig größte Zahl von Arbeitsdienstwilligen war 
an diesen Arbeiten beteiligt (Ende Juni 56 vH). 

Auf den Bereich der Landesarbeitsämter Hessen, West-
falen und Rheinland entfielen von den seit August be-
willigten Beschäftigungsmöglichkeiten 2 038 (= 45,5 vH); 
sie betrafen hauptsächlich (zu fast 2/ 8) Bodenverbesserungs-
arbeiten (u. a. Kultivierung eines Geländes auf dem ehe-
maligen Truppenübungsplatz Senne i. Westf.) und Ar-
beiten zur Hebung der Volksgesundheit. 

Eine neue Verfassung wurde dem freiwilligen Arbeitsdienst 
in der Verordnung vom 16. Juli 1932 (RGBl. 1, S. 352)1) ge-
geben, die am 1. August 1932 in Kraft trat 8). In der Verord-
nung werden die bisherigen Grundsätze, wie Freiwilligkeit der 
Arbeitsleistung, Gemeinnützigkeit und Zusätzlichkeit der Ar-
beiten, beibehalten. Um eine einheitliche Leitung des frei-
willigen Arbeitsdienstes zu gewährleisten, ist von der Reichs-
regierung ein Reichskommissar bestellt, der in seiner Tätigkeit 
von Bezirkskommissaren unterstützt wird. Nach der neuen 
Verordnung bleibt der Kreis der Arbeitsdienstwilligen nicht auf 
die Unterstützungsempfänger beschränkt; vielmehr kann in Zu-
kunft jeder Deutsche zum freiwilligen Arbeitsdienst zugelassen 
werden, insbesondere soll die Förderung Personen unter 25 Jahren 
- von denen gegenwärtig mehr als 1 Million arbeitslos sind -
zustatten kommen. Mit der körperlichen Arbeit soll zugleich 
eine geistige und sportliche Ausbildung der Arbeitsdienstwilligen 
erfolgen. Als Förderung wird für den Arbeitsdienstwilligen 
ein Betrag von höchstens 2.71.J{ wochentäglich bis zur Dauer 
von 20 Wochen innerhalb eines Zeitraums von 2 Jahren gewährt. 
Bei volkswirtschaftlich wertvollen Maßnahmen ist die Höchst-

1) Auf. Grund der Verordnung des Reichspräsidenten über Maßnahmen 
zur Erhaltung der Arbeitslosenhilfe und der Sozialversicherung sowie zur Er-
leichterung der Wohlfahrtslasten der Gemeinden vom 14. Juni 1932, Vierter 
Teil, Kap. I, Abs. 2 (RGBI. I, S. 273, 283). - ') Ausführungsvorschriften zur 
Verordnung über den freiwilligen Arbeitsdienst vom 2. August 1932; RABI. 
1932, Teil II, Nr. 22 vom 5. August 1932. 

dauer der Arbeitszeit, die für jeden Arbeitsdienstwilligen ge-
fordert werden kann, von bisher 20 Wochen auf 40 Wochen aus-
gedehnt worden. Die Förderungszeit wird den Arbeitsdienst-
willigen auf die Unterstützungszeit in der Arbeitslosenversiche-
rung und Krisenfürsorge nicht angerechnet. Zur Erleichterung 
der Siedlung für Arbeitsdienstwillige können - wie bereits nach 
den früheren Bestimmungen - verzinsliche Beträge im Reichs-
schuldbuch gutgeschrieben werden. 

Mit den bis zum 31. März 1933 zur Verfügung stehenden 
Mitteln von etwa 55 Mill . .7l.J{ wird es nach den neuen Bestim-
mungen der Verordnung möglich sein, etwa 30 Mill. Tagewerke 
im freiwilligen Arbeitsdienst auszuführen. Es könnten somit 
etwa 120 000 Arbeitsdienstwillige je 40 Wochen beschäftigt 
werden; in den Hauptarbeitszeiten dürfte sich ihre Zahl bis 
auf 200 000 steigern lassen. 

Die Witterung im Juli 1932. 
Die Juliwitterung war im Norden und Osten verhältnismäßig 

sehr warm, während im Süden die Wärmeverhältnisse annähernd 
normal waren. Die Temperaturen lagen im äußersten Osten (im 
östlichen Ostpreußen, in Oberschlesien) um 3° über dem lang-
jährigen Durchschnitt, im Südwesten aber um weniges darunter. 
Die Höchstwerte entsprachen den Normalen, nirgends wurden 
35° C erreicht. Die Zahl der Sommertage war besonders hoch im 
äußersten Osten (Tilsit 23, Ratibor 21), dagegen wurden im Nord-
seegebiet, auf der Insel Rügen weniger als 10, auf Helgoland nur 
1 Sommertag beobachtet. Die Verteilung der Niederschläge war 
iufolge häufiger Gewitterregen unregelmäßig, ihre Häufigkeit 
aber im allgemeinen normal. In Thüringen wurde allerdings das 
41/,fache der mittleren Menge gemessen. Dagegen wurden in der 
Fuldagegend, in der Grenzmark Posen-Westpreußen und an der 
ostpreußischen Küste stellenweise nur 9 bis 10 vH der normalen 
Niederschlagsmenge beobachtet. 

Lufttempe- Nieder- Lufttempe- f Nieder-
Meteoro- raturin eo schlag Meteoro- QT:· r logisohe 

1 Ü· l 'H 
logische 

Stationen') lllttel welehung Höhe des Stationen') M!Uel Yelchnng 1 Höhe des 
von der nor· von der nor· 

normalen mm malen normalea mm malen 

Westerland ••• 18,2 + 2,2 57 102 Erfurt „ „ „. 18,4 + 1,3 86 1Zl 
Lüneburg •..• 19,5 + 2,4 113 148 Dresden .• „„ 19,9 + 1,5 93 108 
Emden •• „„ 18,6 + 1,9 84 109 Magdeburg .•. 20,2 + 1,8 66 102 
Kassel „ „„. 18,7 + 1,7 16 21 Berlin .„„,, 19,9 + 2,0 52 ')67 
Münster i. W„ 18,8 + 1,5 85 102 Stettin ••.•••• 20,3 + 2,9 34 46 
Aachen ...... 17,4 + 0,2 102 116 Breslau „„ „ 20,1 + 2,5 80 96 
Frankfurt a. M. 19,0 0,0 115 172 Ratibor ...... 

1

20,8 + 2,7 60 67 
Karlsruhe •.•• 19,1 + 0,3 81 102 Lauenbg.i.P.. 19,3 + 2,4 69 '87 
Stuttgart •..• 19,0 -0,2 55 67 Osterode i. O. 20,4 + 2,9 54 70 
München ..... 17,6 + 0,2 119 82 Tilsit „ „ „ „ 20,8 + 3,0 33 39 

Nach dem Witterungsbericht des Preußischen Meteorologischen Institut.&. 
1) Seehöhe meteorologischer Stationen vgl. •W. u. St.«, 11. Jg. 1931,. Nr. 12, 
S. 472. - ') Im Zentrum 138 vH. 

Die WohHahrtserwerbslosen Ende Jull 1982 (vorläufige Mit· 
teilung). Die Zahl der von den Arbeitsämtern anerkannten 
Wohlfahrtserwerbslosen betrug Ende Juli 1932 nach den vor-
läufigen Ergebnissen der Statistik der Bezirksfürsorgeverbände 
rd. 2 420 000 oder 38,78 auf 1000 Einwohner (Ende Juni 1932 
2 341 873, Ende Juli 1931 1150 015). 

Bücheranzeigen. 
,,Die Gttterbewegang aut deulsohen Eisenbahnen Im Jahre 1931", Band 424, Heft I 
der Statistik des Deutschen Reiohs, herausgegeben vom Statistischen Reichsamt· 
Verlag Relmar Hobbing, Berlin. 219 Seiten. Preis 16,50 ~.K. 

Heft I des Bandes 424 enthält die ausführlichen Naohweisungen über den 
Eisenbahngttterversand der 40 deutschen Verkehrsbezirke und den Versand 
und Empfang des Saargebiets und der 26 Auslandbezirke. Die weitgehende 
Unterteilung der Verkehrszahlen (89 Warengattungen und 8 Arten lebender 
Tiere) ermöglicht einen umfassenden Überblick über die Entwicklung des durch 
die· Eisenbahnen vermittelten Güteraustauschs und bietet damit wichtige 
Unterlagen zur Beurteilung der in den letzten Jahren in besonders starkem 
Malle in den Vordergrund getretenen Verkehrs- und Marktprobleme. 

Sohelllng, H. v : Die wirlllobaHJlehen ZeHrelhen als Problem der Korrelat10111-
reohnang. Mit besonderer Berilckslehtlgung der •lag• correlatlon. Veröffent-
liohungen der Frankfurter Gesellschaft für Konjunkturforschung. Heft 11. 
Verlag Kurt Schroeder, Bonn 1931. 64 Seiten. Preis 4,50 $.K. 

Ausgehend von den Schwierigkeiten und Bedenken, die einer Korrelatiens-
messung duroh einzelne Korrelationskoeffizienten entgegenstehen, schildert 
der Verfasser die Vorteile der reihenweise erfolgenden Bereohnung von Ver-
schiebungskorrelationskoefflzienten. Er zeigt neue Wege zur meohil.nisohen 
Bestimmung dieser Korrelationskoeffizienten für Zeitreihen, die eine ein-
gehendere Untersuohung des inneren Zusammenhangs zwisohen Zeitreihe11 
ermilgliohen, und betont deren Bedeutung für die Prognose. 

Fortsetzung der Büoheranzelgen siehe 8, Umschlagseite. 
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